


* N 
^ " Y Y 
x , i. N 
Era & ^ * 
' e J he 
& ] s 
3 
bu 
ow E 
NU 
: - v» 
' QU. 1 
x 
X et 1 > T 
mW. à: | 
Y 
* 











Fo Srönne. - 
^ Mit vielen Kup 


,Herzen  Schuel*. 
fern. Augsburg. 19 12^ 


1 
7 
* 


PERKINS LIBRARY 


Duke University 


Rare Books 








1 Nerzensmid 
[vn — 
M Durch 
\VDBENEDICTVM —— 
| |reófton es uie eifeh / 
. 4 Pe afa "uerrteutict 
L| D.CAROINM TINGERCE M 
Abten 3u Anhäulen, pae. S. 
hti aui Orbe 


S (| 

N [i 

- ig Sese in 
seeds Ida. 161 


E GG G AZ G 


—— 





* 


nit 
AR wi 


Vy 


AED hs rd ORE 
M "i s 


NW 
















DEMHOCHYVVIRDL 
OU GENINGOTT, ——— 
Fuͤrſten nd-Herm/Serm — 


PLACIDO, | 
Abbten vnd Prælaten deß Fuͤrſt· 

lichen / eximierten Stiffts und — ^ 
Kioſters zuen Einſidler im Sehweiter⸗ 

and / deß Heyl: Roͤm: Reichs⸗ 

— Fuͤrſten / ec. ae 


Gnaͤdigſter Fuͤrſt vnb ety : 


$8 OM inn wol vnd recht hat | 
Bde vor Beiten gefebriben Len 
oder Sirmreiche Lehre 
DIS Hugo, unter allenfreyen Lbrde 
Künften werde kein freyere und Anime 
fürtreflicbere gefunden/als Die jr — 
nigeiwelche Kebreinden Händen — 
alten das FIERZ, das onfenan —— 8— 
jome felber aller beweglich vdd 
ſlipfferig iſt / alſo daß es incnum 
FEN NM eintzi⸗ 


— 
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! CnPBESOMOX An 
- einnigen Augenblick mehrere vn⸗ 
ecrfcbiblicbe Anfehläg baben an 
als alle Menſchen mic einander in 
‚einem gänsgen "fahr verzichten | 
Eundten. Ja das Herz iſt gleiche 
‚wol Vip pi e, 
‚ter nach faſt groͤſſen vnd hoben 
| Dingen: Ja cin fo Pleines Ding ift 
Das Herz, daß / wie gemelter Hugo 
ſagt / kaum ein Raubvogel auff 
einmal gnug daran zufreſſen het⸗ 
te / dann;/x laſt es ſich mit der gan⸗ 
gen Welt ni erſettigen. Sinte⸗ 
mal vnter allın Creaturen / welche 
vnter der Sinnen mie weltlichen 
Eytelkeiten bemübet feynd / wırd 
nichts hoͤhers / nichts edlers/nichts _ 
Q Ctt gleichers befunden / als d 
Mienfhliche Herz , alfo daß Er 
felber von ung nichts anderserfors 
dere/als onfir Herz. |— 0 
Wen nun diſem al(o/ vnb eo mit 
vnſerm Herzen ein ſolche Ber 
ſchaffenheit hat: iſt gar nichts zu⸗ 
verwerffen / ſonder in groſſen vnd 
hohen Ehren zuhalten / das gar 
3 lóblicbe vnb fehr nunlicbe Werck 
i deß Mochgelehreen vno: Geiſtrei⸗ 
en Vatters D. Benedicti Haéllte-- 
: BY) à 


NA 
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DEDICATORIA. 


ni, Probften und Priorn deß weit⸗ 


‚berümbten vi Reformierten Klo⸗ 


ſters Aflligemien, ( ſo geftiffece ; 


worden. im. "Jahr Chriſti 1985.) 


welcher.ein überauß ſchoͤne / nutʒ⸗ 


liche jabochnorbwendige UER. 


ZENSCHKUVEXLauffgerichtet/ 
darinnen allerley Stände ifta 


lich und Yoclelih / Reihe vd — 


Arme! Groß und Aleine suc lehr⸗ 
nen vnb ftudieren haben; Inn 
"welcher nemblich clle; fétye Kün; 
fan? Eeine außgefehflen./ innz 


Pnderheit aber. die geheime - 


Theologia, dociert vnd gelebree 
‚werden; alſo daß fie fich mit einer. 
rechten. | Vniuerficet. vergleichet. 
Darinnen ſonderlich zu lehrnen / 
wie das von. GOTT abgefuͤhr⸗ 
te HER Z.wider u GOTT ſei⸗ 
nem Vrſprung zu bringen vnd 31. 
‚bekchren ſey: wie auch ſolches bes 


fchaffen / vnd nach dem Willen 
GÖttes gerichtet feyn ſolle auch 


demfelben gleichförmig,/ wnb mt, - 
ihme verainigerwerdenköndte,, 


— Dieweil aber. ſolchen nunlia — 


chen.) ja auch bochnochwendigen. 





HER L, die jeni⸗ 
m Cc s 
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f£ ol 


A PIST * * 5 
ge / f$ der Lateiniſchen a 
vnerfahren ſeynd / nicht genieſſen 
oder theilhafftig werden koͤnd⸗ 
ten / alfo iſt ein No tgewez 
fen / dife in onfere Hochteutſche 
Sprach zu transferiern vnnd zu 
überfigen / damit auch jene / fo 
wol Geiſtlichen / als Weltlichen 
Standts darinn ſtudiern vnnd 
proficiern, jbre HERZEN dar⸗ 
nach ricbren/ BOT Tangenemb: 
machen / vnd jhme alsein (cbr anz 
Scie opi fer darbringen koͤnd⸗ 


each num cin (o fürnem⸗ 
me / ja gkichfamb nothwendige 
HERZENSCHVEL eines boz 
; ben vnd firnemmen Paeronens/ 
Schuss vnnd Schirm; Herrns 
bócbft vonnörhen; bat mir vitz 
der allen hoben Jyrm vnb Potenz 
taten) Eein tauglicherer ono m E 
bequemerer Sürft und. Herr —* 
fallen woͤllen / als eben E: Für 
Oir: durch welche mebrge 
HERZENSCHVEL am yo 
mehreſten befürdert vnb berůmbt 
‚werden / auch ſonderlich in die 
Frawen⸗ T nicht allein 7 

r6 


"Uc - PEDICATORIA;. 
fito H. Vatters Benediti, ſonder 
auch anderer Ordens / außgebrai⸗ 
tet vnd kundtbar gemacht werden 
kundte: Dann wer waiſt nicht den 
taͤglichen Zuelauff der pilgram/ 
nicht allein «uf Teutſchland / ſon⸗ 
der auch Welſchland / Franckreich / 
Burgundt / £otringen/ vnd an⸗ 
dern ferr entlegnen Ländern / in 
Ihr Fuͤrſtliches Kloſter vnnd 
Sottshauß / ſonderlich aber in die 
2. Capellen/ darinn wie vaſt alle 
Dilgram bekennen, fideinfonderz » 
bete Andacht / TÄFEDEBHER- 
"ZENS, vnd Geiftljche Begierde 
-empfinden z Dann nit bald inder 
€briftenbeic / fonderlich aber in 
- Teutfchlandein Ort zu finden / da⸗ 
rinn ein groͤſſere Andacht gegen 
ber übergebenedeyten Muetter 
GOTTES und Jungkfrawen 
MARIA erzeige wird / auch fie 
Amit mebrern vno gröffern Wuns - 
derzeichen ı vaſt täglich leuchtet / 
dann auch vnerſchaͤtzliche Guet⸗ 
chaten vnd Gnaden oen betrůbten 
Chriſtenmenſchen beweiſet. Ich 
wil hie nie vil melden / wielänger 
als vor 700, Jahren / ſolches hoch⸗ 
er. AI wuͤr⸗ 


0100 BPLSTOLKı 5 
wuͤrdigſte ottebauf feinen 2». : 


. fang vno 
Lis "i — 







Au Rayferli 

— Rs lichen) wn ürſtli⸗ 
— oder — 

dx demfehsen zu allen- Zeigen: 
— worden; weil ſelbic ge ohne 
das offentlich auß den Cronicfen. 
b:tanot feind : Sonder hab allein 
Mich: vertribnen: ſambt diſer 
HER ZENSCH VEL,vnbertbás 
SER befelchen woͤllen. E: ürfits 


auff ʒi / auch derer Gn⸗⸗ 
digſter gürff vnb (pco eere 
feyn vnb verbleiben. X 


 GOTTder Almächtig wolle: 

— VE: Sürftl: Gnꝛʒu — — 
Namens / zw Auffer bawung 

CHO RAM Nx 


X1 


Are DEDICATORLA 


derung vnſers 55. Ordens) in lang⸗ 
| ehiriger Geſundtheit / alácflidber- 


Regierung / vnd allem guten Mol⸗ 


laxo profperieren onto erhalten. 
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Demuͤtiger Capellan 


ECixorus SrINCELIUS;. 
' Abbas ger d 
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APPROBATIO 
EPISCOPALIS 
AVGVSTANA, / 


rT tractatus, Schola. 
V Cordis, vulgó Her⸗ 
ſchucl / in vernacu- 
.]am —— tus, 
àgrauiffimis Theologis le- 
. éus & approbatus, publi. 
cari poflit, hifce concedi- 
mus, bd | 


Zn x : 
CASPAR ZEILLER, 
$8, Theol. D, Vicarius 
: Generalis, 
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us meines HER- í 
utbs AENS, | 
AVFFOPFFERE 
ICH. MEIN 
gu HERZ. jv 
Drbalis bas jene, was ich 
Du ^5 M 
CSS An wem ſoll ih 
IS | mein HERZ Billio - 


cher m | 
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Proy.23. 


" Pfaly. 


Pfal. 18. 


Pal. 22. 
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Auffopfferung 
als dem jenigen / der jbic HER- 


ZEN, ein jegliches inſouder⸗ 
beiesfehaffee,Exlöftt,ond Me 


tein. VA E 
Wem fofi 3d aber bilicher baro : 
er ble newe vñ alte Ding: 

ich zufhmen gebracht 

^ von. dem CIERZEN , al. 
dem jenigen / ber ba Éeniet die 
Heimligktit deß HERZENS?: 

biib färdem blGedancken imis | 
nes HERZENS cwiglich ſeinde 

Dir nemblich / ——— 
nes HERZENS wi / mb 
mein Theil ewigklich Wein 
HERZ eina an "Oh : 
ſuchet mein Angeficht / À 





m 


| * setis. 


Site dein Angeficht nihtoon 
deinem Diner / ſondern gleich 
wie bii dich gewuͤrdiget haſt 
Anzuſchawen deinen “Diener 
Abel / tnb feine Geſchenck! seni«. 
Alſo / bitte ich / ſihe mich au? 
Vnd nimb auff den ſchuldigen 
Tribut meins HERZENS, 
eub zumahl diß Werd / wel⸗ 
ches ich deiner Goͤttlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt auffopffere. Ich muß 
uk bekennen / dife - 
| re lie ſeynd febr fchlecht / vnd 

nicht werth daß du dein HERZ 
[o pun Dann jenes / 
mein HERZ, (ff laider / mit 
gar vilen Sünden vnd Laſtern 
bemackelt / diſes aber mein 
Werck i wegen der einfalti⸗ 
gen Redt garonsierlih. Ich 
Wr aber, "—— 
| u | 


Auffopfferung 


^ rasa die HERZEN brieffeft / | 


— 


Ableſung diſes Buchs wirdt 


HERZENS, felblges er 


vnd Einfältigkeit ff dir ange». 
nemb / barumb ber, 5— 

alles / als gering es | 
aug. infáltigem. HERZEN, 





us HERZENS, zu b 


Dude. c 


tub etd / LL | 


* darzue gibſt die Krafft 


unb Staͤrcke / welche. die 
— Pens Die 







gebentlich ſeyn wo nicht du / 
bcr ido haſt die Schluͤſſel deß 


fmm bitte ich 


— 


offndft. 
o 
— 
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¶ Deß Gerne: AUN 


Selihter meiner Begierden / 
gib dein Gedeyen zu diſem mei⸗ 
nem Begehren / auff daß / in 
dem die Wort in den Ohren 
erſchallen / du jnnerlich in bas 
HERZ tebft / daſſelbe vmb⸗ 
f; nb bekehreft sa Die 
choͤpffer und Eilöfen. 
— laß die Rede meines 
Mundes / deinem füfffim a 
HERZEN folgrflllen / wie 
aud) die Gedancken meins 
HERZENS, weiches ih ber 
fleiſſet dich zu leben. Was —— 
(d) aber in diſen Büchern fürz Aug os 
bring ton bem Deinen / ml, —— — 
leſt Du irkennen / vnd "A 
nen auch erkennen laſſen : Wo 
aber etwas von dem meinen iſt 
vnderſchlichen / verzeyhe es Du / 
N“ gauch Die 
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| DAS. ERSTE BUCH. 


: Ein n vorlauffen c Einfühe 
ud [d der. S BB. 


> HERZEN 
n £: ERSTE: LECTION. 


Hr difer Schuhlen 
/GY RS P Einem HE RZEN, nb 


E: EN N $ BEHERZTER defer! ers 
t rau) 9, öffnen wir ein Schuhl 
3 AU A u Herzenssinmwel —- 
a Sod Wit / von deinem 
ih > : P NA (xz pH ERZEN , ‚deinem 
‚HERZ er Tom Dannalke was 
: am ſchiechten zu gehandelt 

4i eio; 








$ Hertzen Schuhl 
wird; gehet fuͤrnemblich dahin / daß etr 
lehrnen / wie deß Menſchen HERZbe⸗ 
ſchaffen ſeyn / zu GDtt geleitee / ihme zu⸗ 
geeignet / unb mit ihme vereiniget wer⸗ 
den ſolle. Ihr viel ſeynd / welche vic koͤn⸗ 
neri und wiſſen / abet ſich ſeiber nis wiſſen: 
Sie haben den Leib in quter Acht / verab⸗ 
ſaumen aber das HERZ , fo uns doch 
nichts veſter angelegenzundsuHHERZEN 
gellen folle; als e&én unfer HERZ felber/ 
Prov, a3. von welchem das Leben außgehet. Das 
HERZ tft der Brfprungund Behaltnuß 
der Min und lebendigen Geller / ohne 
welche weder die Bewegung / noch die 
... , Derwalrungded Sinnen und Empfind- 
ars 2.7 ucht eiten verrichtet werden fat. Darum⸗ 
pa. gen Heraclitus, tete Ariſtoreles begeuͤget / 
hielte darfür / daß die Seelnichts anders 
were / als ein watmer Damoff / ober Dũſt 
fo ſtetigs auß dem HER ZEN außßgienge. 
Welche Maynung auch die f). Schrifft 
— andeuͤtet / ſprechende: COnfer Redeiſt 
aa gie ein Fuͤncklein vae unfer HERZ 
bemeget. Dañ uͤnſer Leichnamb wird 
ein außgeloͤſchte Afche : unb urifet 
Seel wird verſchwinden wie ein 
weicher Lufft. Welches Janſenlus alſo 
außleget: Vnſer Schen iſt nichts anders / 
* als 


— Dasl.Buh.Diel:Led. 53 


 &lé ein Ichendiges Fewrlein in unferem 
ERZEN } ſo dieſes bemeger wird / gibt «8 
bon fid Flammen (nemblich die Wort / 
welche wir reden) und den Rauch / nemb⸗ 
lich das Schnauffen : nit anderſt als wie 
das Fewr ſelber ſolche Ding von fid gibt: 
Deß wegen / gleichwie bas Fewr / alsbald 
„die Flammen abnemmen nnd nachlaſſen / 
gu Aſchen wirde : Alſo wann in ung bie 
Rede ı onnd Bewegung bip HanzENS 
auffhoͤrt; wird auch imifer Leib qn Aſchen. 
Auß diſer Vrſachen geſchicht / daß die Er⸗ 
haltung deß gatitzen Leibs / von dem Har« 
gEN herkombt / und daran hanget. Ja ſo 
gat auch mir der Seelen gehetesalfogu: — 
Dann ſie hat auch ein driflihes Henzx, 
von dem ihr Leben / nit weniger als deß 
Leibs von dem materialiſchen HERZEN; 
auß aehet. Dann der H: Geiſt ſtellet an 
ein Werckſtatt der Goͤttlichen Hitz in uns 
fern HerzeR ; dahero der pone pricht · 
Dieliche Gottes iſt außgegoſſen ih pini ca 
Uinfere HERZEN durch den I. 525, ^ 
Geiſt welcher und gegeben ift. tuna» 
ber auß diſe Vrſprung wird in alle menſch⸗ 
Ude Wirckungen ole geifiliche Waͤrme uñ 
Hitz gelaitet; welche hit anderſt / ale ein 
Flamme erſchindert in den Worten / Tha⸗ 
4 4 ty 


Gen.2. 
10. 


4 Hasen Schuhl. I. Buch: 
«n vnd Gedancken. So aberdie Flamme 
der Siebe außgelöfcher ift / wirdedie Seel 
gantz und qar erfalter / und alle Werck von 
der lebhafftigen Hitz verlaffen ;darumiben 
die Seel ſelber / alg deren Herz verleget 
iſt / deß Lebens der Gnaden beraubet wirdt. 
Als vil nun gilt / vnd in den Himmli⸗ 
ſchen Kugeln ift primüm mobile ; das 
erſte bewegende Ding ; wie in der gantzen 
Welt die Sonn ; in den Kreüteren / die 
Wurgel jim Zirckel / das Mittel; was in 
Paradeyß geweſen iſt derjenige Brunne / 
welcher bie gantze Erde befcuͤchtet hat; 
diſes ift im Menſchen das Herz , von 
bemealles Liecht / alle Wärme / alle Be 
wegung / und der Anfang aller Wirdun- 
gen in die andere Glieder außgerheile 
tvirbt. Auß welchen Dingen nun klaͤrlich 
erſcheinet / wie nothwendig fer ble dehr 
vnd Vnderweiſung diſer Schuhlen; wel⸗ 
he alle Ding fürgibronnderflärer 5 durch 


. welche bas geben beg Herzenserhalten/ 


vnd bewahret werden kan Dahero wie 
bas Hrnz eines jeden Beſchaffen ift / alſo 
ift er auch ſelber. Der Hoffärtige bat ein 
floitcé obermühriges Herz ; der Demüs 
tige ein nidertraͤchiiges; Ein harcer Mẽſch 
ein fleiniges ; Ein Mitleydiger 7 ein wei⸗ 
ds ; Der Guͤtige / «in fanffmütiges 

= Welcher 


Die 1 —E E. 


Better nad Liſt vnnd Berug ANA 
ift eines zwyfachen Herzens; Fin Auf 
richtiger vnnd warhaffter / eines einfaͤlti⸗ 
gen. Das Herz eines Ehrgeitzigen il 
eitel; Deſſen / (o bem Wolluſt ergeben / 
fhmär : fo wird der Menſch Ieglich gar 
gu einem Bitch / warn er ein viehiſches 
Herz befombt ; Das Vieh wird zum 
Menfchen ı kann e$ sin menfchliches 
Herz erlangt. Die H.Schrifft beſtaͤttiget 
difeg mit einem (diónen Erempel : Sort 
hat gewoͤlt / das der König Nabuchodo⸗ 
nofot zu einem Dich wurde / vnnd vnder 
 jonen/erteetee derſelben / lebet / darumben 
med er: Das enfcben HERZ Dan.4.13, 
fon jhme genommẽ | vnb cin viehiſch 
Herz an die (latt gegeben werden. 
Dergürige Goit aber hat gewoͤn / daß diſes 
Thier widerumben um Menſchen 
rde. Vnd es geſchahe / & ſtunde auff 
| ine 9 DB wie ein Menſch / vnnd es ward 
Bi ned Herz gegebẽ. 
Sihe / das alsbald dag Herz verändert: 
ift wordẽ alsbald wurde auch der Menſch 
ſelber geaͤndert. Darumben ſollen wir 
groſſe Sorg haben / vnnd Achtung geben 
anff vnſer Herz „damit es villeicht nit 
| ? vnb táglicb in diſe Schuhl 
T 3 stay 









Y ld.Lız. 
Erym.c.r 


Pier.Hie- 


rog li.at. 


Macrob. 
lih.6.5atur- 
nal. 


6 Hagen Schuhlil. Buch. 

gehen / welche die Leittung uñ Drdnung deh 
HERZENS lehret. An das HERZ , wel. 
ches / wie Hidorustehrerinder Sareinifchen 
Sprach cor äcura ‚vonder Sorg her ge⸗ 
nennet wird / foll man groſſen Fleiß unb 
Sorg legen / wann wir woͤllen fedíg wer⸗ 
den. -Difes haben ihnen die Roͤmer und 
Egyptlet ſonderlich laſſen zu HERZEN 
gehn ; (n deme fic ein eingeſchloſſenes 
Haf̃ gezierd big auff die Bruſt herunder 
gehenckt habey/ anzuzelgen; daß ote Wort / 
fo fie mit dem Mund autfpraten / mit 
dem HERZEN überein ſtummen ſolten. 
Bey ben Römern / wie Pierius auf Ma- 
crobio erzehler / batte ein ſolches Halsge⸗ 
zierd die Geſtalt eines HERZENS, und 
ware der Kinder Zierde anzudeuͤtten / daß 
die adeliche Kinder gedencken ſolten 7 als⸗ 
dann wuͤrden fie Menſchen ſeyn 7 wann 
fie am HERZEN fuürtrefflich weren. So 
nun diſe Heydniſche Voͤlcker fo groſſe Ach⸗ 


tung auff das HERZ geben / daßfiefo- —— 


dies durch ein Äufferliches Zeichen / von 
Jugend auff den Kindern einbiſden woͤl⸗ 
len; viel mehr will es den Chriſten gebüh⸗ 
ten / welche mit Reiffem Btauben befen- 
nen / daß CHriſtus der HErr außdiefer 
Vrſachen von Himmei auff Erden kom⸗ 
men / und Menſch worden ſey / damu er 

| . 


ER Mel. Ledien, . Wk. Vs 
ben Menſchẽ die Schuhl deß HERZENS. 
aöffneterinmwelder fievonıhme Iehrneten 
‚ fanfftmátig / und von HERZEN "m... 
bemtütig ulton Syaeejaregen babe er (ein ’” 
Blue vergoffenidarmirunfer« HERZEN 
ebnumafden und ureinigen. Deßweg nn | 
wilich mir dem N. Kobfpreden 5 Ihr 069 
HERZHAFETE Männer bite nun 
unb verwerffet nırdie £chr dieſer Schub- 
len ſondern merckcet fleiſſig e 
Eds aea HERZEN, (ARA 


Die IL. a N ' : 


Die Orfac dni für - 4 


$ fev Eu nit Menig daran dicatn it 
b 3 Sie Dearernernesjegiihen Sra: 

I etatszuverftchen / bafi man zu⸗ 
fennc die Borm unb Weiß deß gan⸗ 

n Wercks; alſo toco ein Stetturfftfepn). 
am Anfang diefes Buchs etwas weni⸗ 
ges zuvermelden / eon der Orduun⸗ / Zebl 
und Ende deielben ; Damit den Seier 
nidité verhindern oder atiffoaltea &a- 


de. 
Vnd jmat diſes erſte Buch helt in 


fàda obtuli - P Wei wm 
! 4 ba 
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$ Hertzen Schuhl . Buch. 
den andern; darinnen vom HERZEN ſel⸗ 
ber / und feinem Vrſptung / von dem Lehr⸗ 
meiffer Inder HERZEN Schuhl: M 
Fuͤrtreffuchkeit / Wei te/ ai 
andern dergleichen gehandelt wird ie 
volgende dren Bücher begreiffen die Lehr / 
welche zur Vnderwetſung deß HERZENS. 
gehörs:in deren Erflärung erfllich under 
ſchiduche Sprich auf H. Schrifft / welche 
ton menſchlichen Herzen handſen / in 
gewiſſe Oronung verfaße vnnd qußge⸗ 
sheiler werden:felbige Sprüch werden bere 
nad) weitlaͤufftiger erwogen / vnnd mit 
Worten der heyligen Vaͤtter ſonderlich / 
wie quch anderer Scribenten | erklärer. 
Dann weil (fer nichts geſagt werden 
kan / «8 fey dann (don zuvor gefagt wor⸗ 
den ; demnach haben wir tcher wollen die 
Bott der Scribenten felber hieher ſetzen / 
als daß wir ihre Concept mit unſerm un⸗ 
artigen Stylo den Leſern fütbielten. «Dann 
die heylige Baͤtter / nnb atte Scrihenten 
haben groſſen Nachtruck / Anſehen / und 
Zierlichkeit / mit welchen deß Menſchen 
Gemuͤth gar kräffuig eingenommen 
tvirbt. 

Fürs ANDER, Ob wirfchon die jenige 
Ding / fo wir under jeglichen Stel ein⸗ 
- bringen’ faft Betrachtungs weg fuͤrbrun⸗ 

E 


gr m Bic L 









ecti 2 
— lieber ben Na, p? 
meneiner L.e&tionoder Fürlefung / als 
der Betrach gigeben woͤllen: eins Theils — — 


meil ſolches fid) mit dem Namen der 
Schublmehrverpflicht : anders bells 
daß underſchiedliche Seribenten ( welche 
bin und wider in diefem Wercklein cittre 
en bißweilen Poẽten 
| Oeydniſche Seriventen beariffe 
mm ) deſto beſſer auff ibrer Weiß rede⸗ 
sen : welches ote Weiß der Betrachtung 
| He an nit alſo fügli gui zugelaſſen 
n. q£2; A" iet j 
, Run aber haben ti ju einer jeglichen 
Le&ion ». Berg vorbe gelene : den In⸗ 
halt der Sachen auff bas kuͤrtzeſte / nie 
ohne Beluſtigung / dardurch fuͤrzuſtellen. 
Dann gleichwie die Verknupffung der 
Verſen das Gemürhanteiger/ alfo bleibe 
fie auch Rleiffer in der Gedaͤchtnuß / beluo 
figerdas Gemuͤth mancherley / und mache 
daß es faſt nie vergiſſet / was es einmahl 
recht gefaßt hat. Auß diſer Vrſach haben 
etliche nit untecht darſuͤr gehalten / man 
ſolle die Poẽterey ein Seugammen vnnd 
Erhalterin eines jungen Gemuͤths nen⸗ 
men. Weil nun aberdie Poetereyonnd , bo. 
Malerey ein ſolche Gemeinſchafft Mit poi... 
| sinander haben, — jene mit Wor- Bibliork. 
OUNNMO SC 3 v t(n/lbiz, | 


> 














10 Hertzen Schuhl.I.Buch | 
ten / Figuren / und andern gierlichen Re⸗ 

den fürhele ; ſolches underftehet fi dieſe / 
durch Farben, Lineamenten / und Schat⸗ 
tierungen jurepræ ſentieren / und für Au⸗ 

gen juſtellen: gleichfalls beyde / was ſie in 
ieglicher Sachen am fuͤrtrefflichſten be- 
fundenhaben / felbiaes transferieren fie 
aus vide herauß / auff ein Ding / welches 
fieihnenfürgenommenhaben; daß es fid 
anſehen laͤßt / als haben ſie ſolches nicht 
von den Perſohnen / oder der Natur erler⸗ 
net / ſonder geben viel mehr denſelben Ord⸗ 
nung / und (diretben ihnen Geſatz für. 
Deß wegen bat mich für rathſamb ange- 
fchenseg were der Muͤhe wol werth / wann 
(b ſolche beyde Schweſtern in diefem 
Wercklein zuſammen fuͤgte: unb wz durch 
dieſe kurtze Verßlein begriffen wird / ſolches 
durch Buder und Figuren aud) für Augen 
ſt Uet. Auff daß alſo der Nutzbar keit / ein 
heylige und hailſame Beluſtigunq / welche 
man auß Anſchawung der Bildern ſchoͤpf⸗ 
fen kunte / zugeſellet wur de. Seytemal bte 
gemalte Bilder: zu dem / daß (ic Beluſti 
anna bringen / haben noch darzu bte Krafft 
der Menſchen HERZEN lieblich zubewe⸗ 
gen. Dann gantz wahr iſt was Horatius 
ger Zeiten geſchrieben · | 


Das 


^  OfMudbLe&on nm 
Corgi Dprenein. — Horat 
oat L cp weitem Fein ſolchen 
ME dick Sr Schein / | 

Als w nae für Augen wird geſtellt / 

AL. r2 — bann weis bejler 

gfellt. «cid 
b ——— Auguſtinus / da Auguft, 
er 1.Daßalslangdas Oemütb ned E,.t up, 
— Sachen behafftee / werde eg 
angſamber entzuͤndet; Wenn eg aber at 
wiſen werde gu leiblichen Gleichnuſſen / 
and von dannen auff geiſtliche Sachen / 
welche durch gemelte Gigchnuſſẽ figur iert 
und fuͤrgebilde werden / werde es durch⸗ 
| ** erfriſchet / unb auffgemundtert; 
* leid wie bad Seer an einer Fackel 
get / entzuͤndet / daß e£ durch inbruͤn⸗ 

| died Siebe in die Sube gesegen merde. 
Bißher Auguſtinus. 
- Damit ids nun in einer Summen 
fage / ich hab kein anders Z.hl no b* End 
in diſem Buch zubeſchreiben fuͤrgehabt / 
als die Augen mit den Bilderen; die Oh⸗ 
ren mit den Verſen; und letzlich mit den 
Fuͤrleſungen ſelber das Gemüch unb 
HERZ zubeluflig: nu underwetfeuiund 
gubeteegen. bid aber foldhes mern In- 
vent erfanat / tell] ich andere e * 

VE sachen c 


— 








E / 
— — 





: | 12 Herken Schuh F - Y: 


S.Profp. 


len wir uns vmb die Wort nit bod? am». 
nemmen / bit teir mehren icis auff Die 






sheiten laffen. Sch darff zwar m | ſage 
vñ bekennen / daß ich faſt diß gange Buch 
under wehrend Scwachhettond Sand, 
beie deß Leibs / einem auß meinem Mitt⸗ 
brüderen zimblich geſchwind und in eyl / 
und deßwegen ( wie (d frey rund beken⸗ 
nen muß nit fe gat Fein d jns 





—— / baffid) wol mit EX I 
fagen fan : ch &«flefft ono nime 

nit (cbr faft an vmb dig Zeerlichkeit der 

Rede; halt es auch für fin Schand / wañ 
ſchon mein Tractat etlichen / (die ſich ung 
eytele Wort Hark annemmen / denen. 
‚aber fonften die Marery felber gefallen 

möchte ) wesen Dazterlichfeit ber Rede 
mißfalenfole. Dann foder rtrefflich⸗ 
ſte Redner Demofthenes stai ER 
das Olü def Brichenlandeg gar nit. 
daran gelegen / ob er ſchon dieſts oder jents 
Wort gebraucht btt : Wie viel mehr ſol⸗ 









. Siufe 





2 X ag ; : 
1 SÉRIE Lese" —u 
Nutzbarkeit der ee nn our 
haben ? Habe mich auch nit fehr zuſchaͤ 
men / dag man fagen moͤchte / vnſer Rede 
were abf den Worten der angszoguen 
Serlbenten / ein zuſamen geflickter Bert, 
ip : Weilgegeneriigee Ber 
ie Macrobius von feinem geſagt Bat) Macrob. 
nit verſpricht vorigterlicher Worredenihetry | "Satur 
- fonbézn was inan tun e^érlafjen follg, °P > 
bariblen. Es foll oer guͤnftige Leſer fiie qut 
iemmen/ wann er aute Sitten bißweilen 
atf memem / biß weilẽ auß anderer fo wol 
alter / als newer Scribenien Worten er 
ferner / ‚wie ein jegliches ſich zuerzehlen 
oder gubefchreibengegedenhat“ 
i Q6 ML Lekion. © 
Was durch den Namen tef 
 HeERZEnsbedrüteewerde. — 
CSS Gültott ohue underlaß vnd fe 
I y, tisas vom Herzen reden wer, 
MEM venr ifi cé bec Vernunfft ge 
maͤß / daß wirunterfehledttche Bedeutun⸗ 
gen / die es in der Schrifft bat / erklaͤren. 
-  Ersrıicähedeineresden bekanten 
Spell in den Thieren / welcher in mitten 
. beber Lungen gelegen / damtt durch fel 









.  bigen das Leben in dem Leib allenthalben 
DONEC MM Li 


VP 


kon.alg: s 


Matt.12.4c. 


* T ? » 

14 AynSchuhll, Bach: 

auß getheilet werde : Damit auch der Ich» 
bafft Gap / als vonder Mute / in die Gli⸗ 
der herumb gebracht werde. Nunaber if 
das HERZ under allen Olibern das E⸗ 
delſte / dz efle / fo vonder Natur formieri 
wirdt; das fuͤrnembſte under dem Inge⸗ 
weydt / und ein Sit deß Lebens felberzalfd 
dann gleichſamb ein Brunn und Beher⸗ 
bergung der Adern uñ der angebornen Hit 
dardurch das Thier geregiert wird. 


Fuͤrs ANDER, Wañ man ein Gleich⸗ 
nuß darvon nimbt / ſo bedeuͤtet d. HERZ 
bag mittere Orth; alſo iſt das HERZ bof 
Meers /die Tieffe Jeſſelben; und d HERZ 
der Erden / de Mutel. Alſo ruffet Jonas ji 
dem Herrn: Ou haft mich in vie Tief⸗ 
feins HERZOG Meers geworffen 
Vnd Chriſtus der Herr: Gleich wie 
Jonas wat drey Taͤg uñ drey Naͤcht 
in deß Wallfiſchs Bauch alfomiré 
deß Menſchẽ Sohn drty cda ufi drey 
Naͤchſeyn im HERZEN (mttie)bcy 
Erden: Allda wird das HERZ bet Ers 
denfürdie Vorboͤll der Altwärter genom⸗ 
men / darein Ehriflus nach feinem Ab⸗ 
ſterben hinab gefahren. Diſer Dreh as 
ber ift neben der Höhen und dem — 


ur 


DIN lesios, m, 
aedi: Darvonder H. Hieronymus Hieron, 
m Gleich wie das HERZ it mitten 
inter: — ſey die ét uito 






Jun ALTEN Sec HERZ - 

alle interlídoe Ding im £elb / das iſt / das - 
Ingeweyd / als im z:. Pſaimmen Mein Pfalm.aurg > 
HERZ iſt worden in meinem Leib Leib 
wie gerfchmolgen Wochs · Item · pr "'° 
Sch werd wird * HERZ gehen. 
 BndÖfeeiz. | —“ Ofe. 15.48. 

tHERZsefreiffen.— i 

Zum VIER DE MN: Bedeurer das 
HERZ bit Seel ſels er / daher derPſalmiſt »c5, s 
ſpricht: Mein HERZ und Fleiſch fre 
wen ſich in den lebendigen O TTr 
das iſt / die Seel sind Leib frolacken vor 
Frewden in ihrem € Ott. Alfowirdand 
der Spruch Jeremiæ verſtanden IK vafeh ler.4.i e 
Dein HERZ vonder Boßheit. 

Zum FUNFTEN. ke: cutet es and "4 
Oxthür | tit bey dem. Boer 
a raim ift eben werben wie an — 

ab | die kein IERZ hat: daß a / 
thorrechtig / närrtıch / und ohn Gemuͤrt. 
fono in anderer — adr- ber.s.20 
: OP | 





3.Reg.3.9. 


Matth. 5.8. 


PÍ.25. 4. 


Cic.r, 
Tufcul, 


i6 Kerken Schul, T. Bud; 

riſch Volck / weſches fein Hi xehat 
Alſo wird auch verſtanden das jenige in 
dem Gebett Saloinonis: ſo wolteſ du 
deinem Knecht geben ein weiſes vnd 
verfiändiges Herz ; daß ép dein 
Volck richten möge, Dahin fan auch 
derflanden werden der Spruch unſers 
KHeylandes: Selig / die «ince reinen 
Herzens ſeynd / dann fie werden 
GOtt anfchauen. Vnd dep Pfahmife: 


Der unfchüldige Hand hat vñ eines 


feinen Herzens iſt. Vnd vom latel⸗ 
niſchen Wort CORDE ‚har man diſe 
Wort hergenommen / und erliche genent 
vecordes , ſocordes, vnd excordes: als 
faule / traͤge / vnbehertzte? Befehlen. Vnd 
entgegen ſeynd eiliche O R D ATI, 
beherghaffte / genent worden / mie Ci- 
éeto ſchreibt und jener weife kluge Mann 
Naſica ward génetint COR CVLVM,ein. 
Herzrın.. Vnnd der f). Hieronymus, 
als er über Matthæum ſchreibet / dolmet⸗ 
ſchet den Namen Lebbzi , welcher som 
Herzen herkombt / CORCVLYM Lf cán 
HERZIIN. : 

Zum SecusTEN , Wird es biftoeiten 

ginom⸗ 


* Die lil. Ledion, u 17 


- denoffien für den Verſtand gleich wie 
beym Pfalmipten: Mein HERZ Hat pr... 
‚mich Lecco gt beri) (pulo: Kom.ı.zı. 
nverſtaͤndiges HERZ iſt ver 
tert: Abermahl Gore erleuchte die 
Au ugen créé HERZENS áuff 
daßihrerfennen möget / was da ſey 







Br 0 fiung. eures Berufe. Difer 
nicht ungleich jene Bedemung / durh |, 
welche das HERZ cn Meynung te. 
deutet. Dann man ſagt / das HERZ 
Zerkehre ſich oder werde umbgewendet / 
wann man die M M bett : Ex P042; 
verwandlet j jener HE —** fie [ei | 
tem 23old gram warden. Bandim — 
„3 det Könıgen 18. Vnnd du boff ibr Rees. 
HE RZ abermat bekehtt Daher son 
änember (tn Meynung nit menden tod, 
| wirdarfage; Sein HERZ N er PLuns 
edet mp wird nit umbgchoffen. Sein 
HERZ. aber auffein Sach ſetzen / oder 
«imas mn. feh HERZ Faſſen / oder uͤber 
ſein HERg nehmen iſt gleich ſo vil / als 
flaflia Betrachten / oder Bedencken. 
/Mea.47- Dune ſolches "a 1.47.7. 


We 
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18 Hertzen Schußt.1: Buch, 
nicju H ERZEN genoien 1 daß 
du gedächteftiwiees fichenden wird. 
Ezech.g0: Vnd Ezechielisam 40. Da Mettfchert 
" Sohn / fife flaffía darauff: höre wol 
zu / uñ laf bit dz / ſo ich bir zeigen wills 
ju HERZEN gehen. Danndubift 
.  Parumb hergebracht / daß ich dir ſol 
Ággéi.s. ches zeigen ſoll. Vnd Aggaiam raft 
euer Weſen zu HERZEN.  _ 
Zun SIBENDEN / wirddad 
HERZ offrermatan ſtatt dep Willens 
geſetzt: daher fptechen wir / die Begierden 
bij HERZCdiS; und alſo wirds ver · 
Píl,6s. ſtanden / da David fpricet (5/Dtt mein 
A&as22. XQ ift bereit. Vñ ba ber Der vom 
Dabid (prit: Ich bab gefunden Da: 
vid den Sohn Jeſſe / einen Dann 
Ae nac meinẽ HERZEN. Vnd € 
DUET md: Ser Jr hatgefuchteinen 
Mann nad) feinem HERZEN-A 
fo fon verſtanden werden das Gebbet bep 
Matt.a2.37' Hein : Dufole Gott deinen Herrn 
liebövon gantzem deinẽ HERZEN? 
Vnd alfo ſoll man diſes verſtehen was 
Chriſtus geſagt hat: Daß alles / was 
von 


— A . Seit. Leäion. 19° 







ben Menſchen abſch xg ui 5 und, — 
vor Gott / als Seine. So aber die 
Sünde nit mit Willen adit / Ht ^ 
c Natur der Sino nit. Alfofolau 


Een der Spruch Kein i 
Mans: Cin 49€ XB os zween Weg kei a 






t — wirds nicht wolaußgehö; 
asi : Der Ql / fo eencigr IR auden 


m End uno en die. den mit 






q — doo Lad 1c 
fex e eribenten braüde das! oͤrtlein 
—J De. m der gleickẽ C Boe luungen / da 


ag andere war fine ex 

 BENZIHU., 

a, anle Gong [ und 

— Am veria 
"inb b 







LT 


firent Bedei, 


n uium fle ergreifet / fieier fib tus ⸗ 


i dpt $e i JE i Mapa a u HER⸗ — 
ae 


Y 


Cic. lib.s. 


de Nat, 
Dcor. 


Lib.r. 
€ap.1 75 


dns — 


M PRINCIPALE EO TDI Hl c 


CIPALE COADIS : aam Cru | 










— m Mind M 


Di lv. iiio 


né: welches die Platonici TO HV E 10- 
NIKON pflegtengunennen; von welche 
Cieero [prit : Ich faac aber vom fü 
ueimbſten Theil ı werben die Gri 










HTEMONIKONamnen: über welches 
niches fuͤrtt efflichers ſeyn tan. 4 obtr joli; 
Terullianus aber befdyreibet felches aifo : 

es ſey der hoͤch € Grad oder Staffel in 
der Seclen / der lebhaffte / vnd vef aͤndige. 
Daſſelbig aber neñet der NS muß 
wider Jouinianum f4jreibeno IN- 


buo 


| Die IV, Ledion. T n 2I 
Fere Sohn ifpridirer / iſt mein / pnnd 
ich bin fein / er ſoll mitten zwiſch en 
meinen Bruͤſten wohnen ; im für. 


H | J 


nemfen Theile E HERZENS PAdas 
Rore Sorten fein Hetbers hat. 23nb bor 

jhme Origenes , wieeg der H. Hitrony⸗ Hom.z.in 
mus auflegen: Wer iſt / fpriche er / alfo Cant. 
Seelig / daß er in SEFVRNEMBSTEN _ 
THEILDESNERZENS mine mb — — 
ſchen ven Bruͤſten / auf feiner Bruſt har | 
bedas Wort Gottes ? Didymus aber im Lib.;. 
Buch vom H. Geiſt / braucht eben diſes 
Bert / und nenne «8. nod daran en. 
inerliche wonüg wine AI | 
Man foll antworten /fprt ter / auff otl. 

ſo geſchrieb · n eher: Warum b bat ber | 
Satan dein 9G X 3 erfütler? oaß der 
Saran ne Bemühr/jun EV RNCMB- 

STENT HEILDES 0€93$3t5 
(üllugmar nitbaf er daretn eingehey uit in 
beſſen Sinn;und alfo zuredenybieinnerlt- 

he Wohnũg deß HERZENS een 
(.fentemahtn difer Gematt gehoͤret allein 

dern alerpeilighien Drevfaltiafett zu) ſon · 

der gleich wie ein argitftiget / boß dafftiger / 


and falſcher Betrieger / ziehet und bringt 
erdie Sed deß Menſchen durch ble Ge⸗ 
dancken und Anundungen der Laſter / iu 

Pole B ij der⸗ 


2 


Hom 45. 
in Cant, 


Collat 7. P 
cap.ız. 


Hor».2,in 


» "Exod. 


22 Hertzen Schuhl. T. Buch 
dergleichen boͤſen Anmutungen / beren ey. 
vol iſt. Bißher Dy dimus. Diſẽ / wie mich 
geduncket / hat nachgevolget der H. Bern⸗ 
hardus / weſcher das PRINCIPAL, und 
innere Wohnũg deß HERZENS auß⸗ 
leget / fuͤr dejenige / was bie Braut ſpricht; 
Er foll zwiſchen meinẽ Bruͤſten woh 
nen: Caſſianus redet auch alſo / da er die 
Wort deß HERZENS / durch welche er 
dem Teuffel acborienibaf erbte See deß 
$5. Jobs behielte / alſo anflcaer : Mach ihn 
nur nicht vnbefinnt / daß du ec QUobnité 
der Seelen ſchpaͤcheſt / und den Verſtand 
einnemmeſt / oder bie Vernunfft berletze ſt / 
burd welche er dir Widerſtãdt ihunmuf. 
Du (olt auo dẽ Berſtandt und Weihhen / 
mit denẽ er bir wider ſtrebet / nir uberfallen / 
daß du nemiichrlFBRNEMSTEN 
THEZLDES HERZENS mit 
deine Laſt nũ Schwaͤre erfläcte und auß⸗ 


tilgeſt Was nun fp ber $2838 e 


STE THEZEDESHERZEIN 
erfläret O.igenes: Es fan; ſpricht ec; ia 
jhmemürcen jener Theil 7^ welcher ın 
jhme der alletéfttid ffe iſt / welchen eid:é 
nennen PRINCIPALE COR DIS, oter 
ben vernünftigen Stun / o^tr baf ver⸗ 
ſtaͤndtliche Wiſen 7 pder mic geiinnet 
werden mag jener Theil in une / durch 
ar‘ RUE : 34^ ^. — 0*7 « welchen 


Die IV. odios. 4 2 
guten wir GOttes faͤh — mis 

Bad „Aug ufkin vi epos , Lib. ‚de an. e 
$3») i nen Ber von ac d b 


j Secle un neneder aft. Di ' 
wegen da 49) hund der Geiſt | wird 
d tt c3 3xec mo STE 
X v DES HERZENS Man 
bec nodi meter an welchem Orth 
en Sıghabe? Dann dig weliweiſen 
F ‚phi,haben: fuf allda in underſchid⸗ 
liche und abſcheuliche Manungen ange⸗ 
tal nrweiche Terculianus ersehletuf aue 
det;ber auch auf underſchidiichen Stel j 
len ver sd rif propiret] baf ein HTE- ' 

; MONIKON ice glbigts em gewiſes s. 6. x 
Dithim Leib habe. Dann /ſpricht er / ſo wi o 0 
jeſen / doß Gott ein Erſorſcher und Rich: Prov.er. 
erde DER: 2ENSfHN : fo auch in 

Wab ſager mid. verborgene ‚Ding deß 
DER ENS wie, fo er bod nit weiß; 

So oot (eber die Gedancken DE ER uns. 
y ZENSm Bold fürtommt; Wz ge Matth.o. 4. 
dencket ihr Voßwicht in euerẽ HER 

| ZEN! &eand Dabi priht : Gott PRl-so- 
| s off in mic em sans HERZ: — 
» ;, prtuéfan j tag man mirdem HER- 

En ‚glaube gut iereditlatett : cub 

jobannes : ein DER tadle tloang. 
we fidit einen T © 4 zo. 

; i 


rd "t : | T 
















Matt. ^n 


Lib. de 
ref. carn. 
€ap.15. 

. Philo de 
‚eo quod 
deterius 
potiori 
anfidietur 
Hier 1i.2. 
in Matth. 
.€ap.f4. 
Theod. 
fer.3.de 
prouid. 
Gregor. 


Nyfl.orat 


1.deRef, 


La&.de. 


opif.Dei. 
. cap.16, 


Matt. 5.8, 


24 ——— 









auf kiarlich diſe bende Ding P teten; 
bap ein PRINEIPIE ta de Oed fe 
mit welchẽ fid die Orte Meinũg vere 


gletbe ı das iſt / einverfländige pnud Ich- 


haffte Ktafft ; bann mas perflánbig ormb 
witzig ift / das iſt lebhafft; vnb werde auff · 
gehalten in jenem foRbarlichen Theil oc 
Leibes / dahm Oi) fein Auffſehen hat, 
Ehen bif Icbret er im Buch von Auffer⸗ 
ſtehung dep Fleiſches Diſem beoftuii 
wie Pammelius permercft hat/ ilo n- 
dzus,der N. ‚Hieriymus/ Theodoretus, 
Gregorius Ny ffenus. Ladtantiusallen - 
ſetze — i obim HFR Een. 
oder aber im Hirn dag Gemuͤth tine 
Sttz babe : vnnd nyaet fic) niehr zu der 
leíbrcren Meinung. Aber der 5. veto i 
npmus wider ſpricht ſolches/ da er zu der 
Fabiola alfo fibreiber ; Es iſt die a HABE 
wo das poste sypae der Seelẽ fa 
Plato ſagt im Nirny Gbrifus em 
HERZER: Seeug oie cines reinen 
HERZENS ſeynd / eoü fic werde 
GDEtanfchawen. Jen vonnbem 
PERSON tem̃en her eic ES. bau. - 









4 


Die IV. Le&on. — 25 


d'en. abi ſpricht auch der H.Ambro- Ser v.i 
fus: Den HER; ift ein Borfprung bet, Zfal. us. 
mer Gedancken In bifer Meinũg t andy nés de 
Ariftoteles „wie vermerckt bat Alardus (cofib 
uses; und Lucreuus da er ſchreibt: Alaa. 


ee js | von ung da Gmuͤth ad — 


caf.c 42, 


£nent | 
ditto im JY ERZEN wird 
| erkent. | 
Vnd diſes mar haben feit bifer PS fa. 
chen halber herben aebra tr / doß wir die 
Wuͤrdigken der Mẽſcelichẽ HERZEN/⸗ 
und ſonderlichen Fii qug / mit dem es an 
‚dere Btider uͤbertriffet / cowiſen. Dann 
ob ſchon die See gangıf in dem ganzen, 
feibrun? gant injeglichem T hal deſſehẽ; 
jedas hat fi: irren fuͤrnembſten Orth imi 
HERZ: EN alid als ineinem Stop / 
und Königliche Thron. Deßhalbe iſt ketn 
wunder, daß auch daß Gedencken / Wöl- 
en) Beguͤrden / unnd andere dergleichen 
Dinsiwelce wir im nád tcn Capitel bet» 
bey gebracht haben / dẽ HERZEN ſelber 
zugeelgnet erden: Dann ob ſchon bie 
Seel durch jbre Kräften die Ding wuͤr⸗ 
cket; jedoch weilfiefürnemblich jbren &tg 
(m MERZEN har / deßwegen werden fie | 
pens * TT sr Aug f | 
ce 


; MÄTICA wel c bic drey 














fer Vrſa fell " ; toit: unfer Y 2 AN 

de if bie $dort/bure goriche IT: "tale elt 

temmembet i patro uid hoch gche 

—— prm vf al 
Qe V. Legion. | iia 


Was für cin‘ Behr Ord nij 

der Schuhl Def HERZENS 
Dosen wyrder fle —J 
js Je Wuůñ⸗ malit ete © Sch ; M a t 

















or m 





tt Pre Qe fibofineg greiffer fondern fib 
ar mer Äufttg faſt durch alle. Kuͤnſten 
anßthetler· Doun eigntt vur f iv einge: 


| meine y arutu at Hanni ſondern f rem 


jun eder fecdubl ju b 
Farmnensaé MER IN alm ie 
Künfeniuiverwifen mird. 4 
adetlich fast auß allen &erom 
hen: Dam it wir aber dem fer € 
—J undanferer & ubl. 

dede t deli nit snintitilic 
Sub Grönmna —J— 
A Ne madoer Aufard von 


nis Qtamme ı ı COR , nad Mey 
ao toram 1 la 


EN epffern /bet 


. Sh aiat. : ; ds d 
Bier y. Ledion.. TM GE 
» da je8 ftp ; ; Cuftodia Omnium Re- 
P5 in Bermahrung aller Sachen; 
poc nach anderer Meynung; C ubicu- 
lum Qmn: 'otebtis Rcgis; Fin Schlaff⸗ 
| famtic de + Ylmächtigen Königs. 
BO ETYMOLOGIA CORDIS As 
/ ber had fiori Meynüng / wird herge⸗ * 
nommen a cura , té der Cora/coedtl mang ^ ' 
„mit aller Sorafältigteit verwahren fol / 
Parti alle orqi und C3rfad) der QOIP en» 
ſchafft verbteibe. ‚Berner wirdt allhie ge⸗ 
‚Ichree / wie bie C eel foll vermeyden ein 
pt ſchweres / vnerſaͤttliches barteg 
DER; Entgegẽ abe (ib bewerben vmb 
ein zerfatrfchtesdemfirtges HER / omb à 
tt reines unb rechtferttgtes HERZ. 
darein Gore gleich ſam / als tà ein Taffel/ 
fein Geſekt ſchreibe. Hie wird auch ge 
Ichreridas Wörtlein HERZ ſey ein ein⸗ 
s ‚fager/fetn stwenfacher $ Name; weiles gar 
.. hitfan aetbeilir werden / bann Bortwill/ 
Pa ‚man ſoll jbme bag gange HERZ gen. 
2 Der bl YNTAX VENERZENS 
AR oifer | teann mans conſtruirt unb su. 
. fam'nfüget mit difen Worten : Geben / 
wahren / wachen vereinigen) / 
und fo eg allen von Gott regtert wirde. 
Dae POETEREI betreffẽd / iſt urvbd ^. 7% 
Mi — ——— Wotilen COE. cof 3 


" , , N 
/ $633 0 
fad . j Bo LPS AE 
j ^ " ‚Schr ! 
a ‘ \ j. 
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18 Nasen Schuhl. I. Buch 

DERZ;IN istos "rn [ ; ige 
Sylben / weiche bißweilen lang / bßweien 
kurtz ſeyn koͤnde / dardurch anzudeuͤten / 
daß vnſer HERZohne vnierfabrio fich u b. 
Gluͤck vnnd Bnalüf verhalten / audi 
tauglich ſeyn folle; daß es auff jedes Dreh — 
von Gatt geſtellt werden möae. Dann la 
er (don feibtaesım Ofen der Truͤbſal mit 
dem Hamınerder Widerwertigkeit / ntt 
anderfl als ein Blech / mit oft widerhol⸗ 
tan Streisienlanaundpreit aufeinander 
ſchlaͤzt / ſol man mj bem David fj preden: 
(525 | man HERZ yt bereit: 
oder fo et tet une en t E 






man abermahi ſpredden: Mein H 


iſt bereit. 


* Y, Cor. 2» 


Was fon wir aber: von der KHETO- 
KICA eub DIALECTICA faa:n / to'íf. — 
unfer Lebrmeiſtend HDERZ:n nit in vber⸗ 
redenden Worten Menſchliche Weiß⸗ 


heit / fonder jñerlich im HERZENdhne | 


Gereuͤſch der Worten / bil auffuͤhruchet | 
r?xet / als fetn Demofthennes ober Cice- 


r ?oilfräffttner bae HERZ vberwindet / 
-aig die ſpit findige Philofophi mitibren - 


Syl ogiímis vnnd Argumentis ? ? Dann 
pibe d). Gregorius qat recht und we 





n spite per Porte Mundder | 
redet 


00 0 WDieV.Ledtroms. 29 
redoer / ie fumm / tedhn GOtt mnerlich fm 
HERZEN ni ſchreyet: Meter andi 
ble Wort einbiäfersfögehöret werden. 
.. SDamtt wir uun au auff die MA: 
THEMATISCHE Künfen keinen, 
fó Ichter bte ARNFTMETFZEN oder 
Rechenkunſt / gleich wie hur cin Gott 
— ſollen feine eintzige Tanben in 
HERgZbegehren. Dann jhme mißfallen Pf 18. 3. 
bit jenige weiche mit doppeltẽ HER 
BEN reven : welche zwifach ſeynd im 
Gemuͤrh und gleihfamb HU HERZen 
haben. Gr licbet aber die Einfalt / und El⸗ 
— hieu HERZENGS Reben nme —— 
ſpilcht der O. Auguſtinus: Gleich tete alle Augu. 
Ding von Einem herkom̃en / und Biel 
darauß worden ſeynd:alſo ifl on hörhen / 
dasß alle Ding / weiche fid) befleiſſen wider⸗ 
umben auff ſelbiges einziges herkommen / 
die uc und Menge ablegen: Derhalben 
liebet die Stel wir glͤck ſeclig / ehe daß fie 
ſich anff das einzige unnd hochſte Gut 
durch Begarde der Lebe bekchret. Nun 
aber eher Goit dife Einfalt ee HER⸗ 
batẽ und Goellebtẽ zwey ERgen ſehnd / 
a diefelbe gu einem werden / unnd git» 
Mmetzen. Die dreyfache Zahl aber ten 
uds 






io Herzen Schuhl L Di 
Buchſtaben diefes Woͤrtleins 
bedrũtet die Vollkomment it b eſſelbe 
en wer allen 
. für etevollfemmeufte gehalten ; wal fie. 
zumahl die &intgfett nndein ; abt (mn ſich 
jog;  Mreffet darm auch difes nod» fómbt / 
— bap és wiſchen beri jmó bà Ren ei 

$dp. . 2C AS mit deme e$ verbunde dr. 
Giorgi Dann Bu wesen Ehe 









, 









Ven.cant, i fang / Dei sel / ünd 
Er 1. ® " Alles ſchnd⸗ Deßwege —— 
de cælo & ſprochen· es ſey nichs v wg nmi ne 
mundg. Die refait. unti: un — 
cap. 1. 2244 


COR , — 
= alfo ———— nc 


Tis Berakiih jingen, 
/ nnd mode iff 





ET CM  DieV, Leite Wo 
55 Wm Siajtemafın 
allsin Die 95 vepfalttafett «f 
sieniae n woelches die gange Wette bf 
ERZENS mt Ihrer 9) kajeRäi voli 
omm Veri eio mm, d niti mel⸗ 
de rs bie. andere brachten dabin den! 
es "OR, werde 

|  Cinfolbcituati/C.dnStugdiO; 
Dur - fambtbim gramen dee 
id Statt Rom.R. 

Sun aber die ASTROLOGIA clded 
— Kg überfid gegen den Sternen. 
an idt daſſelbige 9 ſich gen fitt 
* gen unb ín Gott rg 


| "Ste ridet 
— áuffaie: Leuer und 


























i im NER 
BEN varauff u allgemadı er fc 
© érana fo aci mj iti pim ifte et Sonn 
 biftimme —— HE gate 
jo Aid dır® Brunnund Dr/prungde Ihre 
ind deß ebens. Besen ‚weiche ; 
^ uo | Belt rd — NR 
Vernunfft 
die dl 


„Dat nr en De Ta&de de n 
vn. feo) 3] D heinende Aigen im er r 
iot der Wit; ble Sonn batti : 

HERZ Reg TRY E 


? + 


E 









.S Anton. 
1.part. 
fum. Theo 
log.tit.4. 
Cap.13. 


32 Kerzen Schuhl. I. Buch. 

aufer bag QVO: unb lebhaffte Beifler/ 
arlodıe Sounenieifet aut ihr die tebbaffre 
H &unb bag f:ebr Die MWeltarbrducet 
fihder Erden un^ t. O0 ersan f'atrbef 
Sands uilöder Blaster. Der Mond iſt 


wiſchen der Sonnen und Erden / gleich 
ot: zwifchen dem HERZEN un Bauch 


Die Scher / oder eti anders lindes Inge⸗ 
weid So hat guch das HERZUAn: atoife 
beratet ding nii dem Himmel ſelber: dañ 
gleich vic der Himmel nimabten fübet ; 
aljo wird das NE RZKatigs bewegt: 


gletch wid auc / fo die Bewegung der 


Himmein nachlteſſe / die Bewezung bcc 
Gebaurt und det Der ſtoͤrlich keit gang auff 

hoͤret; aiſo ads / fo e Bewegung deß 
HERZENS nachlieile / vbi be das de» 
ben deß & tere anffdoͤren. ufo hat es and), 
ein geſtalt und Meynun mit dem inner⸗ 
chen HERZEN der Seelen / oder mit 
dem Allen; weites aleıchfals ken Rube 
hat / und bur fen Harzibungalz andere 
Kräfften beweger : und kan alſo mr dem 
erſten beweglichen Ding faglich vergit. 
chen werden. Dann gleid) wie dafftlbe 
durch ſeine Bewegung alle andere Him̃el 
mtt ſich reiſſet: alſo ſeynd auch beſchaffen 
bag HERZ und dee Will / welche alten 
andern Eygenſchafften gebietenyun dietel- 
be nach ibré gefallen bewigen. ie 










in Öhren der 

für. — der —*2— eg 
feynd Rumimmyfo fie nitdurdiden Geiſt deß u^ 
HERZENS tebofft gemacht werden E 
E» mn tofe jenet gefagt: — f 
E | sin gat nit erſchalt / 
po Vegird Goit nit 
fatti — 


ET : » cn GfaigGottniew 
| Eovas HERZ au sit mit 


(c  emfimt. 

 BÉkticumga nit bj (bte 
- Erfehpals n in. Die $e 

hk Fes. 

E Bonito eeimahrie bid bet gaffe 
Borfinger : Werder volldep heiligen Ephers er % 

Ba aa von 4] 

Dfaf nen | und ob und geiſtlichen 
Sefängen : Singet umd Sohfinger 

| ‚u a ae 













j4 Pape dobLdud. | | 

TF Org aſchlazen / Gott allein diß ſange Laß 

Brian nm ENT uüserhunbeflecktfinn 

Diſeg newe Geſang ober Lied ( wie i 
Gerf;3. p.tr. gpartfifdie Cantzler Joan. Gerfon fdyret- 
2,de Cant. pet ) wird verníitifftid) genennet Canri- _ 
cordum, 0j ft tn HERZEN Lied. - 

Dann deifen Innhalt / Inſtrument /oder 
Werckz ug / Selten / Gehoͤr / Stimm/ 

Mund / Geſang iſt inerlih oder im HER 

ZEN deß Gemuͤbts / oder Im Ocmiürb d«h 
HERZENSG. Nun aber diſe Geſaͤnger 

HERZENS 7, höre nnd vernime 

ott alleituób (yon bte Stim̃ flic, 

get / Daher ec gutem Moyſes / ob er ſchon 

— tein Wort auß prache / geſagt: Warumh 

Exod.14.15- ſchreyeſt du zu mir? Dann er ſchrye mit 

be HERZEN / dger gleich mir dem 

Mund ſchwige. Diſes Geſchrey aber uno 

ent zuͤnde Begierde deß HERZENS; 

vernahme gar wohl der Der? / von wel⸗ 

cdcenm der —58*— fagt : Das Verlan⸗ 
Piro17. ¶ gen (oder Beglerde) der Armen haf og 
HErꝛ erhoͤret / ihes HERZENS 

Anligen bat erhoͤret den Ohr. Was: 

kan / jmb Gottes teilen / für ein beſſers 

Geſang mit Ohren gehoͤret werden / als 

wann unftr HERZund Wil / gleich 

wit 
















membti mie dem HERZER und Wil. 

1 5» és? ($6 "6 (chreiber ( ardanus;teani 

than f! iof (en gleth ftimime / umd auf 
tbt ſelhen dn Strohalm v eee 
0 werde ße ohn alles Beriibren «ben beh 
Dau von fidi geben / was man auff der am· 
t ern mit dee Hand ſchlaget. Was iſt nün 
diſes anders / als die fuͤſſe hebliche Harmo⸗ 
ttía —— epe 
ZENS?Da safe diſce niii jenemallete 


M, 
TA 













ang dep lens. 
Eus vat us. t$ s $a : n- 
fid uno mit gantz gleich foͤrm 

ne u u ^ 
gar root et fabren Judas Mahabzus.ale. 
erforach: Wieder will / derim Jum 66. 
mel iſt alfo geſchehe es Solches hiü J 
auch der H Job gar wohl / wäldher qa wn 
mit Trübfalen umbaeben dannoch mit 
Mies dl de Her 











Mie 


SOLA DOM s A 
iA n n cba fi mirdem Tenor | [^ Lui 
Di idiom m. eren vergleicht; ‚Card ls. 


7, Mach, 3: 


11 t lard 1.lob,z.. | 
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‚DieVI.Lekion ^ ——- 

Von andern Rünften, welche 
m diſer Schuhl außgelegt werden. 
Vſſer jenen fiber S ünf en / welche 

J (wie wir geſehen haben.) in dieſer 
vr Schuhlerfiärerwerden /begreifft 
fie auch nod) höhere Kuͤnſten / Eıkicam, 
oder die Kunſt / ſo gute Sitten lehret; Phy⸗ 
ſicam, weiche die natuͤtliche Dina aule 
get; die Artzney / Juriſterey / tmb Theo'o- 
gey,gleichfals au Handtwercker Diſes 
tvóllen wir türgtd) in diefer Leetion erklaͤ⸗ 


Daß nui fic bie ſittliche Philofoghei 
gelehret werde / (ft unvonnoͤhten zuerwd.- 
- fen: Weilfaftalle Ding / fo in dieſem 

Werd ——— / dahin gehen / 

wie man gute Sitten einführen ſolle 
Wieviel werdennun Ding angeſogen / 
ſo auf der Artzney genommen ſeyn / als 
von dem natuͤrlichen Orth / Geſtalt / und 
Farb deß HERZENS / von der Bruſt / 
und andern dergleichen Sinn mehr ? 
Ja ſo gar / was Hippocrates / Galenus / 
und alle nachfolgende Medici gen dem na⸗ 
tũtlichen ERZERN gelehrt haben / wird 
erwiſen / daß ſolches alles ſich — 
illen 


Die VI. Leäion.. vo 5 

7 Rilen(welcher das HERZ ber Seelen Cornel. 
Aft ) Kar füalid) reme? Dann gleich wie inc. 16. 
bas ERZift ein Werckſtatt der Geiſter / Ezech. 
die es um zantzen Leib außtheilet / dardurch 

es aud wird ein Anfang und Vrſach 

aller Bewerung und Wirckungen eines 
Jebhafften Thiers; alfo (ft der Will ein 
Werclſtatt der Tugend und deß Laſters/ 

bep Verdienſts und Verbtechens / and 

aller guten und boͤſen Wercken. 

Die Phyhei und natürliche Meiſter 
lehren / das vier lebhaffte Theil ſeyn / in de⸗ 
nen fonderlich dag Leben ſtehe unb erhal⸗ 
en werde; HERZ NEN’ Eben; Nae 
Danndas HERZ mulheuer dem deib die 
Hitz und die diris die geher bag Gebliit / 
dardurch bec. $46. ernebtet wird ;-das 
^ itn / bic lebbaffte Beier, torburd bit 
mypfinbtlld£ati die Berländinug und \ 
Bewegnuß aemadit wird ; die Lunge er- - 
feifdbetnnbertiblirbs 563127 alud ivit 
ein Blagbals: Alſo bas Geiſtliche &ben 
flebetin einem rechten Willen / ale oem 
HERZEN; inder Fürfichtigfeis / als dẽ 
- Hin; in der Gerechtigkeit / als der Leber / 
bicbas Geblfirunb Schönehringr; inder 
fiie und Moͤſſiagkeit / als der gungen / 
ſo die Anmuthungẽ maͤſſiget nnb erkuͤlet. 

aan aber nichts mangle oder abgehe 
€ ifj WE S 


| 38 Herten Schuhtl. Bud). 
an der geifllichen Ardney; f wird dag 
Schwere HERZ geringere, dashartt tto: 
weicher, das floikeunb eotele undertrucket 
und serfnirfcher; ja e miror fo gar gelehret 
wiemandas HERZ von böfe Feuͤchug⸗ 
feiten ‚reinigen und außleren ſoll / t UE 
gebosten wirdt / man foll ce wic cin Waß⸗ 
»feraußfchütten. So fid aber enidpt - 
Geſchwulften / Bügeloder Geſchwaͤt ao 
selgen wurden anbém HERZEN MArd: 
befolen / manfoldas HERZ beſchneydẽ / 
damit das Eytter herauß flie ſſe. Was tbut. 
aber nit der gütiae Arge vnſerer Secle n 
gegẽ den HERZEN auffdaßerenıme. 
ders jhme die Oéuinbbett erhalte / ober (0. 
es kranck AR / widerbringe? Sentemahln ; 
er ime dẽ Krancken durch feinen Show, 
ein Bad zuber eutet; dem beiudche MER, 
ZEM aber durd fen fofibatltdeg" 
Slut ein Abwalhungwerorenen, So er⸗ 
freuet er auch deß Menſchẽ N — 
F isi welcher mit dem S orca BI. : 
reutzes auf feiner.heiligen Seyten bai : 
auf gepreßt ; ja ſo har Pattc tr acmettet 
Scwlaffkam̃er fing &ayicet EX en | 
ein gat lindes $Berlel ga dftec.. Dann . 
et if derjenige Artzt / welder ale Krank, . 
biu Me und alle Miſſecha hinter” s. ja tr ber, 
N aan. | 


»n (5 
: f 
2 ri 1 


IThren.2.ı 9 


puc 4423. 


7. 4 : =. 1 b je fi 
Li * is 


















du Ar een : 
'€ felt ı uà bie t purifierey. P, — 
Den [d bé Gefatzen woͤlln bt, 
ttd) (n 5 werden wir bibe / daß in 
diſer Schuhl die rette Schnur der Oc 
E. btigfeit fürgefehrieben werde / welche in 
dem ſte tet. ( daßeinem jeberraeben: werbe/ 
was: bm ugehöctt. SDefreéaen miror ger 
bot daß wir unſer HERZ utt ſollẽ der 
E bens | eifchroder Teuffel; ſondern 
GOTT Allen dem es eileinig gebuͤhret / 
gantz und gar ergeben / alſo baf fein Theil/ 
als! einer jmmer feyn kan / einem andern 
 éugeenanet werdẽ ſoli. Das HERZaber 
fo GO alſo geſchencktam̃ auffgeopffers - 
worden ift / wirdt abgewogen / ob es das 
sedie Gewicht "habe weiches von dem 
Sönlichen Ox. verordnet und fuͤrge⸗ 
ſchriben ift. Ba a8 ſollen wir aber von den⸗ — 3 
Beſaͤ jm feberfagen f weiche der ei ige’ " ASA 
Sefangehermit fcirien Ftnar n die fleiſch⸗ 
'& afel bep f) 83330 igi Scinfareibt? | 
(€ n der TH OLOGIA aber were‘. 
8 überflüͤ ig fi pr edm 1 taf e 


9.3 


40 fetal Lud 

werde | well beffen fürnamftes Zihl i 
das abgemend HERZvon Born zu jhme 
miderbringen / bas vnſere nad. feinem 
Soͤnlich HERZEN redhtgeichaffema- 
den / daffeibe der Goͤrruchen Qüajeflát. 





Auffopffern / das HERZ miejhmeverd. 


"Thren. 32. 


nigen 1. damit es endlich un jhme ſeeliglich 
ruhe. Die Göttliche Liebe aber / als ober, 
fitt Schugherz serleüchter / entzuͤnder / uũ 
erhebet das HERZ »ber fid / auff bas es 
die Goͤttliche Anmutungen ewpfangen 
und an ſich nemen möge ; welche Ding 
alle einem Myſtico Theologo suachören, 
Ich obergehe aber mtt fig / daß gar vi] 
Dexter der heihzen Schrift und Ge- 
beimnu(fenbet Theologen indifem Buͤch⸗ 
Jein außgelegt unb erflárec werden. 

Es werdenfo gar auch andere Künſtẽ / 
und Handtwercker von pite Schublnk 
außgefchtoffen. Dann der bunmti(cbe 
Schrer tractire alhte den Chrifllichen 


"Handg / unb richtet bag HERZ ab zum 


geiſtlichen Kampff unb Streit; in deme 
er entweders daſſelbe gleich wie ein veftes 
Schloß und Paſtey / mit bem Schwert 
der Goͤttlichen Siebe beſchuͤtzet und gleich 
fau die Wacht bartor belt ; oder mit dem 
Schilt feiner Arbeit / und Bewaffnung 
jenes TEN? vorden febre 
m 


"Die VI. Le&ion, 

bius beg Feindts bewahret. Es 
mangelt allhie aud) nit an Vir.uuio; da 
er ſals ein auter Baumeiſter / das Doug 

deß HERXEMNS erbauet / damit ol. 
ches ein weitlaͤufftige Wohnung HEN. 
Beifles werde; dariũ wie Bernhardus qc Bern.l.er. 
ſprochen / er vnterſchiedliche Spastergäng 27.in. 
außthetle » zum Werck der Goͤttlichen Piss. 4. 

Ma ſtaͤt. Ja er richtet auff tn bim HER. 

ZEN Ieyiern und Stiegen / daranff er 

gen Himmel und zu Gott fiber aufffld- 
Zet Ja auch die Saͤul Gbrifti pnterflüger 
das wanckẽde Hauß deß HERZENS 
wann es vonnoͤthen; letzlich weyhet und 
weignet es Gott das ganze Gebaͤu / fo 
mit dem Stel Def Greuges uͤberſchrieben 
iſt. Wann du ein Luſt und Liebe haſt zum 
Gemaͤhlwerck fol dir tas HERZ ſelber 
an ſtatt einer Tafel fcn? oder vil mehr an 
Rate der Leinwode / barinnen mit ber Na- 
del der dörnin Kron bag Angeſicht dep 
Geliebten aufigenábet wirdt. 

Ja die Goͤttllche Siebe bat fo gar nicht 

- anderlaffen/dte Seel zuunterweifen von 
dem Ackerbau: Wilſtu einen geifllichen 
Varronem ſehen? nimm bir für den Scht- 
- meifter difer Schuhl als einen Gaͤrtner / 
welcher jetzunder ein weil die Erden beg 
| ducc arg 
: € vmb 


4» Herzen Schußl. I, Sud. | 
umbackere / bald den Saameni ‚Worte, 
Borsesin das HERZ merffe/t achmahiẽ 
das HERZ befeuchtige / und die Blume 
auffloͤſe. Ein andersmahı pflanger erden: 
Baũ deß Graigeg in bas £63 3/tdit 
auf dẽ Moſt mit bem Torckel deß Treutzes / 
welcher in. dem Faß bp SZERZENS: 
anffgefangen werde. Letzuch vmbgibt und 
bewahret erben aantzen Garideß HER⸗ 
ZENS mit dẽ Zaun ber Doͤrninen Ctẽ 
Auß welchen allen diſen Dingen klar er⸗ 
ſcheiet / tote weit und breit fid bie Kuͤn⸗ 
ften in der Hohẽſchuhl deß H EXRZERS 
aufbreiten / aud darınnen allerhand“ 
éebsfüdletn und, Kuͤnſten geichrer unb ^ 
gewiefenwmerden. 2. 4.3 0 nn 


Die, VII. Le&: on, | 
Bon dem Lehrmeifter und. 


: Yüngern inder Schuhl deß 
HERZENS - .- 


Eil nad der &idubt def, heilte 









Ambref. Q. ( : 
lib.z. de SY gen Ambroſij / dereifle Eyfer 
E -— zum lernen“ 7. ift die Fürereffe | 


uigken deß Schrmeifers;if gang würdigs 
daß wir die Fuͤrtreffligkeit deß Schrmei-: 
Bers (ri diſer SOON Qu MEE 
tp. | A | ^e to 
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| erwegen. Nun ober ift ein Anderer Seht, 
 füdet dei HERZENS ale cm der 


pls. is 
PÍ.85.1;. 


: jentgesweiherderMenfhen HERZEN . 


eines jeglicheninfonderheie erſchaffen bat; 
welcher erfor ſchet die HE X es Nun 
Nicr em der auch tell, daß alle feine Juͤn⸗ 


ger ing und weiß von HERZEN fen. 


ſollen. Seytemahln Gott der Menſchen 
ERZER ſchaffet nit allein dr Sub⸗ 


ftant uno Wefennad;fondern aud nad 
der Anmuhrung det Andacht und Botıs- 
ſorcht. Dann gkichwie Ootrcin renes 
HERZ caffet ım Menfchen durd Er⸗ 
neuerung der GQerecitatat » abofdoffet 


fucereneaneuatsJ) CoU Inh Qe —— 


& äfftigung ber. &chrer und mar nfonber- 


Ianf:n ex- 


E Pt. Ha 


beit;dann einen mire grace «n da Geiſt der 


Wergheitisinemandernder Wiſſenſchaft 


einmanpsındeh Glanbens. Dann ob . 
(dion die Bürigkeir®o:1eg zu allen Zeiten 
ð Men den HERZEN mir der heylfa-. 


‚men Lehre underwiſen / fobat er doc fol, 


dice weis überflüfftger m neuen Teſtamẽt 
durch feinen engebornen, Sohn JESUM . 


CHriſftum geihan 3. banmalfobaite bor 
Zeiten der Barter otefprodbeit Fchwil 
ein ewige Buͤndinuß mit uch ma- 
a 1 itu Daran 
NE cR ER Davis. 


- OE C AN . 


Ma. i Nr 


A 


3 
— 


t. wu Xa. 


lía 50.21. 


Heb. 1. 1. 


44 fnsmCdujieu$ — 


Dauids. Sihe ich hab jhn den Vol 
ckern zu einem Zeugen | zweinem: 
Fuͤrſten undzu cine Gebitter geſetzt. 
Wie ſleiſſig aber der Meſſias das Ampr 


eines Lehrexs vertreten wurde / lehret ger. 


melter Prophet an einem andern Dirh / 
ſprechende: Deine Augen werden fe- 
hen Deinen & ebicter | und deine DB- 
ren werden das Wort hoͤren / deß / fo 
bid) jur Ruhe ermahnen wir. Das 
iſt der Weg / in dem ſolt ihr wandlen 
Wer foll ich aber nit verwundern ob fol- 
dem Fleiß? Dann er wartet nit big pte 
Schuler in die Schuhl ftommen; ſondern 
er laufft den Halß ſtaͤrrigen vnd Fluͤchtigen 
auff den Ferſen nach / und wendet fit gar 
liebkoſend ab oon bem Weg deß Verber⸗ 
bene. Daß nun fole Verheiſſungen beg 
fpropbeten im Neuen S eflament erfüller 
fenen ‚bezeugen oec Apoflel ı bar ſpricht 
Nach bem vor Zeiten Sort manchs 
mahl / unb vilerley Weiß geredt hat 


zu den Vaͤttern Durch bie Prophete 


hat er am letzten in diſen Tagen zu 
uns geredt durch den Sohn / welchẽ 


tr geſetz hat zum Erben über alle 


Ding! 
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Sing / durch welche er auch die Welt 
gemacht hat. Was kan Edlers unb 
Fartrefflichers ſeyn als difer lehrer 2 wel. 
eue h im̃liſche Barter auff bem Des 

habor zum Magifter gemacht / unb bip 
Bezengnußgebenhar: AI iſt mein ge Mar 17: 
liebter Sohn / in weicht ich ein IBol- _ 
gefallen had den ſolt ihr hören; Sid, ... 
Wie Baruch brcigttibatallem 2QBeg — 
der Weißheit erfunden / unb frat fie 
Jacob feinem Diener geben). nb 
Iſrael ſeinem Geliebten. Digi der 
Lehrmeiſter / in welche n verborgen li· Col.2.3, 
gen alle Schaͤtze der Weißheit und 
der Erkantnuß. Diſer ie weiher 
etti binimlifióe Weißhett geichterv wel- m 
che Feiner von Den Fuͤrſten diſer 
Melt erfant fati die (^ Die zu feiner 
Glory uñ Ehr ron Eanmgkernt an ver 1. Cor.i.st. 
ordnet bat Werſelt (ib bari nici ferra 
aAfrewen / daß er einen oſchen eh meite 

bekommen habe ? 2tifebater nit cer a 
. Station oder Geſchlecht gethan / und : 
| cv ihnen ſeine Gericht itopenbart D. 67 
qt tvolt ba ntt fagen =. Bo ifi jo cia | 
Wobei ^R Tits i fiti 


| Tocl.2.22. 


Pf.33. 124 


is beim cuti 1 mud. 


erefflich Volck zudedie A P | 
alſo nahen, als der Herz onfer Bote 
‚gegeniiwerrig ift aen unſern Bittun: 


gen: CD wo ift cin ſo trefflich Volck / 


Dos folcheSittenund Recht hab / und 
alles Geſetz ? Deßwegen mabnet ung 
ber sPropherbillich : Seyt nun frölicht 
und frewet euch ihr Tochter von 
Sion indem; Neren euerm GOet / 
bann er har euch oen Lehrer der Ge 
scchtigfeit geben. Sant feelig ſeynd fol: 
che Schnhler / die einen ſolchen Ledrer unb 
Schuh meiſter haben Seelig iſt Det 
Menſch/ den du Herr zuchtigeſt / und 
ſehreſt ita durch dem efas Auß di⸗ 
fem «(f$ faim desti zufehen 7 in was groß 
fen Ehren rion dutn éco meiftér.fatten?. 
tote brairitit) mint Nértn animas Siti 
nd qenetgecr Willen manta iof 
Dingen gehorchen ſoll; teli ete ſich 
gebühren wölle # daß die Schubler Den 
gtoͤſten Steidanmenoen (daß fiealle Le: 
ctiones diſes Lehrmeiſters / weicht ér tlt 
allein mit Worten / ſondern auch mit dem 
Werck ſelber gelehret hat / auhwendig 
lernen / und in dem Werck ſelber cs 
en / 


5. > MeVIl.Ledion. - 47 

ſen / daß ſie ſolches gelernet haben Deß har 

alſo ber guͤtigſte Schuhlmeiſter gewaͤlh — 
da er geſprochen: Lernet von mir / dann Aott. ina ge 
Ich bin ſanfft mutig und von HER, "+ 
ZENdemutig. So ich euer Met- 

fier und Hert / euch die Füßgewa- 

ſchen habe / fo ſollet ihr euch auch un. 
kereinander die Fuͤß wachen. Dann 

sch hab, euch, ein. DBepfpil geben / 

daß ihr thut / wie ich euch gethan / 

Bab... ME puer E E 

M Wer nun feyen die dine in Difer 
Schuhl / letchrlich uera. en: feytemaln 

alle / die ein HERZ baben/ uno welche ih⸗ 

nen bte Geſundheit deß HERZENS 

von HERZEN angelegen fen laffeny 

gehören in oft Schůhl / ju weichen un E 
Schrmeifter wohl ſagen mag / was Job ge⸗ 
ſotochehas Ihr HEXSBags 
Manner horet mich 6 
So werden auch ſo gar die jenige nie 
auß geſchloſſen / welche Mangel am HER: 

23€ leiden / dañ bit ewige Weißheit will 
jedermannfeine: Lehr thellhaffeig machen , j 
ſendet ihre Botten auß / zuladen oben Prov.o 3. 
auff das Clg, unb 2rnenber 

PONO TUS Star. 


N 


48 px Ts * 
Start. Wer töricht iftrder mach fich 
icher. Vnd zum Narren fprach fie; 
ommt eſſet mein Brodriunderin- - 





‚Fer den Weim den ich euch gemifchel® 


fab. Verlaſt das thorlich Weſen / ſo 
werdet ihr leben / und gehet auff den 


Weg deß DVerflande. 


1330. f. 


So wird nun aleiten Älter bon Wanie; 
und Weibs⸗Perſohnen in diſe Schuhl 
* edabtriunbéinaeaffen ; Syünglinguno 
Jungfrauen / Alte mit den Jungen /bey⸗ 
bc reich und arm miteinander ſigen n di· 
fer Schuhl: allcini die jenige werden Bon 
Ertheilung diſer Schr auß geſchloſſen / wel 


che dem Sehr widerſpenſtig ſeynd / und 


ſich nie würdigen die Gebott deß / der zuruck 
ermahnet / anzu hoͤren / ſonder plagen frey⸗ 
willig in die Abweg unb gaͤhe jeter 


Die Vlit. Lé&ior. 


Vie ſuͤß und lieblich der Leht⸗ 


meiſter in —5— 
lade. 


8 Nſer allerſuffeſter Schulden 

sat nit genug / daß er (ein Schuhl 

PAS ffentiich a "a 
derſch 


— 
(he 


.  fvit.leàioü.  äg 
bafbieb inlaffe ı ünbipien obti Silber 
und Bold ‚ ober eiitgtaen Dergeirund fein 
&eht tiitrbeile i fondekn dàng date und 
liébtidy Lader ilrib retbet er jtf lertien ari 
alle Schithiet / die ér auch wrülrdidet atı Rare 
ber Kmder zuhaben/ und (odes mu ner 
fo liébtidyeti und dnmifetén Summ daß 
€& bol elti hattes ünb Reinernes HERZ 


feyn muß 7. weiches (ib ibrfié widerſehet. 


Seytemahin feine Wort ſehnd nder Pfal.sa. zr. 
‚datin Dele ı und ſcynd bót (charff 
Pfeile / durch welche os lñerlich⸗ HERZ 
durcherungen und fekenifhrmiro. Dan os 
Bas Wort Gottes ifblebendig und Pcr 4 
krafftig / und fchärffer Dann fein. 
sroeyichnupdig Schwert / und durch- 

ttingẽd / biß doaß cé zerſchneydet Seel 

und Geiſt | auch die Geleuck und 
Marck /. bekehret die Seelen und Plz u$ 
gibt den kleinen Verſtand S wtéqroó 

nnd Manigfältig (f ofeSüffeinden Wor⸗ 

téneffes Goͤttlichen tébrintetéxe! Siritch H 

und Joórig ift under feiner Zun- con 
gen | undfeine Leff zen fepnd Lilgen, 251.44. 
welche tropffen die befte Myrrhen / 

ba / die außerleßne / vobko menie und 

crefflich wolrichende. 32 den Hlgen/ / 


ie 


so Hertzen Schuhl l.Buch. 


Pl.44.5: 


Cant.5.6. 


Zuc,24.,10, 


fo du betrachteſt die Farb / ſoſt du ver ſehen 
die Reiniakeit: durch den nudo Gf 
fe und Liebligkeit: durch die guͤldene Düpf- 
flein darinn / die Oetrbeit:. Go iſt es 
derhalben gleich fo vil / ale (prede er: Die 
Wort / tvel be mein Braͤutigam fürbrin- 
get / ſeynd rein und Élat / vol Oud und 
Suͤſſe:ja ſolche / dergleſch en feyn ſollen die / 
welche von Gott unb Menſchen fürge, 
bracht werden / welche zumahl haben die 
weiſſe Farb und Liebligkelt / von den Al⸗ 
gen; zumahl auch ein wunderbarliche Ge⸗ 
ſund / und heylſame / wie auch die Krafft 
Verfaulung eye Zerſtoͤrung zuvertrei⸗ 
ben von der Myrrhen. Wie groſſe Gnad 
aber außgegoſſen (ep in ben Leffzen unſers 
Lehrmeiſters / wie groſſe Krafft in femen 
Worten / kans feiner beſſer erklaͤren / als 
ders erfahren hat. Die geliebte Braut 
ſchreyet: Mein Celi zer ſchmoltzen / 
da der Geliebte geredt hat· Die zween 
Jüuͤnger / weiche mit dem Meiflergen em» 
mauß giengen / waren durch die innbrun⸗ 
ſtige xeben entzuͤndet / und fragten: War 
nit unſer HERZ gans entzuͤndet 
in une / da er mit uns redet auff dem 
Weg / und erklaͤtet uns die Schriffte 
Diejenige / ſo von den Hohen Priſtern 


und 


Die VI TIL. Lcaion. j1 
und Pharifeern, geſandt waren ihn ju. | 
fangen,da ſie ſeine Reden höreren / |. dada 
dn fte: Diſer iſt ein rechter Prophet 1022.7. 4o 
er iſt Chriſtus Es fat nie kein Mẽſch 
alſo gered / wie diſer Menſch. Da er 
aberzu Nazareth ín ber Synagog lehrei / 
ſahen auff ihn alle Aunen / die in der 
Schuhl waren / und fie gaben ibm alle 
Zeugnuß / und. verwunderten (Id) oec L7 T1 
anadenreihen Worten / die auß feinem 
Mund giengen: : Daer widerum gu Ga» Ibid.v 12. 
pernaum an der Sabbaten lehrer, ver 
wunderteu ſie ſich obfeiner Schrei | 
dann fein Reden war gewaltig. Deß. Toann.6.68, 

| wegen der heilige Petrus gang recheend 

bili (doa etiche ſeiner Jünger, hinder- 

fi giengen / und fic Entiflus fragt: 

Wolt br mit auch hinweg gehen ? ) 

in aler Namen geantwortet bat: j5 Grp 
wohin follen wir sehen $ Dubai 
Wort deß eigen debens. So laft 

ang nun fleijlig zuhören diem binunti 
fcben$chtmeitterrverfetne —5 — mit gar 
ſuͤſſen und kräfftitgen Worten qui, An- 
nemmung oec heylſammen Schr 7 lab —— 
und ánmabne : Kommet herzu | ? fal.33.12. 


fert e / ihr Rinder hoͤret mich / ich 
Si till 


4 
» Brov.4.t. 


Próv. S. t. 


$1 Sitten dabl.T. Buch, 


will eich die Forchi deß Herrn leh 
denn. Horet / meine Kinder /die Le 
eweres Vatters ) merckei atiff | bag 
ihr den Fechten Verſtand erfennet: 
denn ich aid euch titi qutt Gab / ver 
laffei mein Geſatz nit: en 
So haͤlt ind Galomon in den Sprů⸗ 
dhetirettn gar (hötie Predig für / welche un, 
ftc Lehrmeiter ande der Namen det 
eißfetegi ſeinen Süngerfigehalten hat: 
SRuffettit die Wetzheit ı richte: 
and oit $dvfi tif üt (aft fich horen 


Inden hoͤchfien Gipfſeln oder Spitze⸗ 


Dffendich am dent Weg di be 

Hafen ficher fie / an den Porten 

der Statt | da man zut Thür 
tingeherirederfie s D ipe Manner! 
ichſchrey gu cuch / und ruff den Men 
(chen Kindern. — tercie iht kleinen 
die Wigee / und ifr Cafe nefitet 
es zu Herzen: Hoͤret / Deni ich wild. 
son groſſen Dingen seven, imb ine- 
de fin folet geöffnet werden.daß 
fictas Recht außſprechen. Dann 


mein Sal fottol Warpitgeömd? 
und oc 
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und meine écffsen follen haſſen dag 
Giottlof ffi. Ale Red meince NUDE 
tino gerecht Sg jſt mehts verkehrtes 
‚pres falches darjunen. Sie ſeynd alle 
gergdihenenibie fie pernemmen / und 
richtig denen / ſo Erkandtnuß inden. 
Nemmet mein Schr/undnit Silber / 
unb ermgbler Die Lehre mehr bang 
koſtlich Bold. Dann Weißheit if 
beſſer / als die fafflich fl? Keichthum⸗ 
yuballre mae mon wuͤnſchen mag! 
fanibrnit gleichen. 30 melden Wor⸗ 
fter Die Vir has Nüunbarfeisen / und 
graile Frchten feiner Schuhien erfläregs 

vides «x noch mehr fbut Inder ganten 
TA Schlußred / demnach er erlie 
Won entjtoifdyen grfett / ug den Schluß 
glfe gemocht: So gehorchet mir nun 
meine Kinder / Seelig ſeynd die meine 
Weg behalten Hoͤret die Lehr umo 


perbet weiße 1 und werffet fienithin- · 


weg Seelig ift oer Menſch / der mich 
bóretiuii der wachet an meiner Thuͤr 
säglich / und wartet an ben Pfofica 
meiner Thür, TBermichfinder / der 

m e ij fnt 


i ) 
iu 


zecl, z. 
11, er 


Ofec. 4.2 4. 
Prou.16. 
13. 


Hier.6,8. 


lehrten / und ber Bnverftändig Bi 


$4. Hein Schußl.L.Büch. | 


X bad ewige Leben / unb wirdg‘ 
pim | das Heyl vom Harn 
t wir aber nit folren — 
pie Schuhl vec Weißhett ſey nur ade 
nutzlich / und (o, fein Graff geſetzt auf 
bicjeniacy welche ſie verlaſſen ſitzt 
ie Schädenund tat «bat 
net ! fo ie SP NAR: (jen: 
dr ran mir fündiget ı (reicht te; 











oirlent feine Seele, Alte die mid 
Baflen/lichen den E obt. Soldes ibi 
ru Br und hinläfftge — 


die bag Jay unb zeoläe Sehen Derachren d 
—— ſpricht: Die Weiß 
heit (ít gar febr ſcharff den Dip | 






nitbefiändig anjbr. „EB totroraberuil 
alfo vngeſtrafft btngében ; ap 6 
Volck welches nit verſtehen — 
muß geſchlagen werden. Sem: i 

residen e Tune l un. € 


uf HER RE biſt raram 
Hr E b iUe 


lem /deſſer dich / daß fi isle ad 
HERZ 


. Die VIII. Le&ion. $5 


HERZ nit eon dir abwende. 
Car ift abe DIE / ba der Meifer fein 
HER 3 abwende von feine Juͤngern / als 
daß er jhn nimmer lieb habe ? Dahero 
fprichedie Schrifft: & ott bat niemand 
licbibana den / in welchem die Weiß pr.104. 
heit wohnet Dahero muß vngluͤckhafft 1o. 

nd artp(ceitg feft / der ein ſolcher ift / ber 
ban ſich aud der genedig und barmherkige 

Hire nit will etbarmen. Dañ tole Jeſatas 

ſoricht / Es ift cin unverſtaͤndig um Ia.27.. 
weiß Volck darumb wirdt ſich auch 

jhr nit erbarmen der fie gemacht hat / 
und der ſie erfchaffenYarı wirdtjhne 
hie genedig (ein. Derhalben jor Reife 
fiat Schuhler ) ſeyt wachtbar (n der Schr 
b. exeo ergreiffet ble Zůchti⸗ 
gung / das etwañ der Herr nicht zuͤrne / plz.ız. 
und jhr von rechtem Weg verderbet. 


Die IX. Le&ion, 


Von der Weiß sukcfren deren 
fich ber Lehrmeiſter in des Schuhl 
Lo HERZENS gebrauchet. 
We Hochhen und Wuͤrde un- 
a Lehrmeiſters gibt leichtlich 
^ dii zuer⸗ 


Sap 7.28. 





. Baruch.s. 
E 


1.Tim.4. 


7. Cor, 2. 


sé Hertzen Schuhl/ Buch. 


suerfennens bof er ſich weie an | 
Baß ju lehren gebraudye / glg big Weife 
Difer Bee : Dann die 3 or erſor⸗ 
ſchen — pnb Weipheie 7 aber - 
allein jirdiſche / nad Ihren enguen $üften 
werfien fie ihnen ſelbs Schrer anff / pit 
Ihnen bie Odten fragen / alg pie nemiid) 
Db jure und Neuerung rradign. 
«gne. fennd sed jbre Sebrmelftet (n 
Überpedenden Worien meníchlicber 
Weiß heit / mit gerlipen Reden und 
8 Sprüchen befleiſſen fe fib allen 
ubéretn cin Bingen zuehlin, Cünfer 
brin effer aberpeicher Wont bep des 
bene bat ı ſpricht bem E3138 QU ifie, 
lid qu / und durchtringet tajfeiblg Lis 
Krafft feineg dili QBorré | febre 
t$ bmb; unb bfeget eg wohin ex gel]] Age 
Meiſter der Kurchen / ſpricht Auguſtinug 
laifen (id? von auſſen hören / der jenlae 
abt (oim DERZEMichrer v bar inem 
Meifferguhl im Himmel: Go bier Sapr, 
mft nitift im HERZEN dep ubi. 
tere / g die Red eines jeglkchenschrergngr, 
sebenlich und umblonfen. Daitıwig ge, 
gorias fpricht; Ein jeglicher Mund 4 der 
tebct/if Rufe wann nt Gore innerlich Im 
HERZEN für: ddr qud on 
dip... | etr 


Di 1X. Ledion. $7 
Wort einblaſet / die gehoͤrt werden. Man 
fringe nun enflerib Wort für / wie man 
woͤlle / werden fiegang und gar nichts nug 
fepn / fo ntt der Herr das Ohr deß HER 
ZENS a öffne. Dann zu gleicher Weiß 
Der ju SX of íft/ober auff einẽ Wage fährt / 
fombt nur bf zu ber Daufibür / und fan 
auff b«m Roß oder Wagen nit eingehen 
indie Schlafffammer/ fo bod —— 
welcher zu fuf gehet / und den Schluͤſſel 
nm Hauß hat / diſes gar leichtlich kan ver⸗ 
ridttn ; alfo kombi die Cir beg orig 
fif gu den Ohren / das geſchribene aber af» 
kin big für ble Augen das jenige aber, 
weiches Borsrederigehet ejui o4 HERZ 
ſelber / leitet und pender daſſelbe zu aem 
Willen Glotreg : deſſen Krafft der heil 
Bernhardus erfahrẽ hat / da er gzeſproͤh 
Das Wort Gottes iff lebendig und kraͤff 96077 4 

fig / olabatd es hinein tommen igt / bates ^ =" 
pit ſchlafferige Cert auffgeweckt / bewege, 
und erlinderrand mein DEN 3 verteun: 
perspelles batt / nnb ſteinig / auch nit recht 
geſund mar; gg bat and angefangen auß⸗ 
zureüten / abzubrechen/und auffzubauen / 
zupflantzen / die duͤrre Ding zubefeuͤchten / 
die Finſere zuerleüchten / die Beſchloſſene 
zuer oͤffnen / Die Kalte zuenizuͤnden / auch 
DR Krumme geſchlacht und bic Rauhen 
ER und 


lfa 40.4. 


FÍ.102.1. 


Ofe.1.'4. 
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und Vneben au gantz Haben und ebnen 
Wegen zumachen / alío daß mein Gd 
ben feri lobe; und alles / das nmir iſt / 
ſeinen heiligen Namen. Biß her Bernhar⸗ 





dus. Wir wollen aber infonderheit erwe⸗ 


gen und betrachten / die hohe und jnnerliche 
Weiß milehren / deren fids unfer himmlt⸗ 
ſcher Lehrmeiſter gebrauchet / und woͤllen 
ſolches von feinem andern / als feinem 9 
Mund hernemmen: dann erreder ſelber 
alſo bey bem Propheten von der glaubtgen 
Seel: Sihe sich will fie bereden und 
in cin Wuͤſte fuhren | umb ju HER 
ZEN freũ dilech mitihrrede, Old» 
[n fprech er: Ich will fie auff.dglleblüanfle 
bereden / und. die mir vermábtre Seel 
“anregen: fie tn ein voti fte Eynoͤde führen) 


darinn le abariöndert von dem meltlichen 


Bern.fer. 


Í 40.in 
Gant. 


Gerimmel/ nio Haufen bec Menſchen 
unb Geſchaͤfften / mich allein DER 
reden : bann dir Goͤnliche Bröltigam — 


Heber geheime adasfönderte Derter / und 


A feine Geheimnuſſen nit herauf auff 
offentlichem Plan. Deßwegen ermahnet 
der höntaflieilende Lehrer bie qun: 
D billige Seei / big allem / batir du Dich 
felberihme allein auffbehalteſt au. 
der allen außerwoͤhlet haft. Fllehe Dieoffine 

— UT T eg. 
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quias / (be die Haußgeno ſſen felber- 
Vanu un / das bu tin fdambaren sor 

tigam ba / ber dir ſein Gegenwertigkeit 

nit «ctbeilen will / wann, andere zugegen 
(yn? Wie nunder Bräutiga dep DER 
JENS! nii auff Weiß «ibas E XS 
redeierflätet er anderfinso nod beffer ı da 
efprihe:Sihe ich ſtehe vor D Thar ^ P^*: 
und Hopffcanıfojemand meintotif. 
pórcniunb bic X bür anffehun wirbt) 

ju Dem morb ich eingehen „und Dag 
Abthdimiahlmie fbr halten under 
mismis. Wasifinün j fur ein Güte 


E H 





unb. Ganfftmütigteit / tr dem ber Dr? 
gelber Die bir unſers IE eset 
(dioifenfinbetibarauffefi ftebet 7 verhatt 
( ainopftnimpepartt Wi das 
ihme auffihut? Was aber digfürein An· 
topffen fe etüffnirtas OERgſelber / da 
ti fpeiche So jemand mein Stimm 
horen wird ı angudeiieen/daß er durch 
innerliches. anfpreden nnd ruff en ander 
'zpiir oj HERZEN Stiopffe. Be 
ches die Braut auch noch beſſer erflärer/dg. 
: fie oifesKlopffen un titia außlegt freche 
ind Die Stimm meines Geliebten 
per anllopffet: Thue mir auff / liebe 
u US srl 


Cant. 5.2. 


Ludo de 
—onte in 
Zant.li.8, 
Axkhorrt.8. 
$.a. 


so Hertzen Schuhl I. Buch. 
Freundin / mein Schweßer / men 
Taub / mein Vabhefleckte dann mein 
Haupt iſt voll Tawes / und meine 
Haarlocken poller Nachtstropffens 
GSleich ſam ſyreche cy ; Weil ich fchlaffeni 
mep$93 afe wach ete / ſhe da flopffet 
menBelichter ander Thier an / uñ ſchreye: 
Thue mir guff / mta Schwerer / bittet 
und ermahner/damirihaße Dingunder 
3 / M imc die Thür: deß Pet: 
Sgröffnen foll. 
(n aber zu mercken / baf jeg iér 


gi def QOsrügrisame / eben fo.y 


den ſeynd / hi die Sal bab 
Sen hi — fi ^v t brf NEN: 
oͤffnen woͤ 


P el. [ast er nun ied qr put mir 


auff : Geld al ſpreche er ; b ie 
Thür dein s HERZENS: a 

bé Teuffel / der ein Beglerd schabt.na 

Dein? Verderbẽ unb Vndergang / vñ ewi⸗ 
gen Verdamnuß: Warumb folte buta 
n't quffthun mir Deinem orfdraffer / r- 
löfer und Schutzherzn / der ich begirig bin 
nad; deinem Heyl ı und fuche bripttylat 
Seeligfeii? Du baff auffgethan dein Ty- 
rannen und ahebrecher ; rbue auff dem 
ordenlichen fom und Braͤutigam [^ 


© BielX.Ledion: 6 
Sa äuffgerhanden 2861 der Einige 
fchlich en / juvéteoüflkn und zurcblachteit; 

ihise auff dem epgnén Herten / dar begeh- 
E hinein zugehen / dich jum eydeil and ti 


1 


Míbükn: — —  — 2 
Faͤrs Ander / begehrerer mitt €f 
bel / Mdeme et ble Brant / biß zum 
Vierdenmahl bit SEINE nenn / ſpre⸗ 
er aba 
hin / nein Taub / mein Wnbefteckte: 
Sich alf ttbet écalfá, : Auffrauferdriey 
CfBelfi bif on d ESO / und feinesandn 
darnmıb diſt du billich (diubig mir anffgus 
(bini : dann ich Hopfen ander Thür eb 
fits fretibden Daub / ſondern dinesegane/ 


welches ib erſchaffeti / gemacht / gebeſſert / 


tne febr faf gerleret. 
Fats S)riité | aleiindTeatihedtfe 
Giemefi dringen auff die Eröffrütig. Du 
for thit ahffıhun ; dann du DIR mein 
Schweſter wegen der M:nfbwttdnug; 
éfn Freundin brgm deß dydens; din 
KaubeiniegenSendängdebN). Geiſtes⸗ 
an CDAbHfied | Wesen empfahung 
* 5. ed RU o n | 

eduferetguna / welcheduroden ec m 
imo mat Ga 


&: Hertzen Cb. Buch. 

ſter durch die Gnad / durch welche du der 
Goͤttlichen Natur theilhafftig würdeſt: 
Mein Freundin durch die Liebe / Inder 
die Freundſchafft under ung gemacht 
wird: Ein Taube / durch eingieffungdeß 
Geiſtes / der auff dir geruhet hat £ in 
Vnbefleckte | durch Die Rdnigung von 
allen Sünden 


Zum Vierdten bringe der Bräutl- 
$am nod flare e Vrſachẽ fuͤr / ſprechender 
Dann mein Hauptiftvol Tawes / 
und meine Marlocken voll Nachts 
tropffen. Anjuzetgen / daß ec vll Stund 
in der Nacht ander Thür geſtanden klopf 
fende / alſo daß wegen langwüriger Zeit og 
Haupt voll Tawes / und bic Haat locken 
vol Nachts tropffen worden fegn; (o man 
doc gleich auff das erſte Anklopffen auff⸗ 
gethan haben ſolte / wo nit alseinem Bru- 
der und Freund; zum reentaffen wegen 

er Vngeſtuͤmme / bann Ich bin lang 
indem &opffen verhatree 7 alfo bag id) 
gang und gar naf morden bin. wie 
ein wunderbarliche Büt: Bones! O ver⸗ 
wunderliche Liebe Inir von eines / ſonbern 
unſers Nutzens wegẽ klopffet c and Thür 
deß HERZENS iſt jihme auch wenig 
daran 


Die IX. .Le&ich. x 
Satan gelegen, wir bin ihme auff / ober 
nitzaberang geheresanıund dannodder 
geduleigeiund Ders vnner Barmher· £355. 
Sigfeitverharterlop Fendander Thür, 


nnb erwartet langmütig | bif wir ihme 
auffthu o 


Zum Fanfften und tetenifelle man 
allda wol erwegen daß der Bräurgamafl- 
da andeutet / er ſey mit bloſſen Haupt vot 
der Thuͤr deß HERZENS geſtanden / 
und aeſchicht gar fein Melduug von eini⸗ 
ger Bedeckung ſondern wird aeſagt / das 
S oto unb Tropffen feyni auff die Haarlo⸗ 
en gefallen. Dun pflegendie Gefangene 
mit bloffem Haupt daherzugchen. QD; ut 
nun / daß der Bräutigam für bie S für deg 
HERZENS fommt mit ebléfran 
Haupt / und voll deß Taws unb der kalten 
Tropffen? er fommenemlich alsein 82 
fangner / von feinem andern / gls von ſer⸗ 
ner iebe / von bim: er grofe Schmer 
Ken erlieten hat. Oleid: als [pred er: & i67 
(b ſtehe vor deiner &birw gleich ale bes 
Gefananer / Und leibetgner Knecht / dann 
men Liebe gegen dir / bat mit zu deit 

Knecht gemacht / daß ih dich von bet 
Armſeellateiten und Bbein erloͤſen feta 
nd alfo ſpricht ER durch atom 


Bu 


1a. 43.£4. 
Phi 2.8. 


64 Hertzen SchuhllBüh; - 
Du haft mich zum Knecht / dnb mik 
wol Mühe gemacht in deinen Sün- 
den / und mir mid deinen Veiffeihenen 
Arbeit gefchafit : Daun von deiner 
gen hab ſch die Geftalle elite knedid an 
di zenotumen / mtd gedertlihiget bg 


in den Tode, aber ben Tode deß Creutes 
Con deinetwsegen war met mie Dornen 


— Haupt /voll deß Binrigen Taus / 
qo meine Haarlocken der roͤſenfarben 
Troÿffen meines Bluts. Cite derhalben 
art diſes Haupt / als cin Zeichen meiner 
(bé aegen bit / und eröffne mtr dein 
HERZ. wie Pd verwunberliche Würs 
digung der Goͤttlichen Liebe!: O wie ein un⸗ 
un Verſtockung der Menden ! 

eiche einem fo lirbhabenden Braͤnu⸗ 
ganiſich widern auffzuthun / oderfo faut 
feyn: Wehe ihnen / und tauſentm abl ve efjc/ 
welche wegen Verſtockung hc michs/ 
Got die Bor oc HERZENS dad 

derſchlieſſen / noch feinem Anklopffen 

und Einſprechen emtzig ftat 
und Platz geben 


Die 


"^ 





^ Sk X. x Lad NM ae 


Boi dem Ampt eines Sn. 
gers /d in die Schuhldeß HER. 
—J ZENS ammo hi 


A 3 35 haben aeichen / was dee 
DR & ntf Meiſter für ein Weiß 
> indem lehren braucht : tl nun 
| übrig zuer forſchen / auff was Muß der 
Schuͤhler ſolcher Leetlon und Vorleſung 
auifmerden / und fie bem Lehrmeiſtet wi 
 auffiagen felle. Wir fónben aber 
bro) Ding merd'en / &ylde su ſolchem 
mpt eines Juͤngers gehörig fennd. 
Das efte / Page den redenden Sehrer 
höre. Das ander / daß er auffſtehe die 
Thuͤr deß HERZENS jueroͤffnen. Ds 
dritte / ſo am der Meier drauſſen wartet 
er die bi 4t ó m und ihn in den inner, 
fiin She deß N EXRZENS binein laſ⸗ 
Dis Beyſpil ſolchen auten Juͤn⸗ 
gers hai die Braut tm Hohonlled gegeben; 
dann fie bar ga t fitiifig auff ote Stimm 
etf Brautigams gemercket / dahero (ie. 
auch grfproden: Die Stimm meines Car j. 
Selcbien der anklopffet. Dann ſo 
Rotes fuffis auffge iercket / hette ſie 
- ene. 












P[.84,9: 


Iob.4.13. 


éc Kerpen Schuhl. 1 Buch. 
ohne Zweifel die Stimm ihres Gelitbten 
niterfand. Au d 
Der Königliche Prophet ift andi eli 
fleifftger Zuhörer difes Lehrmeifters ac- 
weſen / der geſprochen: Fchwillhören/ 
was (525 € der Herr zu mir redet. 
Go ifl nun diß das efte Ampreines$ün- 


gers in diſer Schuhl / bof er ſich nemlich 


anziehe von dem Getuͤmmel und Vnruhe 


diſes Lebens / allein fitze unb ſlillſchwei⸗ 


gend vernehme fein Górdides Ginfpre 
dien. Danner wird under den Schaaren' 
den Herrn nit reden hören fönnen ; (ote 
malner ble Seel ín die Wuͤſte führet / daß 
et daſelbſten in jt HERZrede Diſes Re⸗ 
den aber / ſo zũ ¶ ERZEN gerichtet / faͤllt 
Erſtlich in die Ohren / datumen (oll mari 
fie dem Goͤttlichen Wort eroͤffnen. Ein 
gutes Ohr iſt gleich einem Torckel / ſo den 
Weintroͤſt der Wörter behäle / und den 
Wein deß geiſtlichẽ Verſtands / in den Kel⸗ 


ler deß OERENSeinfuͤhret Darum,‘ 


then gebührct cs einem Syünger/baf et den 
Gonal feines Gehoͤrs parbiett / das Wort 
Gottes zuempfangen / damit ein ſo fófttio. 
cher Safft in das Geſchirr be HER⸗ 

ZERS einſlieſſen tönde — —— — 
Fuͤrs ander / alsbald er vernehmen 
wird 
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fpitb die erfte Stimm feines Lehrmeiſters / 
barburd er begehrt eingelaffen sti werden / 
und Audiengzuhaben;foller alsbald auff⸗ 
flehen / und bem Antlopffenden auffthun. 
Solches kan er lernen von jener Sulami- 
tide, die fpricht · Ich bin auffgeſtan· 
den / daß ich meinem Geliebten auff- 
there. Dannes muß ein fauler Geſell 
ſeyn / der ſwar die Stimm deß Klopſſen⸗ 
den hoͤret / aber Reler ſich / als hoͤre ers nit / 
mercket auff andere Ding /oder ſchnat⸗ 
chetzund will (id) niteinmahl aufflupffen/ 
dag er dem Gellebten in Demnah. 
nun die Gedburd die Börrliche Stimm. 
auffgewecket worden / ſoll fie alebate muti 
‚ter auffſtehen / den Füßſtapffen der Braut 
nachfolgen / auch das dritte Ampt fleiſſig 
verrigen/nemlic den Meier auffehum: - . —-. 
Ich hab den Rigel meiner pür mele Canı.s.s. 
nem Geliebten auffgethan, Was iſt 
aber diß auders / als /ich bab alle Verhin⸗ 
‚berufen / welche inder dem Weg gele⸗ 
gen / daß mun Geliebter nie kunt hinein 
kommen zugleich hingelegt / alfo / daß ich 
nit den wenigßen Rgel gelaſſen weichen 
fchniehinfoeg geſchoben gehabt ? Dann. 
es geſchicht gemeiniglih / bap and) in 
einem Gotiſeligen Menſchen cin böfe 
€ ij tiani 


63 Hasen Schuhl. I. Buch. 
Anmurung herſchet / welche gleich wie ein 
Rigel Verhindernuß dem kommenden 
Broaͤutigam machet / deßwegen vonnoͤh⸗ 
ten iſt / daß man ſolche hinweg thue. Gar 
wol reimt ſich auff dieſe Sach. my Richar⸗ 
Cio dci dus de S, Victore geſagt:Ob ſchon ein flet» 
hg "  mnatünó enges Dingiſt umb elà Schloß / 
fo verſchlieſſet es doch die Breite der Thuͤr; 
daß we man es nit auffſchlieſſet / kan die 
Thür nit offenſtehen: al(ó wann man diſe 
kleine laͤßliche Sünden nit abſchneydet / 
würdiget (ib der Geliebte nit alſo zu der 
Seel ſukommen / daß er vollkommentlich 
hinein gehe / ugd fie mit volkomner Ge⸗ 
nad erfuͤlle. Daß es aber fein groſſes / fon» 
dern nit cin fleined Ding gewefen ſey / 
welches die Thür verſchloſſen gehalten; er⸗ 
ſcheinet daher / daß er nit ſaget / er hab das 
Hebeiſen hinweg gethan; ſondern allein 
^ den Rigel. Wir machen aber einen Riget 
^P Cant. an die Thür / wie der heilige Gregotius 
ſpricht / wann wir durch den Wolluſt deß 
Fleiſches die Thuͤdeß HERZENS vor 
bem Braͤutigam verfperren, Wir (puni 
aber den Rigel hinweg / wann wir Die fero 
gaͤngliche Wolluſt von uns ſchieben / 
wann wir unſer HERZ, welches zuvor 
hart war / zu der Liebe Chriſti erweichen / 
und dem Braͤutigam / ver an der Tür 
an⸗ 


Die X. Lection. 69 


anklopffet / einem freyen Eingang machẽ. 
Wie groſſe Muͤhe und Xrbeit/es aber qe» 
brauche habe die TH deß OHERZENS 
zueroͤffnen / und den Rigel hinzuſchieben / 
hat die Braut ſelber gnugſam erklaͤret / 
fprtdienbe ; Meine Hände tropffen 777 


ren poll auferiefen Myrrhen welches nun. 





Oir abgetoͤdet / unb fole Abrödung 
be Oli tte freywillig angeſtellt bab: und 





2o KHekenSchuhl.].Buch.. 
abgersdet werden : Dann alfo muß die. 
Seel / welche das Wort empfangen ſoll / 
beſchaffen ſeyn; das fie ble Welt abſterbe / 
unb in Chriſto bezraben werde / daun alſo 
wirdt Chriftus gefunden / und er fudit 
jhme ein ſolche Herberg. 2", 
Hie aber ift zumercken / bap dreyerley 
Vnderſchied der Jünger fern. Dann etti 
ehe feynd grobe vnartige uñ traͤge / welche 
die Stimm deß Schrmeifle: 8 nie vernem⸗ 
men / wenig darnach fragen /errede gleich / 
oder nit. Andere hoͤren zwar die Stimm; 
mögen aber auß lauter Faulkeit ntt dat zů 
auffftehen. Die dritten hören fie / uno Re. 
hen auff; ziehen aber den Rigel nit hin⸗ 
derſich / und eröffnen die Thuͤt ut 
Dann zu gleicher weiß / teann etliche 
Spilleuth / bey naͤchtlicher weil auff der 
Gaſſen die Zitter oder Lautten fa lagen? 
ſeynd etliche mit dem Schlaff alſo vber⸗ 
fallen / baf fit nit hoͤren; andere ob ſie e£ 
ſchon hören / ſtehen ſie doch nitauff von 
dem Bert; andere aber werden durch bag 
liebliche Geſang bewegt Hauffen der Thür 
oder Fenſter zu / daß ſie ote ſchͤne Mu⸗ 
fic hoͤren moͤgen; lauffen aber ſtracks 
wider bem: Beth zu : Alſo geſchlht es 
auch / das etliche die Stimm Gottes nit 
hoͤren andere bóreng/ncmmeng / aber nit 
* t ud in 


Die X. Lb Ghana oZ 
I^] adt ; andere letzlich werden. durch An⸗ 
hörung uf Worts Gottes ſehr beluſtiget / 
und loſen ſolchen mit luft zu; Ln a 
ber Dardurch niemehrbeweget / als heiten 
fie nur ein Sted oder Geſang gehöre ı bet 
weiche fiy oe Herr bey dem Ezechiel 
beflagt/fprecenbe : Es redt je ciner mit xi " 
| andern 1 nb fage: &icber fomt/ so. 
; tnb laft urne Bórz/ae bod) die Rede 
Ty bit von Herzen außgehet. Yun 
fic werden zu bit Forfienimein Volck/ 
alsobein Volck zu bir fámcuno ſich 
vor bir miderfegen / d deine Wort 
hoͤren / aber nichts darnach thun / ſon⸗ 
dern machen Spruͤchwoͤrter drauß / 
mit dem HEREd aber trachtẽ fie 
dem eygen Nutz und Geitz nach Vnd 
ſihe / ou wirfijhnenein Hoffier Sied- · 
kein fepn 1 daß ſuͤßlich und lieblich 
gefungenift. Deine Wort werden fie. 
Dórn/abermictebornachtpun. — 
EU HH pei ad der Juͤnger 

1b Schuhler ift der jenigen / welche dem- 
nad fie die Stimm, bc Lehrmeiſter ver» 
er ! ——— den Rigel 


erſich ſchiehet LA —* sin 










Epift.ros. 


1. Reg. 3, 
s 


Cant.8 2. 


Luc.z0.39. 


Ser.1.de. 
pentéc. ^ 
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vnb ble Gebot Bortes mit dem Werd 
erfülen. Von diſen (prit Bernhardns ; 
Die rediit Wiſſenſchafft erlangen von 
de Gnabtn Gottes allein die Juͤnger 
Chrifli / das if / die Derächter der Welt 
Dañ diſe lehret nit die Vorleſung/ ſondern 
die Salbung; nit der Buchſtaben / fone 
dernder Geiſt; nit die Geſchicknakeit fone 
dern die Vbuug in den Gebottẽ deß Herrn. 
Der halben cin Jünger in diſer Schuhl bey 

begierig ifl zu lehrnen / ſoll nich s veſſer be⸗ 
edré/als tab Gvertallcinis mit jhme rede / 
ob ſchon alle Creaturen ſchweigẽ / gů dem et 
fid kehre und Spree: Rede HERR/ 
dañ dein Knecht hoͤrtt Er lof jhn aud) 
nit warthen por der‘ Mes v foreche 
mit der Brgut. Ich woltdich ergreif⸗ 


fen | unbin meiner Mutter Hauß 
bringen / da du mich Ichren folteft. 
Was ift aber ve für ein Hang / als dag 
HERZTeıber / darein ber Böreliche Lehr⸗ 
meiſter gehet / und ein Meiſteyſtuhl dar⸗ 
in auffrichtet / darein er gleichſam als in 
einer weitleuͤfftgen Schul, die Braut fo 
mie der Magdalena zu feinen Fuͤſſen fi» 
tzet / under weiſet und Ichrer ? Von deßwe⸗ 
gen / wie Bernhaͤrdus ermaͤhnet / alf offt 
du ein gutes Einſprechen in dein? kj 
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. ZEN empfinder/gib GO Ortole Ehrzund 
erseigedem H. eft V er 
Stummin deinen Yprenerfhaler. — 


. Die Xl. Lcüion. 


Etliche Ermahnunge / welche 
dern Fänger inder Schuhl deß 
(— HENZENS geben werden, 


C b Amit bu mir gröffer Frucht und 
a Nusbarkete indifer Hoh ẽſchuhl 
9*9 verblebeft/ unb deflo leichter der 
u: ergreiffeſt / mp ich erliche 
Ermahnungen hieeinfäpren / welche der 
ehrmeiſter felber fuͤrgeſchrieben bat : Die 
auch nit allein su difer / fonbern auch einer: 
jeglichen Kunf und Wiſſenſchafft tauglich 
ſeyn / und rip binen werden. 3 
Die Crfie follfein / dig grofft Des, 
gürligfete zu lebrnen / dann wie in dem 
Sprüchwortt gefagemirdt: s 
Deaer zum lernen bogürig iſt / 
DM feme wirdezu ali fri. 

Darumb fpridit einer gar ſcharff in 
nig: Einer Di Iernet 7 Wird gar hon ud. 
DISCIPVLVS genennet / als von dein Chii. — 
DISCI-PLVS je lenger je mehr gelernet 

werden fol. — jum -— 
pe oe EL oo LM NP (- 


= 












— 


e '* 


=. Sap.6.12. 


Eccl.6. 


halte. Dann ineinbsgwilligeSed — 









— bike 
werdet jor Die rechte Kunſt haben. 
Durchiehchtigumd Harıfdie Wege | 
beitidie wird nimmermebr ſchwelck / 
und wirdt leichtlich geſehen von denẽ / 
die fie licben j undidft fichdiefinden 
die fic fuchen. Ya fi ie vorlaufft die / 
die fiedegehren / und ids alten a 
zuvor. J en: m. 
DieAnder€ — pn " 
der jentge / welchet in eif Schuhl zu pro - 
ficiren begehrt / eonallen Sünden (id 
entbalte/ unb die Geboit Gottes flüjig. 














gehet die Weiß heu nit cinjuí wohnet 
nit in dem &ab / welcher der Suͤnd 
underworffenift: Höre nun mag det 
Lehrmeiſter für ein Gebott gebe e 2 Ber de 


geben. Düne Gedanken unb € Sn oin 3 
feyen in den Geboiten dep Hen nn: 
aas vari 31 foie piro 


: die xt ‚Ledion. .. t 7$. 


Ji ird eX gebenund Begird 
| der 99 rfipcit soiot bir geben werde. 
Die dritte Ermahnung iſt / welche der 

9 Jacobus misdifen worten anocüttet : 

So aber jemandundır euch mange ,— 
bati an Beighet) 0g: bitte von Gott / E 
der da jedermann gibt reichlich und. | 
verweißts niemand / fo mirbt fic: ihm 
gegeben: werden. Er lober aber nit un- 
billich den Fleiß gubcttem/ bann / wie Sa. pro. 
lomon fartdt : Sodunach dir QBag- 

heit mit Fleiß tuffe ſt uñ den HER 

bar i grbiiafsa ro mE Dig ordi? | 
pe vernchmen / und Gottes . 
Grfantiug finden. Dannenhero ſtehet 

von einem fleiſſigen Jünger geſchrichen; Fee $6. 
Et nimtis kind HERZEN fürs : 
fe zum Dog: ‚machen, bens me 
jchaffen har / und vor dem. böchfen — 

Gortzubitten. Seinen? Mundt wirdt 
fibun im Gebettundl bitten für 
fein Sand. Wann der groß Her 
will | fo mirdt er mit dein erg i 
Ver ſtandts erfuͤllt. Es if and gans Reg 
ani 7 jar a tiat —" pd i 
P ou 














i 





Sap.7.7. 


Eecl. $t. 
1f. 


| Eecl.6. 


76 Hasen eiut. Buch. 
Gott alls Wiſſens iſt / den Bettenden er ⸗ 
hören woͤlle / bain er / (wie (b t 1gehör 
morden gibrjcdermannreihlich. Delle 
fanein Zeig ſein Salomon / da ef tbt: 
Sch bab gewünfchtiund mir ift Ber: 
([anbt gegeben worden / undich bab 
angeruffen und iſt in mich kommen 
der Geiſt der Weißheit Hoͤre quch was 
der Sohn Sirachs darvon (agt: Da ich 
noch iung war / ehe ich jrret / ſuchet d 
ohne fchcu die Weißheit durch nein 
(bett. Ich hab vor dem Tempel 
darumb gebetei / und will ficbigin 
mein Ende fuchen. Sie wirbtmit 
blühen / wie cin fruchtzeitiger Zrau- 
ben. Dein DE 213 pat fich erfreut 
anjpr. — — ! 
Die vierte Anmahnung fol ſeyn / 
daß man zu dem Gebett die embſige beit 
(cl bingutbun. Mein Kind ı fi 
gemelter Eceiefaficys / nim an von 
jugendt auff / die Lehr / ſo wirſtu auffs 
Alter Weißheit finden. Tritt zu jhr 



















. toiccinerber ackert und (det / t 


mit — auff jhrg gute Fruc 





Se XL — 77. 

Wenig wirft Du Didi in ihrer Arbeie 
j bemáeniaber bald von ibrer Frucht 
eno Gewaͤchs nieffen. Diſe unb ber- 
gleichen Ermahningei tbut ung der D. 
Geiſt in Goͤttlicher Schrifft; denen idj 
nöd dieſe 34ufeten toil; — 
| KERSTEIS fepürbag det jud 
fo bif lefen wird / ime einbilden folver bó» 
re daß e brifls der éebrmefter diſet Schul 
Abmeftiber in fein) ER? rede Dann all, 
bie wird am allermeißen fein Schr. fürges 
ſtellt / ohnangeſehen ffe hin inb wider ı mit 
Bet heyligen Bärter / und anderer fer 
ep uͤchen erklaͤret wernde 

Fuͤrs ANDER daß ers mit fíbtceci 
Semůuͤih leen; und gleich tote ein reines 
Thier ruminiren / unb ín feinem HER- 
ZENbehauen und vergleichen will 
. Güte OUS SG. fell eritit alleinan 
dei Ablefung und Berrachenng finit 
benügen laffın ı fondern fic auch zu dem 
Werck felber brquemen / undwaserm 
der Lectlon oder Ablefling vernommen — 
hat / mit dem Werck ſelber erfuͤllen. Dir- — 
gleichen bat gethan cin Schuhler zu Pa cxi Mar, 
nß / als er in der Schuhl hette auß dem €: 22.39. 
vangelto Matthælleſen hoͤren: Ou ſolleſt 


den nern tanen GOit lieben von 
bd itl 


FR 10.39. noch oil Suhler nachfolgent 












fanden / und batbintotg gehen wollen. 
e aber ven bem. — gefragt 
wort nahen mehr der, 
———— een | ve fee 
 fniteen QBerd erfüllen; ging hinauß / und 
tratte in einen Drdenfand. © 

wuͤnſchẽ daß diſem d viia: pem: 






rum / du mein La — nec 
ui; vd ed $2. 





4 x y {er | Vi 1 S M T. 

"n se" ) "s diu iit bil 
unici d vivi ka b Str 
subegaben : Zum theil / daß bte € 
. mie deflo mehrer Begierde fi da 
geben; Zum. tbeil; bof fie bc tof 
unb rühlger dem Si dei i j 
eben fünben. ſoll aber ni 










ic ctii unb 
n habe : Dann glelchwie der 1/a.55.9. 
nmelüber t Ta erbóbetiff ; alfo. 
Rote 069: 3€ 9 Schuhl / Barn das 
Regiment führerdjentgeschrmeikeridem 
! aca noffen bain i dem 
in jean Willreder / ü ber ge Sdn | 
N LK er Menſchen Kinder erhoͤhet. Dann yas. 
$0 pp die tium beg ewlgen Vat ⸗ Rom, 
fers fio. anf dem heiligen Bırg hören _ 
fajfen / unb gefpredien Diß iſt mein Math. 
€ eiebter Sohn | N deme ich ein 
| Wolgefallen Babe! Béretiba ; leynd 
‚alle Schuhlen der Weitrogifen mit threr 
$6 du pe: arfalen : und iſt von den 
Te iſchen DERZEN der FerundenBot 
avt weder na eid nod 


be 













Hoͤllen e — wei we an 
 „nender eigen MWeißhattvrrlaffen ; ; bei Barca d 
j —— Wepßpeitbaven fie: í 
| V. faim: re Dior baten; ſie o 


ver⸗ 


9o Hessen Schuhl L Buch. 
verftanben. Man hat ficim £anb 
C pauden nit gehört zu Theman if 
fic nit geſehen worden. Die 2L garenéf 
erforfchen fuͤrſichtigkeiten un Weiß 
heit / aber allein irrdiſche / als die Kauf 
leuth und Gewerbsleuth frynd von 
Meirha. Die von Themanfepnd 
auch Kuͤnſiler und Teüfcher I und 
fiellennach Weißheit und Verſtand 
den Weg aber wahrer Weißheit ha- 
benfienit erlennt / und ihre Pfaͤd ge 
dencken fieningner. Allein der Einge⸗ 
borne Sohn Gottes / ein Koͤnig (ber alle 
Koͤnig / und Her: über alle Herren / welcher 
von uns Menſchen wegen ſich auff Er⸗ 
den ſehen laſſen / und bey den Menſchen 
gewohnet / der hat allen Weg der 
Weißheit erfunden / uũ bat fie Jacob 
feinem Diener gegeben ) und Iſrael 
feinem Geliebten. Wer tol nun weif⸗ 
feti / daß nit diſer ſo groſſer Lehrer ſeiner 
Hohen Schuhl gang fuͤrtreffliche Privile- 
gia und Srepbeiten ertbellet habe? Seyte⸗ 
mabín in difer adellhen Schuhl darf 
man nicht besahlen ſchwaͤre Tribut der 
Schmerzen und Anfcchrungen / s 
| e 


DiEXII.Ledion.. 8 


herkommen auf Begierd deß Seilis / der 
Ehren Wolluſts / und unachtbahren Be⸗ 
pretinm aded üffferSehrmeifter von 
dem HERZENab ſchneidet / und auf 
Forte. Warlich / in dem eie Sünder/als 
—— Leibelgne / den Laſt bre Miſ⸗ 
ferharen tragen erfreuen (ib di Scuhler 
JESUICHrifi o6 der Freyheit der Kinder 
—— die von den Banden der Sun⸗ 
tti lóf feynd: 2 

Pis eeolan / it uns auich auf be 

Schasfammae: der H. Schrifft die un. 
fans jbarePrivilegia FHERZEN ‚Schul 

erfürbring en. $5 nt derfeiben garı vi 
TUA en wir ung da nod det Kuͤrte 

flsuffenvoter oder fünff erzehlen ber fuͤr⸗ 
nembflen auß denſelhen. 

‚Die ERSTE $rohet foll (eiu die 
gant fürerefflibe Nußzbã Tue diſer du, 
(cfi weiche ſo groß ift / Daß man billich von 
derfeiben wegen / ‚alle Bürter diſer Weis 
verachten ſo e Min abereícé Privilesia ü 
hat der Here (dber durch die Hand de 
Propheten efatz feinen LT KH : 
ice / ba ét Selten: ug redet der 1.48.17 Is 
Herr Goit ı dem Erloſer / der Heilig 
Iſraels: Ich bin der Herr bein ot 
od amit Ding lehret |. und 


dich 


r. Timot. 
4. 98, 


Sap. 8.7. 


Sap. 7.8. 


32 Syra C dut: Bach. 
dich indem Weeg regirt ben bii Wan- 
deli. Dann da wird daß HERZ vert 


GOt dem Allmaͤchtigen vnderwieſen tn 


rechter Gottsforcht / und Goͤtlichem der 
ben / welches gu allen Dingen nutzich / vnd 
hat die Verhe ſſung dieſes vnnd deß zu⸗ 
kuͤnfftigen Lebens. Dann fie Ich ec Meſ⸗ 
(iat«it ono Weihheit Gerechtigkeit vnnd 
Staͤrcke / melden nichis nuglıhrrs im 
Leben if een Menſchen. De jenige toufte 
den hohen Werth dieſes Privilegii zuſchaͤ⸗ 
gen/bet fprache: Die bab ich höher ges 
ſchaͤtzt / dann a Reich vnnd hohe 
Sitz / vnnd alle Reichthumbhabich: 
nichts geſchaͤtztgegẽ ihr Ja das Edel⸗ 
geſtein hab ich ibrnit vergleicht: ban 
alles Gold ift wie geringer Sand ge. 
gen ihr zuſchaͤtzen / vnd Suber (fi gegẽ 
ihr geacht wie ott. "Sch bab fie lieber 
gehabt / dan leiblich & efundheitond 
Schoͤnheit / vnd hab mir fürgenom- 
men: fie ſoll mein Liecht ſeyn. Dann 
ihr Schein vnd Glaͤutz verleſchet 
mimmermehr / alles Guts aber ifl mir 
mit ihr kom̃en / vnd vnzahlbar Hert⸗ 
rl a euere | 
Das’ 


Die XII, Le&ion. 8; 
Da ANDEN Privilegium if / die 
CBtie dep Fridens welche iu der HER⸗ 
ZEN. Schuluberflüfig ıfl;dann mei bte 
gelenree wird die Weiß das HERZ mít 
Gott ufi bem Di: ten zu vereintgen;eute 
ſpringet daher die allerv lkom nfle eig, 
keit / von der komt der rien welcher über- 
ſchwebt allen Sinnen. Aber in den Schu⸗ 
len diſer Wels / ſeynd vil Gezaͤnck und 
Zwytracht / dann ob fie ſcho ſchteyen: 
Frid / Frid; Die Gottloſen ſpricht der 
He ꝛhaben fanenriben. Die ibo: PL.r,.s. 
rechten HERZEN ſeynd betrübt 
worden; aber den Wa de Fridens 73.57 
"Babenfieniterfan: Aber in diſe Schu: 
le ‚erfieuer fiy der Fride Gottes in der Cor, us 
Füngr HENZEN in welsen fit aud 
beruffen ſeynd. Seytemahln der fri-fame: 

König din hren OICREM atetd alg 
ind Salo monis Thron ſitzet / machet / 
daß glles im Friden ſey toas ſie b ſitzen zer —— 
esas SUUS € Priyilegum,o mit 

dem. Sue eines auffrihtian JD 9. 
ZENS erlangr wird (f bicgraian H. A 
efl undunaußfprechliche Freud. wilde "MN. 
unfer éebrmeafer mitrbelte den jenigeny 
Die eines rechten HERZENS ſeynd. 
Die Verſchrebung bifeg Privilegii hat ver 
bi ona u TON WE feat 


Phil.4.7. 


1fa,57. 21. 






Rom, 4.17: 


Pf.44.2: 


P(.18.9. 


PÍ.104. 34 


Pf siu. 


Pf.46.11. 


PFınssd 


34 Hertzen € dyubt. 1. Buch. 
fertiget der Sánialidie Prophet / ale die 
Zunge / ſo ein Schreibfeder eines behen⸗ 
den Schrelbers / welcher offtermal difer 
Freyhen ingedenckiſt· Die Recht deß 
Her / ſpricht er / ſeynd richtig und 
erfreuendas HERZ... Abermahlen: 
Es erfreue fido oj HERZ deren / die 
den HErrn füchen. Jiem: Frewet 
euch im Herrn | iht Gerechten / und 
(cot frolich / unb rährtiet euch alie / die 
ihr auffrichtig [cpt von HERZEN 
Widerum. Spb ben Aufftichtigen 
don HERZEN. Dafı memand tid 
leichtlich erklaͤren / mie was groffen Freude 
óftolé Seinige erfuͤlle / m deken HER 
ZEN er innerlich redet / und fielchrer den 
Weg ſeiner Gebotiẽ unverhinderlich tanf 
fen / in denn er ihre HERZEN MI Freu⸗ 
dẽ außbreitet Dahet ſprach gemelter Da⸗ 


Ps. B tb jit Dein: Deine cjeugnug mb 


meines HERZENS $reüb. Was 
(fl nun aber bif für cin grójfe Maren ſich 
pierfretoen / daß wir innerlich Im HER 
ZEN Haben einen Lehrmeiſter / det ung 
ben Weg i Gerechtigkeit weiße, d mir dem 
echt feines Arigefichld das HERZ er 


kuchee / und dareln feine fühfed Geſatz 


(tabe? 


.. Sie XII. Le&ion. 85 


Schreibe ? ſolches bezenget gemelter Pſal⸗ 

mift/ba er ſyricht: O Jer? !esifigefi- PC4.7.. | 
gelt über uno bap Licht Deines Ange- 

ſichts / du haſt Freud in mein HERZ 

geben. Es mangelt auch nit an diſen „.,, 
Privilegiodasgebührende Sigill. Dann ; « AUS 
der D. Geiſt barburd) ben MundDarids 4.25 
gerede / und fein Außſprechen IR durch 

feine Zügen geſchehen. | 


Das 293€ UD Privilegium (ftit 

fuͤrireffilche Ehr ber Jünger diſer Schuhl / 
die fie erlangen ang dem / daß fie ſich diſem 
Lehrmeiſter nnderwürffg machen; dann / 
wieder H,Panlinug fpricht:nnderChrißo Faul Epif 
Hgess » tfl/auff der Welchen: vonfeinen, + 2°" 
gegen verworffen werden / it ote Auffer- 7 
ſtehung; Welcher bie feinige feiner br 
ein ecrleibet) faft alle feine Namen que 
mein gemacht / und mit aerbelletfat. Dan 
er feinen Juͤngern Gewalt geben / Kinder 
Gottes zuw erdenzund zu denen bas Wort 1oan 1.11. 
GOTTES qfbdnifigdprodm at: 
Ihr ſeydt Gotter | und alfjumabl "(s 
Kinder deß Allerhoͤchſten. Was if 
abermahl diſes für ein greffe Ehr / welche 
erwiſen wirds denen bie eines reinen 
HERZENS fmnbitbi (i vgrábm 

u 


Prou.22. 
" 21. 


Pfal.ı3$, 
7. : n 


86 Hersen Schul, 1 Buch 
deß hoͤchſten Koͤntgs gelegt werden? Dat 


wer dep HERZENS Ranigfeit 


licbet ote te Strift faget / vmb der 
Heoldferhaftse wilten feiner Lefigenn 
wırd erde S ónta zum Freie haben. 
Nemlich + denjeniaen Känsgıder aröffer 
ift Dan alle &ónta auff Erden; ber da (fl cti 
Könıg aller Rönta ^ unb Herꝛr aller 
Sserren i Ein aroffer König ober alle 
Goͤtter. War fan nunehrmiidigre 
fenn als me Warfnen EHERZENG 
«to unendtlicher Schatz ifla den ento cn. 
Die fich oerenGebraucben j oie wer- 
den theilhafttıg ber sicht j| unb 
Freundtſchafft GOites: Dann fic 
tcrben jbm umb Der Babe willen 
der Weigheit angenem. QBarlid 
deine Freund / Z5 (Pott / feynd eet 
würdig worden / jhre Fur ſiliche 
Wuͤrde iſt fehr are! worden. 

- Das FBNFTE Priyile giü’ fo alelch 
fel o[f&à Pas «&tetn ber Ordnung / aber 
das hà: (lc an der Würde / iſt die ewige 
Seeltakeit / mode den Jungern pifer 
C tublberip:odenift. Dann der oͤberſte 


gang — mit heingen und 
d —— 





E abe Mt e ist ber ver⸗ 
nũnfftig gen Ercatur / an bem Jpn 





—— Setugt eit/ dend ün 
difer Schuhlen / erft nach bilem Leben an 
Kate der Belohnung ertheilet wirdi / ſo ha⸗ 
Ben fi: doch ſchon in diſem Leben einen 
Anfa 1g uno Berioflung der Seeligkei / 
die fie mit Reiffer Hoffnung erwarten. p 
Dann gieih wie alle Zirde deß Königs 
S odittr gank inwendig iſt; alfo au. 
das Reich Gottes jnnerhalbunfer / unb. 
bic Jünger Grid tragen diſen koftbatll⸗ 
chen Schatz in gebrechuchen Seſchirren 
ibtaédee. 

Smtemabln be does reinen HER. 
ZER Sand mit paflionibus oder unor- 
din ſchen nnb boͤſen Anmutungen nit 
bemackelt fer tb tn bif Leben / werden 
zur bócb fe Xemntafdit dei HERZENS 
alio erhebt/ boil, ‚gieid am da Runig⸗ 
keit deß hin " lípen Hieruſalems gang. 
nah ui fepnb. Don "ien fagt 
Em N bab f mit igreinterum. Aug u 

25 f 










Pl.44.74- 


.Cor.2. 
J—— 
2: 


se Herzen SochupL Büch. 
die (vondem N. Geiſt eingegoßne Gaab 
be: Berflandts, Glort im Gpiegel und 
Figur anfhauen, ^ Vnd mat difeange- 
fangne Seeligfeit der Jünger Gbriflt / " 
ptit groͤſſer / als alleg Gluͤck und Wol: 
fandt / welche innen bie Menfchen einbil, 
—9 cbe HERZEN Sähuhlums 
chweiffin. Dannoch teirbt diſe ange 
[onen Seeligkein ton Gott dem aller 
rehgebigſten vollfommen gemadt tocr- 
den mtt einem ſolchen Senders 


Vbeifluß bite dergleſche (id 2 
Wenſchen HERZ auffgeftigenift 
fonbetn allein Die jenige wiſſẽ es / die ſolche 
empfansmpebm. ^ 7007 


. [Die XII. Leon. 
Innhalt bc gantzen Wercks 


(€ AImit wir nup ferner In einem 
Mitten i Innhalt die 
"wr sange Buͤchleins dem 
Leſer gleichſam als auff einer Tafel für 
Augen fcüen / mei es ſich mobl ſchicken / 
Baßin fure Summa ber Jnnhale einer 
jeglichen Section erfläret werde ; Darauf 


geifelben Ordiung und Derkinbung 


augen, 


Di XII. reaioh. 89 


Best efehen werden koͤnde. 
ffoag aber 34 es deſto luftiger zůleſen 
ft» | wöllın mir ſolches durch cin ſchoͤne Hieron. 
nno sierliche Sigur aug bem Alten Tefta, — ^ 
rie iita Dann aleich wie piel ——— 
Ding durch bas Olaf oder Augftein an. 
en feheinen / und der Straal mehr 
Arme empfangt vom Spiegel /oder 
einem mefit Beck widerbrellend ; Alfo 
imet unfere Gemuͤter pti lufliger und 
efftiger tin die Warbheit / fo durch Figne 
ren ericheiner. &oloft fie nun anſehen / 
als hette der H. Geifi im Deuteronomio 
ein Flgur fuͤrgeſtellt/ dordurch der Sfibgit 
hte Buchs zimlich entmorffen wer⸗ 
de; indem er dieCeremoni und Gehraͤuch / 
durch welche ein fremdes Meib / fo im 
Kita gefangen worden / mit cinem Judẽ 
perehlichet werden kunde / alſo befehrsibet: peur ir. 
annduimeinStreittzichefi wider io. C 


deine Feind / und der Herr dein Gott 
ibt dir fici in beine Hande / daß du jre 
Befangenen hinweg führeft / und 
„ur under! den Aa wl vn 


rer 


so Hettzen Cxbubli. Buch. 


aufj bem Haupt abſchaͤren / und jhre 
Hegel beſchneyden und ie Kleyder 
ablegen / darinnen ſie gefangen iſt uñ 
fa fic ſitzen in deinem Hauß / und be⸗ 
weynen en Monat lata jhren Wat- 
tcr und jhre Mutter | darnach mim 
fie zu der Ehe und ſchlaff bep ihr) 
und alfo wirdt fic dein Werb ſeyn 
In welchen Worten mas man barachten 
fü fferley Stände deſſeſben Weiber (ober 
der Seelen weiche ſie bedeutet ) Dex erfle 
Standt (fl der Heydenſchafft / ındem fie 
ton dem wahren Gotis dienſt abgewen · | 
etfi embben Börtern Diener. Der ander’ 
in dem fic vom Juden acfangen / vonder 
Hiydenichafft gereiniget / unb pii füng- 
tigen Hochzeit vo bereiier vont. Der _ 
dritte tfl oec Vermaͤhlung / barian dern 
Juden das Fünffiiae‘ Weib vermahlet 
wirdt. Der vierote Standt iſt der Dod 
zeitliche | darinn Die Ehe vollzogen wirdt. 
Der fuͤnffte / letzlich / in ber Eheflandr ſel⸗ 
ber / und Das ehelſche Leben / darınn ein 
flete: und ungertrennitche Geſellſchafft 
big in Sot erhalten merden folc. io 


faf uns aber erftitd: (eben mer diſer 
Sub (ey. ( bet fo groffe Libe gegen rye 
END ? ? " u 7 t 





"Die KU. Re A, 
Bei * ea a 

c für fie m Streit fit ubeachen. _ 2 $e 
fer aber tfl tan andere als Chriſtua un. 
fer De un: Den ande ivon | eem yc eb 77 
vor FE die p ophetspet hat: Gen, 9g. 

u?a 1 Pan junge Lo ve: Du bbc 

adit (eti mem Sopa | zu de em E 
oue. 2 nfcd difer junge des pricht Ku. 
Gregon Ing ander⸗ beoeurtn / als unſern Apoc.f 5. 
EriöfrJgESBMEH ſtum / von de cott 
ſeſen in der Himmliſchen Offenbah ung: 
Es har überwunden der Löw vom Luc * 
Geſchlecht Juda? Difer iſt nun turdie E 
Ber kommen‘ den ſtarkken g wapneten 
juübertoincen / und afl feneo Raub auß⸗ 
zutd eilen; under andern Sefaugenen hat 
ex gefeben ein ſhoͤnes Bob / een deren 
—* erac fangen worden / und; jme fü 

) bat! fic zum Eoemebzunch- 

it bite [Ans Frau anders / 
| € AR nach der alle ſchoͤ⸗ 
uf. Son iß and Edenbild GO Diu£ pris s,. 

erſch affen tft; ‚die mit jhme | bat ote Bn- 
fer sl h un (ieri ine Haͤude Wat 
acest 2 Sie AR in wemnsg geringer ae 
macht dehn Die Engel 7 une tuit allcılay 
65 giccbeuno OG ibmudf guter. gs 
| a "ful fo fant as "d ] 


T 
) & C* 9 


















pf.30.5. 
ib.2. 
Lectio.i. 


Luca $-1g. 


Pí.105.35. 


P(.ng.4, 


Lectio 2. 


Lei. . 


pphef.s s. 


Lc&io,;. 


Phils 29. 


92 Hertzen Schuhl. 1. Buch. 


har fbr HERZ getenbetgnCpretfeit und 
falfcher Vnſinnigkeit / und it — 
von Gott jhrem Heylandt; iſt abgewichẽ 
vonihrem HERZEN / in einferneg 
sandgerogen / bin Greaturenangehans 
gen ; fib under bie Heyden gemengt / pfi 
ibrg Werck aelerner / verehret amb angt-- 
bettct der Menden Hören / Silber und 
Bold Menſchen ⸗ Haͤnd Werd. Dann 
als vil deren Ding ſeynd / welche die Seel 
unordenlicher Wär licher, als vit Bögen 
fhmider feihr felber / denen fie Böreliche 
(Ebr Bortsläftrliher Weg anthut. Dar 
ber aefaıhy / php oie Cel / welche der 
Eprelfeitirs HERZEN Snach- 
gehet / als hab? Ehre nachtrachten / di Ju⸗ 
iter / nn Beelzebub (welches ein Mucken⸗ 

gott bedeutet) opffert. Die aber dag 
geitzige HERZ auff uͤberfluͤſſige Reich⸗ 
thumb ſetzet / opffert dem Mammon / Afta- 
ro:h , und Plutoni. Dann was iſt bet 
Geitz auders / als cin Goͤtzendienſt? 
wie der Apoſtel hezeuget Deſſen HERZ 
aber mit Fraß und Vollſauffen bes 
ſchweret ift) berieibeverchrer Afmodai, 
Bacchum. und Venerem, Javil mehr 
if offen Gott / der Bauch ;der — 


3 
7 





Was erwartet aber be ungtüchkaffie 
abi "evi [6 von difen xpo . - 
D E Lediog: - 







- DENE c fanden feine ant Din d 
oté: 


erben 1. ie von dem 





* He & 
Se info st tha — und Léàio.é: 


nu. "bs Dicet. bons ^ Pia 2 
Genadig und barınkärnige HERK att» 3 

fähe diſe (bóne und wölgeftaite Tochter _ 

Sion welche der Saran gebunden hatte / Li 

und gefangen hielte ; ward er iiber fie mit 

Ba — /hat nit — 


A 





— — sg ee | 


Ec&t. Ä 


Berch 1.5. 
Mo:2l,. 
Cap 5. 
Le&.9. 


2 Kehıo, 












M his fie aber tn die & Yan tbi "n. 
ſchen Jeenum nreitgenfolche e jutbun. 


mii anffbag Rafisk«. ‚Erin fuͤhr 
fic fen Daß / in demeer f c ermaf 
‚ner / oar fie m ibr HER 3 mider-, 
febre Dannunfer ER ZUR das Hanf 
Gottes. Fuͤrs ander when aß ſie das 
she N c fl —* ere quí 
choris auß eqet ) oapficourdie 

un^ Bercht M anrea of 








HERZENS ninweg nhac ; ve owe⸗ 
‚gen wird beſa loſſen 4 daß bie xti i 


HERZ eican Waffer aubſchane/ 
vor dem Neren : bafi ficatfoalla verbor⸗ 
gne Wuſt der Sünden dem HErrn in 
der Beicht roͤffne/ und zugleich iht Bes, 
bet und Zaͤher verateffe / tv 
ſchn einer techtſchaff nen Bus. Faͤrs 
putt wırdgeborten bafi diſe Btaut ihte 
Stai beſchnende / earift. alle Hof art / 
und todt· Werd abſchneyde: deßw gen 
, wird threin rechte B ſchner o ng de 
bes ERS in diſer hans: | b. 
Zum vierden / muf ſie die Dpout- , 
















A * ie xnttbos 55 
fées Kleyder/ die ſie anh atte / aufziehen - 


Y Var iflyalicu boͤſen andel / und we liche Lectn. 


ps 


itte ablegen ; meld d qi 
—— ein reiste Berewung dei 
HERZENS: uino o fleffes Sürneaica 
Dir mel fuiinbtgen 7 geſchehen müifc.. 
Sum Sünffeen wird er fordert, baf fi foi 
figa ſm Hauß deß Blaͤucigams und cin 
E note ben Monat eene ihren icdia 
Sat 9 Mutter;weldhes gefd: geſch 
wann tínbas. Hauß ihres. Beriifeng 
sehe A urh Deniätigung EHER, 
E  fitset) betragteno unb beer 
| hend den Barrer und Mutter / dag iſt / die 
Welt und doFleiſch / auch ale Macel und 
^t ickung / di⸗ ſie darvon betommen bat 











mir j mein Muster varum haft du 

mir geboren. 2 Bann nun zu dieſem 
ftuif&en uns heutendie Siraalen der Goͤtt 
lichen Stebe kommen / wird die Haͤrte deß 
HERZENS allgemach er w weichen, un 


ctzlich con di alla Mackel un Dur (d Lang 


| Sambs getéiniget. 

‚Wann nun die Sec aufi fete Oed 

st t infger, / wird fit to lirigber Bermäbe - 

lung edjbimianifiin $5; ütittgaie? : bae E 
| Biegen 






Mit dem Propheten foredhende : Wehe Im. 1510. 


/ 


Lec: 
Lcà.16. 


Ict.17. 9; 


Le&a7; 


Lea.ig. 


Lea 19, 


Lé&.20. 


o6 Herren Schuhi i Bid; 


wegen gehet ſie ein in den dritten Stand) 

in dem (ic jetunder Chriflo vermäntet 
werden ſol / ihmie ihr HERZ unb (idi 
fes gang ergibet / tnb für ein Dpffer 
deß allerllehlich en Geruchs auffopffert. 
Der Bräutigam aber / welcher erforfchet 
die a RI ju-dife 
AuffopfferungdeEHENZENGnir oh. 
nevilfältige Erforfhüng. dDanti erftidi 
wiget er co ab ari der Wag | 06 is dae 
tette Gewilcht babe: SOarnadj/batüit cé 
hit faiſch gey / probiéret ers mté bj Gold 
imDfen Fuͤrs dritie / damit nit emn Miſſe⸗ 
that in der Tuff HERZENS ver- 
borgen bleibe Loft er den Brüsklögen tn die 
Tieffehinunderiund ergründen alid auff 
d fleiffigſte Zum vierden / zihlet ib mip 
fct er ab. nad der Geräde feines Börtlt, 
chen HERZEMNS / als einer uugefaͤlſch⸗ 
ten Segel und Maß / ob unſe HERZvil⸗ 
leſcht trum wordẽ ſeh / durch boͤſe Myunng 
‚Wann dann nun durch ſolche fot. 
finden, uud Vbungen deß Wegsder 
Reinigung / der Braͤutlgam befinder ein 
auffstchtigesreines HERZ ı dapfeiner 
wol werth fen / von Rundan erhöher er die 
Gd ju einem höheren Stand: barínin 04. 
, 9€93 














$ — 1 und Be me 


| Vfoll/ gelehret wird. . Vnd dig 
ifder Stand / wie E. 
hei 14 / vondem der HErꝛ durch 
3 Prof casti Dub D bid Ofe. 24g 
pill mich dir $ vartraueü unb vermäh- 
| n in Ge erechtigkeit und Gieridti i in hA 
naden und Barmhertzigkeit. Vnd 
ich will mich vit im Glauben ver · 
mahlen. Daß aß e dhalben ihme diſe Braut 





vit teen: der 









ei os Yót jte 2: un ai — Brauf . 
einneu PAESE M ſein HERZ. Lib. 2 
Go manadteé aud nit anGeſchenck und I6 
Moree igabéri d diſer Bermählung. 
Dann sic wid - Afuerus T poa 

t Ld en d di MR 









t anichder $ 7 rne) 
p ‚aller He SH er J——— 


"etii 


L^ -— 


Le&.3. 


P£.ıs.1ı. 


Le&, 4. 


Le& 5, & 6. 


Le&.7. 


Lc&. 8. & 9. 


Lect.io. 
Le&.rt. 


98 Hagen Schuhl Buch. 
getheilt mit ſeinem Sicht: damadı ſchreibet 
er in das HERZ ſein Geſatz /welches lieb» 
licher dann Bold und ví! Edelseflein. 
Damir aber nit einfo teotacftalte Braut 
unfruchtbar verbleibe und Stande Irt 
an einer fo erwuͤnſchten Frucht 5 fo 
umbackert er dyFeld (60693599 
Beſprenget es mit dem Gaamen 
dep Goͤttlichen Worts / befeuchtet es 
mi dem Waſſer der Gnaden / und auß den 
herfürwachſenden Blumen bricht er ab 
ete fchneewerffe SilgenWer HERZEN. 
Damit aber ntemand miber feinen. Wil⸗ 
len in Garten gehe / und die Früchten ab⸗ 
brede ; huͤtet er ibn ats ein fleiſſiger 
Waͤcht er:and mit den Schilt ſeiner Muͤ⸗ 
be beſchuͤtzet und bewahret er ihn. 
Nachmahin lehret er / wie man gHERZ 
überfich erheben / und fi gum hmauff⸗ 
ſtelgen richten fol: Erweitert auch def- 
fen Derter sur Empfahung überflöfftger 
Gaben deß N. Geiſts. Wann nundie 
Seel mit dergleichen. Geſchmucken ger 
siert iſt / gehet ſie ein ín die Hochzeitli 
Schlaffkammer / und wird mit dem 
lícbren ihrer Begierde veremiget. 
snb aber Scelig iſt ein on Hodseit: 
auff 












FON ue ono Sd sif Prophe 

Icalas «in ſoiches de gefüngen m d 

Wie fich cin. Bräutigam feiner a. 

Bꝛauti freuet / alſo wirdfich auch dein ^ 7 

Gott über Dich erfreuen / dann 0 er 

pa u Luſt an und dein Land wird 

ingewohnet. Co wird der Füngling 

wit der Jungfrauen wohnen / unb 

deine Söhne werben in dirwohnen. - 

So nun auch der Bau vB 5 ER- Leer. 12, 

3 ENS eriveitert ifl (hteter etui 

Einwöhnet den f. OeifEnemií fein 

$6 dich / bàti "us fie let heben Shan" 

entgegen eben ; und ihn al8 ein in ihr + 

HERZ eingerrüchres c eichen aljeitun i Le&.ı3. 

—5 herum tragen. Von bannen 
wird dag HERZMIL naten Pfeten bé | 

fre ocistintet : mie neuer Enrzüh- E 

E Jän t je mehr erhitzet und * 

É : Alf baf égeiba 6d) Tag 
mon Stadt ruhen fan:fondern ob fd 
té ed fet yo HERZ bannoch 
| wachet Wellabet Hi xA dedi IS 















Leét.18. 
Lc&.:5, 


[o Pet... 13. 


: $ap.6.15, 


Cant, 4.4, 
Luc. 22. 43. 


Lib.4. 
Led, 


roo Hertzen Schuhl. J. Buch. 
mit hrem Geliebten vereinige / nnb (ege 
(d) in bine ſeeliglich ruf. 3 


Vnd diſe ſeynd die Vbungen Oti 
her liebe / denen das HERZauff bem 
Weg der Bereinigung, ale md Sclaff- 
kammer deß Braͤutigams / abroártet/uno 
ſuͤſſiglich genteſſet. Well aber auff bfe Ehe, 
liche Verbindung folget die Mitnteffung 
aller Dingen fo wolder Sluͤckſeeligen/ 
als Widerwertigen · Dahero wird das 
HERZ im vierden Buch underinifen / 
fi dep Leydens Chriſti theilhafftig zuma⸗ 
den / und mit ime ſuͤß und leblid) zu⸗ 
wandeln · Dann deſſelben Beywoh⸗ 
nung und Gemeinſame Hat Nichte 
unfreändlichö/moch bitters: Deßwe⸗ 
gen ſtellet die glaubige Seel mit dem Icio 
denden Bräutigam kin febr nuglide Pil⸗ 
serfahrt am; folget (bm nach auff den 
erg ber Myrrhen / und Buͤhl deß 
Weyrauchs | gebe hinein in Garten 
Gethſemani / bey oem Oelberg gelegen: 
alioa fibet ſie thren Schichten in der Angfl 
länger betten / und mit blutigem Schweiß 
begoſſen / erfreuet ſich / daß ſie ein Badfür 
Ihr HERZ gefunden / wa; erdaflelbige 
darinnab. Als ſie aber fine — 

f 








> Die XHL — | der 
fite im Auß gang de Garten nba 
grauſamen inei gun den 








jrer Bar rien en B 

der Liebe nach ihme / in den Geruch f ine - 
Salben gegogenzumerden. Dimnad fie 
aber anjhn gebunden / vol get ſie jhme hertz⸗ 
hafft nach durch die Straſſen und Gaf- 
ſen / biß in das Richthauß p itat. Als gie 
nun geſehen / daß manjbn an ín marmel⸗ 
Reinerne Senl gebũden / und feibige b: 
Berüriing feines hocheittgen deibs gu —— 0 
teiher tootbeniff undigger fie fe N LT CAPS 4 
Schwache hinfallende HERZEN 
fürcin Stusen undAuffruthaltung: 
ad macht aber diſe adeliche Brautanß 
| denGeißlen und Ruten / mit denen anff 
bem Rucken dei Sambe dit Suͤnder ge 
ſchmidet habend Eben mit diſen / als Sea⸗ 














amb Mein qum Dienf Gore. Sie 
trägt auch fein Abfchenen ob ber bSenin 
Kion : "dank fic mit ſelbiger ıglihfam 
einem‘ Zaun bé Barsenihres HER Les 
2€ StSumbetker unb emfanaer;botutte: | 
vs po beer x j unb SDiden iip. 
ſich — sétikbag ^ 7 
d udo "n 









Ee 


Lect.s8. 


Leä,g. 


Led ro, 






. uff dem Weg mi dt / wie ihres e. 
AMiebren & geſichtin einem Sa weißtuch / 
doa 7 Jeronica oargebrai t: nad cam 
$ebenbtge i4 twor «n «tp; war unde rft» 
be fib mt ote f. dorffſiuniae Lede? 
fiellet jhr für, Augen g. maſtes Rıronez 
Sharipendrmm befiejfet t ficb daflel- 
big e «citi ceaDQaccl- Arben in 
ihrem Je ÄSEN zueutwerfje. Da 
abet jbren Oclicbten vor der ty 
pedis ifeific paie jbr HER 
als ein Gdaalen voller Wems der Be⸗ 
teuung Als fic widerum ſichet / toie man 










Vi aene pini nd Süf mit Naͤ⸗ 
win Liv ünfde fic ibt aud / daß 


were. ja fle begebret gleichfais./ daß jbz 





gant £912ain C rcug außgeſpaͤt / 
"mit Chriſto gecreutziget werde. Wie vici 
"Güter aber befinder ſie in dem Grain sh 
- HunyESB G5Xyety atetn. 

allelnjhr Gloty und Cbr gefege?ä eßwegẽ 
pflaͤtzet fiede Baum dep Creutzes in 
ibr Jo $33. Siadimnablen nit dem 


,H gie xit. Ledtion. ^193 


1d / ſo ober dem Haupt €baft ſtecket / 


| tigipepbet / ficibr HERZ. bcim gg-1 c8. 


(rcugigtenzE SU zu einez ewigen Wo 
nung. Heruach begehret ſi tinabiünftig. 
jnitéongini£augcn verwundet / und mit. 
‚dem vom Torckel deß Creuges.desunder 
| ſPſſenden Moſt geiraͤncket sunerden. 
Hat auch noch nit gnugan bífem; ſondn 
an weiter auff gu einenhoben HERZ 
‚gudem erhöhen HERZEN (bres Gor, 


€&.12. Sag 


4t&/nimt die Zuflucht Ihres HER. — 


BZENS In der verwundten Scysen. Auff 
Daß aber einer ſo wol aftalten Braut nit 
mangle an tinem Spiegel / wird ihr auf oẽ 
hochheyligen fuͤnff Wunden cin gar 


ſchoner Fir die Aug/n geſtellt. Ja ſo Lea. Bert 


gar veriaft fie nitden Toden unb Begrab⸗ 
men : fondern wird in einem Grab mit th⸗ 


pe Stiche begraben ; inb fie fefber ſchlleſſet | 


und pert eta ift H EX, als in cin 


Cdlafffamet : Race E 


M — 
















x RS Sr ini i met * den Kau | 
QS euten gebraͤuchlich N gie ; 
d ^. - Werth unb. often altro 
fa.ff'en unb 'íngéfgufften Sachen fon: 
Derbatlich perzeichnen ? In die Rechenbũ 
her einfihrgiben ; zulcht ales zufammen 
—— ifib tn ein Summa ju omen gl 
ben Brauch volgen and nach 
bg rn "yinat? tn een Gdiublé. Dai 
mar fic in gangen Büchern durchs " 
erumb eon T d'üblmeifter an br: 








It gehöre haben ^ bas pflegen fleallesgar 
in ein furgen Yußyug ubringen und; i 

berfaffen oamit fiedurgh ſolches der Ge⸗ 
daͤchtnuß zu Huff kommen / welcher fone 
fin bald etwas zuentfallen pflegt, dnb 

nie ſo vil underſchidliche Ding tadoid; 
behalten fan. Dom nun unſeret € 5d . 


pat e$ mich für gut chen 1 ben & t 
allbie etn fursen rua und Innh 
unferer gangé HERZEN-SchrundDn. 
asia "mae Moin RN ura ai 


qv 












"m b 
In 000 


is Die xiv. RE log 
| iníe Erf fiung/ als vielmehr burdi gem | 
difer Schuhl mola af neyinaer be 
benunoverfaf worden f Dencafen 
Auß jng zwar’ fürſteller ung der Engliſche 
Lehrer ipu von 2iquin / ín menig 
orten / welcher täglich mit gebognen 
Knyen / under andern Un fem aio 
stbette cs HH pue : 
i 1 füfferfter drei uii verfepbe 
mir cin wachtbareg HE RZ weiches 
pon pir fein fürwigiger Gedancken 
abfähr ; gib tir cn unbewegliches 
welches feinunmürbige Anmutung 
unberfich ziehe;gibei uniberwinde- 
liches / welches fen Zrübfal müb. 
mode gib cin frepee | welches fein 
gewaltghätige Belufigung an fich 
iche 1 und gib ein yechtes / welches 
cin 9 nrechte Meynung von dem 
vechten Weg abwendig mache. 
Auf welcher Weiß guberten wir diſes 
zulernen haben / bog difer Sinnreiche 
Lehrer bie gange Vollklommenheit deß 
ERZENS inbif gefenthaberdamte > 
aff —— Sort jer Erſchaffer auff 
' get m 8 air Boll $Thom. 



























| r3 « —** 





: langt/ ue " qut oos ı8BDit 
 brnollmádtigengubitten bof e al Ding 

woͤllt hinnehmen/weldhe die Perein 

mit Bort verhindern | möchten;berglekt bm 

grflich ſeynd / ete fünf von ibmeergehite 

Stuͤck nemlich der Fürwig / die böfe Ans 

mutung/ €: übfabl / Behufligung in den 






Ereaturen / und unrechte Memung. Wi. 
der diſe Ding bittet er / daß ibmeetn wacht⸗ 
bares / unbewxegliches / ui EM 







freyes und iQbtes D. LU) imita getheilt 
werden möchte. Seyte mahln ein} n 
welches diſe E bat / fah 
nichts anders / als mit Pus das aller 
berciniafte fepn. Ja / ſo wit die‘ recht 


erwegen woͤllen / was wir eon be r Gre 
und Vollkommenheit deß HERZ | 
ſagen tönden ; diß alles begreift — 
rechtes HERZ : ‚und v;lled hat es 
e — bij M ſachen r ibt ram 






ee — 
lehret pe babít/. ban MEME 


\ 


ET xiv. Lady. 104 


ot: das iſt ) das eníelide HER: 





menſchucht Wil / mir bum. Görlihen 
Qin dur ch auß in allen Dingen uͤber ein 
fommen/ und quftimmen. AD jeg zwar fcit 
gut fuͤhrlicher erfläre werden (m 2.95ud7 
in der 20. Lection, Entzwiſchen ermahne 


fallmirdem. Grin HENZEN; der | 


ich alle Juͤnger in diſer Schuhl daß fir - 


das — Gebert deß H. Thome 
vmb Erlangung der  Volfommenhetrdeß 
HERZENS /(tásitb oder auch öffter 
i prechen mit. underlaflen wößen. 211 


Den andern Jugis: ertheiler ung 
gleichfahls der Borrferlige und bodac 


ſehrte Vatter Ludovicus Granaterfis ,. 


4n dem er betrachrer/tote der Innhalt der 
Thriftlichen Volltommenhec/ under dem 
einsigen Namen der Gacchuaken 
begriffen Werde; deren epgcitbümbiid es 
Ampt iRreinem jeglichen giben / das jbme 
gügebóret : nemltt Gote dem Nechflen/ 
"unb jhme felber ; darauf ſchlieſſet er; daß 
der enfe ) welcher difen dreyen Ber: 
pflichtungen genug thut / alle Gerechtig⸗ 
keit / und“ helfommente:t a fütlet habr. 
So bu nür/fpridet et / 1n wenig Worten 
n" rtzlich wilſt erlernen wie difeg, geſche. 
Ju m". til ide dir [agen: durch folde 
pe E AM. 








Gealz 
Duc.piceät, 
Cdp 


Mich.6 8. 


den Geiſt eines 


- rin / wieder Prophet Ichrer / à 


tig mit deinem & DI: m 5i ilu. 


108 nm Bud. 
drenfache Sed Wu d hufbiafeht 









emi or pi) eines [is it 
dem Nechſten das HERZ einer Mutter; 
gegen jhme ſelber er / das HERZIUNd 
di ichrers. Diele ſeynd 

nun die drey Theil ber Gerechtigkeit / bg» 

tet / a unfere 

Hüter flehen / da er ſpricht: DU nich: 
ich will bir anzeigen / was gut fend 
unb ag bcr ke comen rbere: 
nemlich ; das Vetheil thun fi m 
Barmbersigfeitlieben/u b foraf 














Auß difen dreyen Aemptern / "scher das 
erſte war ung an / nemitd bag ttheli 
thun; das ander / den Nechſten / Barn 
hersigfeitliebensdas dritie ober GOTT 


welches die Wort deß Propheten ſelber 
erllaͤren / in dem er fp&cforaf iltig mit 
deinem Goit wandlen. Etniegliches: 
aber leget er alſo auf. —2 
ſchen ordenliche Siebe | von ihr felber an⸗ 


anf das Ampt/ welches der Diet eit bihn 
er muchun ſchuldig T SR Ut 


p 


"DIexIV. Econ: . 109 


9t — 5 /dHERg eine 5 
an fib nehmen. Nun gehörer zu einem — 
guten Nichter / bof «ein teclacorbnetes 
fant und Probintz habe. ‚Me nunin 
bem 9) cnſchen / als einem kleinen gemet⸗ 
nen 9i us / zween vornehme Theil gurefeto 
miti n font; ‚nemlich der Leib/ fomótalei 
fcit aei dern und Sinnigeeten ; und 
die ed fambtaßen ihren Anmumngen 
imb Kraͤfft en iſt vonnoͤhten / daß man die⸗ 
ſelbe Theil réformíre / unb wol anord⸗ 
ne ‚nach der Regel und Schaut bet d 


Si uo pex / foßder Menſch fe, San. e. 
nein Nächten Darmbergigeeit ergeigen/ 
und das HERZ einer Diner gegenjime 
ragen: 8 etrachte nun wie ein kluge und 

G ottf tige Mutter / die ihren Sohn iteb. 
bahn —— fo ein Oui vetbans 


















bald — * — re 
btt fich auß Klugheit. Mercke wie eben 
dieſelbige Mutter d erfreut ob dem Gu⸗ 
sen / und tratirct wegen. deß Boͤſen ih⸗ 
res Sohns B nitan b | als wann fie ib. 
engen Ding weren ; ; wiegiertgf fienah 
Vix Vm und eh tradpte 5 wie ans 

| vitia 








pl 


fo haft bu feng pr. yam bm 








(e ferte Cub Loads 


bá cg ene gita ieallqet Gurt für (fr 
bietet ; mie "We letzlich mehr fc o 7| 2 ltía i " N ; 
umb das Heyl ihres Sohns /al als umb ibt 
€)4nt£ ; gegen tht ſelber fteeng und enit» 
Haft ; bam fie gütiquab fanffemütia 
(t) gegendem Sohn. Go du nun ſo weit 
kommen maaft / daß du mit einem ſolchen 


HERZEN den Nächten nar 


ſchon su vollfomneréitbe kommen. 
bit nemlich dife ſechs Aem ter ebe 
dem Nechſten teittefl: — Dae ift) Lieben! 
Rahten / Zuhi fftommen/ Sia ragen’ 
Berzeihen / mit utem Frempellebren; 















verrichtet: AA 
"dum DRITTEN ‚folder 
forafältig u mit feinem Gott wa 
unddas HERZEN eGobn£« 4 | 
tragen, uno mir derglethem HERZEI 
Ieben/wie der Sohn ſeinen Bar, Dai. 
bif ift etna anfiben fürnemflen Aemptern 
Chift:dem Menſchen ein jotchee $ X2 
gegen BD zuſchick n. Deßw 
trachte nun gat fleiſſig t 
eines Sehne caen feine 


Gwatiqua teria d Eufe 
feiner ehr aep a trage 


— — , 
* J| Fur 


abet 


"a Die ! x! ! IV. FP : ou 
enge ffo fein Zuflucht babe r nl ſcinet 
Not 5i wie gerultig er die Sıroff und 
ludit vonikmannehme mitanderem ab 
tem. Deraletihen DERZ und Gemüch 
—— a G Srt haben; fo wirft 
bu vollkomentluch diſen Thetl der Herech⸗ 
—* füllen. ‚Abereinfolrs HERZ 
uerweckensgerungfe mich / ſeyen fonbelid 










neun Tugend vonnẽthen auf denen die 


efie und fürnemſte tfi die Hebe : Die an⸗ 
od 1 bi: Forcht und Ehrerbietung ; ; die 
dritte / da Dad auem die vierte Der Ey 


fer der Forcht Bottes die fürfı eıdierechte 





eynung in Bbung de Gottsbinfi: Mid 
afledas Gebettund Z flucht zu ED 

in aller Befahr und Korb: die ſtoende / die 
— für die Gutthaten Gottes; 
teider Ocborfam ufi etc Gleichfoͤr⸗ 
(lene mir dem Willen 
ote] b bit neunde/ die Demurund c 
daiein | n allen AnfesrungenundTı übfalen/ 
welche Gott fiber ung verhenget / ron wel⸗ 
chen allen gemelter Scribent außfuͤhril⸗ 









iig! itunfers 9 


du r Bande Bus folles anug feyn für ein 


H 
7 
d 


4 
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LA 
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SE : x ; 





en Begriff difes Buͤchleins / ertet 
fen gubabin ı daß Rune; 
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Provo 1. 


is HergenSchuhlil. Buch. — 


= fihmefelber ) ^ — (Eines Richter. 
& DemNechíte V Das Einer Mutter, , 
= [GOTT . j| HERZ [EinesSolns, |. ' 


Billeicht aber haben wir ung gar qu. 
fang in diſem erſten Theil auffácbalten / 
und die zu lernen begierliche Schuhler mit 
diſem Vortrab verhindert: darum woͤllen 
toit zu letzt diß allein hinzuſethzen. 
Gleichvie jenes Hauß / welches / tbié 
Salomon ſchreibet / ihr die Weißheit 
gebauet hat / darin fie ihren Zuhörern 
«tn dar ſtattlichhes Bancket hielte / auff ſi⸗ 
ben Gaͤulen ſtunde: Alſo gefteherdife gam 
gt Schuhl / daring bte ewia . Weihhelt tfj. 
ren HERHAF TEN Schuhlern cii; 
geiſti che Mahlzeit fuͤrſe get / in ſiben Claſſẽ 
oͤder Ordnungen; deren ein jegliche erlih 
vil Secttones begreifft / als under ſch dliche 
Trachten diſer myſtiſchen und Geifllichen 
Gaßung Dann gleich rote ble Weißheit 
rteällein die Ringen und Gelehtten; fon» _ 
bétu auch die Oroben und COngelebrten / 
(if ihrer Mahlzeit geladen harıfprediende: 
Wer tórich ijt der mach fich bicber] 
und zum Narren ſprach fic Kommt / 
eſſet mein Brod | und trincket den 
Wein / den ich cud) gemiſchet hab: 
al(c aud) in den nachfolgenden CrAssen 
werden 


/ 


ne 7 
^ "DieXiY. 7° nc 
9 * n nit allein a DE, M 

auch der anfangenden und zunchmenden 
HERZEN aelpeifer mit dem Brod beg 
Sehens und VerRands. Dann als vil den⸗ 
felben dryfachen Weg einer Siebe / und 
Bou ommenhei lauffen; gehoͤren elle tnr 
dife Schuhl: und werden alkedifes Tiſchs 
tlpafftig. Seytemahln unfer hochber⸗ 
fändiger Lehrmeiſter Fuͤrſehung gerhan 
hat / daß ein jeglicher nad ſeinem Stand 
und Geaüſten ſein taugliche Speiß und 
Tranckhaͤtte. Die ERSRECASS 
begrafft traͤge und umbfchweifende 
Schuhler welche ſich noch nie inder — 

Schulcingefele/nochnit am Tiſch ſitzen / 
— geführt werdenfollen. In der 
(9X9 retten wir Inden Weg der 
— wir den Anfangenden 
tí ! geüfcbert Brod der ehanen Cr»: 
htung/ead Brod der Zäner und den 
Wem ber Berewung. dann durch diſe 
rd HERZ qtrtiniger und ernehrer 
welches moö dd —— — als 
ſo rein und außgebutzt Bor fuͤr ein Opffer 
dargebre Ü: — epic d 
(t € ramen imb Grforfdrüng überfichen 
be ni feifigerariindet wirbieb er e⸗ dna : 
joo D ipse sod a E 


SN p. LN bia n. | 
Die 


















NAT | 
nemenden / welche den Erleichtenden 


Weg durchwandlen? Damit nun dife Au 


Die — cies 


. dem Weg nieerligen / wird eın feines 


uno ſchoͤn weiſſes Brod —J——— 


die Erleuchtung hhies HERZENS 


Apoec.2. 17. 


and QuttmüngtimOeift/aafltid ec Weiß 
bedeutet. Die SUNITE ELASS, 
dar ein die Volkommene gelaflen werden / 
hat die Vbungen deß Wegs der Vereint⸗ 
gung : darinn der ba: mhertzige Vatter 
feinen Kindern das Brod der Engeln 
von Himmel herunder mitgetheilet:nem⸗ 
lech das verborgag. Himmelbrod / wel 

ches nie nand kennt | dann ders em 


pfangt. Die mit biſem Brod erneh⸗ 


ret werden / fliegen hinauff gen Hommel / 
und haltens für ıhr liebſte und lieblichſte 
Speiß / mit Gott vecciníger zuwerdenunn 
Inihme ruhen. m der 6$ 606€ 691 
unb 39€ Deus wer⸗ 


dembegriffen etliche Vbung bui 


Ghrift ı ſo diſen dreyen 2 n — 
fejnb : darvon jederman eſſen darf: 
Dann &55tfius | | fo gelitten hat / [D 


| Zach. 917. b. Korn der Außer wehlten dn 


paf der Wänderer 1 welche in diſer 
Walt — / ep bal — 


i melden: alle geladen hat ;. ba er ſprache: 


“ 


Ahr meine Leſer und Oéwilatfe lei 
| fidi «m jeglicher in feiner Claß en : durch 
feibmé 










fein wo erüften sid) bep $ benefi d 
die —5 — Kinder bic Much auff pij 
feiro dendũ salit it bg 5Brob/ 


k 


toelches dep 9) enfe HER 3 Räder: ; 


n 
überflüfftg mirgetheilet von derhjenigen/ 






Komt ju mir alle / bicibri mit V 


ünb Abe belaben ſeyt / und irit * * 
euch erquicken. 






— ke - ^ —* 
Diſes ſey aber genug Ge et nun hin / 


: Kelle 


orb: ntfidy i bit Lectiones ,| 
om Lehrmeifter füreddiribin wer- 
LN und lerne fie ga des 

Mn * ut 


— 


ENDEDES ERSTEN : 
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| miíó ID eBarierland formen du bio ^. Pet. 
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welcbes Dep 2ULEDTW) biis] ! Pf * 
auff diſem wird die ſtarcke und lautere 103 " 
Gypifbeh Groſſen und Belfomme | 


a 
N 4 


7 


fkönpaner Braut — Par 





Hia SP. ^d 


dias HERZENS. ^ mI 
E ERZ ENS. 
a et 
"DIE E RSTE CLAN — 
SHE RZINSQÉ | 


wendung, TE A^ 
£z ift genudfani. Frid unb 






fundbar áuf heiliger — 
mauu, j tef 
Beipons def frid ſamen Salomoms fidi 





gefent geweſen ſeh / die Weingärten guper- . 


fuhren. Gleichfahls hu Gbriftus der 


Hirr der wahre Salomon / welcher ſeinen 
Vatter einen Afeimann ; ſich aber einen 
Wemſtock nennet / und feiner — 










DER. SCHUAL bi is | 


> 


deß Ackerbaus d babe / auch fürs — 


den Weingarten vet 
— koͤnde 


à peres er uit ae 4 sem 


| driget/ Wird es erhobt wanñ es Xi | 


: wird am 






Vaͤtter hin vnd Pe } 
bf Menfchen Sed fen. — 





die frche Wuttzel eingefegt:: Die Gee 


wnd durch die Wurtzel deß Glaubens 
| —— bet — wird mit Do 
QM der Leib 





gemehret alſo wann bal f: Volc gebun⸗ 





den iſt / richtet es (ib auff: fo es ſich erul⸗ 


ten it wirds getrönee. Wañ cin Reden 


Pl veneinem alten Weinflock abate | 
f 


üitré tporben / wird t$ auff cin andere 


- Gorge eitngefent: Alſo werdedie Seelen / 


durch Außloͤ oͤſung deß ſchaͤdlichen Baums / 


anm newen Baum dep Creutzes Schi 


ud bo Aur en 2 » 


als indem Schoß einer frommé Murten 


erhalten / uno ruhen darinnen. Damit 


toir aber die Befchaffenheit difer Schubiẽ 
bird jeglirht CLASSES anjeigẽ / mollem 


wir das jenige was die Braut ergebler in 


dem hohen -  $ttb; was ficbey b«m Wein, 
, enim Asi babe / der Seelen uno san 
5 iij S x3. 


f&etuftod (fprióbt Ambrofus) Ambrof, 







£dd: M d | odis — 
- grbenkie c ad bedeu'iwerdin. 
.'* Goff nun diß der ere Stand 
Beicsaffeheit sh HERZ ENSIIndEN 
Be fid bon Gott abgemender bat / bij 
Ehtgetg /Wolüftenunbisinen Eptellet- 
ten nachgangen iff: weſcher 68 der Braut 
tworffen wirdt / in bein fie unmwilend 
hin und beraangen nad den Herren / 
und ihrt Boͤck g A GNE unb 8a. fewider | 
Ai i geh ma / bilagt fid fic foveo 
chend Sie üben mitch zur Jotiterin 
5 3b ringarten geſche aber "n. 
eingartẽ den ich batte | hab ich mi 
-gehüser. Welches der H. VBernhattus 
Bernfe Aſs außleget Wie lange Zeit iR otf. 
$o,in - 
Cant. Weingarten prigebanerwerlajlen i und 
' geüft grege !Der Wein har |! baripgr 
gantz abgennommen / wen eit. meia pet. 
Suigenbten auf Mana deß 8 sub 
gam verdotret waren. Giehazeesi rare. | 
' Olaubta abt noc eiatobten. 5 
muͤſte ec nit todt ſeyn/ mer eruchne t 
Werck war? D men Wetahera lias gt 
uns necht liftiger weiß eutq⸗ uwnrden] | 
ZR akut us — wir: ans jangtà t Fes 











bo 


Cant H" 


Cant.1,4. 












A er 
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— "in 
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— Diel Chfüs. ^ up 
ben eewas wachtb arers auffuns felber zu⸗ 


mercken / und zubewahren Wievil ſchoͤ⸗ 
ner Deere der gotrfecligen Werken hat 
. entwederg der Zorn erlöcker / oder ber 
Hodmurh binmeg genommen / oder dig 
entele Ehr verderbt uno befihmiger? Wiss 
oif haben mir erlirren von dem Wolluſt 
deß Graf / vom Geiſt der Traͤgheit / von 
der Kleinmürtgkittdeg Geiſtz und dem 

Vngewitter? Diſes ſagt Bernardus. 
Diß ift bet Stand ber traͤgen und fanten 
Seelen ı welche gleichſam im kaͤlte ſten 
- Winterfiger / und den Ban deß Wein⸗ 
gartens gantz und gar gerfaumet und it^ 
 emláf. In meichem fie nemlich nady, 
' fetaetibrem erſten Vatter / welcher auch 

‚feinen Belngarten nit vermwahrei;fondern 
den liſtigen Fuchs hinem ſchleichen laſſen / 
wvelcher tme feinen Weinberg verderhet 

hat. Dann jener erfie Menſch/ fo cr in 


* 


Pf.43.15. 


Würden warıhatersnitverftanden 


( oder acht genommen ) ff bem an- 
vernünftigen Rich vergkicht wor- 
dem und iftdemfelbigen gfeich wordẽ 
Dergleichen iſt auch die jenige Seel / wel⸗ 
chein diſer gantzen Glaf / irrend / ohn ein 
ERzg beum ſchweiffet / und fid von d^ 
am oft ín das ander unfuͤrſichtiguch 
Ban 5 dá — fü 


» 


Safincj. 
Wa Us 


ilche daß du Bini gebe und bamit du 


M A c ^ LU X 


320 tnu LL ud 
ftür&et. ^ Dann wie Baſi ius — 1 


Solche Seel / bic man tágritebetido unb 
fahrloß babin leben / nit anderſt als ein 





Weingarten / den man nit bauet / ver ſchieſ⸗ 


fer flan? verwaͤchn / und gieſſe ſich auß 


gegen allen Vnselegenheiten / welche fein 


Frucdt bringen zund wird ihres natürliche 


Saffts btranber £a ume aber einer ſolchẽ 
flihenden und (rrenben Seel aufden Sere 
fen nachfolgen / ſelbenmu ur Be 
und TORRE, d. 








DIE ERSTE LE 


&- HON. : S Roc 
CRDI: FüGa. 


aia 


1 Deß HERZENS Flucht 
Mee: "perfüßrte Toaub 5 die «fin. 


— hat. Ole. 7- 1. b 


9 in dich kr ti die Saul 
ot HERZENS sabegeben 4 
fehe ein wenig hie vorder Thür 


Ä - prbtnt^ 


/ 


— — 


 CORDIS FVGA | 
Coluab aleductanon babens COR. 


- af Xem z COR, Ts COR Heeres, 


auez, gn, menm ica Jur. ad 








Ja NS 





so Scl. Le&ion. | mt 
dio fortſchreiteſz ) erforſche durch fictijiat . 
Ergtuͤndung / ob du auch war hafftig ein 
HERZ habeſt / und wo daſſelbige ſey ehe 
daß du die Beſchaffenheit deines HER 
ZENS anfabrf ubetrachten Dann ob 


ſchon niemand daran zweiffelt / dah nit ein 
jeglicher lebendiger Menſch ein 5693 


vs 


habe / auch daffelbe au kein· m anderm Ort 
faye/ alsandem / da das: Thier felberäfl: 


jedoch geifllicher weiß zureden / werben ih⸗ 
rer bil gefunden / walche gang und gar fein 
HERZHaben- 2nb joli bifeéni«mano _ 
feisgih fürfommen / weil ber N. Geiſt in 


-fayib/fepen ohn ein 
‚fensin HINZ-D 
fo der wei: Mann 


bricht: It aug Mangel deß HER- - 


BGonucher Schrifft bug act) dab bic Be 
muͤhter / welhevon GOTT adaemendet 


HERZ overbedätfe . 


an was if otf anders 
(ptit: Der bie Che 


BENGS oder Verſtands / verberbet 
dardurch in Seel; Widerum / d ſeine 


Freund veracht / 


iſt unweiß / oder hat 


Ptov. $.38, 


Prov inii / 


SRanad am OERENAls daß diee — 0 


hebrecher/ und 


Veraͤchter d Freunden / un · 


| finnte/ lintbócktuii on dn HERZ 


ſeynd? Dahero fofiibap man die unſin⸗ 
nige / unwittz ige/ narrete un fauleLeu tb auf 
- &ateinifi) excordes und vecordes nennet 






[7 Be RM ; 
"f DU cn x 


v als 


ls 
j^ 


! 


RAUS. qars Deren Schuhl.. Wuch. 
als welche fein HERZhaben / Her zloſe 
Seytemahln das HERZ iff der Sig der 
Wigz und Weißhen Dann wie Salomon 
Ber pie HERZ ber Klugen ruhet 
bic Weißheit. - Dergleihen Weiß gi 
reden gebrauchen fif aud andere Serk 
benten. Alſo (pcicht autuevonginet 
Weib weicherhr Witz in der Bruft habe / 
Te-tull lib. eannim HENZEN kömde fte nit ftn 
- capio. Meil ſie keines hate. Item Tettulianus / 
— — daer wider Margienem ſchreibet / faat: 
Y. Er habe weder HERZ: noch Hirn. 
Aufo Epig. Dergletchen hatandı Aufonius , als er el» _ 
47848. nen ver ſpottet / Lelcher reminiſco⸗ für i3 
minifcor geſagt batte. 
* Deßz wegen BETKRACHTE 
ERSTITEN: daß der Suͤnder ſo der 
Verfuͤhruna fenes HERZ in 
warhafftig kein O ERZ habe / weil er fe 
ges verwendet hat auff die Sach / die er un⸗ 
ordentlicher We ———— | 
bat David gefproden: Mein HE ERZ 
oclib,  hatmich verlaſſen / welches der N. ht 
Res. — 7 goriti&alfo außleget / da et fpriche : 
E dann verlaſt ung unfer J$9Q/mali te r 
alſo von een Reifibtisen Begierligteit 
uͤberwundẽ werden / daß noir Bieintention 
and Mepnung dep HERZEN 





1 j 


ke. LeBipn. jy. MS 


katınen/ leiſch fdilidien umb ſaibllchen aber 
itin mae n / unb Gafas ; 
P n ſetzen. Ein flolser hodhaemaantt 
yo Yeret —— auff die Bü — 


den, und Eprele br und deßwegen hat 


us nit ben pfi. Darumb fp: adc Hiere⸗ 


mia mtt atigfbmáben: Hoͤre du the- 
richtes WVoſck welches kein 2X n- 


bat. Qai € eineg unfihtigen und 


gefcefjige Menftens / ift gank ind gat ct 
ſoffin und eerfencit in den flaſchluichen 


Wohuͤſten/ in Freſſen und Vollſauffen. 
Daher ſpricht Ofe. s Hurereh ern QR 4h | 


JI 


a: 


und Zrungkenheite/ nemen das —— 
| HERS hinweg. Een etf fanvonal- 
en andern Sin nben war haffttglich sv. 


fe rochen werden. "Dann der testa 7 


| ES (diet ab oom Herzen / und fe pc, s s 


HERg kehret hinden fic / vergin ſeincs 
Ex Fußſtetg trem abvcu bind 
eg der Geboiten Geites. Dervalben 
mit wos groſſem Sisi fell man die Suͤnd 
. mb: iwelhevas JOE DID Ouniuiy 
Und Weihheu hinweg nimt? 
— fürs anher/tptet: x 
uͤnder verglichen werde ema unt qat 
zei Tauben ! 





d een HERZ uec Pann | 
o AMeifinwrheret prts en: e ppra- 
—— m EL. 


À iv 


- Ribera 
ibid. : R 


Deut,32.. 


- 19. 


& 


123 pU 
L L4 5 ner oct) 


nene ] Go tetro. er 9 toifli ich " 
huͤtten / die imt fürgelege & Sr Pa. | 





(hötiers hene bon einem fündigen 


währlid aieich mie ein ver fuͤhrtt va 


ſchen acfágt werden koͤnnen: dan M | 


ge Taube. Vund ob ſchon cin aub $ 
- Ding ae thr hat / welche die Schruffe Icbi 


(als daß ſit dar geſchwind fliege Ü 'ebne | | 


-. Gallen vano Bitterken iſt gamfrifdieue 


Mailer bat/ ſi ich ntt begibt auff den Fraß 


der Todencoͤrher) diſem allem volger der 


Suͤnder nad/ bafe leichtſich onfübtet - 
wird / ba ec frin DC hat: Er wird 
oni ein beirieghe Geſtallt deß Gutens 


srfangen / v durch ein kurtzen qeraánglts 


dai Wolluſt gereiget / beatbter ſich fte 


tvíltg tn bte Strich" vnd in die Mind der ; 









allez graufambflen Funden. 


Er wirdt be⸗ 

taubé / zerriſſen / vnnd ergürng a nid 4 
eiffen: - 

fondern ihrer gern totber in taf Hanß / 
darinnen er Difes Cel erticeen/ und heff⸗ 9J 
fig verwundet worden iſt Difet hat wahr⸗ 
lich kein HERZ O daß er weiß ware / 


vnd vernehme folds 1. vnb fuͤrſet Ti ; 


vber die, fo ibn berauben / oder 


mas ihme hirnach auffs m erg 


— 


qs fd. Le&ion. , 125. 
menden; und. mercken daß er offt atfallen / 
auch nit ſtaͤrcker ſey / als da er gefallen iſt. 


4 BETRACTTzumdriren / wiees 
uͤberauß waͤt ſey/ das HERZ aifobe-. 
wahren / daß es von uns nu ſlieh·· Dann 
gleſchwie die boͤſen Bubenthun / alſo fiit 

es fi auf bem Hauß 7 damit esjeinen. 
Epreikeirenund Spilenabwarte taub. 
gletähtoie cin Faghund / den die Süß nach 
dem: Jagen jucken / und alle Augen 
blick ein Begirde bat feinem Staub rad 
zulanffen:deßwegen / als bald c& cin foenta 

von Belnfligung der Gmpfindligfeiten 
anfangt bewegt zu werden / vonflundan 
bengt es denſelben mit groſſem Eyfer nach / 
verlaſt Gore / bem es anhangen ſolte und 
eytet cuſſer lich denſelhen nac. - Diſes ifi 
leyder ‚ein. groſſe Armſeeligkeit unſerg 
HERZENS welche woler kant / und 


bevcofietbatber D. Augutinus Da Augufin 
HERZ eher faumben (rinm Sonryund pre. 
void fichaum Mehenhalten. 1, aber fuche 


alcicbfari von ihme felber / und finder 
fein Ole / damit es fid düfpertes oder 
Migel / dar mit c8 feine Außflüg / unb. 
toandbare Bewegungen innhalte Ein — 
jeglicher wurde. fprechen. / ibme geſchehe 
ſolches / abet einem andern. widerfuhre 


— 


- Be — ——— It Sek ! 
ed nicht; wo wir nit in i Góntider! - 


' funden / daß Dabid an einemn Deth 
2.Reg.7.27 gebetten und geſprochen hätte : Diewe 
ich Herr / mein HERZ funden / daß 
ich diß Gebett zu dir betiet, Er fa get 
Habe fea DER Zfunden: diet) als pj egte 
t$ von ihme zuflihen / er aber folgete ipai 
had aid einem Füchtigen; und kunte es 
nit ertappen / ſondern ſchrye zum Jo rn; 
bissl. Dañ mein HERhai mid verlaffe 
Bernard. in Dergleichen Klag fuͤhret auch Bernar- 
Med, cap 9. ppt: Es (ft nichts / ſpricht er / in mit flüidoo 

ggzer/ als Men $3 / als offt mid (ue 
bige verlan / und durch boͤſe Gedancken 
außft uſt / alfo offtbeteidiget ed — 









ſelber mwider ſoringt von ihme ſelbet 
Abw chßlei bei Willen / veaͤndert die. 
Mänrerbauctneue Ding / serflörer die al⸗ 

ie / bauet wider auff das / ſo es lerſt wu 





Serändett imo oröner ein Ding: | 
àlio/balo auff ein andre Weapssolund. 

linie ; undblebentein einem Stand, 

Vnd hald her ach: In bem mán € 
die zukuͤnfftige Send nit (radit nimt c 
noch eté Görtliche uff ſuchet / ift ed fern 
don Liebe og bimmit(doen / gn befle 
m mit TS Unt 
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es den jchigen entrunnen / aber in diſen 
 éingeteict drift / ſo nies die Eyrelteit inj 
der Fuͤrwitz begleltet es ) bie Begirligtett 
feles at / die Wolluſt perführers bie 
Galheie bemackelts / der Neyd petnigets / 
der Zorn betruͤbts / die Traurigkeit aͤng⸗ 
fltacté:alfo erbaͤrmlicher Weiß mirdes in - 
allen Safleen verfenste / weil e& den eingt 
gen 6 € (ie ihme genugſam fen mo; 
Zen )berlaſſen hat. Es wird dürd vil Ding 
ãußgeſtreuet / und Hin und bet ſuchet es / wꝰ 
es ruhen moͤchte / finder aber nichts / daß 
ihme genu gſam ſeh / biß daß es zu ihme 
komme. Depnalben fol matibas HERZ 
 eüff das fleiſſigſte bewadten Damit es nik 
vonuns weichee.. A 
BETRACHTETE uti viabei) dag 
. é& tr alergröfe Schad fy/ fin HERZ 
haben! dann gleich wie von ihme das Leben 
éntfpringet / und ſo es verlczet wird, ift. 
der Tod deb Lebens rabinb 5; alſo auch | 
 éngufiliben Dingen / Der Mangel rov.6u. —— 
deß HERZENS | wie Salomon Pio lone 
ſprich / verderbt die Seel. Appianus 
. Alexandrinus erzehlet ein æ underbarliche 
Gecſchicht / von zweyerley Opfferen darin⸗ 
. meübas HERZ gemangen hat. Julius — 
 Ozfar,am Tag/ da er auff dem Rattuuß 
umlommen ift / che bof er in Raht gangẽ / e Ne 


pu 


' 


| 128° — ese du. Ju us 


fiat er nad Brauch acopifetti aber als d : 
| Géblatopfiet acóffnet war ? ba. mangele - 
das HERZ. Als nun vatauf weiß geſaget 
wurde von ec Keyſers &ob;batg Syulius 
verlacht / undelnanders- darbringen laſ⸗ 
ſcmaber diſes hatte gleichfals tine 
Cieade Ob num wei Cicero das Geſpoͤtt darauß 
Dwinal. | ftélbet. / ſo iſt doch das Schlachtopf⸗ 
fer ohnt ein HERZ EN gewiſer Vor⸗ 
bott dih Tode geweſen dann als gleich⸗ 
fahls Exbcivius Pertinax ; am Taq / da ex 
umbkommen ift; — das Opffer 
gleichfahls kin OERIgehabt. Saft ung — 
aheifchen/ was jeg Geheimnuß weiß be⸗ 
bedeute Wir folen ung 3006 und gar ale 
groß wir ſeund / GOtt dem Allchaͤch ge 
für cin labendiges Ovi, auffopffern 
wann aber feiólacg Opffer fin HER 3 ! 
babén folte/wurde;es niealetn Sorrinibe | 
fallen⸗ ondern cud, ein gewiſſes 
en nod Tode unſerer eden. Dee. — 
wegen ſoden wir-afien tnoglihflen Fleiß. 
anwenden / ond daß uns unfer HERZ 
it vetlaſſe / fondern wirdnffelbis Gore 
für cts Brandopffer patsrinaen moͤgen: 0 
: welchem gar nit angenehm (E bas M. ^ 
fer / welches tn DERZ har ; bani 
®, wie der weiſe Mann ken 3800 i hr 


















SFUBMe I Lecoik :^ . 1209. 
uñ eines unweiſẽ HE RgENs it? Prou.tz. 
wirdt veracht. Dann der He 1 tpítet 5 
Ihm ein ewige Schand geben  wirdrand) 
ber cin im fünffiige geben nitentrinien. 
Auff ven Jiud'en beffen / der fem Prou.so, 
‚HERZ bati achórt einRuten: Die” 
Rucen aber auff dem Rucken ( nie es 
Beda aufleget ) if ere Straff auff nach⸗ : 
i volaende Ding / das ift ) tm fünffeigen 
Leben. Q&ólte Bote / das diſes die Seel 
wol betrachtere | uto auf Forcht und 
Schrecken der Peinen / gantz fleiſſtg auff 
Ihr HERZ achtunggebe / und fol- 
‚heojenerzeitbewahrete? — 
Die ll: Ledion. ' 


. CORDIS VANITAS. 


de Eytelteit bf pes 
— BENS 


Daten in ſeinem HERZEN iti | 
ie i Sn Ec- 
„eletiaftici. 16.23. b | 


" No Eid Stel e nun dus 
2 36 den Sußfla deines 
of ra e unite Me ree : 
— 5 HERZENS 






Pf.77.66. “ 


Ecclekıo. 


Manns befleiffer und bemüher fid) auff. 
das / daß er allezeit utes wůͤrcke / auff 
daß er am jüngfen Tag zu der Rechten. 
beg J96in / das iſt / under die Zahl der 
Gerechten geſtellt werderund fid) mit jenen 
In der ewigen Seeligkeit erfreuen möge. 


S 


Aber be Nareen HERZIR zu feiner Lin 
den; Dann er wegen bep Boͤſen / ſo ex ge⸗ 
dencket / und mir böfen Wercken Häuffer 
am jüngftén Tag sur Lincken / das iſ / au 
der Berdampien Seren editi 
ifi pig gefttaffttwerben ror. De 
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Bede acher deß Narren ¶ ERZgelincks / 

und wandelt den Weg qum Verderben. 

Mein Seel gehe nun bin /^ und berrachte 
ſtine Weg : nit daß du thnen nachfolgeft; 

ſoͤndn dag ou die Gefaͤhrltgkerten merckeſt / 

uno lerneſt ſie zuverm yden Der erſte 

Fußßetg / dare m fte tritt / i die GP ptetfeit] 

parauff fie achtung gibt 7 auff dei Rauch 
ber Ehr / und Schatten eines groſſen Na⸗ 

mens / trachtet hach hohen Wuͤrden / und 
‚den erſten gruͤſſen aufm Marckt / will 
atid) ju & (c oben an ſitzen / snb die fuͤt⸗ Matt. as, 
memfié Sikin den Zuſam enkunfften ein. 
nehmen. DENERZIE ganteyrel / wel⸗ 

a bet armſelige Ehr geit / und die Crré» ; 
buünad) "hrden eingeriotntnen far: coo ^ 
| Der Ehrgein ſyricht Seneca iſt ein an Sen.epift 25 
- atiffacblaines Ding / eytel / windig / hat we⸗ 

der Zihl ned End gleich ſo ſorgfaͤlttg/ daß 

fit feinen vor Ihrfehe ;, als daß ſic keiznn 


„macyibtpecläll. ^ ng 

"Höre mle Chrnfolomte fo fett artig Kr a ca 
die Eytelt eit der Ehren ennberff Nichts Pop. 

yeraͤchtugers iſt / als die br v Menſchen. 

Stheſtu wit / wie ötejentger fo Perſonen 

‚in den Coincedien und Spilen vertretten / 

ſo gar ſchoͤn und ſcheinbarlich angelegt 

"werden? Sanfti ate t foldbesanfdian, 

n in ber. Warheit zeigen ? Gar nir. ^ | 

pom SU BR "à 


* 


lin.l.u. 


cap.32. 


132 fuii Saft H. bis 


Dir Bu «toan. einmah — Siebe scan 
ihr gefangen worden? ein. . Warum? 
Weil ſie eptel ſeynd / haben einen Sein 


der Swoͤne / ſeynd doch nit f dn.Bleich, 


fals i bte Ehr eytel / bat alichmol d den 
Sciemder Ehe / iſt doch fein rechte Ehr. 


Sag an / mas iſt guts daran daß einer 
von pila angefihauet werde? Gleichwie 


die Larven verbirget den rechten Den. 


MIO 


| iind 4a wir allein af b diß a 
runag geben / wie uns GOTT lobe ^ 
‚her Chryſoſtomus. 


DBETRAEHTE auch wie diſer Gi 

geitz verglichen werde einem Thjer € 
un genant / welchts / Er 
fhreibe / an ſehr atojfe Blater hat /und 


nichts anbetébarinn : alfoaud) die eytele 


Menſchen / haben gang und gar ntdite/ 
^ als. 


ure d , 
he Die. ——— "T" 


als ein auffaeblafne Bmuͤhung md 
unnuͤtzen Pracht Gleichwie auch gemel⸗ 
fet Chamzleon kein andere Spaß und 
Nahrung has alg den Lufft / unb deßwe⸗ 
gen bat er das Maul allemeiloffen : alfo 
die em eyteles OERZ haben 7 fangen 
nichts anfyats denduft oom gemeinen Boͤ⸗ 
fanno (tee Ehr / mit deren fie fi petſen 

«t. An elmus aber vergleiche die ehr, Anfelm.lib. 
seitiae mi den Knaben weiche den Bon⸗ de fmil«. 
faͤltern hachlauffen. Dann Biefelbige, "^ 
mann fie ihnen nachlauffen / uͤber ſtoſſen J 
und verletzen offt die Süß ; wann ſie mer· 
cken daß fic etwan aaff aeſeſſen md - 
ſdleichen fi efein il hinnach / ſchla gen die 
Haͤnd zuſammen / und befleiſſen ſihz/dieſel⸗ 
bef in heimlich juertoifden : wannfie a⸗ 
ber aleich darauff roppen woͤllen ; fm | 
die Bonfaͤlter gehlingen daı vor: So ſie a⸗ 
ber Die ertappen / erfreuen fic ſich umbſon⸗ 
ſten / und ums nichts | std ſam als hetten 
fi: etwas groffeserhafcht: 20fo thun auch 
die Eprffichrtgenigunfftermshlen fallen fie 
in groffe galer , curd tockbe fie hte Seel 
heftia verletzen: bih wetten aber / wann ſie ſe⸗ 
| da hohe ehren verhanden / Wleichen 
ſie heimlich bornac / obl: deſe mó been 
erlangen / und ſo ſi denen zunahenverfreus 
ea WU und is ocken qum höhfen : 

E! wann - 





4 


Ya.40.6 
Auguft, 
in — 


€ 


^4. Hessen Schuhi n cu. 


‘wann ſie aber noch naͤher bin akommen / 
‚und vermeinen / ſie toódeng gleldb ex i 





wiſchen ihnen felbige auß " Hin nac 


'unb werden andern Las wegen eit ü 
ſchlechten Vrſach. Eee 
"fteli 


‚erlangt haben 4, ſie nit anderſt/ 


ais berten fie etwas rechis betommen; N 


fie doch zut Hoͤhe der rechten —5 ae 
langen £önden. Was fati aber findifdher 
undentlers erdacht werden / old bi fes? 
Wasırdie (Ebr und Glory anders /als 
sin Dunſt; und wie der Prophei 


ein Hem Blumen 1. tede gehlingen 


verdotret ‚und abfält? Dann. mie Angur 
DT mẽſch⸗ 
iichen Geſchlechts / Thr/ Gewalt / Std), 
tbutn / Hoffarth / Trowen / Auffbla 

iſt ein Hewblume. Jetzunder * 
iſt im auffnehmen jenes Geſchlecht und 
Sitammen; wie vil Jahr flortert e g aber? 


oder wie vtl Jaht leben. fit. 2; bir fenndg 


Jleichwol eil Jahr / ‚aber vor Bottiftee 
ein kleine Zeit / in Vergleichung der lang⸗ 
wirigen uten s. «n Blum docs jtgueben 
Stammenhaufes 7 (A gleichcwie ei Feld. 
blum ; die gange Schoͤne deß Jabrs if 
kaum Jaͤhrlich. Was dorten gruͤnet 





tas glantzet / was fand dum mt * 
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ad Jahr / ja man fang nit bur bi gatiüt - 


Fahr bringen / deßwegen / he 
* GBrich Blumen ab ı weiffiefriich 


Dengk /alſo ſey bae Leben bei. . „,, , 
Dıbr MenfchenKinder / wiclang 77^ 
ipaiibelt iz in Eytelkeitruers HER 
ZENGS? warum liebet ihr Die Cy- 
tclfcit ; und ſuchet nit die Warheit? 
Wohin gehen eure Gedancken / weiche 
aufgeben voh eurén HERZEN als gite 
Eyleitelt / und falſchen gBnfinnigfat Dc. e 
bir i? weiß Die Ghrbond'in (3 pc. 
WMenſchen / daß (ic eytel fepnb. ab Ecdaies- 
der Plin infinem JE RE ODRU | 
gedenckt unnuͤtze Ding) darin spite — 
eure line £98 S ae Dub dina ð Ey⸗ 
reikei / nd etger an / daß ibrobn MDERZ 
ſeyt / und kein Verſtand habt. Welcher 
fea bs s Card welt ſalbigen 
dingen nachtracht en / als wann ſet banſti⸗ 
glich / und wahre Oütre woaͤren / ſo fic doch 
nüt eytele ſeynd / und rechten Schmier en 
bitngen ? dergleiden aber iſt bie SDeficiie — A 
Aunsder Gbrudb Glory. Damnziap — 
toiederjenkgenselcher ven Tabar Raub —— — 
incket / obvdibuiefbeniófug facon —— 


MEE: 






" uc 


* 
Sv 


Pí51.9. 


Augu ^ lib, 
4.dc Tinit, 


laf sin ſtinckenden Geri 


w^ 


fotrinderer bod nice dle 3 audi; m 







heit 7. mas folget aber anders daran 1 
Schmertzen; Welchen die triſſende 2 | 
auf den Augen d Schmindel deß Haupiss 

und gezwunaner Hufien genugfomibegeus 

gen ? Alſo diejenige, welche ben hohen Eb⸗ 
ren nachſtreben / erlangen nubi beſtaͤndi ⸗ 
ges + Sondern aleichwie fie dir Eyteltent 


geitz g hinein freſſen / alſo tajfen fienteb 


von ibaen alg Lauter Rauch der Gptelteit/. 


und an flatt der geſuchten &srierlang nfi 


T 


oft ura aiglaurer Schardund port. 


Gott hen NDERZEN ab, 


menden die Ber endung btfer Eyelten/ | 
und ipme verleyhen /: daß es nit maͤchug 
werde in feiner Eytelkeit. "Sy empfinoe 
ſpricht Augoſtinns) wie vilerien Dingog - 
Menſchliche HERZ eotte: Bud wan 


mein 9 X3 an derſt / als cin. Menſch⸗ 


libeg HERZ? ſondern difes bled 
Gott meines: HERZENS 1 bof. 
nichts folded erdſchtes für. eiwas bae, 


| [haffenes von mig gebe. TO: 


BETNACHTE: —— wie * 


unfer HERZ aleich fep einr in Rauch faß / i 


oder eine vollen Glutpfannen / astu 
j &t barauff icg: ft-/ ta£nimt es an / und 


| Bla " ie, duin bag xauchfaß toͤſtuche 


A. audes 


( 2 
IN 2. IN 


^ Die I. Leáion. i37 ; 


ae, legeſt / wird das gantze 
Hauß ven dem lieblichen Raud und Ge⸗ 
ruch voll werden; ſo du aber Schwefel 
darein thun wurdeſt / wird es gantz mit ab» — 
pesti Geßanck erfuͤllet werden. 
Alſo ergehet es gaͤntzlich auc unſerem 
DER; EN: wann es mit heylſamen 
Betrachtungen bemüpet ift; wird es von 
bem Leyden Chriſtt / von den BGutthaien P[.144-7. 
ottes die Gedaͤchtnuß der zroſſen uͤber⸗ 
flülfigen epifc außfagen ; fobu aber 
von entelfeitender Bild von Scepiern/ 
Kronen aroſſen Ehren hohen Wuͤrden 
und dergleichen Dingen in danem HER⸗ 
ZEN wuͤrdeß dichten Ind trachten / wird 
pibis/ale nut cin ſtinck nder Rauch vom 
ſelben heranßacheır. maia $9 men . 
| ed! focobeedin J € 3 2 nit auff Ey 
elten mod unnüge Ding; ſondern trachte 
von zanzem HERZEN nach bean wah⸗ 
ren Guͤnern / mit denen die Serlgeipuift 
wird : taun hohe Ehren mögen dich nit 
N beſſer machen; fondeinfo du Beluſtigung | 
, baruin baf / werden fiedich ohne zweiffel 
— purbüfer machen. Gib in difem fat Glau⸗ 
be Saiemoni.Demnad er die Hochheit 
ph Röntzreihs/ bit groͤſte Reichtumber / 
€» undRuhm in der gantze Welt / und alle 
cd oh an menſchliches HERZ 
ient QN T gemieſ⸗ 
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€ cclef.1.2. 


x -— t 


| Ab.ız.8. 


t 
39 t1 


‚genteffen kunde / erfahren hette / baten 
gleichſam als von einem hohen Predig⸗ 
ſtui / was er von allen diſen Din, rhielte / 
alfo außgeruffen: Es iR alles gan ch 
tel/es ift alles gang eptel, : Was hat 
der Menſch mehr von aller feiner Ar- 
bei darmit er umgeht under Coot- 
hen? Vnd abermat: epic. d 
fange Zeit lebet / und ift (rótig in allen. 
difen Dingen fo foll er doch gedenckẽ? 
der sundketen Zeit / die fobil X: dg Bat 
Dann wann fie kom̃en / werden alle 
vergangene Ding als eytel bewiſen 
koerden. Darradibefhliefletsfpotttveig 
alfo : Darum frew bid) Jüngling iti 
Heiner Jugend / unb laf dein HERZ 
guter Ding ſeyn in deiner Fugend: 
Thue wag dein HERZ luſtet / und 
Beinen Augen gefaͤlt; und wiſſe /daß 
bid) Diet umb bif alles wird fuͤr 
BGericht fuͤtren. Dann Ju 
gend / und Wolluͤſt ſeynd 
Be s 


" 
* * 
t 
1: 4 
F I 
H * > 
25 c 
e M dor % 
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CORDIS-GRAVITAS ^ 


Die Beſchwatde D 
dons HERZENS.  ': à 
Ihr Menſchen Kinder / wie lana welt 
5 aprecinco ſchware HERZENS 
ſeyne Pſalm.4.3 REN ^ 

ON$e232652€6 ensT —— 
TITTEN ı wieienerunfer S3atté 8 Lect. Tib.s, 
‚2° einkigeund alleinige Bortialsl-a- €*Pi^ 5: 
&anrıus pricht / daet den Menſchen ere. ii 
ſchuff · dos ıftıein verfländigen und» Der 

nunffe gefählges Toler / baterihn eon bet 

Erden erbrbtiunp zur contemplitung fele 
nes Erſchafferg auffgericht: welches gat 
 wolderfcharfifinnigePoctangeremiet u c 
E é All Thier ſchauen die Erden an / Ovidius 
Allein der Mienſch deß Himmels nn 
Db wegen haben ibn ble Griechen AN- 

 THROPONgendumweiler uͤberſid ſihet.· 
Sott aber hargemölt / daß wir ben Dim- —— 
mel anſchauen follen / freylich ee 
benltc- / Dann Die Bögel / undjanalt — 
 - fumme Ding / ſehen den Dimmdan: — 

f mu i " DON UR mo uns 





Ex * 


SOM 
— 


440 Hergen Schuß, did. : 
uns Menfchen aber íf eigentlich. verlihen 
worden / pen Himmel auffrecht und ſte⸗ 
hend anzuſchaus / daß wir bfc Reualon 


und Glaub · n dafeloften iid 
den akt PORN Gi ot^ 


2 


à weh. (foerben. | pesi 4 
bec Hoͤhe ſuchen folt:n. Jearum dann 
foll d 16 menkhiuhhe MERZ tren undern 
. Ding n un?e ‚mor fen kon ? qunimfe 
tzet de Menſg p'cerbeo über fin Dua. i? 
Pam foll n imme anfıbanen? - 
iu deſſen 2. f dawung in,der höhfleMet- 
ſtet / der warte Bot 6 mich und antetset. 
Er bat bag Gibt übegid erſchaffen / da⸗ 
mir das HERZ aud an übe fin erhe⸗ 
bet : undderarmfellge Menſch auf elgnet 
Boßheit neiget fid) gegen der Erden. und 
mich ſich fepmillta za Boden: : das | bohe 
Gemuͤt wide íambr dem fav 1d a fet, 
nean 2Jattti über fio idi folypruder es 
| nie | 


/ er 


L^ 


- 


eunt. Legen v MENS: 


M: fiber Ld bison teuet e$ ibn / daß er kein 
"wierfhifiar8 Thier worden ſey. Di ßwegen 


— ——— gar recht! RK -Boetde - 
s bu gen Himmel wendſt das 1052. 
Gſicht / Ri, 
Self nicht achten t wies unden 
—6 dz Gmůuͤt gen Himmel 
heben 


| gs fit nichtgeb jum bófen &- 


| Bibi if mibi HERZEN 

- überfi mitem Gemuͤth / jader gange 
Menſch foll fish auffheben / auff bap er ſich 
mit ſeinem Erſchaffer vereinige. 


DETRACTE fürs ander damit; 


$69, fid übefi herhidenföndermüfle 


esring / unb von uͤberſchwaͤrtem Laſt der 


Suͤnden frey ſeyn; dann die ringen Ding 


Y 


fahren überfich / ble ſchweren aber ringen 


underfich. Darum gleichwieesden jent- 


"ean / fo mit dem leidigen Podagrabehafft 
ſeynd / oder fonften böfe Füßhabenynichrs 
hilfft / wann ſchon ber übrige Leib tingfer 
-— figift : Alſo auch / wann unſer HERZ . 
nit ring iſt / wird es nit überfihgen Dim- x © 
am mil — fel mananffdas | fu 


aller⸗ 


Zach.s.7,. 


Matt.1z.29. 


(4. Hertzen Schuhl Buch 


allerfleiſſigſte fidi bütenvor Befawärund 
be HERZENS:welches der Stóntglte 


 AeProphet ermanet hat / da er gefprodyen: ' 
Ihr Menſchen Rinderzwielang wolt 
"Dr eines fchwären HERK 


ENG: 
fcn ? Welche fepnb aber eines ſchwaͤren 


HERZENS, als diejchigesmelde ein 


Geniner Bley der Gottloſigken auff ihren 
HERZEN tragenrand) felbigen iflt ab⸗ 


Slegen / damit fiedas ſuͤſſe Joch Gbriftiiuno ' 


ſein letchte Buͤrde auff fich nehmen? Was 
veraleicht fi aber beſſer mit den Suͤnden ^ 
als ber Name der Buͤr den / oder Laſts;mie 


welcher nemtich See Sünder alfo beläffte ' 


Exod. 15.10 get biß Indie Tieffe der Höllen verſenckt 


a 3 
|o Hebaz1 


2 


Pl. 37.7. 


LÀ 


ſethaten 7° fie feyen über fein Hanptgan 


wir d⸗ wie das Bley in mádrtleen Wal " 


‚fern? Dahero mahnet der Apoſtel / daß wir 


ablegen ſollen / Aaes mas ins drucket / und 


die anklebende Suͤnd. Der büffende Da⸗ 


pto beweynet auch und beklagt feine Miſ⸗ 


^"*- 


aan r tote ein ſchwerer daft fen ferme 
sufchtder Barden. - Deßwegen fe er von 
olchem Laſt gang underfich gekruͤmt wor- 
den / als er :priche: Ich bin krumm und 
jebr elend worden. “Dann ein jeglicher 
Sünder ift recht elend / und gant ungluck⸗ 


P. 





. fesltg / der fich alfo db —— 


/ j e. 


Die I. —— A 143 
ba afe (id ben böfch Geiftern an Ratt cinct. 
Brucken underleget / n5. gleichſam mere 
oq ton ihnen überwunden, Ift er ſih 
mt Fuͤſſen tretten. Diß iſt nemiich was Manz. 
der Heribey den Jeſata ſpricht: Die dich 
| haben gedemütiget, N fagten zu Deiner, 
Seel / büc dich / daß wir über dich. 
hingehen. Vnd du haft deinen £o. 
zur Erden gelegt | und wie gu cinem 
Weg ergeben / denen die darüber ge- 
hen. Welche Wort Ortaertus alfo anf». 
let: : Bir geben Den böfen Geiſtern Platz 
muns / wann wir die grzdifche Ding bi- - 
gehren / / wann wir uns hucken die geitliche 
| Ding gubcfomimén. Darumb follen wir 
üt jhämen, Diejridifche Ding sübegedr. 
- ten / und den Rucken ver Gemuͤter den 
Seinden bargubtren / das fie barauff ftet- 
gum fónben. _ Ber mol hit mit Perlic 10 
außjchrepen: . em 
| Dfrümbte Seelen bif zur Erdch 
Von himm iſch Dingen auf 
selärt: : — * 
Oder vi * mit Dapid fingen; Ihr 
Menſchnn Kinder / wie [ang / wolt jhr 
i eine P lawedit HERZENS feyn? 
: | Warum 





Pf. 4.3. | 


 Chryfoft. 
in lal... 


— Aha e Du I e Gf Shrnfor 
ſtomus lehret / hat David gar mol geredt / 
in bem er at(aat: ein fditoercé Dex ſey 

die. Vrſach aller Vbel / welches an are 








deß Fuhrmans ſehn fol aber nit alleın bag * 
MR of ntt jabaíte / fondern auch underſich | 


o flürße, So man auch bem Slefah Füge 


X 


Luc.21. 


verſencke / und zu grund gehe 


machen folté da wirdt cs. erſt durch den 
Laſt der Kranckheiten unde stnekit.. So : 
dann der Subrman und SX egent affobe 
schaffen iſt was fan für ein Hoffüung beg ] 


Heils verhanden ife. ? Darumb folafe 


fer uns fein ſchweres HERZ madienz 


damit es nit / wie die Schiff mann fie zu 


far mit groben Sarıd befchwerei tt ſeynd / 





BETNACHTE zumdritten, Chr 


Rus der Herz habe im, Evangeno gelehe 


ret / welche Ding zum ‚allerıehreften dag 
5908313 fd wer machen ;da er gelprochen: | 
Huter euch / d ruer HERZEN nit 
beſchweret werden mit $rffan à unb 






Sauffen / und mit Soraz dıfes Le 


| (get. 
de 0m.9.:n 


Gen. 


'bryfoflomus » (omit Waller ang 


bcne. Dann gleich wie ein Schiff fpridt 
cfüllt / 
in / von 






daß mans utr außſchoͤpffen 


ſtundan verſiackt und — A. 


^ 


auch 


P NS. 


-—— 1 
PA 


„Die II. Le&ion. ÉM 
aud; bé Menſch / wann er ſich von den 
Straf und Fuͤlleren übergeben left / gehet 
ſugtund / und verfeneft fein Vernunfft. 
Widerum an einem andern Orth: Gleich 
wie ein Knecht / wann jhme was über feine in Matth, ' 
Kraͤfften aufferlege worden / ſemem Hein | 
unperfhamger weiß fluchet: Alſo auch / 
wann der Bauch gar überfültift/verderbe. " 
er. bas Oanüt und die Gedaucken; daher 
dann komt / taf es ſich nit recht erkennen ae 
fan. Entgegen aber / wie Augufinusfagt: T en n 
Bann die Ced von Eſſen und Trincken 
ledig (ft / alsdann erkennt es. ſich weic.befr a. is. 
fct. SGlach erweiß wie in Anem unſaubern 
Solegel fib bec Menſch nit alſo ſicht wie 
erift alſo auch / wann einer mit Eſſen 
fino Trincken beſchwert ift) empfindet et. 
fid anderft / als er iſt. Alſo alle gute Ge⸗ 
dancken / welche dag faſtende uñ nuͤchtere 
Gemuͤn leichtlich faſſet / behelt / und ine: 

Werck richtet werden olei durch den 

Fraß überfallen / erſtoͤcke uñ auß geloͤſcht. 

Dann gleich wie eines: Hungerigen Bes: 7 

1nütb. 4 fpricot S. Maximus, hme Brodt Max, | 

einbilbet 110b eincs Durfigen/ Waſfer: 95 charit. 

Alfo bas Gemiub eines Gefraͤſſigen und: 

bet nur feinem Bauch abwartet / gedenckt 

an :allerien fchleckhafftige Speifen; Das: 

4 min eines Br ficte. in der 
"vr eei 


SER 
hoe. 
25k 
RCM "OA 
e ts. 
— 
ke 
ER PAPE Sr, 
LT Ut 








146 HersenSchußt n Buch. 


Tert.lib. 
cont. Piy- 
chic, 


» 


Phil 19 


Nyff. lib. 
de Virg. 
cap:$: 


Schüfflı und komt nie auß der Rüben. 
Von bet aleichen reder Tertullianus, gar: 
(dhón : Ihr gantze £tcbe fiebet in im Haͤ⸗ 
fenyder ganze Glaub brínner inser Ku⸗ à 
chen / die gange Hoffnung ligt in den’ 
Trachten / deren GOit der Bauch fft / die 
Lungen der Tempel der Magen der A 
tat / der Prieſter iſt der Korb. Nyflenus‘ 
dergleiche dergleichen den Wolufter geb. 
ne Menſchen mit den Scaiweinen: Dann. 
gleich wie der Schweinen Augen von Na⸗ 
tur auff die Erden ſchawen / fen Gſſicht 
nach himmliſchen Dingen haben alfo. 
weil das Gemfrh/ fo durch — 2* 
QWoltüfch verderbt iftc zu nibrigen vn. 
picbtfdvoo Dingenfl (i neget fanes nit. 
fnebr den Himmels nod) bie Zigrde vnnd 
Bergierhüng anderer Dingen anfeben. 
Derjenigenemlich ; weicher ein ſchweres 
HERZ hat / ſo an der Ertg hafftet / wirdt 
alio vlehiſch bud wild; bafi Chryſoſto mus 
für recht vñ bülich achtet, daß man lolches 
ein kottizes HERZ nennen foll. ^ 
BETRACHT E um Hierdren / wie 
auf. Fraß vnd Fuͤllerey / als fruditbaren 


- Citiren/ ein andere Schwäred eoo. 


ZENS gebotẽ werde / mit welderesnem 
ltd) durch Geylheit der Erden angeheffitet / 
oder vil mehrin die Tieffe der rden be⸗ 

LS siaben 


x : 


E t. Dent | ur \ 
aui wird: Alſo wird der Den von | 


1 Allee Witz und Verſtand Pertajfen / nie 
| enberft/ale were ec (cines HERZENS: 
berauber Solches wie wir leſen iſt bem af 


lerweſeſten Salomon widerfahren / dann 


als ihme Gott nac feinem Wunſch und, 
Begehren ein weifes unb verfländiges” 
HERZ acben hatte ) alfo bag feincs glei⸗ 
! dyen vot ibmenit geweſen ift 1. unb nach 
| imme: nít.aufftommenteirb ( baberoaud) 


Reg, 3 12. 


gefagt wird / daß « empfangen bab febr 7- Rep 4.29 


D acoff Weißheit und Verſtand / und ein 
were HERZ wie Sandy deram Qe 


- bep Meerslige) jed och „ſo ſt deſſen ſo ze⸗ 
woaltigen Köntgs HERZ verführt mor. ;. Reg Ing. 


denvon den Wabern: / daß ec frembden 
Goͤttern nachhteng und fein HERZ nie 
gang war miedem Herrn feinem Gott tote: i: 

bas HERZ feines Vatiers Dapids.So 


- har derhalben die Gcpibeit ienenallerweis 


(atn König von felbiger Höhe deß HER; 
ZENS gekürger ; und fo unwitzig ges 


| madt/ baf er Abgoͤttiſche Tempeifürtet-: 
er Weiber Götter aufferbaner: Deffen 


Vrſach gibt Bernardug: bag bit fleiſchli Bernard. de 
hen Menſchen HERZ mit O ctupett be, Pat amor. 


2 ſchweret / in ihren Bauch hinundee gefallen“ 
und bibifdo wordẽ dañ als er RR 





p a RB — 


145 pata Schu H. RR 
ift worden in meinem see wie zer⸗ 
ſchmoltzen Wachs;fegre e data ad" 
HERZ liget an einem engen Theil beB 
geibs,da es gleich ſam in der mitten die Ho⸗ | 
hed obern Sinnen und die Ocmeinfdaft 
dep undern Lelbs / alg deh bieten dor 
fels / ſambt dem ganzen Hauffen berto 
band und Wercken regierer und auf 
theilet Abervon bem Serb fleiſchi⸗ 
dien Begierligkeit / iſt es durch unordenit- 
d Linde zerſchmoltzen / in. Bauch gefloſ⸗ 
fen / nemlich mitten in Leib / als weichem 
nichts ſchmeckit | dann allein was den 5 
Bauch angehet Fund on dem Bauhin‘ 
den undern Theildeg Stibs alles werfchr 
ret / alles verderber) die narurliche Anmu⸗ 
sung der Siebe peránberet in eim vlehiſche 
Beglerltgkeit Def Fleiſches; alſo dafesnit — 
allein fido underflener  ungimiihe Ding - 
-. gübtaébren/mit Schmach deß Leibs / fon. 
dern aud in dem es alfo feinesalten Adele 
vergißt / als welches erſchaffen war / Gott 
allcín zudienen / wird eg von ſelnen Schaͤn 
dern vilmehr füreinnarürliche Wohnung 
der Benlheit / und Durenhaußalleria- . 
ſtern gehalten. Diejentgefeynd warlich a 
unfeeltge Menſchen / welche wider ht an 
geborne Natur fid) ſelber alſo ſchlecht und i 
gering / ja nl ua : 





» 


Y Sir DORIA | TE 149 
ſie das Dreh ihrer Seelen /daß Bott ben. 
í Schöpfer eigenthumblich zugehoͤre und. 
mit feiner Greatur folte thellhafftlg ges 
madt morbi ſeyn qum Sitz deß Satans 
nnb Behalter alles Vnuſlats / uud Vuren 
nigkent maden. — ' 

BETRATTE sum fünffren/toitee 
dife (diable Schwäre p HER⸗ 
BENS ſey die bee Artzney 4 wann wir 
ſolches abwenden von den 2BollüReniun 
feinen. unordentlichen egterllafeiten m 
ſtandhafftig widerſreben Dañ mit B gan⸗ iid cur. 
en Gemeinſchaft d Seelen und bef Libs / 97759: 
hat es ein GeRaller wie mjt dem Gewicht / 
foriche Clarius ; je mehr mandem einen 
‚Aufferläd / je mehr gehet dem andern ab: 
daß jemehr der Leib ernaͤhret wird 7 jefe 
Mer wird die Seel geſchtw aͤchet. Wann ⸗ ———— 
unfer euſſerlicher Menſch vergehet / 
‚fo wird doch Der innerlich von Tag 
$u Tog erneuert | Wie ber Apopel 
ſchrifftlich binderlaffen- Deßmegen fell 
wandem Leib abbrechen/damitder inner, 
lich Senf bes HERZENS gefärcke 
werde. Bnfer HERZ fdtffet in Meer di⸗ 
fer Welt / iſ oti tauſenden Gefahren und⸗ 
"orien : darumen fo es su foft geſchwe⸗ 
^ he ie / mup mans entladen/damites 
3 KR Wera 





$ 


ago Horgen Schupl17. Buch. 


AndasBcflartdeß himiifche Barterlands 

ſeeliglich anlange Dan die Obifflentb 
fo deß Vngewitters ge wahr werden / und 
fi eines. Schiffbruchs beſorgen / pflegen 
alles was im Schiff iſt / in das Waſſer 
hmauß zumerffen / damit fie nit famt dem 

Schiff ve ſincken / und zu arund gehen. 


- Deraleichen jellen wir auch ihun weil wir 


Jo br. 


v3». à 


Greg loc. 
cit.in lob, 


alle Stund eines erfchróctiichen: Vnge⸗ 

wirers gemärtig ſeynd / nemlich de 

S obté ; und deß Darauff Bolgenden Ge⸗ 
richts Gottes / ſo Jeder maͤñglich zufoͤrch 
ten iſt / von welchem Job ſaget⸗ Ich | 
förcht allegeie Gott / wie die auffndl- 
fence IBafler.. Was folen dann wir 
thun ? wir müffen die Wahren der welt⸗ 

liben: Wolüfen /- und estele Sorgen 
btíes Lebens von tine werffen. Die Be⸗ 
ſchwernuß deß Schiffes werffen wir von. 
ung; als die vom Vngewitter uͤberfallen / 
( pricht Gregorius )mann wir von dem 

beſchwaͤrten Gemuͤth bte jtediſche Begir⸗ 
den. hinnehmen; alsdann / wann das 
Schiffentladen iſt / geſchicht / daß hinauß 
ſchwimmet der / welcher ſonſten alſo be⸗ 
laden / wurde undergangen ſeyn ſeytemahl 
bte Sorgenimeldein diſem Leben under⸗ 
trucken / das Gemuͤth indie Tieffe Nehen 


Es 


: Dielll.Le&ion. , 351 
Es wurde zwar gar gelegentlich feyn / daß 
‚ein jeglicher (ic erforfcherjährlich/ jaalle 
Monat / oder Wochen / was für MWoliftr 
SorgenrundSozgfältigfettend HERZ 
am allermeiften beſchweren / und ſelbige / 
mann er funte / gang und gar abſchnitte: 
oderzum toeniaften / gum tbeil ſchmaͤlerte 
unb abbrede. Alfolefen wir beffen ein S1- 2. POM 
gut wie Abſalon / teannibm bas Naar 
zuſchwer wurd / ſolches alle Jahr einmahl 
abfcherenyund nad) dem Koͤntglichen Oc. 
wicht waͤgen lieſſe Mas tige under ſol⸗ 
chem fuͤr ein Gehtimauß verborgen / unb 
was bedeutet es anders 1, als daß wir die 
Wol uſt dergeitlichen Oingen welche un 
fer OERgbeſchweren als vil moͤglich (fl/ 
abſchneyden auch die vorgangene nit nach 
unſerm Affect oder Anmutung / nit nach 
becberbtem Vriheildeß HERZENGS/ 
fondern nach dem Gewicht oder Vttheil 
der Heyllaen unb Gottes felber erwegen; 
und fie für niches ( toic fie dann in bet 
 MWarheirfepn ) balten / aus micht 
nes Hoars werih ach · 





ey 206m Saul! iL mud. "M 
| at DielV. Leätion, Mi 


‚CORDIS AVARITIA. 


Der Geit deß HERZENS. 


| gat euch Reichtum su, fo hänge 
das HERZ nit daran. PRsrır, 


" | DAMES Erfllidytmíeume 





oer ben Berhindernuffens teddie 
unfer HERZ londlich von Gott 
abwenden unb dn die —— für 
nemlich die Reichthumen ſeyn nun aber — 

bie Forcht ſolchezuverliehren oder die 

yas felbige subebalten 7 nehmen bej 
Menihen’ Gemuͤth alfo aang und gar 

$cn.Epilt, du 7: daß der Goͤttlichen Büre fein Orih 
i.&;, darinüberblabt.: Dann kein anderer / wie 
Seneca ſpricht / Ifl GOttes wershralsder. 

die Reichthumen verachtet. So bu bem. . 
Oanürb.abmartentoilft / muſt du entwe⸗ 

der Arm (epa. / oder einem Armen gleich. 
Wann man einen Demant neben dnan | 
Magnet fleller u. loft er das Enfen nicht 
anziehen: oder wannsder Magnetergteifs 
fet / reiſſet esder Demanıcentgeaegen su ° 
ſich / und nimts hinweg: Alſo die Begler- 

de des Gelts iſt der Chriftuchen Goits⸗ 

‚mar 


Uu 
^. f & NOM 
[ TN 
— i , 
Tj M a Be 
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CORDIS AVARITIA. Fe 
Dintiz fi affluant. nolite cor d 
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CoRvhi feuer spart — he et 
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‚Die IV. Le&ion, 2 13 "n 
forcht PW | und auff allerley Weg 
mad: fic abwendig und laßt fid nicht zu 
Chriſto heben. Chriſtus ſelber wird qe- 
ennt und iff die Sonn der Gerech. 
tigkeit / welche nur von einem reinen Aug 
mag angeſehen werden / wie giſchruben 
ficher: Seelig / die eines renen HER⸗ 
ZENS ſeynd dañ fie werden Gott ues 
‚ anfchauen. Wann aber bi Säfe dee 
 Keisehumen unfere'Angen werbienden / 
ſo berh ndern fiedte Straalendifer Goͤtt⸗ 
chen Sonnen nit and erſt als ein Wand / 
daß ſie nit in unſer Gemüth ein flleſſen; 
nit anderſt als wann der Schatten von 
" der Erden zwiſchen der Sonnen enne 
Monn einfälle / und mir feiner Dunckele 
n Fint ernuß verurſacht Daher geſchicht 
daß die ſich auff Reichthum begeben / vil 
mehr Knecht und Diener / ale Herren 
derſelben ſeynd; auch vil mebrvon ihnen 
befeffen werden 7 “als daßfiediefelbigebe v... pL. 
. fige. Petrarcha fprichr: Du wuͤrdeſt bij a” 
 mebt Leuth finden: 7: melche durch den dial:sa. 
Spruch de Prophesen getroffen werden / 
iti tem ec fie mehr nennet / Männer der 
Reichthumen | als Reichthumen der 
Männer. Weil nemlich die verblende 
5 fesinuaer | unb Nidereräggtigkeit deß 
$» 6e 


% 


154 Herzen Gut. Bach. 


: yd 3.6: 


Horat.l.i, 
Epift.1 : 


Ambr.de 
WNabut. 
eap.ı. 


= e 


Pí.61.11, 


Bemüchs / aug Herren Knecht hack 
Sıehaben acfcblaffenitren Schlaf - 
fpriche der Königliche Propher David / | 


undalleWränner ber Ruchthum bar | 


beu nichts funden in ihren Haͤuden 


| Diſe ſeynd warlich ungluͤckhaff · Männer 


der Reichthumben / ja vil mehr derſelben 
tette cabra / dh Mammons / und 
tef Abgotts der SXetrbumen Dienf: 
ba:fett ergeben / melde das bimmlifche 
Erb aut verabfaumen. Weit anderfimar 
beſchaffen der Heydniſche Poé& , 20 
fprad: | i 


34 thu mich bif befleiffen fr 
Dapich ſey mente. Sure ay 
hs Dear. N 


Ambrof ſpricht: Die arme —— 
haben einen leiden ichern Stand bletoeil 
ſie den Menſchen dienen / bte Reichen a 
ber dem Mammon und d Suͤnden / ſeynd 
allscit verſtrickt und zebunden. 
BETRACHEfuͤrs ander daß die 
Reichthumen an ihnen ſelber nie boͤß ſeyn/ 
auch die Schuld und Suͤnd nit an ihnen 
tige. fonbernbag die:Beaterligfeiederfelben 
bößfen. S&vegenmabnet ber Pſalmiſt —J 
gar recht / da er ſpricht Be 
i M | 


Die IV. Tledien. 15 


thum:n ihre Befiger geſchwinder als ein 


reiſſender Fluß fuͤrlanffen und auffman- 


cherley Weiß einen nach dem andern zu 
ihren Knechten mad &:gleichwie ein Stußy 
ſo von der Höhe herundırfäle/ gählingen 


babet laufft / und von ſtund an wider ab» 


weicher :^ es fen auch weit moͤglich er / d aß 


h muse — 00 09 


bu ein Waſſer in ber Hand behalteſt / als 
baf bu bte Reichthumen befländiglich er, 
halteſt· Ellas / ſo überden Nezranzenum 
geſchriben / ſagt / daß gleich tote nit moͤglich 
iſt / daß der jenige + ſo ein Waſſer mtt der, 


Hand auffge fangen bat / und bieſelbe zu⸗ 


truckt / es darinn erhalte (banned tetto. — 
zwiſchen den Singern durchlaufen ) alſo 


auch / warn du die unbeflánbtac Reich⸗ 
thumen erhalten wilſt / werden ſie durch⸗ 
ftiffen. Vnd diß iſt die Vrſach / warum 


man das HERZnit an die Reichthumen 
hencken foll; dieweil fle ſchupfferig ſeynd / 


damit nit auch das HERZ darmit auß⸗ 
flieſſe und entwiſche. Sihefl du nit / ſpr icht 
Auguſtinus ) bof wann dudas HERZ 
dahin ſetzeſt / daß du aleichfals verflie ſſen 


pe ? Dann gleich wis die uif tne 


MC 


Meer 


Reichthum zu ſo haͤnget dz 56 RZ "n 
niedaran. Baſilius befiſcht / man folie 
mie Verwunderung dies Wort in acht 
nehmen / und wol mercken daß die Reich⸗ 


Elias.orat 


Aus inPfal. 
6r&S88, 


| 156 s p eui. 1 Sud- 


Meer laufen: Aſſo fallen die grittar Men 
“ fen im Die Bitterkeic difer Well. Dep. 
wegen hat der Apoſtel gar recht und vel 
geſagt: Die da Reich werden a. 
die fallen in BerfuchungumdStnid — 
deß Teuffels/ und in vil edrichteund. 
ſchaͤdliche Luͤſte welche verſencken die 
Menſehen ins Verderben unb 2er, 


2, Tim. &, 9. 


Job.7.17. 


Proy 22.17 
Ecd«ef$.6 16 


bamnüf. We fett ibme bann nit fehr- 


förchten / baf mi das an die Reichthum 
angehefftes JD ERgZ von thnen gleich as 
ben einem Mühlfein / tn die Tieffe deß 


Abgrunds acjogen / und gantz und zar 


verſencket erbe Erwige aberiwag die 
Bes zureden bedeute / Dae HER 

anhencken;dannes ig gleſch fo vtl atfagt). 
ale ein Ding hoch ſchaͤtzen in greffe obacht 


nehmen / wie ouf andern Stellen der - 


Sährifft genugfam offenbar if. Danı 
alſ⸗ ſprach Job zum Herten: Was iſt 
ein Menſch daß du ihn gre melio. 
Vnd warum (cildgfiubein o X8 
1 ibm é e Alfo mahnet ber weit Dann A 


Kap 


A 


de 


ne, 2 ma id UN T T OR 


: 


gg VI Ledion. i. ; m | 
i x Bl Dicho qii debetur M l 
fm Mofis und Zlarons/ ja vit mdr Gor, — 
sed ſelber vecrachtet geſprochen and 


— 595 2 xod,7,23. i 


Pharao wand fich! und gieng heim! 
ui £cbret fein HERZ noch nit dar 
an. Welches gleich fo il ift/als hätte er. 
Ä aefpiochen: Er hats nitinacht genommen 
nit darnach ‚gefragtföndern sänklihvers - 
‚adhrer. Deßwrgen/mann marble Reiche, 
chum ſchon harı folmandas HERZ nie 
‚daran bendfen; ober ſie hoch halten und in 
acht nehmen Dann wie Cicero ſagt Es Cicero. 
Aft cin Ding / welches eindniigengibtee — 
nes kleinen und engen Gemuhls /alsdte 
Reichthumen lieben 5 es iſt nichts chrit· 
chers / ober großmuͤtigers als die Reiche 3» 
umenverageen. koi ou 

DBETNATTE juni britten / Ba T | 
rum mand⸗ HERZ nitfolfanot Reich⸗ 
tbumen bend. . Die Vrſach seiger an I Augu(t. N 
Auguſunus ı da «an Probam bít Wiet⸗ c 
‚frauen alfo fchreibee : ^ &$ aebóret aud. | 
-underdeine. Wirtfeäuliche xotg. Jag. - 
wann dir Reicht humen sufallen / dudas 
HERZ nit daran haͤngeſt ^ damit es nit 
derfauſ und erbe welches fon. — 
P" m unb — 


EO 





— 


Pí 21.27. 


M Gps 6.4, ét b. fep / da es den Reichthumen fo faff 
I sit. apud anhanget : Dann mo dein Schatz iſt / 
Sur.toms. ſpricht Chriſtus / daſelbſten wirb auch 


ak 
Conc.de 
cardis 
mandit. 


- felbig leben fónnin / feann e$ von dem 


Exempel erwiſen hat. :Oannals er auff 


LA^ 
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fol bíd under ber jenigen Zohlrechnen / 
von denen geſchriben lebe: Ihre HER 
ZEN werden ewig leben. Darum 
flitbtbas jenige HERZ welches ſich an 
die Reichthumen anhänger. Wie ſoite daſ⸗ 


Leib und der Seelen alfo weit abgeſoͤndert 
. (f ? Weil nit zupermuhten iſt / daß ce (m. 


: "3 7 * — 
uu RSEN er po CUN" NN PERRO 


dein HERZ ſeyn. Welches ber heilige. 
Antonius von Padua durch ein klares: 


"E CEMITERIO wc PRINS 


sedi Wie 


bic Orábnuf eines Wucherers / obange⸗ 
zogne Wort ChrifliinderPredigr außle- 
gerifprady er underandern : Dilerreiche 
Mann (ft geſtorben / und in die Hölenbe- 
graben worden; gehet bin gu ſeinem Schat / 
mitten darinn wer det tbt in O € X2 ſin⸗ 
den. Da nuin der Leib begraben wat / gien⸗ 
gen ſeine Freund / unb Verwanden hin / 
und fanden dznoch warme HERZ mit 
gen under dem Bel. Deraleichen tram, * 
pel ſchreibet auch Gabriel Inchino son. - 
einem Geitzhalß demnach ſolch er Reiche 
thumen sufammen geicharrer / gählingen - j 
"mom (d : ais nun die Freund gern; 


wiſſen 
y 


; DielV.Ledtion. 8 
piffen wolten / an teas füreiner Sands 


“ 


' tatinn gefunden. / Darob fie febr erſchro⸗ 
teri ſeynd dem Raflenvdarini feine Sch ág 
: eingefpert wareny zugeloffen/ haben ben». 
felben auffgefperzt, ynnd oae HERZ ba». 
‚felöften gefunden aber vnder deß Teufels, 
| Slamen eerin GO eftatt eines Drachens, 
' enff ocn dicen ſaſſe vnd mit ben Klaus, 
‚em das armfeellge HERZ deſſelben 
^ eltbalf geratfferzernagersondfle mirder-. 
gleichen 2Bortenanfprad e Ewr Freund, 
hat mir wegen beg Golots vnd Siibers 
dts ſein HERZ verkaufft / vnd deßwe⸗ 
geniſſt es billig mein / vnb nie fein! / enb ge⸗ 
| bübre« mir darmit zuthun toas (d) teil; 
| "Bett hat diß alfo zugeſchehen verhenget / 
 mánniglíó dardurch für Augen zuflellen,. 
wahr were: Wo bein Schatz da ift auch M 
DETRACHTE zumpterdren/ / daß 
noch andere Vrſachen ſeyn warumb man. 
das 98 315 nit ſoll an bie Reichthumben 
hengen; weſche Chriſtus ber Herr ange⸗ 
» brlitetbar/ als «t geſagt / fie feyen gleich, 


* 


| iR te 


N ER 
E 
jd 7 
un ; ' 





ud HORE, 


E D 


dasjener Ceangdifibe Spruch gang. - 


heiter gelorben were / haben fieben geh, —— 
| auffícbneibenlaffen/abit bas HENZuE - 


atth.6.2 ow 


den Voͤrnern / melde eas Wort Got zucas. —— 


| A — N Tid 
RU 160. — 1i Buch. s 
zud.de : tes erſtecken. Ein Dorn erwecket erf | 
| vicChrif-— einen: Schmertzen / wann er eingetrueft 
 PH655*— wirdt / widerum fo ec flecken bleibe. Fund: - 
Pann mann er: aufaqoaen rottbtz alfo: — 
merden die. Reichthumen tnit. groffet. 
Mühe: befommen /-mit- nod) gröfferer, y 
Sort behalten -2. vund. mit, hoͤchſtem 
S Schmergen verlohren; nach dem Spruch 
Bem Ser, deß heiltgen Dernhardi : Die Siebe der 
de convert. Reichthumen peyniget die Seel; ‚weit 
ädCler. — gefer mit ber SStafitbe ; als baf fic bift; 
ap. o erauichen durch den Gebrauds;mweilderen. 
! Erlangung voller Mühe / die Beflsung. fi 
aber voller Forcht / und der Q3erluft voller: 
Schmergen if. Zum andern! gleld wie: 

man die Dörner nie fan auffheben daß. 

fiente die Hand verletzen Alfo fan, man. 
auch ſchwerlich Reichthumb be fomment. 
baf nif die Seelverteht: werde. Zumdrite; 
ten / gleich wie die Doͤrner nur mit ihrem 
eüſſerſten Spitz ſtechen / ſo doch der vbrige 
Theil glat / vnd mo! zuberuͤhren Il: Alſe 
aud laſſen ſich die Reichthumbẽ jeunder 
für fü vnd lieblich anſehen; aber im. Tode: 
flechen fie erſchroͤcklich ^ alfo daß fie das 

$5lut aug ENERZEN ruta. Kein 
Menſch ſtirbet miegröfferm Schmierkens / 
als ei Geitzhalß. Daher ſpricht der weiſe 
Eccl. 4c Man: $ ipd wit bitter iſt d 


D. MES ur 
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$  Giebáchtmuf dem Menſchen / Ügute - 
Taͤg / und gnug hat / und vhn Sorg 
febet /⸗ Zum vierden / welcher die Doͤrner 
mit flacher und offner Hand haiter wird 
von thren Spigennte geſtochen: ſo er aber. 
ie Hand zuthut / je feſter ers zutruckt / je 
mehr wird er verwundet: Alſo wann man 
die Reichthumen mit freygebiger offner 
Hand traget / ſeynd ſie nit ſchaͤdlich ſon⸗ 
dern ein Vrſach deß Rerdienke;fo du fie 
aber Rarck zutruckeft / geitzig innh aͤltſt / und 
ͤſſeſt ſie ſchwaͤrlich von bit/nitanberfalg ^ 
weꝛe es ein Theil von deinem HEREN 
von ſtund an verwunden fie dein Gemuͤth 
mit zoͤdlichẽ Stich en Lerne derhalben dein 
Apes nit dran haͤngen ſondern fie vilmehe 
mit ben Heyligen verachten und bem na. 
enden Chriſio bloßnachfolgen: oderzum 
Aitne zeuch dich ab von übriger Lebe 
btt Reichthumen / unb folgefeinen E 
| - Sutton s fete 
dd — 
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Die V. Le&ioni — 
CORDIS — E 1 


Die Hirte deß HERZENS, 


Sie machten ihr HERZ wie ein | 
Demant / auff daß ſie das Geſatz | 
nit hoͤreten Zach 732. —— 


B EREL 
, ICdaß nichts ſey / weiches bj 


HERZ alto von Bott el | 


und ſein Bekeh ung verhindere / a 


Act.7 sr, 


, Orig.li.r, 
in Epift.ad 


Rom. 


Philolib. 
quis fit, 


Härrigeeitd HERZENS : diſe km 


freber halgfarriger weiß Gott ſelber / und 
will keine Mittel ð Seltgfeit annemen / fole 
ches bat der heilige Stephanus Rie 


alfo fürgerupffet/ ba ec gefprodien : 


Dartnád'iaen un dÜnbefchnickinge 


an HERZEN und Dhren I ihr 
habt dem H. Geiſt allzeit widerfirebt: m 
Was «f aber ein bartes HERZ? Ein 

Partes HERZ / ſpricht Origenes, wird in 

H. Schrift genenne / ſo das menſchuche 
Gemuͤth / gleich wann es mit Wachs eer 
Beßheit beſtrichen mere; bas Zeichen der 
Goͤttlichen Bildnuß nit annimt. Diſem 
ſtimt bey Philo / da er ſpricht: Pd | 





 CORDIS: DVRITIES. 
COR fum pofuerunt ut adamantem, 
| ne audigrent iram Zach 7 | 


— Kay tever ba moubnt, "uec verbera ; mec mea doa | 
| a. pee itin eta hr 2 


— —— 
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if gleich wie ein Wachs ( ſprach ein alter) 

wann es hart Wt loft es kin Bildenuß in 

fio trucken; wann eg aber linde ift empfae 

het es bte Siglll tleff in ſich Darumb ver⸗ 

twirffrein partes HERZEN Eineruckun⸗ 

ge Eingebungen / vnnd Ermahnungen 

Gottes / denẽ ein indes HERZbeyfallet. 

Deß wegen fat Bernardus gar redit vnd Bern. l. i, 

vol geſprochen: Keiner if nie ſeelig wor. Conte. 

den/der eines hartẽ OHERZENSgeweſeẽ 

iſt / dann villeicht der lenige/ bberwelben _ 

ſich Gott erbarmet / nb (nach beß Pros! p 3e. 

pheten Spruch ) vonibme das Reinerne ^? 

HERZ abgerommen/ vnb ein fleifchlich 

HERZ gebenhar. Bernardus aber fahre 

fore die Härte deß HERZENS qub, 

ſchreibẽ. Was iff dañ / ſpricht er / einhartes 

HERZ?DIfes iſts / welches weder durch 

Zerknir ſchung zerriſſen noch durch Gotts⸗ 

forcht erlindert / noch durch das Gebett be⸗ 

wegt wirdt; ed weichet nit durch Trohen / 

t$ erhartet durch die Geißlen. Es kon, ⸗· 

danckbar gegen den Guctchaten / mißtraun 

da auff die Raͤht / grauſam gegen dem 

Vrtheil / vnverſchambt zu ſchandtlichen 

Dingen vnerſchrocken zu den Befahren / 

vnmenſchlich zu den menſchlichen / ver⸗ 

meſſen zu Goͤittlichen Dingen / vergeſſen 

der te iu den yim 
" wer⸗ 


—[ 4 


Greg 1.7. 
Mor. 9. 


Ezech. 36. 
E. 


: *'9.: 


— 
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den fünffti 


wertigen 7 onfürfichtig zu 





gen Dingen. Dies i welches allever- 1 


Ne 


f 
| 
L 
A 
S 


gangne Ding läßt hin ſchleichen / als allein 


bic Schmachen; die gegenwertige labts 
verderben / zukuͤnfftiger hat es kein Fuͤr⸗ 
ſehung / thut auch kein Vorbereitung’ als 
p.leicht fichsurehnen ; vnnd damit ich 
fürglich alle Vbel diſts erſchroͤcklichen 
Vbels begreiffe / diſes iſt / weldes weder 


Gott / noch den Menſchen fóvbtet. — — 
BEIRAENHTE fürs, INDE * 
diſes fenbteDátte deß menfhliben HEN 
ENS /daß ſie den all; rhaͤrtiſten Dingen / 


vnb welche kaum durch die Kunf gelin⸗ 
dertmerden koͤnden / verglichen wirdt· 5. 
Gregorius ſpricht: Der vnempfindtlichen 
Menfhen HERZEN merden bedeüttet 
durch das Aertz ono Stein; weiche ‚offer, 
mahlen die Steeich von oben herab em⸗ 


" pfangen vod dannoch duch fin Zucht 


ober Straffertindere werden. Die heilige 
Schrifft braucht eben dergleichen Gleich ⸗ 
nuffen 7 nenne das harte HERZEN 
Steinernes: die Menſchẽ aber | welche 
ein foiches HERZ Haben heißt 6 €x 
ein hartnaͤckiges Volck / eines parte 
Angefichts | vnd vnge zaͤumbten 
HERZENG. Alſo je Efatas: Sd 


P d 


‘ 


— 


Lie. Ladung: u. 165 | 


| wif daß du haͤtt wereſt / und dein 
Sta eifene Geaͤder unb bein Stirn 
| dbrnin war. Dergleichen Spricht Sere- Terem.s;z, 
mlas: Sie habenihre Angeſichter 

+ Härter gemacht bann cin Stein und 
nicht wöllen widerfehren. Barum, 
 fagter/bücter bann ein Stein?Dardurch | 
anzudeuten 4 bafbit Haͤrte deß HER- 
2916 fe gröfer ate tein Eyſen / und pr 
Aertz. Dann es ifl kundbar / daß die aller⸗ 
haͤrteſten Metall / butd bj ja zerſchmel⸗ 
tzet und vom Schmid gedaͤmpfft werden 
-féia. Aber ble HERZEN Menſchen⸗ 
‚Kinder mögen nicht gesämpife werden / 
‚als welche weder durchs Feur der Goͤttlichẽ 
Kebe jerſchmeltzt / noch durch ote Streich v 
Börrlihen Trohungen erlindert werden. 
Der Hammer zerfnirfchtdie Felſen / — 
und ein Tropff hoͤlert einen Stein: 1, Er rd 
Im Senden Ehrifti fennd auch die Felſen Matt. 7. 52. 
‚serfpateen / unb ble Gräber eräffnerwor, | 
denzallindie HERZEN eer Menſchen / 
für welche allein der HEr geilsten bat / 
fönnen nit zum Mitlehden und Buß be⸗ 
wegt verbe. Deßwegen werden diſt har ⸗ 
- teunb verßockte HERZEN vom Bro 
nike cc See 


€ di - "wel, 


Ifa. 48.4. 





Zach.7.ır. 


Rup.in 
. Zachar. 
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woltens nicht mercken — fontem kehr · | 
ca den Rucken / und wichenab 
beſchwerten ihre Ohren / bafi feet 
nicht hören: müfien. Ja fic machten 
ibr HERZ Mir ein Demantiauffdz 
fie das Geſatz nicht höreten. Ihr vil 
ſchreiben / daß auff ð zantzen weiten Welt 
nichts haͤrters ſey alsder Semanr ; und 
das wird durch feinen Griechtſchen Ra 
menangedeutet. "Dann ADAMASIR 
gleich fo vil gefagt ) at& ein Ding’ welches. 
nit gegäumtmerden fan / vondem doch 








Rupertus difes Wunder ſchreibet / daß ob 


es ſchon ein ſo hartes Ding iſt / wann er 


nur mit Bocksblut beſprengt wird / von, 


ſtundan werde er weich Diſtn uͤbertrifft 
die Haͤrte deß menſchſich HERZENS 
dann e$ weder durch Bocksblut erweicht 
oder Und wird / noch duech das Blut deß 


d unbefleckten Lambs / welches (ids umb un⸗ 


fertwillen auff dem Altar deß Creutzes 
auffgeopffert / und o Blut vergoſſen hat / 
bamít e$ unſere Gemuͤter / ſo durch allerlch 


Betruͤbnuſſen gleichfam erwildet waren / 


milterer und heimiſch machet / auff den | 

Weg bereitet / das ewige schen zuerlan⸗ 

gen. Als diſes der H. Bernardus betrach⸗ 

At fdotpt et auff ; 2 ihr parte und erhät- 
«tu 


DieV.Leion. |. 167^ 
tere Adams Kinder, welche ein fo gerpalti 
g fubenttermeiqet! — 

BETRACHTE gum DRgtten / 

die pilfáitigen Vbei / und groſſe Schaden / 

welche die Haͤrte deß HERZENS mtt. 

bringt. Dann e:flich werden die jenige / 

fo cin hartes HERZ haben von Gott ver⸗ 

laflen: daher der Apoſtel fpribt ; Eon ^? ^74 

hat fie dahin gebenimihres HER 

ZENS iuficin Bareinigeeie. Vñ 

Gott ſelber durch den Pfalmiken: Mein 

Qoid höre nit mein Stim̃ unb ^f- 

raelhat mein nit geachtet. Coo hab ich 

fie gelaſſen in ihres HERZENS 

Luͤſten I daß fie wandten nachibrem . 

Willen. Dife feynd / welche thun nach ih⸗ PL72.7. 

MENERZENS Luſt. Dañ wi ſie in ih/ 

vn HERZEN gelnftet / dz haben ſie er· 

langt / und ſt ihnen alles nach ihrem Wil, —— 

len ergangen Fürs and: Solche Leuth prov. x. 14. 

freuen fich / wann ſie uͤbelthun / und 

freuen] ich in béfen Dingen. Welcher 

wege fepnd verkehret / undihre Gaͤn 

ge unehrlich. Bndasermat: Ein Narr 

sreibe Mutwillen / unb hat noch 

darzu m ER Fürs dritte] Prowio.2s: 
dh folge 


Pí.80. 12. 


vt 


aA 
».- 
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Ezech.3,7. 


Gieger. 
FR, fo. . 
in Ezech, 


folget darauf. / daß fieunoeifamrmers 
ben zuſuͤndigen; daher ſpricht Ezechtel· 
Das gantz Hauß Iſrael hate un⸗ i 
verfchamte Stirne / undein hartes 

HERZ. Gregorius ſpricht: Dasöfftere 4 
Verbrechen / macht cin unberfi 
Giirnealfo / daß je ͤfft er mat füntigtt/jt 
weniger m. fib das Gemuͤth def. 
halben. Vnd deßwegen faͤlt der Suͤnder 
bigtoeilen in ſolche Haͤrtlakelt def Ka; 
ZENS / baf c zur güdttguna nimm | 
ewpfindlich iſt: Dann der m der Gewon⸗ 
heit zuſuͤndigen erpáttet iſt der empfindet 
gantz und gar nit die Hand deß Stret⸗ 
chenden / das iſt / bas Wort deſfen / der ihn 


zůchtiget; gleich nie zu dem Sjubentanb/ 


lerem;3.3._ 


^  Matt.ı3.r2, 


fo fid gat offt verfündiger Tgeſprochen 
wird :: Du haſt cir Hurnſtrn und 


wilſt dich nit mehr ſchaͤmen | Daher 


komt um vierden / daß ſie zu allen Er- 
mahnungen Gottes / und Beſtraffun⸗ 


gen / verſtopffte Ohren / blinde Augen / und 
ein Verſperrtes 8303 babe : Das. 


HERZ diſes Volcks / ſpricht CHri⸗ 
- Rusnft verſtockt / uũ ſchwerlich Hören 
ſie mit ihren Ohren / und haben zuge⸗ 


— Augen / auff daß ſie nicht 
der 
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— eins mit den Augen ſehen / | 

und mie den Ohren hoͤren I und mit 

dem HERENverſtcehen / und fich 

bekehren / daß ich ihnen huͤlffe. Dan⸗ 

nena werden ſie algemach indie Tieffe 

pitfendet/ daß fie nít allein e Mirtelzur 

C«efígfcit perachten fondern gar uneme 

pfindlich werden / daß fir auch mitten In 

Der Gefahr entſchlaffen. Hoͤre was die H. 

Schrifft fast: Duwirfi ſhm wie⸗ einer Prov. 21.34 

der mitten im Meer ſchlaͤfft / und wie 

ein ſchlaͤfferiger Schiffer der das 

Ruder verlohren ba t | unb wirſt ſa , 
gai: Cic haben mich gefchlagen/aber E 

es Dat mir nir wehe gethan fic oben 

mich aber ich füblet ce nicht. Ws fol 

get ‚aber auf fovit Bheln / als daß zum t 

fünffeen fie gang unfttaffbar werden ) 

an denen fin Befferung mehr zuhoffen 2 E 

daherd der weiſe Main ſpricht: Sihe an 
die Werck GOttes dann niemand 

Fandenbeffern I den er verworffen , 3 
(oder verachtet/ hat. Im Buch der SION 

Weißheit: Es war dir nit unbewuſt / 
| "- ein boͤß — 
| uw ‚und 


Bed 3. "c 


SAP: 12 dor A 


Rom,2,4. 


Ecch, 3.17. 


Exod.15.5. 


70 Hertzen Schuhl m gu. —- 


unddaßfieven Art bof waren, und — 


daß ihre Gedancken unb Fuͤrnehmen 
nimmer mehr geaͤndert moͤchten wer- 
den. Dar auff folget bag allırgröfle Vbel / 
nem lich Die endliche Vnbußfertigkeit und 
der Zorn deß raͤchenden Gottes. Die 
Gute Gottes leitet dich zur Buß / 
bu aber nach deinem verſtockten unb: 
unbußfertigen HERZEI ſamleſt 
dir ſelbſt einen Schatz deß Zorns auff 
den Tag dep Zorns / unb der Dffen- 
bahrung deß Gerechten Gerichte | 
Gottes Deßwegen die Schrifft gang 
recht geſprochen: Etn hart HERZ 
wirds boͤß haben am letzten. Dann 
gleid wie die eayptier fambrihrem Pha ⸗ 
rao/ erhaͤrtet waren / unb die außzihenden 
egfcacittén verfolgeten / aber im Roten 
Meer erſuffen / und in die Tieffe fielen / wie 
ein Stein : Alſo die harte und erhaͤrtete 
HERZENfalen wir in Muͤhlſtein mit 
groſſem Gewalt in die Tieffe bep höllifihen — 
Abarunds. AOT ous 
- BETRACHTE zum Vierten / mole 
bod dir gufórditen faj / bafi eu nit allge 
mad der geifllichen Empfindligkeit bes 
raubet werdeſt / und laͤſſeſt dich — 
—— ; 


: SeV.Le&ien.. . ızE 

j aiti ünem harten HE RZEN ziehen. 

^ Ootflauc m tfragen/fpricht Bernasdus/ Bern,li.r. 
mas diſes ſey?haft du dich nit entſetzet / fo Confid. c2. 
if es bán em Allun dz Barte 66903 

- ife / welches (ib ob inc (dba nitentfeget! / 

nod) ſcheuhen träge / weil e$ nichte em» 

findet. Derhalben D glaubtge Seel / ent⸗ 

ſetze dich une höre was der Pfatmift fadt: pco. 3. 
Heut ſo ihr [cm Stimm boret ı ver 

 bártet euere HERZEN nicht. Hoͤ⸗ 

re auch den H. Paulum: Ermahnet Heb.s.15. 
euch felbft alle Tag / ſo lang ce Heut 

heiſſet / daß nit jemand under euch 

verſtockt werde durch Betrug der 
Suͤnde. Hüte dich vor Betrug der Suͤn⸗ 

den / welche dich an den Schroffen eines 

baren HERZENS ziehet / nit anderſt / 

alg die betrůgliche Strenen. Dann ſo man 

der Sünd nit widerſtrebet / faͤlt man gleich 

von einer in die andere / und alſo wird der 

Menſch in die Gewonheit gufünbigen / 
gleichſam als in cin Nothwendigkelt / ge⸗ 

bracht. Vber ein alte Wunden / ſpricht ^ a 3 
Bernardus / welche man nit achtet / waͤch⸗ — A NE 
fit ein harte Haut ; ; unb» wird befioeeen. e. 
unheylſam weils unempfindlich ift. Sey- 
temahln / wann nit die ſuͤndliche Seel 
balb v vonder Artzney einen Top vg ; 


Io:l,z tz. 


— En a T 


172 Hertzen Schuhlen. Buch 


get / bekomt ſie ein Dafärdungm en 


derläten Bbung : Allo fomıs hemich 


in die Närtedeg HERIENS und son 


| Pr 


derſelben / in ein Abwendung und Verkeh⸗ 
rung / welches von unſerm HERZEN 
gerärig woͤlleder Dt — 


Deéxame 
Die VI. Le&ion. 


CORDIS DIVISIO. 


Die Zertheftung deß - 


br HERZ if ——— wer⸗ 


*' den fiefterben Ofee.10.2. 


B ERST⸗ 
ICH / wie der alitige Bott das 


menfhliheNERZ alfo lieb habe / 


dier es allein habẽ woͤlle: erift aber ein ſol⸗ 


cher Eyferer / daß er kein andn neben ibme 


‚leiden fan. Dahero komt / daß er allzeit dz 


gantze a in 
will / daß wir ung von gang. HERZEN 


jujbmebefebren. Deß wegen ſpricht er alfo | 
bey dem Joel: Wekshrereuchzumie — 


von gantzem euerem tna > 


4 
- 
LM 
Cr "^ 
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Die VI. Lection. 173 

Er wil mit gant MHERZEN arfuche 

werden; dann alfo bat Moyſes gtíprodic 
Wann du den Herren deinen Ott M 

ſuchen wirdeſt / ſo wirft du ibn finden; — 


ipo bu ibn wudſt võ gantzem HER- 
ZEnN ſuchen: Bund der Joe fiber: FEN 
Sybr werdet mich ſuchen vnd finden /) 


ja wannifr mich auf gangemewerm - 
HERZENfuche werde Eri 5 
man ihmedieneanßgange HERZEN. Deu 40. 
Nun Sjféacl/ was fordert der An 
dein Gott von dir / bann Daß du den 
Herzen deinen Gott förchteft | / vnnd | 
dieneftimvongansedeine HERZEN. auis 
Er willvon dante HERZEN gellebet ;«, à 
ftpn;babn es ftebet geſchrieben: Du foli 
G^ott deinen Heran Heben) vongan- 
gendeinem HERZEN? und von _ | 
gantzer deiner Seel / onnd ongat- Reg. 
Pompei eem Grmabdand "7... 
gelobt ble jenige / welche bor Dott wandeln ,,.. 
mit ihrem ganaen HERZEN. i6 wel Iudith. +. 
che von gantzẽ HERZEN HD nadıfol 1 7- 


» E 


| ga.Syé/téeldbe Halten die Gebott / vnd ⸗ Prog. 0 
 aeugnug / vnnd Rechiferigung GQut es 
 tonibrem gei a2 EQEYL yimdde | 
ee ade Dort 


SI 


124. pesa eunt Such 


Gott bittẽ von hhrẽ Bank? tuti ; 
Oir wertẽ auch ermahnet bag Vertrau⸗ 
en auff den Herzen suhaben’vononferm 
gang nHENZEN. Darumen will er / di 
kein Theil deß HERZENS abgeher 
. v. Weileraljo offtbas HERgZ begehrt. Sepe 
Augíu- wegẽ Auaufimnus billich rohen: Wehe / die 
che eines zweyfachen HERZENS feynd! 
dañ den einen Theil geben fico ben 
andern dem Teuffel. 65 erzoͤr net (id 
darumen / daßder Teuffel dafeibfl einen 
Theil haben fol vnd weychet ab / vnd beo 
Teuffel befiger es gant und gar. Deßwe⸗ 
gen fi gar nit zuvermundern ift/ bos bd bet 
Ofcc.ro. Prophet gelprochen: Ihr HERZ ift 
z 00 zertheilee 1 ſetzt werden fie. ſterben. 
! Dann teet wolten — ———— 
— oder Leib leben koͤnnen; wann. ſolch 
€ Roger zertheylet ſeyn ? Aug Difer Vrſachen 
EC geſchehen / daß bte Camarttaner billich 
verworffen / und von dem Volck Gottes 
abgeſondert waren / weil fie zumahl 
GOtit den Herzen verehreten / und den 
Göttern der Aſſyrier dieneren. Gar recht 
aud) verfiucht oe HErr die jenige 4 bo 
bem Propheten / welche erſtlich ben bem 
Herrn ſchwoͤren darnach bey Melcho 
Hm Abgott alfo dem Deßwegen qe 
— f Wi 


Soph.1.5 





— 


-— 


Die VLLe&ion.  ı75 
alias feld hefftig ſchmaͤhet Wie lana 
bindet fr auff bepden Seiten e Iſt 


ber Herr Ghottj fe wandte ihm nad 
ifte aber Baalı fo wandlet ihm nach- 


3- an: 2i. 


Alſo ermahnete auch Samul: Soifr 1.Regr.3. 


eüch mit gang? HERZEN befch- 
ret zu dem HErrn /fo tbutooneuc) _ | 


bic frembbe Goͤtter. Welche ſeynd aber 


die frembte Börner / als diejenige Ding? 
welche die Menfchen lieben: und verehren/ 


unb GOtt verlaffen ? Daher fomt dieZer⸗ 


theilung deß HERZENS, weil unmoͤg 


ulich it / daß wir Gott mit eben diſẽ HER 


titer fon. Daher ſprach der Apoſtel: 


EN eben / mie weichem mir hebhaben 
c Welrrund foldoe Ding welche Gott zu⸗ 





1. Esty 3% 


Jet aber mitcim QU abifr) der for- 
et Was dei Weltängehöret/ wisse 





dem Waibgefalke, undiftzercheilen 


Wie iſt er aber zertheilet? nemlich weil - 


EN 


ec mit vnen Sorgen beladen / taf er ott 


allein. nid:t abwarten fan / fonbern einen 
&betl Gott y ben anberen und mehreren _ | 
das Weibrund die fünber innhaben. Ale 
B gehet e aud) gu mit anderen Dingen / 

wir lieb haben : Dann dep Menſchen "d 
HERZ Hugo‘ Ion * ee. ages | 


126 Hertzen Schuhl. Tl. Buch. 
der Goͤttlichen Lebe ſteiff angehangen 
unb weil eg ibn allzirigelleber / nut eins ge⸗ 
weſen iſt / demnach es durch irrdiſche Be⸗ 
gierden angefangen bat außzuflleſſen / dft 
es gleich ſam in ſo vil Theil abgeiheilet wor⸗ 
den / als vil deren Ding ſeynd / weſcher es 
bezehre Va TEE 
BETRACHTE fürs ANDERT 
wie vns GOtt durch vilerley Flgurn un - 
—detwiſen habe / daß wir ihme Das zantze 
LRegsz. HERZ auffopfferenfollen. Der Abgott 
Ua.28.20. Dagon bat nitauff eim Altar fleben koͤn⸗ 
nen / mit der Arch GOTtes. Nun iſt 
das Beit fo eng | daß Det ander dar 
auf bleiben muß : Vad die Dan 
fo ſchmal / daß ſie beyde nit decke mag 
Was iſt bif für cin Altar ? Was i bif 
für ein Beth / welches zween nit leyden will 
als unſer HERZ / fo zweyerley Lebe nit 
ffaſſen kan? Der D €x batnit zewoͤlt daß 
Levit.ig. y. man einen Acer mit underfahldlichem 
Saamen anfátn foll 5 fat nit aeteólt/ bag 
manum Ackern einen Ochſen und Sel 
Dent.22.r0. Under ein Joch einfpanaen foll : Hat auch 
nit gemölt / daß man Leinin und Wuͤlun 
under einander wuͤrcken ober die Syuben 
ſolche Kieyder anlegen follen.  Weldyes 
alles nichts anders bedshter / al& daß un». 
: CASES btt — 


E VI. dei; 177 3 


EEE / f einander 
ungleich / und zuw ider —— > ^ 
IER ie zumahl ſeyn / und 
&briftus aefprocbeh : Niemand fan Meteo - 
i Ty Pritnbieti | Dann ent: 

der wird se einen aj en) und den 
andernlieben :. DD )b6 wird einen für 
gut hal ^j den andern verachte. 
Dem tft gänzlich alfo /es kan der Menſch 
jumabl ihme nit jme) Wldermwertige Zihl 
fürnehinen er kan nit zweyen einander 
entgegen geſthten Zweden iulanffen; und 
der zwehen Haſen nachlauffer / fanget feis - = 
nen.Barväflä blglido ſpricht der H. An⸗ — 
cibus: Soit des Menfchen DEREN s — 
und der Uebe Goes hat es sin Geftalt/ u, 
wie mit einem Geſchirr und den De. 
Dann glelch wie dag Dii ie mehr es 
Waſſer hatıed andernderaleichen Safft / 
beftetoentacifaffet es vom Del: alſo j meh· 
R fiitt anderet Sicht behafftet — 
alfo sitfhlieffet «& bie Gͤtiliche aug. Ras — 
jtanyénus leget etf durch —— Sleich⸗ 
ting auf: 


| sr —X Din Cara, 
ler ſicht/ B c4 


A. 


= 
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' "€«hofred. 


| Mor.l7. 
Cap.z, 


128 j ENT, H. Du. 
Oder zwey Blätter ám Vuchn 
des steh —— 
| asc feines faa begreiff recht] 
Sondunur cin colt fibet —* 
Alſo — hut, 
Miid Welt und qt Chriſiv 
Deſſen Lieb wird gar leicht veralt 
Dann ſie iſt gar zu sing und kalt 
Der aber nur zu einem End — — 
Die Lieb ſeins gantzen mitis 
verwend | | | 
Der ſoll Gewiß ohn Zweiffel ei 
Fin ftandhaffter Liebhaber fr 
BETRACHTE HUMORITT "5t 
Daß bie jenige / welche ihr HERZ um 
theil der Welt zum theil Sort Übergeben/ 
gar leichtlich vom Teuffel überwunden 
werden. Dann fiefeynd gleich einem Ger 
ſchlecht der unarrigen Adler / welche im 
Waſſer ihr Gelleyd haben : dann einen 
Fuß halten ſie verſchloſſen / wie ein Ganß / 
mit sedem fie (&wimmen; den andern 
gekruͤmt und fpigig/mit welchem fie gleich 
wie andere Adler / den Raub ergreiffen. 
Dergleichen ſeynd / welche zween. Herren: 
dienen woͤllen; Gott / in dem ſie himmliſche 





Ding begehren; und dem Teuffel / mE 


^ie ie Qion: ib az9 | 


fie n terdifche Dinalieben. Haben alfo 
neben dem Adlersfuß / einen Ganßfuß / ne⸗ 

b€ 8 geiſtlichen Anmutung / auch die irrdi⸗ 

ſche Sie woͤllen an beeden Geſt atten wey 

den / allhie mit den Zaͤrtlingen in ben gero 
gaͤnglichen Guͤttern ſchwimmen; und mit 

beu geiſtlichen Maͤnnern bec ſich b fliegen 

baf fie den himmliſchen Raub darvon 
reſſen. Diſe aber ſchlagen auß be e 
(ábledit uno werden pom Raben / tx 

ben Teuffel bedeutet / leichtlich sa 

den. Zudem geſchicht / daß die / welche Gotk 
und oic Weit zumahl gemieſſen woͤllen / 
gangvonalem Wolluſt (dem ſie doch ſo 
flareknachhängen)verlaffenwerden. Dani 
fie córffen fich nir gang und garden melt^ 
lichen Freuden ergebenspon den Geiſtlichẽ 

aber werden fie außgefchlofen / weil das 
HERZ: ſo mit weitlichem fort befudele 
toorben;unfábig ift der Goͤttlichen Gunſt 
und Graben: deßwegen fennd ſolche arm⸗ 
fechigeMenfchen zweiffelhaͤfftig / in dem fie 
weder mie Gott / noch der Welevereinigee ^ 070 
ſeynd. Deßwegen garzierlich Nagianz nus Hi oo 
ein Jungfrau ermahnet / daß fie (id) Chri- 577^ 
ffo gans und gar ergebe/ und feinen Theil * : 
der Welt laſſe. | 


B dich zu 891 ' ertretb den 
| dee qi ^ 


Ma pe Shu. 


Biß Cheiſttgantz / dz Fleiſch ver⸗ 
meyd / 
Auch ſi uc nicbepdE Handle. 
Wie man am Keyen pflege "is 
fauß: 
Je naͤher uii ſolchem wirft / 
m P dues du von Chriſto biſt. 
rum nit zumahl das Gà 
verwend . 
* Su GOit / und auch jum seſch 
behend. 

* DBETRÄCHTE um lee. 
billich der Braͤutigam unſerer Seelen un⸗ 
fer zantzes HERZ begehreiweiler ſich am 
erſten uns freptoillig gantz dargeben hat. 

Y DannmiedieKichfinge: . 
Breviat. Geborn wird er dein Weggeſell 
Romam. - Jm Nachtmahl wirdein Spiß 

der Seel. 
— den Werth Bejaßten. 


S» Pal iſt er dein Lehn und 
Krane. 
Dasjenige toad «t von dem unſern ati | 
— genommen / hat er uns alm aangi ree 
Andr. bod HUNE rt dd 


2 


DieVi, Lcüion. 18 
à btt jentge ber qtbtetet / af man ihnvon ;. 


in Dom. 12. 


DX [2 m dem Speer pn [affer 
‚wollen / bamiterburd ſolche eröffnung 
unsfeinDERZfbendr. Wie auch der 
jenige / welcher befilcht man ſolle ihn von 
gan&r Serien eben / zuvor gewoͤlt / daß 
fein koſtbarliche Seel / durch Trauren und 
Betruͤbnuß / biß in den Tod von unſert⸗ 
wegen graͤngftiget würde, Der jenige / 
weicher ſchaffet nan fell ihn ton allen 
 Rröfftenlieben + hat von unfer Liebe we⸗ 
gama alle feine Kräften am Creutz verzehrt; 
alſo daß er gantz krafftloß den Geiſt in die 
Hand feines himmiiſchen Vacters auff⸗ 
geben. - Derhalben lag uns bas gantze 
238302 Oort geben der ih gans für ung 
Damgeben fat. Es haͤtte zwar unſer atti. 
fler erlöfer 9y« fug / allein mit einem einzi⸗ 
gen Biurgtröpffieinsiamteeinemeingigen 
Geuffser feines HERZENS! manw 
ſchon Tauſent Welt geweſen temen 7 
ſolche erlöfen fönden > aber wegen feiner 
überflüfligen Sicher mit weicher erung ge 
| AMebetibat er fein gantzes Bint / ſokoſtbar⸗ 
licher als die gantze Welt geweſen / ſu uns 
vergleſſen woͤllen. Warum ſolen wir 
dann gegen einem ſo freygebigen Sichhar 
ber geitig o oder fara feyn 7 daß wir ihme 
Hn MM tij i allein 


Ephef. 2. 4. 


J 


a RER : Mec SON e Minis bs 3 
182 "dite Cibi Buch 
allein ein klemes Stuͤcklein von unfern | 
HERZEN mircheilen? QBas ti bip für 
ein groſſt Vndanckbarkeit und Stargbeit/ 
baf wir ung allein mie einem fo kleinen 
Theileinftellen / ſo wir tod mit einer fo 
‚groffen Siebe vorfommen? Ja audı wol. 
Auguft. gar nit ein ſtellen / wann anfer HERZ A 
€ap. 19. So- ner andern falſchen Siebe offen ſtehet. Dañ 
liloq. O Herr!der jenige lieber dich weniger / wel⸗ 
cher neben dir erwas liebet / ſo er nit von 
deinetwegen lieber / bif tft ein ſonderbahre 
Liebe / welche allein kein anbere leydet. DO 
Seel / du biſt GOtt genugſam | alleinlag 
Dich an Gott auch genügen, daß bu feinen 
Lieb habtr auſſer ihme zulaſſeſt; teinen Theil 
deß HERZENS mitthetleſt/ ſondern 
gibs ihme ganf/be fi dir gantz geben hat. 
Bon allen erſchaffnen Dingen fordere ab 
alle Anmutung deines HERZENS 
brings aſammen / und lege fi gan an det 
nen Siebhaber/der ſich dir gant — 
DEUM und Past ergeben 
hat 
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Die Ve Ledion., ^ 185 
29° Die VII Ledion: — 
-. CORDIs INSATIABI- 
Die Onerfättligfeit dep 

SM HERZENS. ^ 
Das Aug deß Beigigen ift vnerſaͤtt⸗ 
lich. Ecchiꝓ 9. Day; 

BGETRATEHTE: Wie dein 
©. HERZ alfo met und gefaͤſſig fen/ 

dan reatur / ſie ſey fo grof/als 
ficimmer woͤlle ſoſches erfuͤllẽ vnd erſaͤttigẽ Cornel. 


möge. Daher als ein Weltweiſer gefragt nprocem. 
mar:weiches zumahl dag kleineſte / vnd IN. ’?- 


das groͤſte were? vnd einec geſagt hette / eg h 

"terre das Jag/ welches daß fleinefße on. " t 
der den Ölidernı vñd dannoch die ganke 
Welt / je groß fie wäre durch bag Geſicht 
begreifen funbte Gab er que Antwort’ e 

were nit das Xug/fonberbas HENZDAn 

das HERZ ntt allein bit Welt / ſonder 

auch oi jen ſge Ding / welche vber bic Welt 

ſeynd / vnb ſo gar vnendlicke Ding mat. 

bin Gemuͤth der Siebe und Anmuhtung 
begreiffet; vnd mir keine Ding / als altin 

mit Gott / erfüllt / vnnd erſaͤttiget werden 

kan. Welchet das Gele lieb bat ( ſyricht 

ee Ber⸗ 
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Bernardus ) wirdt nit (att ; Welcher di 
Swihen ficbet/toirbt nitfatti die Ehe. 
fücher / wirde nit fat: 'quirdnem Wort 
der die Weli lieber, Wirdt niemahlen ere E 
ſaͤttiget Alſo thoͤrſcht ſeyt jhr Adams fine 
der / freſſet die Sha der Schweinen / vnd 
ſpeiſet nit die hungerige Selen / ſondern 
den Niger der Seelen faber: Stemtíd) 
ewr Dede vnd haͤhre / wirdt allem mit diſer 
Kon erhalten / ewr Hunger wirde allein 
tnit dieler vnnatütlichen Speiß erne hret. 
DEHERZEN der Menſcẽ werdente 
baldermit Belt and Gold er aͤttiget / ad 
die Seiber von dem iuf dann“ i00 x3. 
Als faſt das Gelt wachßt vnnd 
nimbt u 


E e wächßt auch, bic tieb 
TP Dar i 
Deßwegen ve id der heilige Chryſo⸗ 
Asmus die Begůͤrligkett der Seigigen 
gar wol mit dem Durſt deren die dag. 
Fieber haben: Gleich vete ſpricht ev) die 
mir einem higigen über behaffiet feynd/ 
die Hiez durch das Trincken ı nie allein nit 
außloͤſchen ? fondern vil mehr entyünben; 


alſo die mir dem Beigbehaffter ſeynd / wañ 


fie dieſer Beguͤrde / fo hefftiger als alles 


Sieber * ee darbleten / — Pr | 


— S 


Die VII.Le&ion. % I 


dé fbr ‚mir aröfferer Die. Daher dag P 

. wnerfürtio P $93 bif. Geintgen níte 
- trabten fagt / Es if genug ; alfo aus bre : 
gate Menſch wirdt dun ben Wollufl : 
nit erfárttaet ; Qt melee aber alsuben/ í 

bafi die Dr ‚gürde de HERZEUS 

durch bicebrene (ed erfüllt sec be Weil 

Seneca vd loſchen fprichte Der Gortloſen | 
Hoffnung (d niegenug was mà ir eba Sen s lib. 
fie vermeine / fiebabe es alles verdienen © de Ben: 
 ntretáubet ntt? daß mà ihte verdenſt ge⸗ 
nuaſam erwogen vnd geſchaͤtzet habe. 
Da an je groͤſſere Ding ons zut ommen / 

je noch groͤſſere begehren mir ;dänn der 

‚ Gbrgeig eno Beaurde deſto (dá fe / 
gleich wie ein Fewrfſammen fo von einer 
groſſen Brunſt entfprungenifi. fotfan 

Af wahrilch alfo: die Strebung nad QBür: 

digkeit hat kein end: ob einem donGyeit Bo£t. li, iB 
til cbe vnd Würde eek mang "t^ ^ 
bod für nichts / nach dem mans beforren/ 
ſondern friße der Ehraeitz je lenger je tie 
vmbſich. So kan nun in diſer gantzen 
weiten Wer nichts erfinden werden) 
welches vnſerm HERZEN aca ſeyn 

möge: Dann was (ano alle dife fingi 

welche auff? vnd in ber Welefeynd2 £ öre i 
was ein werfer Mann (prede AU welg- Ernf in 


M Ding ſeynd mttlale Kath! 
à m $ eon. 


Eptaph, | —— 


Bern. fa. 


^" per Ecce 


nos:eli- 
quim. 
Aug.So- 
. blog. 


cap, 3135 


#3 


| faac) OUS 93:6. Wie melte aber di 


ife Herbenc Schuß, " TON 
Schatten Eytelken / vnd 
Pung/vnb(baf ichs mit eincm Wort 


FENIJCEHTS hte Weit äufftgfeie Pm | 
feg HERZENS auffüllen fönnen? 
Penkh die Seel / welche nad d Bilde 
nuß Gottes erfchaffen iſt / prit Bernar⸗ 
dus / kan mit alen Dingen bemuͤhet / aber 
nit erfuͤllet werden. Deßwegẽ koͤnden wir 
mol Auguftino glauben geben / welcher 





alſo von ihm felber reden: Ich tradrere 


vnd haͤngete difem ono jenem nach / abet | 
murbe von keinem erfuͤllet: Weil ib m 
mir nie funde Dich / unveraͤnderliches / 
ſonderbahres / umertheiltes eingiaes Gut / 
welches fo Ich erlanget habe / bedoͤrffe ich 
nichts weiters; ſchmertztt mich aud 
nichts / uud [e ichs beſitze / wird mein 
gant Beguͤrde erfärtiger. ] 
BETRAEHTE fürs ANDER) 
tote dt Figur dep Menſ ichen HER- - 
ZENG amdeure deifeiben unendliche 
weite vñ Begreiffligkeit: dañ es hat die ße, 


flat einer Py ramidis oder dryeckichtẽ Seu⸗ 
ien / welche / wieoffenbar ift / einen vellk⸗ 
nen Triangel macht. Nun aber fo kanvnd 


mag kein andere Figur ble dreneckichte auß 
fuͤlen — oe wi ^ 


DieVIlLedion. 1% 
Die M di aber Hmmel / Stern mn elt ARMAS 
- fuenta/ fehnd runder ober fuglsrer Figur / 
ſo kan derhaiben keines deren das drey⸗ 
cckichte OERZaußfuͤllen. Dann es wer 
den allzeit die drey Eck ſehr erſchetnen:nar⸗ 
auß gu ſchleſſen / daß auch Die sanie Welt 
die Begierde dep Menſchlichen HER- 
ZENS nit önteerfüllen: Difes ift wol, 
erklärt worden durch die unerfärtliche Be⸗ 
gieriigfeit Alexandrı Magni , weſcher / als Val.Max, 
hme fein Gefaͤrte Anaxarchus, hach d Mey hoeeni 
ang feines Meiſters Democriti erzehlee 
haͤtte / daß unza hlbar vil Welten waͤren; ge⸗ 
ſprochen: Wehe mir armſeltgen g ids nod) 
nicht ein Welt bekommen und aingenom⸗ 
men habe. Diſem Menſchen (pricht Va-- 
lerius Maximus )iſt gu eng geweſen die Be⸗ 
ſitzung der Ehr / welche allen Goͤttern znug⸗ 
ſam if su einer Wohnung Daher ſchreibt 
Curtius, daß einer zu dem Alexandro 
geſprochen habe: Wann die Goͤtter ge⸗ 
, „möllt haben ſolten / daß oie Statur und 
Groͤſſe dep Leibes / der Begirligkeit deines 
emite gleich ſeyn ſolte / wurde dich die | 
| gan&t Welt nit faffen. Dann mit der 
einen Hand wurdeſt du nach dem Auff⸗ 
gang / mit dem andern nach ben Nider ⸗ 
Saale zreiffe. 
DSDeßwegen verwundere dich ob der 
EN í i Groͤſſe 
/ 
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© Bern de in- te beg Joe ca $9IeX ipriibt B. rnard.. » 


ser dom, — wie hag du ein fo lets [unb begitrliches 


| map. 63. tige HEN Zeg it (icit faſſet doch 


sroitt Ding. € freſſe es cin Sperberoder 

Weye quf eice mal / und bette kaum ginug 

pare atv t: ad thme mas Die ange Belt mit 

gerugfam fon. Mudam HERZEN 

allein ſchweiſteſt du durch die gande Welt 

het um / du lauffeſt oh negüß/arbeitefl ohne 

Had / du haſt keine Fiügelund hoͤr eſt nie 

auf qu fllegen. Du verſamleſt täglich 

Reicht huw / unb fanft nit fort werden. 

Difer ſyricht auch aneinem andern Dre : 
InMedir Das Menfhlide HERZ wird dur oil 
t n Ding biu und wider außgeſtreihet / ſuchet 
hin und wider tbo es ruhen koͤnde / und f 

be medts daß hme genngſam feyn möge/ 

bif es quibmo aiderkehret. Es wird von 

inem. Gedancken inden andern gefuͤh⸗ 

ret / unb durch underſchtdliche Bemuͤ⸗ 

hungen und Aamuthungen / wanckelmü⸗ 

ig gemacht ; damit is auff das wenigſte 

duch mancherley Bnderſ did der Sachen 

ſelber erfuͤlet werde / durch welche es dan⸗ 

noch nie er ſaͤtriget werdẽ mag Alto ſchlipf⸗ 

fectum kaͤlle die Armieitgtett EHER, 

ZENS/ warn Ihn die Gnad GOtues 

enhogen iſt. Degwegenmein uu 

achte 


Suv Vli. Ledjos. ; aspe 


adest fe Ding alle / welche deim HERz 
nie erfüllen moͤgen. Verachte diſe ſichtbar⸗ —— 1g. 
liche Ding/ dann da Aug wird dlirch ſehen 

Rit far. Veragte Dl Di foluntg zu bos 
ten / und den fürteffitgen Gemuͤhtern an- 
nemtídi(egnb ; bann bas Dr wird durch 
Hörenvirerfüler, . Verachte ale Dingr 

weiche duch ihre Befiäung did lährund 
unruͤhlg laſſen. Wohin £d mich wende 
(ſpricht Augufinus) fönerläpdei fnit al» , don 

es das / was ch erlanget / wann ich ihme — 

| ſchon lang nachgeſtelt bab... Wann wird 
mein Begierdeim Guten erfuͤllet werden? 
Ich werde fiit fattbon den flerblichen oder 
seinen Dingenser tvóllt mir etwas emi» 
ges ſchencken etwas ewiges twoͤlle er mit 
verliehen. O mein Se! ſuche dein Gut / 
es iſt niemand Gut / als allein Gott / eif - 

das hoͤchſte Gut / das if dein Gut. erhebe 
dein Hoffnung zu dem Guten aller Guͤtter⸗ | 
zu demjenigen weicher bein Begiarde im 
Guten erſaͤttiget. 

— ‚DETRACHTE zum Drittens. tbié | 
allein die 2lerbeiliafte Dreyfaltigfeit: dB — 
dreyecklchte — bewohne 
$ ferrimdn Seel, welche du efdoffet Solitog, 
Baft/fpriót abermabl Yuguflinus/ iſt alſo cap za, 
arfäfligsu deiner Majcärmorden / dag 

sa vi — von keinem ues 
e 


j 


* 





EV 
i 


5 VIS — 
@en.r.26. 


ER 


o. petiuit in 


erfuͤllet werden fan ; mann es aber dich 
." batifotft ſein Begierde volltommen: unb m 


iſt weiter nichts uberjgs / ſoaͤuſſerlich be⸗ 

gehret werden koͤnde So es aber etwan 
aͤuſſerlichs begehret iſt offenbar / daß es 
dich innerlich nit habez dann ſo es dich hat / 





begehret es nichts weiters: Seyt emahln / 


weil du das hoͤchſte/ und ganke Gut biſt / 


(ft nichts uͤberigs / daß es begehren koͤnde / 
fondern beſitzet Dich b; gantze Gut. GOtt 
der Vatter erfüllet vollkommenlich die 
Gedaͤchtnuß / der Sohn den Verſtand / 


der f). Geift den Willen:unddarummird — 


geſagt / daß der Menfch nach dem Eben⸗ 
bib unb Gleichnuß Gottes gemacht ſey; 
damit er das hoͤchſte Gut verftunde / durch 


den Verſtand liebte / durch die Liehe beſeſ⸗ 
ferducch bag Beſitzen eentejfe. - o wird 


aud geſagt / tap Oertin feiner audern 
Greatut geruher habe / ate im Menfchen. 
Dann et hat erſchaffen das Sieht / er hat 


erſchaffen das Firmament den Himmels 


bicerben / die Sonn / den Mondydie 
Sternen, er hat erichaffendie Voͤgel/ die 
Vlſch / die Thier deß Erdreichs; aber es 


wird nicht geſagt / daß er in einem auß di⸗ 


ſen geruhet habe. Demnach er aber den 
Menſchen erſchaffen hat nach feinem €. 


eil / wird alsbald grfagt. Er hat 
| d n 


à v 


ET vil. Leda. i agi 


geruhe von allem feinem Werck /dz 
ergemächthat ; dardurch anzudenteny 
faf cc nemlich deß Menſchen HERZ zur. 
Wehnung und Orth ſeiner Ruhe auß⸗ 
erwönlerhabe. Seelig ift die Seel(ſpricht 
Bernardus) bep toeichcr GOTT Ruhe ed 

fiadet / und in deffen Wohnung er ru» Medico... 
het. Seelig / die da fprechenfan : Vnd Ecde- Mei 


der mich erfchaffen ı bat geruhet in 
meiner Wohnung : Seytemahln e 
ihr otc ewige Sube beg Himmelsnitab: — 
ſchlagen wird koͤnnen. Aufobegengetaug — 
der H. Paulus wie Chriſtus durch den 77 
Ghauben in unfern HERZEM wohne, 
Dann Shriftus iſt im Glauben / 9 Glaub 
ám Gemuͤth / z¶ Gemůth im JENZEN 
Nun aber bifec ſuͤſeſfte Inn wohner unſers 
HERZENSserfüher alſo deſſe Begier. 
de / daß tt feinem andern Ding fratt'onb u^ 

lat dar innen lo(fet. Blu derhalben 

Se Bott in detnem HERZENbe⸗ | 
fisen / laß tbn zuvor dein HERZEN [1 NN 
und bewohnen. Dannder N. Profper 5. Profp.de 
recht unb mol ermabnet: Der ein $uft und it Ur UA 
Begierde sur Defiging bat; ber foll Gott ^7 
welcher ole Ding / die er erſchaffen hat / 
beſitet / mit frehem Gemůuͤth befisenzin 
a ne / wa er heuiglich be⸗ 

a 


SU 
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gehren wird Weil aber nieman Sur 
befiger,der hit von Gott befeffen wtrdsfoll 


er amallererften / ein Befirung Gortes 





ſeyn / fo wird auch Bore fein Befigerumd 
- Theil merden. Wer kan nun feeliger ſeyn / 
als der ſenige / welchem fein Erſcha ffer zum | 
Dinf wird / und ete Boreheit felber ſich 
wuͤrdiget ſeyn Crbrbellgufepn? 0 | 





genden zugerpanei ift / und vonfel- . 






d fürgefehriben werden, / gehe 
aft dahin daß fic das HERZ VOR, 
GoOit außgieſſe / von Laſtern und 

| : DAC Begit 


— 


N 


0 & VII. Lection. 193 
Begirligkeiten beſchnittẽ auch durch 
die Buß zerfnirfchet | vn? gcocmüti- 

get werde· Welches zuvor hart / vnnd 
von allem Vafiat beſudelt geivefen! 
jegunder gantz etlindet / vnd gercini- 
geit werde Diſen Stand Hat d himi 
liſche Vraͤutigam entworffen / afe er 
die Braut / welche den Weingarten 
Bütet/alfo angeredet bat: Der QBín- , 

tet iſt vergangen / der Regen ift hin 
weg vnnd Dabit Zeit be Reben- 
ſchnitts iftherbeyfommi: gleichſam̃ 


un 2, 


fprache cr / wie es Bernardns außle Bernard, 
get: Esifgeitzur Arbeit / D Braut Sem. ;;. 


Dann der wihter iff vergangen; dariũ 
niemand arbeiten Eundte. Der Re⸗ 
genift auch hinweg vnb dahin / / wel- 


cher durch fein 9 Netzung die Erden be⸗ 


decket / derſelben Bawung / das Saͤen 
vnd den Saamen verhindert / derſel⸗ 
bige Regen / ſprich ich / iſt abgeloffen / 
hinweg / ond dahin. Jetzund iff Die 
Witternng dep Fruͤlings / die Gele 
genheit zuwuͤrcken / die Zunah ũg der 
pn — (tet. er hinzu / wo / 


oder 


in Cant. 


194 Hertzen Schuhl. I. Buch 
oder mag man erſtlich arbeiten ſoll / 
da er ſpricht. Die Zeit deß Reben⸗ 
ſchmits ift herbey fommen. Deßwe⸗ 
gen wird fic gewiſen / den Weingar 
ten zubutzen und zuzurichten D amit 
nun die Fruͤchten darinn ſich uͤber 
flá(fig erzeigen / iſt vor allen Dingen 
vonnoͤthen / daß man die unfruchbare 
Sproͤß lin abwerffe / oic ſchaͤdliche ab⸗ 
ſchneyde I die überfläffige abnehme. 
Was iſt aber bif anders/als wasklo 
norius Auguftodunenfis gefagt & 
Man folltäglich abſchneyden die d- 
berfläffige Blätter: bas iſt die Gell⸗ 
heit der Gedancken und Torten? 
Philo Carp. Die unfruchbareAeßsifprichtl’hilo 
Cärpathius/muß man abſchneyden 

alle Safter hinlegen aud die Seelen 

von aller Bemacklungder Sünden 

reinigen müffen die jenige 7 welche 

Kinder GOttes und Braut Chriſti 

ſeyn willen. Seytemahln der jenige 

V Rebenſtock / weichen man ordentlich 
ul Plans, beſchucydet (ſpricht Theophraſtue 
capis. bringt beſſere Geſchoß unb Frucht 
— tan 


Honor a- 
pudDelrio, 
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dá mr ifie 7 onn iri A dote 
bic gua. 5 unitas Wen 
caa/Dami it fiemehr Fruͤcht brin⸗ 
en. Sub ſe⸗ Beſchneydung und 
Reinigung deß WBeingartensunfers — 
HERZENS I gehoͤret alle Leht / 
Lelche in den Seetionen ^ a 
gen ND vs 


3e à Die, Vili. Lettion. P 
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: Dr zu eueren nesgen, i 
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—— aaa Du baft/ 
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Seneca. 


Aug 1.5. 


Conf c.2. 


la, 4.6.8. 


Luc.1$ 13. 


AG.745. 
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unfinige Thorheit / in dem fie nit allein ^8 
Bor jc ni Heyland / ſondn auch ve jt felber 


| 
| 


baf tt/ven jrem HERZEN met abge⸗ | 


tot cit. Dan die Bölerwie d Roͤmiſche 


weiſe Man aefprodien/feyub vberal/alleur 


bep ihnẽ feb niit. Wahrlich Auguſtinus 


mar nit beyihmfelber/che daß er zu Gott ^ 


befebret wuͤrde / welcher ſich alſo gegen 
ihme befiaget: Wo war ich / als Ich Dich 


fucher? Vnd du waren vor mir / ich aber 
mar von mur ſelber abgewichen / kundte 
mich nicht finden / tte vil minder dich. 


Hoͤre aber doch einmahl / und erhoͤre bete 
nen Braͤutigam / ber bif durch den Pro⸗ 
pheten mahnet: Widerkehret ju ewern 
HER8SEN ihr aroßẽ Vbertretter. 
D Sec, du aroſſe Vbertretterin / ſchlage 
in EINDERZ / laf dich auch den Weg 
nttreucn/ obdufchon nod einen groſſen 
Meg vor bir haſt. Dañ als du vi Schritt 
von dein MW HERZEN abge wıhenbift/ 
alfo vil haſtu wider darzu. So der halben 


das HERZmm ein fernes Sand / dẽ Ab⸗ 
goͤtze deiner Sinnligkeuẽ nachgezogen iſt / 
da haſtu ein groſſe Weite zuvberſchreuen / 


daß du widerkehreſt. So du wie die 
Kinder von Iſrael mit dem € 913 € Stn 
Egyptenlandt widertkehret baff / muſt du 

bof, 


$ nábet iíala sas Ding Greg 26. , 
od» maun e durch boͤſe ONCE M 


— DER Ben lag 


— 


MONT — — fia & 


€ rcd; 24. 





Luc.15.15. 


A&.rz 12. 
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erheben pne. über uns fehl durch Die - 
Ginab et? geiflichen Berradhrung. Bon 


ein / alſo fchreibend: Der verlohene Sohn 


fo die Schwein weydet ı ifl durch Vmb⸗ 
ſchweiffung oder Dftättigkeit bep. Ge⸗ 
můͤhts und Vnreinigkeit under ſich ſelbſt 


gefallen: aber doch nach bem er anfing 
zu benencfen die Guͤtter / die erverlohren 
bártf bon ihm geſchrieben: Er fam wi⸗ 


diſen beyden Stücken fuͤhret er Exempel 


der zu fid) | und ſprach Wieviel 


Knechte haben in meines Vatters 


Hauß Brods übrig grug e Zum 
andern fübret er gum Gy impete den 5. 
| Ad weich er eon bem Engel auf ber 
Gefaͤngnuß geführt ward / uno von ihme 
geſagt wird / baf er wider su ihm ſelber 


v olm 


£am;meil der nac fein Gemüth in Ver⸗ 


gucfung bradot / bet war auf ihm / aber et 
mar über fidi ſelbſt. Darum feynd diſe 


beyde wider gu ihnen ſelbſt fommen / da 


ſich der eine von dem Irrſaldeß Wercks 
zum HERZEN famler ? und derander 


vonder Hoͤhe der Befhauligkeit z wider - 
zudem kam / daß er in gemeiner Bernunft 


mar vote zuvor. Allhie aber haudlen wir — 


von de erſten Auß cutung deß HER, 
ENS von uns welche gemnelter Grego⸗ 
rius 





D ub Pu E So offt wir burd hb. 1x 

Bewegung eines zuvil roe. Gedan⸗ 

«feng auß uns geführt werden / fo Kpnb — ^ 

peruno pho be SAT MOM danwier — 

: 1burd) andere Sing) 1 

t4 «ott ie. f Darauf nan feditlid) 

etwas 6 fen tolder zu (6m felbe — 
E 8ENtommen. Welches Contépl 


Sida "usc jd S. Vi&ore außleget / bà tt capıs. 
TR: SIE ui 



















Rmnach mir auß getretten / wi⸗ 

berkehren wir gleichſam gu un ſerer Woh⸗ 

mungr wañ ott nad wetlichen Geſchaͤff ⸗ 

tenebit Angen unſers Gemührs zur Der 

frisgtna unferer Sinnerheben! unfere 
rum en /| und Mea m. 

d ch 
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di ) ost 

betrachte Py es 1 am Bean 

bid fue n diſen n Ori Wo 

à : t t Bi wirds : ^ 
IsJr alſo Kerben fette? 





Eccl.21.7. 
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200 Hertzen Schuhl. H. Buch. 
trachtungen entſpringt im Demi die 
Forcht Gottes: Der aber den HErrn 
foͤrchtet / der wird fich bekehren zu ſe 
nem HERZEN. 7 x0 


BETRACHTE fürs Dritte 7 wie 
bir ein lebendgeFigur und Beyſpil ſo wol 
beg Abtrettens vom HERZEN als deß 
Widerkehrens gum ſelben / von CHriſto 
dem fea fuͤrgeſtellt werde in Der 
Gleichnuß vom verlohrnen Sohn Dann 
diſer nahm ſein Erbgut / zog fern uͤber Land 
und dafelbft verſchwendet er fein Gut mie 
braffen. Da ibn nun der Hunger eur — 
ect | hängen er ſich an ein Burger deffel 
ben Lands / der ſchickt Ihn auff fein Dorff. 
DIE war nuj die Außtretrung und Ab- 
weichung beg verlornen C ons von ſei⸗ 
nem HERZEN : diſes war bie Won- 


derſchafft vonihmefelber/ welherderfün, - 


Aug li.2. 
q.Eu.q.23.7 
Bedainc.ız. 
Lue. 


Amb,! 7. 


bise Menfchnachfolge. Dann erfllich. 
weicher er ab von GOtt feinem Vatter / 
zihet fern über Sand. Diſes ferne Sandy / 
ſpricht Auauftinus / iſt die Vergeſſenheit 
Gottes. Dazın je mehr ſich einer in boͤſen 
Wercken verſuͤndiget / ſagt Beda / deſto 
weiter weicht er ab von der Gnad Bor 
tes / ja von ihme ſelber Was mag abet fet» 
ners ſeyn / fragt Ambroſius / als von ihme 
ſelber 

















tt igóneett m vob ⸗ 

Bemüh igunb Sadfine : 
anm ſchafften underididen 

ibr | pr ete Dig melt- 
— Denen, 





ig 9 c nbus aus Steen 


! (ib ve a Cbr ab(óute tif aufián, 
[ vom QSarterlahb unb en Burger in 
Wet. Was tbut creber nun tn di⸗ 

1s Start ? E⸗ perfchwender fein Gut 
nit raj it — ſo der Mini, von 
Got ‚her und abmelcher / toit es 
ar el di f: und — 










di iid: unb 
cm jenigen: 


Ye fish 
nbfommen. Nun aber die 
tbi Sin —2 





vondirferren; Plr2.2y. 


felberabtocichen, undicht durch, Sändery mes 22 E 


b 


so»  Hirsen Schuhl IL Buch 


hr einen Burger / und hürerdie Schwein; 
pl 87.713 Meilder Suͤnder im faub der Vergeſ⸗ 
ſenheit / und im Schartendeß Todts die⸗ 
net dem Teuffel / welcher ibm die Seel zu⸗ 


kütenperordnnet. Daher ſpricht Titus der 


— ER M mi 


Bofteoer Bilhoff: Der (id im Kot de 


C3nflaté bin und wider ein mellunbwals 
zet / wird billig under die Schwein st 


rediner. So er nun ein Zeltlang in ſolchẽ 
ſchandlichen Vnflat dep Lebens verhar⸗ 


rerzwirder auch andern gum Beyſpl oc 
Verderbens; weydet / unb ernehret fie auff 
ein gewiße Weiß / durch Lehrung d 9l. 
hein / und deß Wollebens Dover aber bie 


Schwein feynd die Teuffel felber / welche 


| mitem Vnflat und Lern der écibit 
Chryfol ^ gemáftet werden / ſpricht Girpfatogua. 


fer.5 Hieró. Zud Hileronymus: Der Teufflen Speiß 


Epiſt.ad 


Dama( iſt das Vollſauffin / die Geylhelt / Hure⸗ 


raj / und alle Laſter. Nachmahlen wird 


die Armfeligkeitrauch gemehter/ wann er 
ſchier Hungers ſterben muß / und beaehre c 


ES 


allein den Bauch zuerfußen mie Spreu⸗ 


erder Säuen / laßts ihme doch niemand 
zakommen Der ſuͤndige Menſch begehrt 


zwar durch die Beluſtigung der Laſter er⸗ | 


füller zuwerden: aber der Belufl gum ſuͤn⸗ 


Eachynin. digen ift umerfäreiich. Dann dergleichen 


Truffel / ſforicht Curhpmins/ laſſen — us 
| mit 


* 





mien hu — — w 

, nit befio bälder auffhöre qu fün Diet. y 
fieden Apperie allczett erwecken unsan. 
teen : Vnd iR bif bieAbwendung deß 
en Sons. / und ‚Sünder von 
6 | | 






a per BEINICHTE au 
dn Bet hrung und Widerkuufft zum 
Jatter.. Da kehret er in fich ſeibs / 
Ind fprach: Wie vil S aglóbtitr Bas "' BAT, 
vberfluſſig Brodt in meines Bar. —— 
‚ters Haufı in verdirbf bie Hun⸗ 
rd ‚Bar t utib tool widerkehrt er X Ambr. 
An ſich ſelbe / pricht bec Majlaͤndiſche Bt- in cap.i;. 

hoff / welcher von Ihmefelbsr aufgangen Lace. 
4f — ‚der N Dnm — 



















sing Sc rif aimed der ie. | 
«auf ibi felber. Merck aber / 
t ps an F^ 







r gebat — «d ed 
zoͤhner men 


uͤſt er mise Ou ; 
i ‚an: 
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204 HergenSchupl.TI. Buch. 
tharen haben. Die ander Befach iſt die 
Erwegung der Bedürfftigkeit und deß 
Hungers / wÄAche ihn bif in Tod trucke⸗ 
ten;dife Plag uno Verirrung hat ihm den 
Verſtand geben / daß et in fein HERZ 


ſchluge / und zum Vatter eylete / daher er 
ſpracht: Ich will auff ſtehen | und zu 


meinem C3 utter gehen. Er iſt auffge⸗ 


ſtanden / hingangen / hat fetne Sünder, 


kent / umb Verzeyhung gebeten’ und er» 
langt. So aud du / mein Seel / nach deſſen 
Fußſtapffen weit pon deinẽ HERZEN 
abgewichen / und in die Tieffe der Suͤnden 


gefallen biſt / woͤlleſt nit lànger in fernem 


Sand bletben;fondern hafın dem Irrenden 
nachgefolget / ſo folge au nad) dem Buͤſ⸗ 
fenden ; haſt du nachgefolgt tea Abwel⸗ 


chenden / ſo folge auch nach dem Wider 


tebrenben.&r bat bettacotet di Seeligkeit 


deß Vatterlande / die Mühefeeltakeie 


bec Dienſtbarkeit und durch ſolche Sta⸗ 


chel bat ec ſich ſelber zur Widerfunffrauffe — | 


Luc.to, ı7. gemunters, Gehe du nun Dina thue 


deßgleichen auch. 
BETRAEHTE ferner 7 — ble 


Barmherzigkeit GOtees aramerlichen 


Menſchen ſo auͤtla ſey / baf er fiealedih. 


fam wider ihren Willen / unb in dem ſie 


DM 


da Tenn eU aed s ; 
— Hrige Gnad antret⸗ 


be / daß ficitibr HERZ a lagen Dann 
gleicher weiß / als for ino ſeine Kind er 
von den Engeln ermahnet waren / von 
Sod maaußguschen, ftc aber verzogen, 
griffen bic C ngel fic bey ber Hand / und 










efür Die ‚Start hinauf: alje 





: ar ſeynd / und zu alen Stimmen Gottes 
' n/ergreiffet ſie an 





= 


1 tu der Handı und. durd die gewaltige. 
ne —— t fie letzuch 











dean 1 k&fids durch bil Vmſchweff 


— DENE gefhlagen bat. £aft 


elber anhoͤren / fele er difen 


P i le n L0 fcit iem für 








d aet «tidie t bem Sieht widerſpen⸗ lob.24.13 


19. Auguflino widerfahren, / weicher 
t€ fprefiung Bortes gleich ſam 


pffetzehl le: i aber, D Herr / under Auguft. 

| UN —— Worien / eribeſt be. 

bet sender mich umb / der Conf..7. 
j umb nitauff mid) ſel⸗ 


$a inh barab: unb * ma 


Pí.49.20*. 
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Vnd ſo ich mic befleiſſe dz Angeſicht von 
mir abzuwenden / erſehlet er daß was cr | 
erzehlet. Du flcllft nich abermahl wider " 
mich ſelber / und ſtoſſeſt mich für Augen / 
daß iómcin Miſſethat befunde; ich abet 
verzohe / Rimmer überein / und vergaßes - 
totder. Was ſiteſſe ich nit ſelber wider mich 
au$ ? Mit was fuͤr Steihender Sprüs - 
den babid mein Stel gegeißlet / dag fie 
mí: folgen wolte/der ib nun mid under- 
Runde dir nachzugehen; und fie widerfegte 
fib ? Gi ſchlug es ab / und entſchuldiget 
(id nie. Es waren alle Einwuͤrff verzehrt / 
unb widerleget. Bißher Auguſtinus. A . 
guͤttgſter Gott! fuühre mid) aud) alſo wiber 
zu meinem RERZEN⸗und zwinge mel⸗ 
nen wider ſpaͤnſtigen QPígco gu dir. Dann | 
ich foͤrchte mir hefftig / vag ou nie villeſcht 
zuſpat / oder am Tag meines Hinſchey⸗ 
dens / oder am juͤngſten Gericht mich rafo 
fet / unb mich Dir under Augen ſtelleſ. 
Was foll ich alsdann thun wann die Zeit 
gu teürcfen wird ver floffen feyn 2. wie fell 
ich widersu meinem HERZEIL Eehren/ — 
warn das HERZ für deinen Gerech⸗ | 


* * 


— 


- 
—- 


sen Richterſtul geficlirfol werden ) und 
fein Zeit zum Widerkehren übrig ſeyn 

wird ? Dar jenige gedenckt zuſpat an das 
Widerkehren / welcher fin Eben jetzun⸗ 
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bder beſchloſſen / und das Z:hl der Ewizkeit 
Mon erreichet. Mercket doch das ihr / 


nitciamahlhinreiffe I uno ſey fas 
Erretler mehr da. 


0099€ $9652 fürs letzte die Nutz⸗ 
boarkeit der Widerkehrung in — 
dann zudem / dag durch einerley Bewe⸗ 
gung / Durch welche der Menfchin das 
HERZIHlägE / and zudem Herrn wi⸗ 
derkehret (welches obn allen Zweiffel ein 
nurbarlihes Ding if )etange 5 Menſch 
noch bip bargu / baf ec den rechten beſten⸗ 
digen Friden unb Ruhe def Ocmütbs 
erlanger. Diſes bezeuget der Königliche 


Dieihr Gottes vergeſſet / Daßer euch 16 


Prophet David da et ſpricht: Der Herr 2849 


GOTT wird Srib reden über fein 
Volck / und über feine Heyligen / und 
uͤber die | ſo ſich zun HERZEN 
kehren Nemlich den Fridẽ / welchen die, 
Welt nit geb é kan:den Fridẽ welcher uͤber⸗ 


10an,14,27. 


: p femcicalénssinnetinnhéieatiennise 


HERZEN und Berfland: welchen ber. 

J | Oorunfcs HERZENS 1 der Zürft 
P deß Fridens mittbeiet denẽ die bn lieben. 
Dann bet offt und eyferig durch fleiſſige 
Br tor cd dri 
Mla⸗ 


Phil.4.7. 


Greg. 
Dial.c.5. 


208 Hahen dut. In ‚Buch, 
ſchlaget / der wirdt groffen Friden im jt 


nerlichen Menſchen haben. Diſes haben 


gar vil Heyligen erfahren / ſonderlich aber 


vnſer H. Vatter Benedictus; von wel⸗ 
diem bec N. Gregorlus / als cr beſchreiben / 
wie er die Semtinſchaft etlicher boßhaff⸗ 
sen Bruͤder geflohen / die ſich vnderſtan⸗ 


den hatten ihn durch Gifft Hinzurichreny / 


alſo ſpricht: Er aberging wider an den 


Orth der lieben Einoͤde / vnd in den Au⸗ 
gen deß oͤberſten Anſchawers wohnet er 


allein bey ihm ſelbſt. Vnd da er außleget / 
was es ſey / bey ihme ſelbs wohnen / ſpricht 


er: Haͤtte der H Mann die lenger bezwun⸗ 


gene under ihrm woͤllen halten / welche ein ⸗ 


helliglich wider ihn ſich zuſamen verbun. 


den / vnd ſeiner Wandlung weil vngleich 


waren / fo bett er villeicht den Brauch ſei⸗ 


ner Krafft / vnd die Weiß der Stilligkelt 


vbergangen / vnd het aud) das Aug ſeines 
HERZENS vonbem Kecht dgeiflliche 
SBetrachtungen abgekehrt. Vnd dieweil 

er in ihrer Straffung taͤglich muͤde 4e. — 
macht ward / harter feiner Ding weniger 


geachtet / und villeicht ſich ſelbſt verlaſſen / 
und haͤt die doch nit funden. Darum hab 


Ich geſagt / daß diſer ehrwuͤrdig Mann bey 

bey ihm ſelbſt gewohnet hab / dann in ſeiner 

Behuͤtung - allweg fürf ichtig geweſen / 
hat 


* 








CORDIS EFFVSIO. — 
 Effunde.ficut aquam. COR tuum j 
ante conlpectum Domini. hm ng 
Vota quid ocelufo, quichvulnere pectore 5d i 
2e Deum. Me —“ — 


4 - 





Die IX. Ledion, 209 
hat ſich alseir aefehen vor den Augenfet- 
nes Schöpffers zufenn / har fi allweg 
erforſchet / und das Aug feines Gemuͤhr⸗ 
aug ihm nit außgebreic. Mein Seel folge 
diſem Exempel nach / kehre wider in dein 
ENS. 


"ein altjeit bei dir ſelber wohn / 
ir od nis drauffen finden 
op. — 


 BlelX.Ledion, A 
‚CORDIS EFFUSIO, 
Sluffibüting bij HER- 
Ee SENS. . : 
Schuͤtt dein HERZ auß vor dem 


Herrn wie Waſſer. Thren 2. 19 

RXEnnach bie ůchtige eel zu ih⸗ 
gem HERZEN ſich wider keh⸗ 
oe ret hat / foll fie diß erfllid) chun / 
daß fir auch Ihr widerſtrebendes und un 
williges VERZ zum Herrn bringe, und 
fi vor feiner Gegenwarth einflelle ; ja 
felbiges gleichſam auß ihren feb auf; 
fibürte. Vnd pif ift / was bet Pfalmſt er⸗ e 
mahnetr / da er ſpricht · Schuͤret euere ice. s. 







585 








110 Hertzen Schuhl I. Bu . 
HERZEN voribm enfe - ' gb der 
Prophet in ſeintn Kiagitvern Schutt, — 
ven HERZ auß ver dem Her 
wie Waſſer. or foit cote RS Eb. 
ſpricht Auguftinus nit jnner halb ewern 
HERZEN behbalten: ſchuͤttet «ma 
HERZEN ror im aufpe wird nit ver · 
aebenlich hingedẽ / woht außſchůttet / dann 
er iſt mein Auffnehmer ſo ers auffnnm̃t / 
mas foͤrchteſt bu ſolches aug zuſchuͤtten? 
Pt£:s Wirff dein Sorg auff ^en. Herrn / 
uno Hoffe auff ihn Difer Spruch aber 
Schaͤudein HERZ auß wird auff 
oilerien Weiß aubgelegt/ Die allegu mn 
fem Fuͤrnehmen taugen Dañ ERS⸗ 
SICy wird dardurch verſtanden / dz man 
vae HERZ von Sund und Laſtern auß · 
Ieeren fol. Dahero dir Chaldeiſche Para- 
phraftes bg angegogne Orth alfo do "T MM 
fcb«t bat. Schaͤtte bic B oßheit Deines. 
VAM HERZENS auf voie We ff ruft. 
&cE75. bringe co zur Buß an Was audi 


ef Buch ber Königen am 7. Gapittl ate 
(age wird: Die Kınder von. Iſraelka 
men zufammengen Maͤßphat und, 
fchöpffee Waſſer / und groſſens auß 
yordem HEren / und faſteten denſel · 
ben 


"T lirein 2:19 
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ben Tag’ und [pracben Bafebft: Wa 

' Babenttm ian geſundigt Soldies 

. kart zemenrer  Paraphraftes alfo anf 

| Bab fie feyütteren br HERZ ouf 
in D Bupwie Waſſer vor dẽ Herrn. lou i 
Steidier weiß fprlcor der H. 2imbrogue, vn... 
DASHERZ fol au&acleret ſeyn von 

hi Befleckun⸗ — bamit eg 
gefaͤhtg verde der geiſftichen Gnad / b —— 
— Erneuerteuch ^67 
im geift encte Gemuͤths Dann fo 

man die alte Bofhett außſchuͤctet / wird 
die heue Önad empfangen / durch wel⸗ 


YA, EC 


bepifame Artz nehen mitifieyteni ehe daß 
fit Dutch das nabditai ote vo Mutery 
außgertibeh haben. Finübelfehmeckendee 


zupor gar fleiig aubammarden +. Aufo 


Bird aut une MERZ ver Börrliyen 






lille: zuw erden ſo ficte bos O36je auf: 
SA mill od) mie Hontg erfuͤht / fetrfe 
DOT CCRECW UU Porady 


Hugo c.2. 2 


"Thren. 


eiii ft Erwige aber wie d 
deſt bi emu fite 
ſer / aber nit tete Od; vont 

tell an bem Geſchirt kleben bleibet 5 
Waſſer aber laflet (id gantz unb 

& [tren / alfo baf nichts Dato 
ſchirr uͤberbleibet. Alſo mug man 
Suͤnden «ant und gat angdem HER 
EN außſchuͤtten / doß (tetcHugo Cardi- 
nalisfpricht ) auch (n ben Aufferlichen Sel» 
doen fein Farb es Ocftalt baron verblei⸗ 
be / wie auch Inden orten fein Geruch / 
eb in ð Anmuthung AGefchmack Nun 





aber fol diſe Außſchutung deß HER 


efal.sı. 


NE nit geſchehen vor den Menſchen / 
daß wir von ihnen geſehen werden; ned 
wegen eines andern ungleichen Reſpects / 
fondn voteem Angeſiche deß Herrn / nem⸗ 
(id ats welchem mir gefündiget haben. Als 
fofhüre fein HERZ aug ve Bußfertige 
David / daer zum HERREN ſprach: 
Ich hab Dir meine Sünd fund gt 
than/unb mein Ungerechtigkeit nit. 
verhelet. Ich ſprach ı Ich wilden 
o eia meine Vngerechtigkeit be- 

kennen 
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kennen wider mich / da vergabeſt du 
mir die Gottloſigkeit meiner Suͤnd. 
Derohalben D Seel / die du nachgefolget 
haſt dem jrrenden David / folgejttzunder 
auch nach dem Buͤſſenden. 
DETRICHTE fürs ANDER / 
wie auf erſt zedachter Außſchütrung deß 
HERZERS /folge d n anboc / welche 
durch deß Propheten Wort angedeuttet 
werde / wie es Rabanus, Rupcitss,ufi Pa- 
ſchaſius verſtanden haben / alſo ſprechende: 
Der jentge nun ſchuͤttet auf fin HERZ 
vor dẽ HERREN / wie Waſſer / welcher 
auf iñnerlicher anmuhtung deß HER 
EMs herfuͤr bringt Zaͤhren der Bereu⸗ 
ana; dann das Opffer GOttes iſt ein be⸗ 

truͤbter zermalmeter Geiſt ein bereuis  uü 
 Mmütigs HERZ wird Gott nit verach⸗ 

ren. Daher gehet auch die Außlegung def 

Gafparis danchez, welche alfo lautet : Laß 
; nítab vom Beinen und Gebet / biß daß 
wach erfchöpfftem Brunnen der Zähren 
— — "i zerſchmeltze / 
"daß es durch bie trieffende Augen auß ⸗ |... 
crleffe. Jenes ſündige Weib hat uns ein — 
Beyſpiel diſer Außſchuͤttung geben / welche 
im Hauß deß Pharifsersidem Nexxen 
als er zu Tiſch fag / = a mir Sáb 


Pal 40.19. 


xe 


i 


n4 Hertzen Schuhl SVuch. 
genbegoffen;diefie nit alein auf Schmer · 
& enbef zerknirſchten pesas meb- 
auf aelaffenfond auch underdenlelbenihr | 
zerſchmoltzenes HERZ vor dem Herrn / 
wie Waſſer anßgoſſen Danndes Feut 
Grérmidya ftc mie melden ſie tunerlih 
entsundir mar / batibt HERZ atfe zer⸗ 
fihmelget / daß fic ſelbiges auff cit jceitáe 
| Sup deß Herrn anfgteiien kunde/ daher 
Luc.7.48 pon ihr gefchriben ſiehet Shrwerden 
vil Sand nachgtlaſſen / dann fie bat. 
vil geliebet Alſo Anna / die mie der phe⸗ 
nenna enfert / als fic tm HERZEN voll 
Reg 1.5 Bearũbnuß tear; Dettetlang vorde Herrn 
— wnetenet febr / ver meiner En ſie were 
truncfen;da ſprach fie: Nem mein Aw 
fondnichhak mean HERZ vor dem 
Herrn außgefchütt. 9 vuͤſſende Seel! 
folge nach diſfen zwey m Weit een dnb auß 
dem Brunnen deß HERZENS bring 
be für Waſſerboͤch / und Flußz den Zaͤhren / 
| bamitin benfclben beun4) € 33 f. (cnn. 
A ſchwimme vor dem HEren : Dann die 
"n, RuninendEmE (öfchen anf al 
ficd.u. add. Die Thraͤnen taf ten bas unflä- 
Plan fige Kleyd der Geelen / Unbg ta ihr Die 
weilfe Sacs der Vergephung ſpricht Au ⸗ 
guſimus Vnd Sajfiodorus: Das Bey 


E 


"d 
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nen der Berenung ift bie Speigder Cte - 
en / der Troftder Sünder die bmaid iq 
/ "xr Schulden. Danngleih sete nad pr. 
lem und hefftigem Regen / der Lufft fiac 
und rein wird alſo auch nad) dem Regen 
„der Zaͤhren folger das fhöne / nno Rete 
Gitrter deß Gemuͤths. Was aber die Zaͤh⸗ 
étmOebet vermaͤgen / hat gat molerflärer 
Elimacusıda et fpttbt: Das Trauten uñ Clivac, 
Genffgen ſchreyet gum Deren 7 aber dag 2 4.7. 
Weynen der Fort verridotetbic Bort⸗ 
ſchafft. Nun aber diejenige Zähren / welche 
bit H. Stebe vergleſſet / ſeynd Zeichen ‚dag 
ash aufgenommen und etbóret 
Ie 
"Sy S9016 92 um Deitem Pte 
‚die Außſchuͤtung de HERZENS 
. fonderlich befchehetm cher weiches durch - 
diſt Augfi fbüttung bébeutet wird ; Daher 
«fopra Dapid: :Schütter euere FE o 
892. vor ijmau£ ı und — — Peer. 
GEHST ifc unfer Helfer ewiglich. 
Durch dergleichen Weiß ı zu reden ſagt 
man / wir ſd uͤtten auß das Gehett. Alſo 
A TAE lea Buch *$ubità / micIud.6 i 
das Volck mitanneine Stag nüb Wgy- 
nen den Hertn thr Gebet auß goſſen. Auch 
* re EN de 101. Pialmens lautet alfo: 
C o0 M ‚Das 


— 


UE SS REX "> 


—⸗ 


ué HersenGchuß.ll, feud. 
Das Gebet beg Armen / wann er 
geänfliger wird uno vordem Herrn 
fein Gebet auß gieſſet. ip fpraib Da- 


IB 


pidfeber;_Jch fchutte mem Gebet 
vor ihm auß / und zeyge an por ibm . 
meine Noht. :Derbalérm bas C33 
im Gebet außſchͤtten poer anfatffen / If 
elei als auf einem offnen Gefdbtr? alle 
Anmurungen deß HERZENS: ale 


Smertzen / alle Sinn deß Gemuͤths / pi 3 
in 





Pí147. 5, 


Begirdenyor Gott erflären unb tp 
| bof unb Fürfiheigte:t aufatefen/baf 
er ibme woͤlle zuhuͤlff kommen / unb Fuͤr⸗ 
fehungehun.Munbar Chriſtus der Der? 
felb er difer Sagen ein kbeinbarliches 
Erempel er wiſen / welcher zu anfangs 
feineg Leydens ju feinem Vatter im Gar⸗ 
ten gebetien / pub die Noth feines no 
Lucj, 43 BENS vor ihme anatgrtart Hat. inb es 
am / daß er mit dem obr angıund betet 
eiwas länger/und fin drerif toorb fole 
Bluts Tropffen /die ſielen auff bic Erden / 
alſo / daß er zumahl das Gehet und Blut 
vergoſſe. Alida zumercken / bof fuͤnfferley 
en. Affecı oder Anmuͤtungẽ / durch diß Wort 
elTe Schütte auf dem HERZIMMGM 
ttt ſeynd; welche ale, von de — 2 
cott 
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Gebet gebraucht werden mögen. ‚Der 

erſte ifl eines gro(jen Schmergens; bann 

alfo diejenige. / welche fchr geänkiger - 
ſeynd / pflegendurch bas Weynen Nie 

len. und Klagen Ihre Schmergen in bie 
Ohlen der Befreunden und zuhoͤrenden 

auf zugleſſen. Der ander, der Demuth / in 

bé et fein) € 52 gleich tete Waſſer auff 
‚Die Erden vor Gott gleihfam außſchuͤr⸗ 
(t; Der dritte / der Auffrichtigkeit / bof er | 
Ole Anmutungen por GOtt außfhütte/ i 
nidis verberge / nichts vorbehalte. Der 

vierdee bec Vbergebung / dag «p alic 
bas Seing in die Zürfehuna Goites auf» 
giefleund pbergebe. Mer fünfte, der 
Hoffqung und deß Vertrauens / bof et 

alle feine Anmutungen nnb. Beguͤrden 
gleichſam von ſich lege / und hinwerfft / 
ſelbige Sort allein pertraue und befehle, 
Lehrne diſe Bffect under bem Betten er; 
meiden. O giqubige Sec / bekehre dich Oſe 14. 
zu GOtt demem Denn / und durch diſe 
- fünf Sandı jdiitebén HERZ 

^ aufrmicQBaju per OD ee Threnzis 


deinem enn —— 


DH dt 


u$ fra Schuhl H.Boc. | 
Die X Ledion u 
"CORDIS CIRCUMCISIO: 


Die Beſchneydung de 

HERZENS: 

Veſchneydet cuers HERZEN 

+ COorfaut.Deutao 16... 
wW?gGe3X65»9 pi ou 
vor Zeiten dem Aupermählren 

| Bot 9 ti6 nemtid benSyabet 
das Gebot geben worden tbe Fleiſch zu⸗ 

beſchneyd en: Zum thell / daß ſie von an⸗ 

tcr Bölefein underfihidenweren;; gum 

cheil / daß fi: ein ſchmertzliche und zugleich 

auch cin (macer nep wider die rb. 

fünd an threm eb herum tragen folten. 

Ehriſtus aber unfer Mittler / welcher nit 

loinmen / dos Geſatz auff zuloͤſen ſondern 

_ juerfüllen fat diſes Gebore / ſo wo! alan» 

dere Gebraͤuch und Satzungen Dei’ Ge⸗ 

faßes ı halten w oͤlen / der jenige auch ſo 

uPetr.2:22. Fein Suͤnd nie begangen / Bar deraleichen 

‚gewaltige Wunden für die Suͤnder fel» 

ber freywillig angenommen / dardurd 

«t ote hoͤchſte Liebe gegen ung erseigete / 

in dem ernit allein wegen ung Menſchen / 

unb unſtrs Heyls willen / ein kleines we⸗ 

E. : niger/ 





Gen.17,19. 





Iof.;. 2; 


Luc.2.27, 








1 


— 





— 
— = — — 
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niam / dann die Engelgemindert worden 1. zo, 
menfahlihe Natur an ſich zenommen; ſon ⸗· * 
dern if auch gar vil von andern germine 

erworben in deme er nit alle oic e 
Rate ince Menſchen har wie Bernardus 
ſpricht / ſondern Die Geßlalt einig Sünde: Bern.ferm.s 
und mir anaebránb gleichfarm mir dem er cp 
Brandgeiiben eines Mörbers. Dann — 
mae indie B:fchnepdunganderssals ein 
An eigen dep Vberfluß und der Suͤn⸗ 


den? Dife aber har er fib gewuͤrd iget an. 
sunchmenintt für fib. / fondern für ung 
feine Guder; darum wir ihmeunendtt«, 
ben Danck fagen follen. Nun aber tn 
difer Beſchneydung deß Fleiſches / muͤſſen 
toi: Chuften uns verbalten / nad dem / w⸗ 
4m Deuteronomio gefllíbet Wat ac 
born wird: Wann Dir auff eem Weg 
unter Augen floft ein Zogelneſt Deu 23 +. 
- auff einem Banm oder auff ber Er. 
- den / mu Jungen) oder mit Eyern / 
und daß die Mutter über den Jun- 
gen oder au ff den Eyern fitt fo folın 
ict die Mutter mit den Jungen 
nehmen fondern (olt Die Mutter flic-- 
genlaffen) unb bic Jungen nehmen / 
auf aj bine wolgeh/und lang bei 
NA u. Bis 


— 






220 Hertzen Schuhl. II. Buch. 
Was iſts nun / daß man ſoll die Mutter 
fliegen laſſen / und die Jungen behaltẽ / als 
ba$ man ſoll die Haltung deß Buchſta⸗ 
bens fahren laſſen als die Mutter / und 
den geiſtlichen Verſtand als die Jungen 
S Thom, behalten wie es der Engliſche Lehrer auß⸗ 
»iq:0:. gelegt hatte? So haben wir nun auff dem 
n.6.2d8. hoben Baum der H. Schriffe das Neſt 
bet Beſchneydung funden? Laßt ung aber 
die Mutter / das iſt / Die ſleiſchliche unb 
tóbtenbe Haltung der Beſchneydung fah⸗ 
yen laſſen Die Jungen aber / das iſt / den 
geiſtlichen Verſtand / und geiſtliche Be⸗ 
ſchneydung behalten. Diſe geiſtliche Be⸗ 
ſchneydung aber gehet die Chriſten an / 
jene der Juden war fleiſchhlich. 
SoBETRACHTE nun fürs 
ANDER / wie nns Chriſtus der Herr 
Durch die leibliche Beſchney dung ble geifto 
liche und jnnerliche Beſchneydung Dep 
Rom 425. HERZENS gelehrr habe: dann gleich 
tole er geſtorben it umb unfereer Sind 
willen un umb unfer Gerechtigkeit willen 
auffaftanden;alfo fönden wir and) fasc: 
| er if beſchnitten worden umb unfer. Be⸗ 
Eufeb hom ſcherdung willen. Darumẽ / ſpricht Eufe- 
in oct. Nay, bius Emiffenus/if&pri@usbefänitee/da- - 
mit erung derfelben Bedeutung befehle / 
bof gleich wie daſſelbe heimliche 
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durch Beſchneydung dei Fleiſches ed. 
Haͤutlelns berauber wird / alfo ſoll unſet 
HERZ derungimbtihen Besterden tn 
nerlich berauber werden. Daher wird ung 
die geiftliche Beſchneydung alfo. offt in 
heiltger Schiffe befohlen / von welcher B om T 
ipaumspribt : Die befebnepbung — — 
VEHERZEN /iſt ein Beſchney 
dung / die im Geiſt und nit im Buch · 
ſtaben geſchicht; welcher Lob nicht iſt 
auß den Menſchen / ſondn auß Gott. 
Vnd Moyſes; So beſchneydet nun 
euere HERZENS Vorhaut. heut 10 16. 
 $tem: Der Her bein Gott wird dein bid 30.. 
HERgbeſchneyden / uũ dz HER 
deines Samens / daß du den Herrn 
deinen Gott liebeſt von gantzẽ HER em.44 
ZEN. Bud Hieram.mihe Befchny ^ ** 
det euch dem Herrn / und tbut hinweg | 
die BorhauteursHERZENSI 
t6 Hergegen werden inder Schrift ver⸗ 
vorffen / die eines unbeſchnitenen DER» 
ZENS * ize un Ö e. 
bam Prophert:Dygane Hauß 3f- | 
raelhat unbefchnitne HERZEN. — 
Vñ bey dem Eiechiel laßt er dem Ran 

dir | ! gm 
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Ezech 44,8 gen Haͤuß Iſrael fagen: Laßt tuti D 
nügınewere Suͤnden / dz ihrfec nbde. - 
Kinder cines unbefchninn HER- 

ZEN Spinsin geſuhrt habt Du: 

Stephanus andinprferden Juden. affi 
und fprach:: hr Hartnackigen und 
Anbefchnitene an HERZEN ihr | 
— habt dẽ H. Geiſt allzeit wiberfiftbet: 
A6.751. Dehwegen iſt diſe Beſchneydung dei 
HERZEN nothwendigjene aber de 

&cibsiflin Chriſto aetábtet worde. Gleſch 

wie auch von difer G. Paulus geſprochẽ 

Gàlis. Wo ir euch beſchneyden ſaſſet/ - 
iſt cud) Chriſtus fein Nutz Alſo kon⸗ 

den wir vor jener ſprechen : Wo ihr euch 

nit beichnepden lajfet /fo (f cud) Chriſtus 

Ein Nug. Wer fol bann nie gern zulaſ⸗ 

fen ja zum hoͤ vſten begehren fe geld € 
Beihneydung / óbn welche wir von: 

der Gemeinſchafft Gorifti frembbfuym? 

BETRACHTE um DRITT. 
TE dag nie nirecin Gttd/fondern dga EU 
Menſch geiſtlicher weiß beſchnitten wer⸗ 
den muſſe: Man muß beſchneyden die 
Augenıdie HAndıFüß Zungen: Gedaͤc 
nuß Berkandyden Wilkn. Man inu 
———— ben Augen alles eptel 
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berrtaitchensunßättaes Maia pod. 
ben Händen bóp Berühren;von den Fuͤſ⸗ 
fen das unlige Ocben;ven ber. Zungen! 
bas Schwoͤren Stati. Ehrabfhneyeni 
ſchaͤndtlichet Worter ; Shih, von bet 
Gedaͤchtnuß / dem Vaſtano und Wint/ 
alle was Gott mißfäligif; Ob num wol 
Gott/mit Eyprianns ſpficht / alle Beßheit de p 
der OMiber / unb 2ínmurnagen mie dem Cırcume, 
Scamerdt dei Gaſts durch unveraͤuder⸗ en 
liches Geſatz defohlen bat zubeſchneyden / 
fo wird doch felbige ganze Befeindjdung 
vollzogen / wann mir allein bas DERZ 
befchneyden: Dann aleich wie alle Aeſte 
gar leichtlich abſtehen un» verdotren / 
wann die Wurtzel deß Baums abgehau⸗· 
en iſt alſo wann das HERZ beſchnit⸗ 
ten iſt / werden alle Antutungen bé Ger 
muͤths / welche von ihme toic Dic Aeſte her⸗ 
kommen lddtlid) at geſchnitten werben. 
Deßwegen zuſehen / toa die Beſchney⸗ 
dung bd e C Stef. Suo $9 
ſpricht S Haronymus / beſchne yden WIE/ 1r ioa. 
init dem Sl effer Gortess fo wirdt von uns ‚in Ezech, 
— hinweg genom men Die cap.44- 

Vorhaut wann fein Kerne Gedan⸗ 
denvon vnſerm HEI PURI außgehen/ 
nnb pon ons ntt gejagt teitbt : Di 
HER diſes Bots " verſtock €/ Mattk TE 15 
und 


e 


Bernard, 
fermi.z.in 


Quadr. 


Jof. 5.2. 
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und fchwerlich Hören fie mit ihren 
Ohren. Darum fol ran die eptele Oeo — 
dancken unnuͤtze Sorgfaͤltigkat / und mag 
by emürb beſudlen kan / von dem HER⸗ 
ZEN abſchneyden. Nit faft ungleich bat 
Bernardus dile Beſchneydũg deß HER 
ZERS außgelegt: Wer iſt under cüch / 
deſſen Will gegen einem Ding pflegt er⸗ 
harter gefunden werden ? der beſchneyde 
fein HERZ mit dem Schwert deß Oc 
ſtes / welches iſt das Wort Gottes: egeo 
ſchneyde es / und zertheile es alsbald in klei⸗ 
ne Sücklein / ſonſtẽ heiſt eg nie zum Heren 
von gantzem ZERFZEN befehrrwerden, 
als durch Zerſchneydung deß HEN- 
ZENS Diſe Zerſchneydung deß HER⸗ 
ZERS tan noch anf verſſanden wer⸗ 
den/daß wann e$ gear boͤß iſt / (60 es jet» 
ſchnitten werden zur Beicht; (có hart / 
zum Mitleyden. Warum ſoll das HEER 
nit jerſchnittẽ werden / daß die Erbarmnuß 
Zegen dem Nechſten herauß flleſſe? War- 
um foll eas Geſchwaͤr nit auffaefchnireen 
werden / damit das Aytter herauß lauffe? 
Mi was für einen Meſſer aber? mit ket- 
nemandern / als mir einem fleinernen/ 


‚ gleich wie vor Zeiten jene Beſchneydung 


son bem Joſue verricht words; Ehriſtus 
aber 
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aber: war der Felſen |. ſpricht Paulus.⸗ 1.C0r.10.4. _ 
So iſt nun das keinerne Mefferein Bey 
ſpu deß beſchnunen Chriſtt / mie welchem 
in Chriſt fein HERZ fein leiß beſchney⸗ 
det Dann welcher betrachtet wie dz Wort 
Feeſch worden / am achten Tag fuͤr die 
Sünder befdonttten fe / und zum erften⸗ 
mahl 6 Dr dem Vatter fein Blur für fie 
au(facopffert habe. 7. wird nit ſchwaͤrlich 
vom HERZEN allefdábtidie QGolüf 
abſchneyden. Deßwegen foll (ib einChrifl 
ſchaͤmen / daß ec under ſeinem beſchnimen 
Haupt rein unbefd)nitnee HERZ trage: 
Wenyl aber Juftinus Martyr ſchrebet / bít jui. dial. ci 
Juden haben ein Reinernes Meffer ge- Triph.Vi. 
braudt/fo hat ung ber CardinalVirtiacus rriacfers. — 
auch ein Meſſer auß dem Leyden Chrigtt zu⸗ — 
bereitet. Chriſtus / ſpricht er / iſt am rag ^" 
an fuͤnff Orten sirmounbetteórben / tol 
aber (olten für in geiſtlicher Weiß beſchnit⸗ 
renmerdenmirdem Meſſer / beſſen Dan» — - 
hebe foll fepn vom Holz beg Creutzes / bag 
| €pfia von om Nägeln j der Stahivon - 
Bert: augen / mit weicher ſein Seyten &r- 
SIR tat / Damit wir alles Blut der 
Sunden von unfer Seelen wea laͤſſen : 
| Dann mitdem Schwert dep Grcinieg 6305 x 
 miifenwirunfere Cmpfiabtisfete durche 
lare | damit toit mitoen éaftin nnb. - 
P SN — 


b 


X 


Y » TTA 
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Begierligkelten gecreutziget werden: er 
dann werden wis warhafftig befdsnigc 
wann wir allen Vberfluß nad) unie n * 

- Bermögen abſchneyden. 
B2rrad.tom BERICHTE um Vierden / bé | 
1,1.20.6.6. Nutzbarkelt der geiſtlichen Beſchney⸗ 
| tuna / und erwige was einen Weinberg 
widerfahre / wann man ihn nit beſchuey⸗ 
det; Was widerfahre bem / ſo an einem 
hissaen Fleber ligt / ſo man ihme nie Ader⸗ 
laſſet; Wie es zugehe mit demjenigen! der 
ihme nie laht bag Haar abſchneyden / oder 
Die Naͤgel nie beſchneydet ? eben daſſelbe 
begrane: geiſtlicher Weiß oem tentgeiien. 
ſchen welcher die Laſter nnd Beglerigket⸗ 
r.Mach,4. - fer nit beſchneydet. Die alten Juden ſa⸗ 
er benavic bap? Stauden und Dörneninden 
⸗ Hoͤfen deß Tempels / wic in einem Wald 
und auff Bergen / gewachen waͤren. Alfo - 
auch wirſt du befinden. / teicínben Gli⸗ 
bern unſers Leibes / nnd Kraͤfften der See⸗ 
len Diſtel und Doͤrn der Safır erwach⸗ 
ſen / wann ſie nit mit dem Meſſer der Be⸗ 
ſchneydung beſchnitten wirden. Dann 
ſie werden zu dicken Waͤlden / und harten 
Eynoͤden / darinnen Loͤwen / Woͤlff Tiger 
thier / das iſt / manderiey Wunderthier 
der Sünden 7 Haß / Falſchſchwoͤren / 
Geylheit / ext; Wucher / Ehrgeitz und 
andere 
| 


d 


andere dergleichen wilde Thier wenden. - 


= 


- 88ann Ab falon haͤtte das Haar abſchney⸗ 


: benlaffen / wäreerniemaln daran gleich⸗ 


wie an einem Orid erhangen. Die uns 
beſchnittene Haar haben dem Abſalon den 


— ; die Vnbeſchneydung der 


Gedaͤncken und Begierden bringt uns 
‚Hleichfale das Verderben. Wann man 


die Stein nit beſchneydet / ſeynd ſie zu ir⸗ 
diſchen Gebaͤuen nit bequem noch tauglich 


in das Fam : die Menſchen / ſo nit geiſtli⸗ 


alſo auch / fo die Menſchen geißtlicher weiß 


nit beſchnitten werden / taugen fie gang ufi 
gat nit zu oem himmliſchen Gebaͤu. Die 
unbehackte ungehobelte Hoͤltzer gehoͤren 


cher toeif beſchnitten / ſeynd ein Speiß der 
hoͤliſchen Flammen / welche flete gefreſ⸗ 


ſen / aber nie verzehret wird. Derhalben / ſo 


du mein Seel / begehreſt dem ewigen Feur 
zucntrinnen / fol du diſe Beſchneydung 


deß HERZENS nit abſchlagen; als liehß 


dir Die innsttiche Geſundheit deß HER, 


. ZENSIR / otfolieblag dir auch bte Be⸗ 
o Fenapbuna sei d:ben angelegẽ [ipn ^ Wilſt 


duund odie Siein deß bimufden Gebaͤus 


Zezehlt werde, ſo laß bic ntt graufen ob den 
Hammer der Bihönungundze:flopffung. 
Naim vil mehr das Meſſer im eie Hand / 


fj Dann 


und t Roue a6 bie Schand canppti : 
| $ 
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BEI ee 


'of4. 9. 


j.loan.2. . 


16. 35 


Ambr. in 


^^ Pal n8, 


Serm.*, 


! Ein Bereuigsuhdemäigs HERZ | 
wirft du GOit nicht verachten, 


Heut hab ich die Cesano EC aypti 


Sy E - N -9 
x mr. ds 


: 
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Dann nach dem die Juden beſchnitten 


waren 7 ſprach der Kerr zu „So 


contuc gewendet. Was ie 


ptenland anders als die Welt? Was iſt 


aber die Sand Egnpri / als die Ding / 


ío it der Welt ſeynd / Welurdep Stel 
fires/ oder gu der Augen ober Hoffahtt 


dei LAbens / welche nit ifl vom Vatter? 


Diſe Ding faf von dir abſchneyden das 


More Gottes / ſpricht Ambroſius / und 


das Schwert ſeines Mundes; unb alfo 


left bu die Schand Eaypıt von elt ge⸗ 


A 


wendet haben | 


Die XIl. L-e&rióh: | 


CORDIS, CONTRITIO, | 
Zerfnirfchung oder Bereuüg 


deß HEXSENGS. 


Pfal. 50.19. 


I ETRACHTE ERST 
95 1X6 / weil bißher dz umſch weif⸗ 


fẽde un fliditiqt HERZvõ Gott / 
den Wegen der Welt und deß Fleiſches 
| (00. made | 


were 


— 









































CORDIS CON'TI RITIO. : 
COR contrıtum ct humilitum, | 
Deus non defpicies. Pat, Ko, jg. 4 

Jn qut quam. m millevelim ——— can hoe 
UM Ut auctori pee u — 


PER 
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hada na / iR es zumahl zum harten 
Stein und Felſen worden / alſo daß man | £ 
 ihmebillich den Spruch Virgili fate ——c | 
fenfan: - 
Caucafus der Berge. bart] Yirgil,4, 
Ohn Zweiffel dich beren ward. "rt 
Damit aber diſes HER Zfenem GOtt 
reihe / und ihme auffaeanffert und verei⸗ 
níaet werde / mug eg zerk nirſchet / und in 
til Theil gerffüchele werden. Wie muß 
aberdife Zerknirſchung und Zereheilung 
deß harten HERZENS vonoen wer⸗ 
den? Wann der bereuende Sunder alleitl 15 so 15. 
ne Jahr gedencker in ber Birrerkett feiner 7 
. Celeniaudb alle und iese Suͤnden / wel⸗ 
che er mit Wercken / Worten ober alkin. 
durch G-dancken deß HERZENSbe⸗ 
gangen hat / alſo bereuet / und ein Wid sell 
len darwider hat / daß we moͤglich / er dieſel⸗ 
be gang und gar zu nichts machẽ wolt.So Forner.in 
ift nuu 8 Moͤrſel / darinn man dz HERZ 150. 
zerſtoſſen und zerknirſchen fot / deß Sün- 
gers Gewiſſen; eet Stoͤſſel aber / der an 
genommene Schmertzen über dk Sünder / 
als welche Gott die hoͤchſte Smnach er⸗ 
wiſen und augetban haben. Dit aber 
muͤſſen zu kleinen Stuͤcklein ser foyfen und 
zerm aͤhlen werden / daß der Teu felthme 


ee garaue ſe lbige wider zuergaͤntzen; 
5 iij. dann Pet 





Tocl.2. 


Va.3 0.14. 
/ 
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dann weil fin aller Haͤrte ſteiff zeweſen / 


alfo iſt es zufoͤrchten / fie moͤchten wider 


infa vac (en. Was zerbrochen iſt / 
ſpricht der Prophet / Wurd nifiic: gan 
werden; Was zertretten ifi / wird 
nimmer auffſtehen. Derhalben / O tf 
Suͤnder / zerreiſſet euere HERZEN 
zerreiſſet und zertrettet die dafter zu fo vil 
fleinen Stuͤcklein / damit ð Satan nichts 
taugliches befinde / auch bag ſchlechte ſte 
Troͤpfflein eines ſchaͤdlichen Wolluſts; 


ob bas kleineſte Fuͤncklein der ſchͤdlichen 


Begierligkeiten zubehalten! Es ſoll ihme 
widerfahren / mad der Prophet wuͤnſchet: 
Ihr Zerbrechen foll gleich fen ı ale 
wann man eines Haffners Geſchirr 


gar zerbricht und zerfchmmuitert / daß 


mau nit cin Scherbleis von ihm fin- 
det / in dem einer ein Glureder Feur 


b 


vom Herdſtatt tragen moͤcht / DOCE. — 


mit dem man moͤcht cin venia Waſ⸗ 
fer vom Brunnen fchöpffen. Deßwe⸗ 


atn folen wir kein Suͤnd / als fleinfieimer 


ſeyn mag / umgehen / darauff fich niedie 


Bereuung unfers HERZENS und 


innerlihe Schmergen dd Gemuͤths er⸗ 
ſtrecke Dr 


EC DiexXilekion ii 


BETKAEHTE fürs 29 DON, 


daßjefleiffer und härterein Oreoifrte ⸗ 


flo ſchwerlicher lat er ſich brechen / und 
muß mit einem groͤſſern Hamer zerfchla. 
gen werden. Ic haͤrter ſeynd die Gemürtp 

und Pfefferkoͤrmein / je mit einem deſto 
ſtaͤrckern Stoͤſſel muͤſſen ſie zerknirſcktund 
sirflojlen werden. Weil aber das menſch⸗ 
liche HERZ durch die boͤſe Gewohnheit 


zuſuͤndigẽ / gleich tele ein harter Stein og. — 


Felß verhartet iſt / hraucht man ohne zwei⸗ 
fti einen groſſen Stoͤſſel / daß mane zu fiet 

nen Stuͤcklem zer loſſen koͤnde Es iſt nit 
genug / ſpricht Kuſebius Emiffenus , daß, 


Eufeb.hó, 
.ad Mo- 


man blöglich mit den Mund oSenbin forer, ach: 
che; Ich Bab gefündiger / verſchone / laß⸗ 
nach / verzeyhe. Saul ſprach audi: "ch. 


hab geſuͤndiget; Er hat aber nit gleiche 


Verzeyhung erlangt wie Dayid mit einẽ 


Wort / der Buß erhalten hat. Warum 
aber bag? Weil jene Beicht mehr bie bloſſe 


Wort / als das Seufftzen herauf getruckt; 


pct! die bloſſe und ſchlechte Demuͤtigung 
deß Bittenden mit der Groͤſſe der Safer 
fi$ garnicht verglichen hat. Man mug 


nit nur ein ſchlechte Bereuung brauchen / 


die Safer außzutilgen / mit denen man ben 
m Sob verſchuldet hat; foift auch 
| p 


aiij keiner 


^l 
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| keiner sergängtichen Gnngthuung von- 
dii noͤthen / fücbicieniee Vbel / fürtedde | 
bag ewige Feur bereitet i ¶. Wann wir 


woͤllen abnehmen und verftehen / wie groß 
und ſchwaͤr unfer Richter achte und fd 
tze der Minſchen Schulden / folaftung 


anſehen bíc Straff Dergleichen ſchret⸗ 


ben auch andere Vaͤtter und Lehrer. Hoͤ⸗ 
re Cyprianum : qi egere Ding toit 
vere ürdet und gejünbigt haben / deſto 

mehr (oden wirs beweynen. Kür ote Tieffe 


Cypr. ferm, | 
de lapfis 


Wunden foll eg nit manglen an fle ſſtger 


und langritiger Artzney; die Buß ſoll nit 


ſchlechter ſeyn als die Cn. Vermen ſin 


bann daß der Herr aftiwind und leicht 
lich verſoͤhnet werden koͤnde / den du mit 
meineydigen Worten / verlaugnet han? 
Dem du dein Erbau: fuͤrgtzogen hafı ? 
2 DeffenTempeldußorstägeriher Wer 
verunreinec baf ? Vermeinft du / er were 
be fid) Teichelich deiner erbarmen / fo du 
dach geſagt haſt ec feptitocin ? Derglet⸗ 
chen Weiß der Buß fuͤrſchreibet auch S 
Lib z.de Jinbrofins : Es ſollen zuhören Die Buß 
prnincg. fbit wie fic fi verhalten muͤſſen / mit 


. was Fleiß, / Anmuhtung / Meinung deß 


Gemuͤths 7 innerlicher Bewegung / Be⸗ 

kehrung deß HERZENS, — Gibt an / 

ſpricht er / Dar p 1 grängfliger wird / 
E. men 


— 


USMCXE Leon - 23$ 
nein Bauch ift betrübteon meinem Wey 
nen mein 690 i umkehrt in mie Du 

haſt die MeynungmensHENZENS | 
erkent / erkenne den RE Hunt) - | 
und Geſtalt dep Leibs Die Edleſten der Thren. id. 
Tochter Sion haben fich auff die Erd 
hernider geſetzt / und haben geſch wi⸗ 
gen) Aſchen haben fie ouffibre Kopff 
geſttcuct / und mit herinen Stri⸗ 
cken beguͤrtet. Die Jungfrauen zu 
Jeruſalem / haben ihre Kopff su Det 
Erden gehenckt / meine Augen haben 
vor C rábern abgenommen. Alſo bat lon 3 
aud Volck zudtinine geweynet / und iſt 
dem angekuͤnden Vndergan ngder Statt 
entrunnen. 
(2 BETNICHTEFÜrE DRITTE _ 
toic das Elopffen an bic Brut , welche die 
Buͤſſende nach den Exempeln der heiligen 
Griffe gebrauchen / diſe Bereuung deß 
HERZENS bedeuten. Dan mit Fiepfe 
 fenanor Bra ols wohewird HERZ 
‚den Sigder Siinben, fihlagen : Dar 
vom HERZEN asben auf böle Matthre. 
God. ien. Darumb ſagt Auguflinns, Are? i: 
- bie Bereunng MEHERZENS feas hom. . 
——— daß mans braucht hab 
Ae Po» i den 


^ 


bed EEE 


w———— "sco" 


- 
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zu den Worten im Vatter unſer: Vergib 


uns unſere Schulden / bezeuget eran 


Sypr Ir O- anderm Orih. Vnd der D. Cyprianus 


— ſchreibt / in dem der offne Suͤnder an die 
Beuſt klopffet / hab er die Sünden ſelber / 


fo innerlich verborgen lagen / geſchlagen. 


ame: v9 Der H. Hierongmus fenretbes/ Htlarion 
Babe die Bruſt mir der Sauf geſchlagen / 
gleich als Funde er die Gedancken mit 


Sireichen der Handheraußflopffen. Der 


H Anaufſtinus aber leget dieſe Gottſeelige 


Aug.ſer. ceremonititvag weitlauffigers auß: An 


i D. pte Bruſt klopffen⸗ pricht ec/iff das jentge 
"v. woͤllen fraffın und züchtigen / wasim 
HERZEN verborgenligt / unb ourdj 
auaenſchemliches Klopffen / Die heimliche 

Siund ſtrafen. Der offne Suͤnder hat 


Luc.i8.iz. au ſein Bruft klopffet weil er der Stret⸗ 


chen werth war wegen ſeiner Suͤnden Es 
wird anch die ruft / und darmnen das 
HERZ geſchlagen; damit auffgeweckt 
werde / was geſchlaffen hat; ann ın Ot 


den entſchlaffet das OHERZund Gewiſ⸗ 


ſen / und fremde Schand und den Vn⸗ 
flat der Sünden / noch die Eioigfeit der 
Straffen Durch dz Klopffen wird es auf. 
geweckt / damit ce die Ausen auffthue / und 
ſehe die Feind / mit denen es umbgeben iſt / 
unb eiflihe der hoͤchſten Gefahr mit 

| ganzem 


Bk XL Lection. ji 33; : 


gentem eis, Solerne betbatben/ali oft 

oU Bien Doettíctltaen. Gebrauch under 

ben Gebet üben / allseit ditſelbige Affect - 

und inneitihe Würckung der Bereuung 

darzu ſeten und branchen; auff daß du nit 

nur ein Bildnuß ber Serena jonbern 

bil mehr die Subſtantz un» das Que 

feiber fambeder Seelen Gote liefert. 
BELNICHTE zum Vierden wie 

die Nutba keit der Bereuung teg HER⸗ 

Seo ieh / daß jents HER3 SO - 

am allermeiftengefältg fep ; weil David 

ſpricht: Ein bereuiges und bemunges Pfsoas 

HERZ wird SD nit vrrachten, 

Wie foitz es aber der veracheen koͤnnen / 

weicher heylet die cinco berrutten | 

HERZENS ſeynd ı und verbind Frasz. 

re Sähmergen? Wie ſolie es verach⸗ 

ten / der wohnet bep dem / ber eines zer 

kmerſchtenlod bereueten) und demuͤtt 

geneſsiſt/ebendig zumachen den 

Geiſt d Oemuͤtigen und lebendig su 

machen 0$ 9€ X3 P Zerknurſcheen / | 

imb Bereusten? Wit ſolts ermadtt an ecu 

der / ſo nur fibetaufi Den ! Der eine. 

enden / TUR und erisifag un | 


(e 


Ifa. «7.15. 
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Gemuͤhts ijt / und (ich für feinem 
Wort entſetzte Auff diſe Weiß hat er au⸗ 
geſchen das bereuete HERZPetti | als 

ec birterlich weynet / ja durch fein Gottſee⸗ 

lies Anſchauen bat er (eben hefftigen 
Schmertzen inſeinem HERZENerwe⸗ 

Luc.z.s. cket. Er hat angeſchen He Bacuung Mag⸗ 
OT palenz der Suͤnderin / und ſie dem hoffer⸗ 
tigen Phariſcer gewiſen / ba et prach 
ESiheſt du diſes Weib? Siheſt dudi⸗ 

Zaͤhren fioe du dein Schmertzen? Siheſt 

dDerabe / durch welche ihrO EX 2 serfatre 


Lu£c.id,Tt, 

T ſchet and gleich ſam zerſchmiltzet ? Er hat 
aud ben offnen Sünder angefehen / da 
er an ſein Bruſt klopffet / und ſprach: 

sp C Df big gnábig mir Sünder. 
laser. — Suifcunbanbere reuende Suͤnder hat an⸗ 


gefehen der jentge / welcher von ben Koͤnig⸗ 
chem Stuhl herunder geſtigen / geſu d 
sumachen bie eines zerknirſchten od 
serbrochnen HERZENS ſeynd / 
unb den gefangne Ertedigung zuver⸗ 
kuͤndigen / und den eingefeffche Oeff⸗ 
As 5e png deß Kerckers. Auguſtinus ſpricht 
IP audy / daß ſo gar deß gorsiofen Köntes 
Achabs Buß dem HEtren gefallen babe 
Achab fat nit verzogen oder lang auffge⸗ 

— | L^ «€ féobit 


2 
/ 
" 
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ſchoben Gott das Opffer eines bereiteten 
ui erdemürig:en HERZENS auffzu⸗ 
opffern. Gott hat es nit verachtet / ſondern 
angeſehen / und Heliæ gewiſen / ſprechende: 
Haſt du uit geſehen / wi fich Achab 
vor mir oemütigete Weil er nun fich => 
vor mir gedemütiget hat / will ich Das 
Vngluͤck nichteinführen bey feinem 
Leben. Alte ſchreyet Hieronymus auff: pic, ;n 
O feelige Buß welche ble Augen Gottes Epitaph. 
auff fidi gezo zen hat! Welttedas grim- Fabiola. 
mige Vrtheil Gottes durch Bekandtnuß 
dep Irrthums geendet ba ! Da H. Ore Gregor. 
gorius nimt nod) toeiter daher ab / dag homilin 
die Buß uñ Bereuũg deß OERZENS Fee 
in einem zur Seeligkeit verordneten Men⸗ 
ſchen Gott weit angenemmer muͤſſe ſeyn / 
weil jpme die Buß Acbabs / fo verworT- 
fen folle werden / nit mißfaͤlen habe. Man 
folle bedencken / ſpricht er / wie auch in ſei⸗ 
men Außerwoͤhlten / welche jhnen foͤrchten 
‚den Herrn zuverlteren + ote Traurigkeit 
‚der Buß gefaͤllig fein / toeitjbrme alſo deß 
verdamten Achabs Buß gefallen / der 
jhme geforchten die zeitliche Belt zuver⸗ 
lieren. Oder wie ſolt jhme nis annehmlich 
ſeyn die freywillig⸗ Berrübnuß für die 
Suͤnden / in denen die jhme gefällig jeynd; 

er. | re 


3> epus 


Per. Valde- 


rama 5. P. 


Dóin 2. 


Quadrag. 


. Sap.i.4. 


lía.1.18. 


, 
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fo thme doch diſt cin Zeitlang gefallen in 
denen / weiche hme ſonſten mißfallen? d 
DBETRACHTE um FENF : 
exercit pro TEN/Sleſch wie die grrfanite Tůchet / ſo 
fc.cpo& nit tauglich zugebrauchen / durch menſch⸗ 
liche Kunſt atfoscrént: (cet wer den / daß ſie 
Buch (ele Zerknirſchũg zu einem ſchnee⸗ 
weiſſen und zarten Paphr werden : Alſo 


aud dz unretue HERZiſt zu allen Gott⸗ 
ſeeligen Aemptern unnuͤtzlich zur Ein 


flieſſung der Goͤttlichen Gnad verſchloſ⸗ 
ſen(als welche nit eingehet in in DENZI — 
weiches den Suͤnden underworffen iſt) 
wann es durch die Buß uno Schmertzen 
deß Gewuͤths bereutt tſt / wird e alfo 
weiß / und aan fatiber werden / daß darein 


Gott ſelber fein Geſatz forcer. Wann 
euere Sünden gleich blattot weren / 
ſollen fic Doch ſchneeweiß werden | 


pricht Jeſaias: Vnd mann fir gleich 
roſinfard weren I ſollen ſie doch wie 
Wolle weiß werden. Wer wolt dann 


diſe Tugend nee vdn gantze VERIENM 
begretffen bt uns ſo gar poth vensig iſt / 


bag wir san ſie ron der ewigen Seeligkeit 
ausgeſchoſſen werden ? Sehemahln 
Apoc.ili7. nicpcg bemackejtes wird eingeben (jene 


— Stu Icruſalem. Nunabe 
die 


| 
: 


$ 


| 
: 
I 
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die Berenung waͤſcht ab und nim hinweg 
| ai: tad be HENZENS.Es fep, 
baun/ Pag ihr Buß thut / werdet ihr 
all zugleich verderben ı unb zugrund 
chen | ſpricht die War heit ſelper. D 
Bug ſchreyt auff Shrofofomus / welche Chrsfoft, 
bie Suͤnd burd oie Erbaͤr mnuß Gottes s. ac 
nachlaſſeſt | das $Dárabeng c öffne / Den Ponit. 
bereuenden Menſchen heyleſt / den trai, 
renden froͤlich macheſt / das Leben vordem 
Tod erretteſt den Stand widerbringeft / 
die Ehr erneuerſt / das Vertrauen gibeſt / 

Die Kraͤfften reformiereſt / und die Gnad 
 überüffiger macheſt/ Derhalben als ließ 
einem jeden if die Geſundheit feines 
HOERZEMS / das Del ber Seelen. bie 
ewige Seeligkeit / deſto minderfoller ihme 
mißfallen laſſen die heylſame Buß / und 
rechtgeſcheffene Bereuung deß HER. —— 
ZEN Es ſoll uns verdrüßlich ſeyn zuſuͤn⸗ » Pacian, 
digen / ſpricht B Pacianus / aber nie Buß Epift.ı.ad 
zuthun / wir follen uns ſchaͤmen / in Gefabr Sempron, 
zu ſtecken / aber nit darauß erlófit ju werde. 
Wer wird bem Schiffbruͤchtgen die Taftl 
; eu ber Hand reiffen/ bamtt ec nit entrin⸗ 
ne? Wer will einen darum neyden / 
er ſeine Wunden zu heylen begekrei De 
wegen, — Se begibe dich auff 


Luc,r5,3. 


OW I, NEA — 


die 


RT 


YWas7.is. 


fals nit voneinander abföndern/ fo 


ANCUS 
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die Vbung der Bereuung / begibe dich auff 


die Schmertzen d HERZEN / bat | 
* Dich der Buß; auff daß bu durch derſe ben 
. heptfame Artzney / zur rechten Befumdpeie 


widerkommeſt. | 

SyieXILLe&ion, - | 
CORDIS HUMILIATIO, 

endis bU HER- 


Truck nibér bui HERZ undlepde 


Eccl. 2.2. 


Je Bacuum und rnnt 
Preynd undereinander Schwe⸗ 
(tern: Deß wegen werden ſie in 
Schrifft off zufammen geſetzt; voit buy 
dem Sfata : Der wohnet bey bem; 


Der eines bereuien und demuͤtigen 


Geiſts ifl ; lebendig zumachen den 


Giſt der Demütigen / undiebendig 


zumachen Das De XS be Sertuit- 
Schten und Bereueien. Der König 
David bat dife beede Tugenden gleich 





ſuſam̃ en fern woͤllen / als welche gar 





CORDIS HVMILIATIO, |———— 
—* cie : ; ?l EE : | 
2; Deprme COR bunhet uftin£. 
CO ims ‚he Je gandens foblimal, NR. 
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miteinand verbunden weren / als e fpricht: 


Ein betruͤbtes unb gedemuͤtigtes pre, 19, 


HERZ wirſt du Gott nit verachten. 
Dann entweder wird die Demutbh gu der 
Bereuund rfordert / oder ohne dieſelbe iſt 
die Ber Gott nirgefällig. | 


| HTEderbälbenErfllichr 
ERZ natürliser Weiß ü- 
d trachte / und gang begierlich ſey nad) 







bet sumwerden: Dani wir feynd adeliche Ge⸗ 


fchöpff » undeines groffen Gemübts / 


und darumen begehren tete. natürlicher 
Weiß überfich und indie Höhe. Wehe a⸗ 
ber uns / wañ wir dem jenigen nachfolgen 


woͤllen / der ſpricht: Ich will mich auff az. | 


ben Bundskaſten ſetzen an die ſeyten 
der Mitternacht. Ach / an die ſeyten der 
Mitternacht? Ja wol ſelbiger Berg iſt gar 
kalt / wir folgen dir nit nach. Dann ſeibi⸗ 
ges Auffſteigen / iſt nichts anders / als 
hoffaͤrtig ſeyn / und das HERZ erheben 
und erhoͤhen. Alſo ſtehet geſchriben vom 


Koͤnig ila : Als er geſtaͤrcket war / ‚Paralae! 


ye Men ERS erhebt zu feinem " 
E» d 


— 


t Erhöhung. Seytemahln wir begier⸗ Berh.fer.3, 
lich ſeynd gum aufffteigen / fpricht Bern⸗ de Afcenfe 
ardus ; wir begehren ale erhebt und erhoͤ Dom. 


( 


2 
4 


E 
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( Jil 


Werderben. Deraleihen Reber du 


ſchrieben een Alexandro Mägno , à 
Budoroneftt / Ptolomáo Philopatre > «| 
weiche gar boffártiqe ftoltt Männer gr — 
w fen rbagibr 49€ 9 3 erbó herundüdete ⸗ 





zuſteigen / und dannoch habt 


ſelb / der auffacfapren ift 2 h erfelbig. | 


bat uns ſollen weiſen ben Weg uim auff 
Reigen / damit wir niedin Fußſtapffen 


oder den Raht deß boͤſen Gefaͤhrten oder 






I 


Verfuͤhrers folgeten: Chrifius der herab 


gefahren ift / daͤs iſt derſelb der auffgefah ⸗ 
renift / Ja in dem er herunder geſtigen / 
Eben im feiben (et auffgeſtigen. So hat 
& nun durch fein Exempel ung gelenr Uu 
mic das Abfleigein fc) die Seiser zum Auff⸗ 





Reigen: A a 2: 
 BETKAEHTE derhalben fürs 
ANDER ı wiebilich unfer Börtliber 
Lehrmeiſter gefprodien bab: Lernet von 
mir | dann ic bin fanffemätig / und 
von HERZEN DrmÄrg | und ihr 

| werdet 





Die XILLection. z43 
werdet eueren Seclen Ruhe finden. 
Der toe Wort ih Auauflinus ver⸗ AY 
- funbert/unb auffſchreyet: Seynd bann Augli.de 
- babin gebrädie worden álle Schäg der Vers. 

Weißheit und Wiſſenſchafft ı bein dir 7077 
verborgen lagen / bap wir diß für gar hoch | 
Bondir lernen ſolten / wie ſanfftmuͤtig und 
vbon HERZEN demürig bu fepe ? Ift 
es dann ein fo groß Ding / klein fein / daß 
wann es nit geſo ehe von dir / der du alfo 
groß biſt / man ſolches gantz und gar nit 
fernen fünbe ? Ja gewißlich ift bem alfo; 
Dann alſo fan man die Ruhe der Seelen 
hit finden / es fey dann die unruhige Se 
ſchwulſt verdorrer / durch welche ſie ſich fd. 
ber eroß ſeyn geduncket hat / ſo ſie doch von 
bit nit fuͤr geſund gehalten ward Was d; 
ber die Demuth deß HERENGS ſey 
erklaͤret Bernardus / in bem er srochjesley Bern.fer.. 
, SDemurb nnberféelbet : Die eine der v, de Advent, 
kandnuß / dieanderder Anmutung / wei⸗ 
be hie deß NRERZENS genenne miro; 
„Durch Bt erſte / ſpricht er / erkennen wir / 
dab wir nichts ſeyn / und diſe lernen wir phil,z., 
von uns felber/un unſrer eygnẽ Schwach⸗ | 
bett. Durch bicanbrt treten wi.mtrFüfs 
fin be ehr der Welt | und folche lernen 
feirvon bem / der ſich feibfkernider rund — 
die Geſtalt cines Knechts angenommen 
pg S ij au 


I 
2 
* 
LUN 
— 


C 
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Ioann.6.15 ote man ihn aud) zum Koͤntg machen 
| wolt / iſt er geflohen; alg «c aber defunt 
war / ſo groſſe Schmach und Schand / ja 
den famahlichſten Tod der Erennengu- — 
leyden 4 bat cc ſich ſelber frenwillia darge — 
ben. Dit erſte aber / nemlich der Erkand⸗ 
nuß lernen wir vonChriſto. Dann tis mie 
id) oder du / ſpricht gemelter Lehrer / uns 
ín der Warheit befinden wuͤrdig aller 
Sqhand unb Beradrung / aller Erhidile | 
gung uno Verwerffung r aller Peyn und 
Marterı Er aber nit alſo: ob er ſchon alle 
diſe Dingerfahren hat / weil ers gewoͤlt / 
ad? von HERZEN De muͤtige· Nem⸗ 
lid) ber Demuͤrige in ſelber Demuth / wel⸗ 
die ihme die Aumuhtung deß Dem 
ZENS fat geraheen / nitbic/ welche die 
Erwegung der Warheit herauß gepreßt 
har. Nun aberdifer Demuth deß HER 
ZENS fol man deflo fleiſſiger nachfol⸗ 
gen / je mehr fie ung durch ein herrlicher 
Erempel gerühmt und anbefohlen wird: 
for vitds abet / weil die Warheit felber ung 


* : | aller Schand und Schmach wol würdig 


ET achrerund macht. s MT 
| "99629 1602 € für 32 2€ 


|. WeilChriflus nienur obnacfábr acfagt 
Yann hat / der gemdriget werden wird / foll 
erhoͤhet 


N 
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erhöhst werden ; fondern Der fich de- - 
 mitigetsberernidriget / wird echo⸗ 

het werden: So iſt vonnoͤhten / baf eu 

I ſelber b. mi: ttatfl / dein HERZun⸗ 

dertruckeſt / unb dich ob ber Demůttgung bii, 

nitentfegef. — Seytemahln die Drmütle £ Epifl.34. 

gung / wie Bernardus bezeuger / in der 

MWegzuder Demuth / gleihwiedie Ge, 

buit um Friden / unb bie Leſung jur Wiſ⸗ 

fenfchafft. Deßwegen mug maa Bürden 

und Gewicht der Demürigung auff das 

HERZ (eden ı damit e$ nachmahlen et» 

hebt werde. Seytemahln unſer HERZ 

einem Palmbaum nit faſt ungleich if: je 

mehr man deſſelben Busse nndertrucket / 

jt hoͤher ſteiget er überfich. Daher wird um 
ber dem fob ber Braut geruͤhmet; Dein 


Lenge iſt gleich einem Palmenbaum. Wes. I 


Sem David ſpricht . Der Gerecht pcs. 


wird grünen wie ein (Dalmenfoum. 

Dann ob ſchon der Gerecht ble zerknirſcht 

unb acbemirige miro ; ſo wird er doche⸗ 

ben von deß wegen báufflatr und á5aflüf 

figtt Frucht bringen.  Solaßt ung nun 

betrachten die Erden / von der wir genom⸗ 

men worden ſeynd / nnb ſolche als ein 

ſchweren £af übsrunfer DER Z Iegen; 

"n Loi uDIREEE qain E 
iij te 


rf. 37.5: 


Ambr.l.z. 
dcYirginit, 


Chrifoft. 
Kom.ze in 
Math, c 


Beyerlinck. 
infer.z, Pa- 


/ 
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fere Sünden, welche rete ein ſchwerer Laft 
thé if Iwer worden ſeynd / qu Df 96 5 
ZEN führen; damit ſie deſſen Hochmuch 
nidertrucken. Gleich tote ein Bihnle ober. 
Im̃e / pricht Ambrofius / wann fie bee 
Zeguug dep éuffta cin argwohn bat offt 
Steinlein zwiſchen den Fuͤſſen haͤlt / und 
alſo hin und wider leget/ auff daß nit toto — 
gen der leichten tügeln fie der Wind 
dinwehe: Alſo wann ibm einer vordem 
ind eytelerehr foͤrchtet / daß e nit ahi 
deffeiben Anrreiben hin und, hergesribet 
werde ; foller durch Beratung ſeiner 
Suͤnden und Vnvollkommenhetten / die 
Gedancken ſeines Bemürsermegen bafi. 
als vil einen das eyteleLob erheben koͤnnen / 
alfo il (bn das andereumdertru de Der 
5». Chınforomus aber fpridet : Wo du 
nun die Suͤnden eines eintzigen Tages 
su Gemuͤth fuͤhren wurdeſt / wird ſoͤlche 
Gedencenverurfachen / bag on leichtuch 
Beine erhebte Federn niderfallen laſſen 
wirdeſt Welche das Schiff auff dem 
Slug feitten und führen: / lauffen vom 
pordern qum hindern Theil hinunder 
bamit es überfid lat ; fommenmiber/ 
taf ſie weiter fortfahren : alſo teann wit 
überfich Reigen wölen / muͤſſen wis uns 
binunderbegeben/durch tiber 
; e 


Die XilLe&ion. | 242 ^ 
deß HERZENS / un demuͤtlae Achtũg 
ſeiner ſelber. Laßt ung hinderſich gehen⸗ 
durchBetrachtung unſerer Gebrechligkeit / 
damit wir In die Höhe ſchreiten mögen. | 
So laft uno nun demütig werden r.Per.,.s, 
underd gewaltigen / Hand GOttes / 
auff daß er une crbóbcauff bem Tag 
der Heimfuchung. 3u gleicher Weiß, 
wie mit dem Waſſer geſchicht / daß ia defto 
hoͤher ſteiget / je niderer es einer gefuͤhrt ha⸗ 
ben wirdt: alſo je demütiger das Gemuͤth 
- (f/otfto Höher es erhebet und erhoͤhet wer. 
den wird. | | 
| BETRATHTE mm Bierren 1 
daß ein foihe Demuͤtigung und Nider⸗ 
traͤchtigkeit deß HERZENS alfogrog 
muͤſſe ſeyn / auff dag au deren Zeichen im 
euſſerlichen Wandel erſcheinen. Daher 
unſer H. Vatter Benedictus / als er ſeinen | 
Juͤngern ein himmliſche Stiegen 08 Leit, 5- 5ened; -. 
. ttcatn Himmel miti. Staͤffeln der De, 7: — 
muth underſcheyden / auffgerichtet bar ec 
diſen Staff zu letzt geſetzt: Wann eine 
ligtos nie alein m HERZEN / ſondern 
auch mit bem Leib die Demuth allzeit ec 
- gtíaet und ſehen laßt denẽ die hn anſchau⸗ 
enſdas iſt / im Werck / im Bethauß / im 
Rloſter / auff oem Weg / auff bem Feld / 
| : 2 dij obet. 


Y 


Luc.ı3.13, 


E 3.R eg. 1, 


F9. 
|». zEfdr,9. 6. 
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oder wo et fitet / ſtehet oder gehet sfoller 
8 ſeyn mit geneigtem Haupt / mu den 


ugen die Erden anſchauen / ſich alle 


Stund für ſchuldig ſeiner Suͤnden achten 
und nit anderſt darfuͤr halten / als muͤſſe 
er alsbald vor dem erſchroͤck ichen Gericht 
Gorteserfcheinen : allzeit bey Ihmefeiber 
im HERZEN fpreheimas jener Eran⸗ 
geliſche offne Sünder mit undertruckten 
Augen zur erden geſprochen: Herr / ich ar⸗ 
mer Sünder bin nit wuͤrdig / bof id mei⸗ 
ne Augen —— auffhebe. Item mit 
dem Propheten : Ich bin gebogen und 
fehr gedemuͤtiget. Dann alſo muß man 
die Demuth bef Seite mr der Demuth 


b HERZENS vereinigen / weiche 
durch die eüfferliche Geremonp bedeutet 
wirde. Alfonach dem Achab gedemürtget | 


war / gieng er daher mirgencigtem Haupt. 
Aiſo bettet Eſdras für dz Volckund ſprach: 
Mein Gott / ich ſchaͤme mich und 
ſcheuhe mich mein Angeſicht auff zu⸗ 
heben zu dir mein Gott / dann unſer 
Miſſethat fft über unſer Hanptge- 
wachſen. Vnd Koͤnig Manaſſes: Sch 
bin nit würdig auffzufchauen / noch 


anzuſehen die Höhe vef. Himmels - 


wegen der vile meiner Miſſethaten. 
; 2 ed 


— 


P 
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Deßwegen / du mein Seelrfegedife bende 
De mut zuſammen; auff daß du dem Schr, 
maeiſter der Demuth nit mifalleſft. Der 
Koͤnigliche Prophet David bat oir deſſen 
ein Weiß fuͤrgeſchreben / da er Gott —* 
tenuit geſprochen: Herr meia HERZ Pier 
ifi nit (tolg ı unb meine Augen f B $^ 
 mitboch. Vnd hab mit gewandelt in 


groſſen Dingen | noch in wunderli - | 
den Dingen / die über mich fynd. 
Hab ich michnitdemütielich verhal⸗ 
tenifondn mein rd aböhetfomuß 
meiner. Ser vergolten werden und . 
gefchehen / wie bem / ber von feiner 
Mutter ahgeſeuget iſt. Das iſt / gleich 
wie ein Kind / fo neulich ageſeugt worden) Bellarm.in 
- verbleibt in det doof. oder auffden Kup, iium 
en feiner Murrer aller tranrıa und torp- klalmum ·˖ 
nend / weil eg beraubt ift feiner füffen Milch 
welche zu ſeibiger Zeit fein XBoBeben war; 
alfo fol mein Seel beraubrfeynder Güf 
fe Goͤttlichen Troſts / welcher mein fürs 
rica unb gleichfam einiges ode, 
íi 

N BEIRICHTE mnginfft: wie 

bie fuͤrnehmſte Stu&barfeit der Der 
muuth ſey / erſtlich dab Border Doni 
Be | Qo Jm 
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une tigen Geber grhöre / wir Dabid ſpricht: 
tod  Qrrfat fich gewendet zum Gebet ber 
| Demütigen / und verfchmäht ihr 
Gebet nicht. Item der weiſe Mann: 

Ecacrs; 8908 Gebett deß / der fich demuͤtiget / 

dringet durch die Wolcken. Fuͤrs an⸗ 
der / mittheylet Gott den Demühtigen in 
difem Leben ote Gnad / und im fünfftigen 
die Olory : Daher der H. Jacob ſpricht: 

GOtt widerſtehet den Hoffaͤrtigen | 
aber ben Demuͤtigen gibt er Gnade. 
Von der Glory aber ſpricht der Pſalmiſt: 
Ou wirſt dem demuͤtigen elenden 

Peir..s. Volck helffen / und der Hofͤrtigen 

1ob.2..19. Augennidrigen. Bad dar heilige ob; 

Der fich demuůtiget / den erhoͤhet er: 
und wer feine Augen niderfchlägu / 
der wird gencfen. Zum dritten / die fürs 
nebmfte Nunbarkeit welche and) auß den 
vorigen entſprinaet / iſtz daß but Die Der — 
mutbedi HERZENS be Mena 
G Qu fid) nahet / und GOTT felder thme 

AugufLhó. naͤher wird. Welches Auguſtinus ſchoͤn 

sointr erklaͤret: Wer num (ib weigeret ob det 

Quiaguas Demuth ber Buß / der gedenckt nit ib 

zu Gott zunahen. Dann en anders ift fid 
qi BDtterheben, ; «ia anders ſich vn | 
i: T ott P 


Ja 4.7. 
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Soꝛt erheben Der fib vor ipm niber. per. 
d wirfft / der wird von thme auffgericht. o UC 
fich wider thn auffgericht / der wird von ih⸗ 
tne nidergeworffẽ Bote ift gewißlich hoch / 
fen Hoch muͤtiger reichet big gu ihre. Wir 
pflegen ung zu erheben / bamitieit alle bo» 
he Ding erreichen mögen: und fo wirs nit 
berühren odir erreichen mögen, bewerben 
toic ung umb allerley Werchjeug od Leit⸗ 
tern; damit wir erböcht/andere hohe Ding 
erreichen mögen. Entgegen ifi Gott hoch / 
dn? wird von ben. Demüitgen erreichet. 
Dana fiehergefchriben : Der Herrifl 
tiabe tenen / ſo das HERZ: zerknirſchet 
haben. Die Zerknirſchung deß HER- 
ZERS ifl die Gotttes forcht / die Demu. 
Ver ſich zerknirſchet / iſt wider ſich ſelber 
gornig: erjenthmefelber gornta | damiter - 
ibn genädighabe : t bob ſich felber zum 
Richter / damit er ihn habe gum Beſchir⸗ 
mer. Darũ demůtige dich ſehr von HER. Si 7. e J 
Joe uid nibtr ben HERZ / und !bida *- 
leyde; füg oid) qu GOTT / bof | 
dein Leben auffs letzt m. dá Lj 
nahme - ; 


Ee Die. 
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CORDIS EMOLLITIO 
Erweichung DEFHER- —* 

ENS. , er 5 

| Gut Bot mein DERZ weich gt 1 
‚macht.Job23.16. —— | 
Mans ERST. ; 

NG 5; Wie die Ote Goites ſo 

groß fto / daß er ati die aller⸗ ver⸗ 


| .fleftfte y ERZEN fh tetefequ tse. 


: MN HEXZ weych gemacht. Item spo 
X — pbet Nahum Gedultig ifl der Herr uñ 
uA groß von Kraft ; fein Zorn gie ſſet 


5 fihaußwieein Fenr / und die schen — 
0... Jepndvorihmzerfprungen. Weid es 
- Hieron, . Dieronymus alfeauglegtt : Dir Zorn 
(00s 7 Vortesiwelcerdte aab lang auffhält 
4c 0 bricht bifiwellen zwar sidyt gat anf zur 
NEU Giiraff ; fondern tropffet wie das Gm / 
die Dörte ber HERZEN auffzutoͤſen / 
welcht durch be ‚Sehen bedeutet wird. Wer 
kan aberat aren⸗ auff wie vilerley Weg — 
die Buͤte Sons fid n die Härte 
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unfers HERZENS maaͤhmen und 
zubeſchreiten Dann gleich wie ber jenige / 
ſo etwas line od weich maͤchen will / ꝛuckts 

erſtlich mie Haͤnden und kreibts bin und 
bir ; mann ee fi nod nit geben will 
braucht ec ein Calb nach der Salbung 
aber wirfft ers ins Waſſer I nachmahlen 
ins Feur / und bringts gat biß auff den 
Amboß; wann ers aud auff ſolche Wei 
nit erweychen kan / wirfft ers gar hinweg / 


Didac.Stel- 
laine.$, 
Lur. ^ 


als cin unnüses Ding ſo nicht mehr zu⸗ 


gebrauchen. Nit anderſt ver helt fic Gott 
gegen den menſchlichen HERZEN. 
Dann erſtlich / gleichſam beruͤhret ers mit 
feinen Haͤnden / lieb koſet ihnen burd Erin⸗ 
nerunguñ Gedaͤchtnuß ſeines Leydens un 
groffer Gutthaten. Auguſtinus erfreuti 
fib deſſen / in dem er alſo ju. Gott redet: 
Nachmaln haft du Herr allge mach mit det · 
ner guͤtigſten unb barmhertzigſten Hand 
ie HERZ berühren und gerichter. 
Fürs anders ſalbet er dieſelbe durch Goͤtt⸗ 


liche Hilff und Einfprehung 5 damit es 


deſto leſchter die Haͤrte der Suͤnden ab⸗ 
lege. Fürs dritte / befeuchtet ers mit dem 
Waſſer der zeitlichen Guͤtter / damit ſie 


fi gegen bem Gutthaͤter danckbar erzei⸗ 
gen / alſo zu der Gedaͤchtnuß ihrer Suͤn⸗ 


den kommen. Zum vierden / tribulleret 
EN -- v UIT E ers 


* 
N N 
M LI 
# XY 
Áuguf.ló, 
Confc.5. 
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294 Dasen Schub. cud 
tre mit dem Feur der Anfechtungen / und 
Srandbeten. — Zum letzten / uͤberabter 
Rs den Streichen Dei geftittben obs) 
damit fle zum wentgſlen alsdann i ſich 
ſelber gehen / Buß thun und dekehrt wer· 
den. Wann aͤber diß alles nichts heiffen 
will / jihren verkehrten Willen zubekehren/ 
ſo iſt nichts mehruͤbrig / als daß ſolche arm⸗ 
ſeelige Suͤnder 7 Deren fteinerne HER⸗ 
ZEN durch fein Gewalt fi habẽ erwey⸗ 
chen laſſen / indie Hoͤll und ewige Peyn 
geworffen werden. Auff daß dir aber nie 
—— widerfahre / bite Gott den 
Herrn / daß er dein HERZ lind machen / 
uno erweychen woͤlle; nno mit. - 
Ruffen gebrauhoihd d Stimm deß groſ⸗ 
| fen Biſchofs / die alſo lautet: Herr / ich bitte 
Aug. Medic. bid) durch alle deine erbuͤrmnuſſen / durch 
d$ tveldie wir von dem ewigen Tod erfófet 
teotben ſeynd; erweyche mein hartes let» 
nentes und eyſen HERZ / durhdeln- -— 
hochheylige und kraͤfftige Salbung / und 
berſchaffe dag Ich durch bas Frur 8 Be⸗ 
reuung / vor dir zu jeder Stund ein leben⸗ 
diges Opffer werdd e 
BETRACHEfürs Ander / wie 
bas Wort GOTTes cin ſehr groſſe 
Krafft habe / die Haͤrte deß Menſchiichen 
e 2 | 
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diſem gefihriben eher = Seynd meine je 2438, 
Wort nit wie din Feur / und wie ein 
Hammer der die Selfenzerfchlägt ? 
Diſes Feur macht die äprine Menſchen⸗ 
HERZENaerſchmeltzen: Dar Hammer 
Aber / zerſtoßt und zerknirſcht die fleinerne 
HERZEN. Die Krafft diſes Feuers hat 
‚gar wohl gewuͤßt der Königliche Prophet — — — 
olsergefprechen : Dein Rediftwohl "3:4? 
durch Feur geleuͤtert / unb dein 
Knecht lieber fie. Solches erfandın 
auch Die Juͤnger / ſo nach Emauß atengen’ 
als jelbigezubor kalt waren / und ob bcr 
Aufferſtehung deß exeo gleichſam 
 gan& und gar verzweiffelt haben / ſeynd fie 
von (einer unbekanden und feurigen Red 
alfo engünbet worden / daß fie geſprochen. 
War nit unſer HERZ brinnenbiti Luca za; 
uns| alsermitunsauff den Weg 
redet / und erflärst uns die Sihrifft? 
Bejtuget nit auch die Braut außtruͤcklich 
baf ihr HER 2 «ani und gar auff deß 
Braͤutgams Anſprach zerſchmoltzen ſey 
Mein Seel / ſpricht ſie / iſt zerſchmol Cant.56. 
zzen / nach dern der Geliebt geredt hat. 
Wie kraͤfftig aberider Ham̃er deß Worrg 
BGDtes zerſchlage die Felſen der allerhaͤr⸗ 
Bm,’ , Allen c 

i | 


AY E 
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tiſten HERZEN! kan auß blfem aßge- 
nommen merden daß allein auff deſſelben 
Anhörung oder Ablefung / ibt vil gAhlin» 
gen zu Chriſto bekehret morden fennd. 
| Demnach Antoniusds Wort deß Evans 
io vita p S, gefittn der Kirchen a:Dóret : Gehe hin / 
ame verkauff alles was du haſt / und gibs 
ben Armen / und kom̃e / folge mir nac 
ward et ein Einſidel. Nach dem Aproni- 
Angen.s; nusgehõtet: Komt ber ihr Gebene 
gs 5 DH | vitio: * 
Mali deyte meines Vatters ı befiget das 
Pape Reich ze. glaubet er an Chriſtum; ward 
getaufft / un ein Martyrer Demnach Aus, 
guftinué bte Stimm gehoͤret batte : Nim 
— Pbtu/lifc/ Stm bln/lifeunb gleich barauff 
Rom.ı3.23. die Wort deß Apoflelsgelefen hatte: M 
in Freſſerey und Trunckenheiten / nit 
in Schlaffkammern und Vnzuch⸗ 
as in Hader "hne. Som , 
, Du zihet an den Herrn Jeſum Chꝛiſt 
Confell.S. ey abb er voltoimenlich ju Gotiftó ee 
vJohaag. Als Nicolaus Tolentinus außlegen höre, 
"ind tt den Spruch Johannis: Habt nit lieb 
epe, die Welt / noch was in der Welt iſt: 
nt, Sen. 50 dae Ge Pod T" Ale CIT 
in Chron. bann die Welt vergehet mitihrerguft 
ward er alsbald in einen andern Mann 
— Dean — 
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verkehret / und rar in den Augufline Or, 
den. Was miberfubraber dem Monetz, 
welcher mit flcif fid) absoge und enthiel. 
te vondenPredigenR eginaldi deß beruͤm⸗ 
teften Predigers SDomtnicanec Ordens / 
bamit ec nit wider feinen Biden in fel- - 
bigen Orden gezogen wurde? Diſer ward 
an S. Stephans Tag durch unauff hoͤr 
liches antreiben feiner Gefaͤrdten bewegt 
und dahin gebracht / alfo gleich mi den | 
‚erften Worten gefangen / da er bifen is 
 Coprud aupleget: 2 Nimm warvichfihe 1a... 
den Himmel offen ſtehen. Dann alſo 
prediget er / wie zwat jetzunder die Him⸗ 
melporten zu der Seeligkeit offen ſtunde / 
alſo / daß ein jeglidver hinein gehen fühbe: 
welche aber nachlaͤſſta erfunden wurden / 
und Gottihr HER verſchloſſen htelten / 
denfelben wurden gleichfals bte Himmel 
beſchloſſen werden / daß fie nachmahlen nit 
hinein gehen kunden. Da Bat es mit vil 
mehr bedörfft ; dann alsbalden ward fein 
HERZ umbgtfebreti dag der jenige / wel⸗ 
cher big zur ſelben Grund ein Abſcheuen 
vom Orden truge / ein éuf und Willen 
sum Orden bekame. Nach vollenber Dre 
Dig gienge er zum Reginaldo; erfiärer fein 
Gemüch, / beſtaͤttiget ſolches hoch darzu 
mit dem Geluͤbt. a 
3 rds | 5 
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bn auch das Dhrdeines HERZENS! — 
und vernim die allerſuͤſſeſten Reden dei⸗ 
nes Braͤutigams / die in H. Schrifft / und 
Ableſung Gottſeeliger Bücher erſch len: 
Pann ife werden bit Darte deines HER“ 
Gb,g, SE X/mit irerfráfftigen Würdung 
4 do Can: Ahr lino machen. Mercke / pricht Gil- — 
bertus der Abt und führe zu Gedoͤchtnuß / 
mag er geredet bab mit Marla Magdale- 
na / mit dem Weib / ſo tm Ehebruch ergrif⸗ 
fenwar / mit dem Samaritaniſchen und 
Chananeiſchen Freulein / mit Zacheo / Pe⸗ 
round dem Hauptmann. Welches in⸗ 
nerliche Anmutung wolte nit erweichen zu 
ſo vilen Gottſeeligen und barmhertzigen 
SR eben ? Aufffo ſtarcke hefftige mittaͤgige 
Wind / fol auch ein alte ſtarcke Gefruͤrne 
von dem allerhaͤrteſten HERZEN gero 
/ſchmeltzen. — 
BETRACHTEFÜHEORITTE 
wie durch das gütige / und anädige An⸗ 
ſchauẽ Chriſti deß Herrn / auff welches ſein 
Liebe gleich folget / oder auch begleitet / die 
HERZEN ſondlich weich gemacht wer⸗ 
den.Sihe an den erfrornen Petrum wie 








.. Marci er ſich beydem Kohlfeur gemärmer ı ben 


M yarn verlaugnet / und gleich wie ein ſtar⸗ 
cher Selfenerflatret : alsbald aber ð glitlgo 
fic HERR Petrum angeſchauet / ward 
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be Stein auffaelöfer | das Waſſer floſſe 

herauß / und Petrus weynet bitterlich. 

Woher ifte kommen bap Magdalena ſo Luc.z2. «5. 
überflͤſſig geweynet / und gleichſam zer⸗ 

f&molgen / baf fie mit denfelben Zaͤhren Luc 6. 44. 

; — i als sid 





Mr * Brey. Rom, - | 
TE U — 
(88 gfrorc. c. Ke 





nende M agdalenam A vedend — 
Ich bin d Schnee, die Son Chri⸗ 
ſtus gut 

Der mit ſeiner Hitz mich fehmel- 

| Benthut: - 

‚Kein Wunder / daß aufn Augen 
mein / 
Herflieſſen thut das Woſſer rein. 


| fum ein ber Pafcha- 
| E fius Pafchal 


N MENTO 


dac pv Buch. . 
iEcc lb fius ſpricht) von der Liebe Dites 4 4 Avit 
2 E giten. Dag pfi vonder Higvergcher/ und tiro E. 
Jerem, tie das Waſſer —— Die 

T wunderbarliche Krafft diſer Sonne 









tohlerfandt ber rej opber Sehe lad + der 
| | gleihfam im Winter den Auffgang bt 
bem 


ber aen wurden burdy die "ri 
deiner Benaden zur: —— 
aller Tugend sefebr neigen; wie ein Feur⸗ 
brand valoſchen / die Waſſer würben gr 
Feur gehen / —*— die linde / ind bu 
—— ——— "ind feucht 


rden durch 
das Feut der Siebe — und ent⸗ 
zuͤndet werden. Wer ſoll ſich nit ver⸗ 
wundern ob den Stialen diſer hitzigen 
Sonnen / vondensnauchdie Stein und 
Felſen zerſchmeltzen und erweychet wer⸗ 
den möchten ? Auff diſen Verſtand leget 
aud ber N. Auguftinus auf ben Spruch 
job,8.2. "obe: Auß Steinen ſchmeltzet man 
E hs 18. X erg: Als dann / ſpricht er / wird anf Stet⸗ 
FETT na Aertz geſchmeltzet wann das har⸗ 
a; bois 3 foam Seit der — | 
ice 1 
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Siebe faleift durch gemeltes Feur beruͤhret 
wird / und ger (belit. ; Damit nun jetzt 
mit der Hit der Begterden brennt der jent, 
8 welcher gubor unempfindlich verblibe. 
Durch weldhe Hitz er zur étebe erweychet / 
unb zur Wuͤrckung geſtaͤrcket wird; daß 
gleich wie er d t hart tear in der Stebe 
der Welt / alfo er fi$ nadimabtn ſtarck TIHUMS 
erzeige in der Kebe Gottes. Was ſchicket Cant Ex- 
fid aber beſſer / als daß man der Kebe mbo. 
eygne diſe Zerſchmeltzung / durch weſche 
das jenige / was ſonſten hart war flieſſend 
gemacht wird 9? Weil klar und am Tag 
iſt / diſes ſey die groͤſte Wuͤrckung der Liebe / 
daß fie den Kebenden antreibe qum Ge. 
liebten / unb thn mit ihme veretnugezwel⸗ 
| de Bereinigung gewißlich als dann ſchoͤ⸗ 
nec geſchicht wann die Liebe gegen etnan⸗ 
der flleſſen macht. So iſt uns auch nitun, 
bewußt / wie Jeſus Chriſtus der Liebhaber 
der Gottſeeligen Seelen geſprochen habe: Plzi. ig 
Mein HERZ ift worden wie zer⸗ 
ſchmoltzen Wachs: Daherofo bie et, 
ſchmeltgte Seelfleſſet zu Jeſu / und der 
tole Wachs serihmolgne Jeſus flieſſet 
jun der Seel, was kan anberft darauf fol. 
gen / als ein volfommene Verepnigung ? 
Bann die lethliche Ding burd oit Hi ga And 
grece ficinfif can — 
: S | [pre | 
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felber außgelaͤſcht: Go aber die Gea 
durch die innerliche Hitz zerſchmeltzen / fo 
werden fie nicht in ſich felber auffgeloͤßt / 
ſondern in dem / der fit auffloͤſet. Sie wer» 
Nd: den auffgeläfer vonihnen ſelber / aber nicht 


in (id feiber ; fie werden auffgeloͤſet durch 
das Feur Gottes / von ihrer eygnen Sieber 


in die Stebe dep himmliſchen Braͤutgams. 
Difes bat Paulus andeuten wollen; ba et 
foricht: Welcher bem! HErrn anhan ⸗ 
1.Car.c.17 get / d iſt cin Geiſt mit ihme. Er caet 
auch an / wie ſein Seel auff ſolche Weiß 


zerſchmoltzen ſey / ſprechende: Ich lebe a⸗ 


ber nit jetzt ich / es lebet aber in mit 


Chriſtus O wie ein liebliche Stund / wañ 


——— die zerſchmoltzne Seel mit diſem feurigen 


bas fer. 44. Weihe? 
* m felbigen Augenblick / wie außgedoͤrrt / 


wie beweglich 2 Ste hat alsdann nichts 


mehr übrig vonder Faulkeit / von der | 


ärteund Rauhe fiet allein 
hitzig uno zerfllieſſend. 


«&( 0)5& 


Bach vermifcher wird ! Wie ſubtiliſt (le 


Die 


| 
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Die XiV. Ledion. 
CORDIS MUNDATIO, - 
Millau did HER- . 


Maſche dein bens vonder Boß⸗ 
heit.Jer.a.ı4. — 
OY ETRACHTE Ex ST. 
DR STEH / Wieiniene obere hohe 
2Stat Jeruſalem welche gantz wie ) 

(hreibe der Syanger / welchen Jeſus hehet) Aoi. 
von lauter Gold / gleich dem reinen Glaß  —— 70 
geſchmuckt mit lauter Edelgeſtein erleuch ⸗ 
tet mit der Herrligkeit Gottes / nit hinein 
gehen werde irgent nichts befleckts oder 
unreins / oder das / ſo Greuel und üsen — — 
thut; ſondern ale Burger deſſelben Vat · 
rerlands (gleich wie die Start felber ) 
werden rein / ſauber / unb unbeflecket fen. 

Der jene Prophet auch / welchem GOTT pro s. 
hat kund gethan das Vnſichtbar und Ge⸗ 
heimnuß ſeiner Weißheit / nach dem er 

ein Stag angeſtellet · Wer wird auff yc. 
deß HErrn Berg ſteigen ? unb wer M. 
‚wird ficben an feiner heiligen Statt⸗ 
Aintoortet; ; Der unfchuldige Haͤnd 


iiij d» 


Nyſſen. 
orat.de 
Afcenf. 


. ZENS ı arflärerdie 
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batundeinesreinen NE NIE 951651 


nus ſpricht / wird alle Getechtiakeit begrif⸗ 


fen. Die Reinigkeit / oder Vnſchnld der 


Haͤnde / bedeutet die Reintgkeu der Wer⸗ 


1 
* 


iſt. In diſen zweyẽ Theilen aber wieNiſſe⸗ 


cken: Aber die Beh beg DER 


-  Bevancken undrechren Meynungen: Nü 


Matt. 23. 23. 


aber wird fo wohldie innerliche alg Auffer- 
liche xeintateit erforbertibamit einer gu! Ü 
bimmlifchen Seeligeeit zuge laſſen mer 

Die Dharifeer haben fid oer inner 

Sf iniateit wenig geachtet, — 
lein umb bte Aufferitche angenommen. 
Denen unſer Heyland deßwegen alſo 
ſcharff zugeredet hat 1 bel euch 


A? wc ie > 


"lt Gleißner | Die ifr versebenbet bie 


Kraußmäng / Aeniß und Kümmel 


uffrichtigkeit der 


und laſſet dahinden bae ſchwaͤreſt im 


Geſatz: wemlich / bae Gericht/ die 


Barmhetzigkeit / und ocn Glauben! 


Diß muß mantbun I und jenes nit 
under laſſen. Ihr Blindenfůhrer die 


ihr — ee o! 


het / und Kameel vcr [chlueket. Wehe 
———— uñ Pho 
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ihr Gletßner / die hr reiniget das auß 


wendig am Becker unb Schuͤſſel / in 
wendig aber (ent ihr voll Raubs nnd 
OBnrance! Wehe euch Schrifftge- 
lebrten und Phariſeern / ihr Gleißner 
bie ihe gleich ſeyt den geweißten Graͤ⸗ 


bern welche außwendig vor den Leu 


then haͤpſch fcheinen ; aber inwendig 
ſeynd ſie voller Todenbeyn / und al- 
les Vnflats. Alſo auch ihr / von auſ· 
ſen ſcheinet ihr vor den Menſchen 
from / aber innwendig ſeyd ihr voller 
Gleißnerey und Boßbeit! 


So muß man nun nach der Meynung 


Gbuftt j gutor nad ber innerlichen Set 
nigkeit den HERZENS tradten / che 
man fich nad der eufferlichen deß Leibs 


umfihıt. Man ſchreibt / daß die Spinne c, ee 
Feeß anfebre / wann ihr Meg von den Conc.so. 
Mücken und Fliegen zerriſſen worden / daß in Pf. 59. 


fie in der Mitte anfange / und foldies 


Wieeb vor Vndergang der Sonnen auf — 


"made. Wir anfangen das Weeb der ewi⸗ 
gen Steligkeit in unſern HERZEN, 


als iti ber Mitten / gleich nad» etmpfangnet - 
 Sauffung ; ; Wie offt aber haben ſolches 


rit Mů tenserriffen ? Wie qe 
S 5 35 anu ‚waltig 


——— 


N 


266 Hertzen Schuhl. II.Buch 
waltig haben fie durchgerrungen ? woͤllen 
wir sun ſolchen Sip wider zuflicken müf- 
fen wir. in der Mitte / das iſt eom pts R⸗ 
ZENanfangen / uñ ſoldh es Werck vollen⸗ 
den ehe daß uns die Sonnder Gnaden / 
und Barmhertztgkeit GOttes undergehet. 
Schr tderhalben mit bem Propheten: 

.. Schaf in mir OTT ein rente 

Pun: HERZ und erneuere in mir einen 

| rechten Beiſt. Vnd widerũ: Caf mein 

HERZ unbefledt ſeyn in deinen 

Rechten / daß ich nit zufchandd werde 


. $9€$901602 € fürs ANDEN 
Wann / wie ber J)- Job geſprochen / nie⸗ 

muand iſt rein vom Vnflat; und der weiſe 

Proy. 20.5. Mann: Wer kan ſagen / ich bin rein 
in meinem HERZEN und lauter 

vor Sünden? Bir kottig / ſchandlich / uñ 

unßaatig ſeyeſt / O Seel / welchenoch biß da⸗ 

Cant.ı.7. hersauffdem Wegdeines HERZENS 

hin und her gangen nad den Herden dei⸗ 


PÍí.50.13. 


Iob.z f. 


^Maéss, per Geſellen ? Dann du biff gewandelt 


— inberSinfternn/auff (lipffergen Weg / 

2 Pet 2.22. pb haft deine Kleider befudele ; ja wie 

— "en Schwein haft du bid) im Sort um⸗ 

070 gewelger / und biſt unrein worden in dei. 
Jia, Wr Boßheit. Wie biliich ſolſt ou — 

Die 
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die Reinigung deines Vnflats bedencken? 
Hoͤre was der Herr durch den Propheten ldem +. 14. 
mahnet: O Jeruſalem waſch dein 
HERZ von der Boßheit / anff daß 
bir geholffen: werde! Wielangwer- 
den Doch bic (cds) chen Gedancken 
bey dir bleiben? Barum aber erfordert 
der Amäctige Gta. bit Abwaſchung 
deß unreinen HERZENS Nemlich 
darum / weil er will / daß mans ihme auff⸗ 
opffete / mußesgang reinfepn. Dann 1evit. 1. 
alfo hat er eot Seiten gebotten / daß man 
am Opffer bas Ingeweyd und Schenckel 
mit Waffer wafhenfolte. d:Dannmas 
bebeutet Dif anders, ale bafi man die in» 
mutungen unferg DERZENS| (welche 
durch die Süf verflandenmerden ) und 
die Innerliche Gedancken deß HER- 
ZENSfeber (welche das Ingeweyd be. 
deuten abgewaſchen und gereiniget wer⸗ 
den müſſen / ehe das HERZ felber für ein 
annemliches Opffer auffgeopffert werde? 
Ja auch unfer HERZIR ein Tempel deß 
lebendigen GOTTes 7 daß es auch difer 
Vrſachen halber mit groſſer Reinigkeit 
begabet ſeyn ſolle. Dann fo geſchriben Exod. 30. 19 
ſtehet / daß man auch den Fuß abwaſchen 
ad / mit deme wir in cen Wo mn 
(üt 





Aquaviva 
ınPf, rig. 


\ X zl 


Exod 5 s. 


2.Cor.6.16. der  Aporelfpti 


Zxh.z.ı. 


A: 


268 Heten Schul IL. Bu | 
Tempel Gottes aehen / auff bag ni - 
flecktes oder un eines darein (om -— S 
"aud dem Meonfes be Wai - 
— MEA ET € 
ung ber fleiſchlichen Gand : 
tein foll Mani — HERZ 4 ale 
dergäiftliche Tempel Gottes / von dem 
Ihr fent oer Tem 
pibe: (chendigen: Gottes wie dann 
Got: (fbr ſpuche Sch will n ifnen 
| wohnen / uno under ihnen wandlen / 
und will ir Gore ſeyn / und fiefollen 
mein Voick feyne | 
. DBETRACHTE fürs DRFITE 
Wie zu der Abwaſchung deß HER- 
ZENS voralen Dingen das Waller 
vonnoͤhten iſt; damit du aber nit ſelbiges an 
underſchidlichen Orten ſorgfaͤltiglich fu» 
cheſt / zeiget dir Zacharias einen uͤberfluͤſſi. 
‚gen Bruñen: Am felbigen Tag fpriht 
er / wird dz Hauß Davids/und die zu 
Jeruſalem wohnen / einen offnen 
Brunnen haben’zur Abwaſchung | 
debSündersiund der Monarfächti 
aen, Wer iſt aber difer Brunn / als 
Chtiſtus der Her; ein BrannımdBr- 
fprung der Genasen / * Sacchugten 
und 
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a «te? Dahn alfo leget Grego⸗ —— 
rius diſen Orth auß: Seyiemabin der 777777 
Eingebornedeß Vatters / Ber unſichtba⸗ 
re GOtt 7 if ein versorgener Brunn. 
Aber per offne Brunn ift chen Bo fube 
Gott / ſo Menſch worden:welcher gar recht 
ein offner Brunn deß Hauß Davidsge- 
nenntt wird / weil unfer erloͤſer zu uns anf 
bem Geſchlecht Davids herfür kommen 
(f. Diſe aber wohnen in Itruſalem / 
welche ihr Gemuͤth zur Anſchauung deß 
Iinnerlichen Fridens wenden. Der Suͤn⸗ 
ber aber / und die Monatſuͤchtige iſt / ent⸗ 
weders derjenige, welcher fündiger in dem 
Werd;oderdas Gemuͤth / welches faͤllt in 
hoͤſe Gedancken. Iſt nit ein offner Brunn 
ber gecreutzigte Chriſtus / daraus jene SER 
ünff Blutbaͤchlein herauß aefloffen? Im 
rrdiſchen Paradeig war ein Brunn / 
welcher in vier Haupifluͤß aufaetbeilet 
war / alſo / daß er dieganne Erdenbefeuch-. 
fer. Im Paradeyß der Kirchen t ber 
gccreutiiate efus ein Brunne / auß deſ⸗ ii 
kn bodbeigen Wunden fünff Gg — — AE 
entſpringen / durch welche die S uͤnde der 
gantzen Welt abgewafchen werden. Chri-. | 
Rus ift jene Schwemteych / welche füngf I?" 8x 
Vorſchuffen der Wundenhas : weicher 
nad) Bewegung dep Waſſers darein ſtei⸗ 

2d 


^ 


270 Hertzen Schuhl 1. Buch. -— 
a get / wird geſund 7 er ſey gleich mit was 
Hebr-9.14: fuͤr einer Boßheit behafftet. Seytem ahln 
das Blur JEſu Grtftl / reiniget in e 
Gewiſſen von den todten Wercken ber 
‚Sünden Difes vergoßne Blut / wie. 
Chryl.hom, &ftpfoftomus ſpricht / waſchet ab die gati^ 
45.inloann. ge Welt diſes Blut reintactbas Joelligo 
tbum. Sonun deifen Figur und Schar. 
ten cin fo grofle Krafft gehabt har / bey den 
Hebreern / mitten im Eayptierland, auff 
Exod.1222 die Geſchwellen geſprengt / inbemes vor 
dem ſchlagenden Engel erhalten / bas 
Volck gereiniget / und alles geheyllget bat; 
Lev,s.ı. Wie vu mehr / die Warheit diſes Bluts 
ſelber ? Diſes Blut bat geheyliget den 
güldnen Altar / ohne diſes hat der Hohe⸗ 
Prieſter nit In dag neue Zimmer hinein 
‚gehen dörffen. Diß Blut madjetedie 
Priefter / difes Blut reiniaet in der Figur 
die Sünden diſes Blur iſt das HReylun⸗ 
ſerer Seelen. Durch diß wird unſer 
| Seil gewaſchen / gezieret / und engünder; 
difes macht unfer Guniitb klarer als das 
Feur / und ſcheinbarer als das Gold; die 
P ^ Bergieffung difes Bluts harden Dim- 
MM me eräffner. Derhalben ntm ben Aymer 8 
co^ 424. Geduͤchtnuß / unb darmit (dbópife mit 
| Steuben auf difem Brunnen deß Joe» 
[aneté das aller kraͤfftigſte Waſſer / mit. 
"P welchem 
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pad bu dein beflecktes E. abtode 
ſcheft An ſtatt ber Händenbrauc darzu 
die Betrachtung deß Verſtands / und Er⸗ 
weckungen ð Anmutungen / und mit den⸗ 
De frage / abwaſche / und reinige dein 

HERZ: Ja vu mehr tauche eindein gati 
Um IBI ne indifes blutige Bad; und oh⸗ 
ne sweiffelwird «6 gang weiß darauß form 
men. Seelig fennd Die da wachen ihre ^Poc 2.14 
Seelen in dem Blut deß Laͤmbleins: 
Seytemahln / wie Bernardus ſpricht / 
nichts ift ſo kraͤfftig / die Wunden deß Ge⸗ 
wiſſens zuheylen / ober die Scharfffinnig- 
feit deß Gemuͤhrs zureinigen / als die «mb. Bern.fer. 62 
fige Betrachtung der Wunden Chrifti. — Mif 
Beßwegen lauff ſu diſem Bad / und fprt ^; o 
mit der Kirchen / O HErr / abwaſche mich / 
imo reinige mein HERZ! damit ich im 
Blur deß fámóleins abgewaſchen werde / 
der ewigen Stenben genieffen mé- 


"o eem 1652 € füre BIER- 
DE; je ſtaͤtcker die Macklen in den Kley⸗ 
ern kieben / je fleiſſiger und oͤffter muß 
nans abwaſchen: 

Ay om für Gruch das neu Ge⸗ 

ir 

2 angefuͤlt / bhelis fuͤr uñ für 

ſprach 





rat,l.r, 


— 


— Para idybl. I 1 laud. 


forachjener. Ein Geſchirr mit Rind er 
Matery einaefüllu muß man öffter abi 
, . feniumnb daher wird geborten / daß 
den Außfägigen / denmanreinigen foll). 
Levit14.5. fibenmal mie dem Blue beg geopfferten 
. Spagenbefptenge 7 damit er recht getto 
nigt werde / und nachmalen den gangen 
Leib abwaſche. Der Außfägtge Kriegs obri⸗ 
ſte Naeman hat ſibenmal im Jordan ſich 
| mwafchen muͤſſen / damit er gefund wurde. 
4 Reg.514 Der König David wußte wohl / daß kein 
Auß ſatz ſchaͤduicher wäre / al& te Sünder 
uno ſelbige alſo ſtarck an demn HERZEN: 
kliebe / daß ſie auff einmayhl nit aͤbgewaſchen 
werden moͤchte / bittet gantz flehentlich / 
daß er ohnt Vnterlaß gewaſchen wurde: 
Póo;, Waſch mich wol von meiner Miſſe⸗ 
that / und reinige mich von meinen 
Suͤnden. Wolan / mein Seel /wilſt noch 
ein anders Bad dein HERZ sureint- 
gen zurüften ? Mifche under die blutige 
Brunnen def Heylands Regenwa iu 
und die überflühigae Regen der heil 
Zähren / Die auß Betrachtungt der Sin 
den herflieifen ; und mir difen waſche ab 
dein DERZ. Dann gleichwie der Regen 
auf einer dicken Wolcken / die gegen der 
Conan — durch deren Jtt "i 
gecloͤſet 







—— — 
AAT 
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geloͤſet wird / auß dem mitteln Orth deß 
uffts haunder fäht: alfo gänslich warn 
| auff die Wolcken unfererSünden/ welche 
Dir Straalen der Sonnen der Gerediria, 

keit uns verbürgt) Die Slamm Görtlicher 

Ache faͤlle 1. lofet fie die Wolcken lelchtlich 
auff / und bringe überflüfftgen Regen der 


Zohren herfuͤr. Wiſſt nun auch underdig 

Waſſer ein ſcharffe Laug miſchen / sur Ab⸗ 

| Vic Mackeln deß hoch⸗ 

eel chen Kleyds / welches du img Tauffan⸗ 

gelegt bafi? Oiefft deine Zaͤhrẽ ins Geſchir⸗ 

deß HERZENS / durg die Aſchen beg 

Tods/deg Gerichts / und der Hoͤen und 

durch diſer Dingen ſtaͤtte Berrachrung! 
wirſt bu leichtiich den vorigen Glam der 
Seelen wider bekommen. Gedentan — 
deine legte Ding / ſpricht der weiß Dani; xci.» o. 
DHT Ponta nit ſuͤndigen. 
. S9€ 9016 0€ € rum ünffren/ble 


* 


ſehr groſſe Belohnung welche verheiſſen tf 
denjenigen / die enes tenen DER. 
36916 fon: Seelig ſpricht Chriiue ach... 
bic eines renen HEXSENS / dañ 

ie werden GOTT anſchauen. 

Dife Anſchauung GOttes aber wird ih. 

jen ſo mol in diſer ) als jener Welver, —————0— 
jund. Hie zwar wird BHOTT * ein 1,Conz.irs. 
pos TO E Spie⸗ | 


2.3 


Platoin 
phzdon. 


Áug.lzi X 
de Civit. 


,, Nyflenus: Auff mad 


274 fter H. "ad. | 
Spiegelin der Fiaur / oder durch De 
ſchauligkeit angefehen: Amanderndeien - 
aber / klar / und eon Angeſicht zu Zingdiia t. 
Wethl aber GOtt der allerreineß iſt tan 
er nut on einem reinen HERZEN amv 
gſehen werden; dañ wie Plato fpricht: Es 
iſt ein unbilliches Dingidaf har d 
tas rein unb ſauber ig + berühre. 
eig kan unfet rs 
^' mí / welches difen undern Wollften 
bep Fleiſches ergeben ift / unb fid; gantz le⸗ 
et auff ote Begierligkeit ber menſchlichen 
— ene ies jenes befande Liecht / wel⸗ 
ches mit dem Gemuͤth ſelber geſehen wird / 
mit freyem und lehren Sinn anſchauen; 
weil es auß boͤſer und ungeſchickter Fuͤr⸗ 
kommuns / zu eife ſchlechten rngfügiaen 
und irrdifhen Dingen fein &darfifin, 
nigfeit anwendet? In ber ewigen Seclig⸗ 
feitaber wird GOtt gang glückfelig von 
einem reinen HERZEN angefhauet/ 
gellebet / und beſeſſen. Daſelbften / ſpricht 
Auauſtinus / wirſt du mein Seel / mit gan» 
gen Kraͤfften anſchauen koͤnnen dz / was 
du liebeſt / und dein hoͤchfle Seeligkeit ſeyn / 
daß zu lieben vas du fihef:unddafelbften 
wird das feclige Leben in feinem Bruñen 
getruncken wo bas Anſchauen der Ware 
heit gang fiárlid) eſenhaht wird Dorten 
wer⸗ 


_ 


ST am! ar 
Beiden wir feyrn und anſchauen / anſchau. 
en und lieben / lieben und loben dag BE. 
SEN / welches sum End ohne End ſeyn 


wird. Dann was du Gott / zuberetttet haft 
denẽ / die dich licben / wird durch ben Glau⸗ 
den nis begriffen / ourch die Hoffnung nit 
‚berühretimieder Sibe nit umfangenrüber; 
kelget alles Wünschen und Begehren. 
- Kan stoar erlangt und bekommen ; abet 
gat nit gefchägt werden. | 
"wed ESDRITTE 
down) CLASSIS; 





gc: ! T. ds - esM SMS RS $- id nd 
Auffopfierung vnnd Erfors 
ſchung deß HERZENS; 


^ 


AN Canad das € X invo- 
Xiiger Claf bon den Laſtern 
Egerciniget und wiitdig wor- 

ben ifi/bof cà oem hochflen Boiefür 
ein annchmliches Dpffer nun Gab 
dargebracht würde; Vnd nüfolches 
die Seelihrem&clichtenin 
bifer&lag auffopffereiun einweyhet 
p € ij Gott 





1 


Se 


376. Hergen Schuhl. n Buch 
Gott aber | der gew oͤlt bat daß ſcin 
Opffer kein Mackel oder Befleckũg 
haben ſoll / der auch das HERZ unb 
die Tieren erforſchet / mnt die Gab. 


einer Braui nit auff oder an | Ohne 
vilfáttige und fleiſſige Giforfchung. - 
Saber] gleich wie cin Goldſchmid - 
bángcteribr HERZ auff in d Wag 
probierts im Feur / durchſuchet ihren 
Grund / und erforſchet ihre Geraͤde 
nach dem geraden Richtſcheit feines 


HERZENS. Eben dergleichen 

Fleiß und Sorgfaͤltigkeit hat ſich d 
Bräutigam gebrauchet gegen dem 

à Weingarten feiner Braut ;feptemat 
Cant.6. 10. erfelber fprache: 5 bin hinabin Nuß⸗ 
garten gangen / zuſchauen die Frucht im 
Thal / zuſchauen ob der Weinſtock bluͤhe 
Dann den Weinſtock unfersHER- 
ENS | welchen fein rechte Hand 
gepflantzet / den er mit feinem Blue 
befetschtet / welchener mit der Maur 
6 Englifchen Bewahrung / uämit 
dem grünenden Zaun feiner Gnaden 
umbgeben hat / beſuchet er ſelber / und 
beſchau⸗ 


— 
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befchauetgang fleiſſig / obein Hoff- 
‚nung vorhanden fep der Srüchten;od 
‚ob fich ber frembde Weinſtock / ſo ins 
Boͤſe verkehret / zu dem ewigen Feur 
zuverdammen fep. Diſes aberift der 
Braut fo gat nit zuwid / daß fie auc) 
felber den Braͤutigum zu folchemn | 
einladet / ſprechende Som mein Gelieb, Santr.ir. 
ter / laß uns auffs Feld hinanß gehen / und 
auff den Doͤrffern herbergen. Daß wir 
fruͤe auffſtehen zu den Weingaͤrten / dag 
wir ſehen / ob der Weinftockblüze/ und die 
Bluͤte Frucht bracht habe. Was iſt diß 
anders / als den Braͤutigam bitten / 
daß er fleiſſig erforſche / ob oic Wein. 
gaͤrten mit der Arbeit deß Gaͤrtners 
fich verglichen? Vnd in diſer Erfors 
ſchung endet fich der Weg der Reimi⸗ 
gung. Dann die Bluͤe gehoret su den 
Anfangenden / gleich wie bie Fruͤcht 
deß Weingartens den Zunch- - 

menden gebuͤret 


278. u&mO dup. — 
Die XV. Lection. i 
CORDIS DONATIGT 


Verehrung deg HER- 
ne N ZEN. | 


Mein Sohn / gib mir dein HERZ, 


. Prov.23.26. 


HETKACHTE ENST 
IF EICH / gleich wieman den Kör 
> nigenzu Bezeugnuß d ehrun une 


terthaͤnigkelt / Geſch enck darzubringen pile 
get / alſo habe auch Gott; ð ein König uͤber 
alle Königund ein, Herr aller Herreniſt / 
befohlen / daß man ihme Geſchenck bat» 
bringen fole ; babet Ex adproden : 
Deutié.17. Es foll niemand cer vor dem Hrn 


. ^ 


erfcheinen / &inicaltdber nach der Gab 
(einer Hand / nad) dem Seegenyden ihm 
der Herr fein GOtt geben hat / [ol er 
opffern. Alfo ward aud weißgefagt vom. 
fridfamen König Salomon / Chriſto dem 

Peggy. HeErrn: Sie werden ihn anbetten! 
Ut. ^ dann erift dein HErr und Gott / die 
Töchter von Tyro werden mit Ge⸗ 
ſchenck da ſeyn ı und dein Angeficht 
| N ! bitten 





CORDIS DONATIO 
5j, ; SAO | 
 Prebe Hh miucoma tuum mihi. 23| 
Vic CORDI IS amcr tımor 4 vm CoRDIS!. bu. ! 
ET Cont Kb: i dona meu,COoR ec ub d 
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bitten alle bie Reichen im Volck. 

In weichen Worten bedeutet wird / bafi 

die Heydenſchafft / fo su Chriſto befehrer 
worden / ihn mit geifllihen Geſchencken 

chren und bitten werde; und foldies werde 
allein nur vom gemeinen Volck und 

Boͤfel / fondern auch von ben Retcheſt en / 

ja wohl auch von Koͤntgen ſelber bef-heben/ 

daher ſtehet in einem andern Pſalmen ge⸗ 
farben: Die Rönigam Mieerundın pr, 
Inſulen werden Geſchenck beingen/ 

die Sónigoom Reich Arabien und 
Saba werden Gaaben zuführen, 
Das aberdifes fn den Weiſen / welche hri 
ſtum angebettet haben dom Buchftaben 
nad erfuͤllet worden ſey / if kundbar an 
einhelliger Zufammenfintung der Diyli- 
gen Vaͤtter unb der Kirchen. Dann dife 
thaͤten ihre Schäg auff und opffer⸗ 
en ihm Gold / Weyrauch un Myrr⸗ 
hen: damit ſie ihn für ein Gott / Koͤnig und 
Menſchen bekand hahen. Du aber mein 
Seeel mit mas für einer G 1brober Schã⸗ 
fung wilſt bu thn verehren? gewißlich mir 
einer andern / als denes HERZENG. 
Seytemahl under allen Geſchoͤpffen / wel⸗ 
he inder der Sonnen mir der Eyrelteird -— 
B. Da. QUIM 


Mar.2.ı. 


Bernar.in 


I 
| 


NEU n M 


Bede. 


4 — Pa 
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uch. 
Welt behafftet iſt / kã nichts hoͤhers / nichts 
edlers ; nichts Gott gleichers befunden 
werden / als das menſchliche HERZdar⸗ 
umben fordere er nichts anders von dir / 


Prov 2326 ep HERZ. Daher ſpricht er durch 


den Salomon : Mein Sohn gib mis 
dein HERZ: Auffweihe Weißsurede, 
er gar ſchoͤn anbcutet/von weſſen Hand er 
die Schenckung annehmen moͤge; wie 
es beſchaffen / und tv; ce ſeyn muͤſſe. Dar⸗ 
um foll manjegliche Wort fleiſſiger erwe⸗ 
gen. PR edi ORTU —— TRIES 


druide 2 BETRAENHTE fürs ANDER, | 


Inchino. 
Lui 


*. wafer für ein HERZ vegehre j dann 


beiuftiger ſich nur ob eines Sohns HER⸗ 
ZEN;darum ſpricht er: Gib mir / mein 
Sohn / dein HERZ. Sprebeternun 

u die Juden / Tüscken Deyden / offne 
Sunder / undiein ihren Suͤnden erhartet 
bafi ſelbige ſchnd nie Kinder fonön Femd 


2.Petr.2,14 Gottes / und Kinder dep Fluchs So be⸗ 


Ioan.i.12. 


gehret er nun berfeben DES 3 €9l / be» 


nen er Gewalt geben hat / Kinder Gottes. 
gu werben, dit da glauben in Namen be. 
Eingebornen Sohns GOttes / und ben. 


. eft becenibie qu Kindern angenommen 


worden / empfangen haben. Die durch ben. 
Geiſt Gottes getrieben / regiert ober geleit⸗ 
A E | tet 


4 

" 3 
1 

4 
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tee werden / die ſeynd GOttes Kinder / und Rom, 8,14. 
Mirsstben Chrifli; fo wiranderfi mit lepe 
! ben / auff das wir auch mie iom ur Herr⸗ 
Aligkeit e haben warden. — Soit nun eine 
auf ben Eygenſchafften deß Sohns/ daß 
er tait Ehriſto leyde und gedulde: Dann Hebr. ı2. D ; 
GDit geißlet einen jeglichen Sohn H 
ben er auffnimt. Fürs anders foll bet 
Sohn dem Vatter gehorſam feyn. Quir 
haben zwar / ſpricht ð Apoftel/ die Vaͤt⸗ lbidve. 
tet unfers Fleiſchs zu Züchtigerng A o 
| babt | und uns fuͤr hnen geforchtet: 
Solten wir bann nit vil mehr under- 
than ſcyn dem Vatter der Geifter? 
Zudem fol v Gobn$ Su halten im Hauß 
deß himmliſchen Vatters: Seytemahl 
Selig ſeynd die Fridſamen ı dann MS, 
ſie werden Kinder Gottes gencunct 
werden⸗ Jaſi ſie ſynd die jenige Kinder / 
weiche bem Batter nochfolgende ſich be⸗ 
fleiſſen vol kommen zuſeyn / gleich wie 
der him mliſche Vatter vollkommen ift. TAM, i 4h 
So du nun € Ott würfeln anchmliches 
| 9690 ſeyn / gib acht / daß du nit auß der 
Zadl bet. Kinder außgefchlojfen merbefl ; 
und befltiſſe Sich diſes allein / daß du diſe 
Ereinſchotten sines Sohns erlangeſt / 
OQ Po damit — 
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damit du warhafftig ein Sohn Gottes 
genennet werdeſt / und auch ſeheſt. 
 BETRACHTE fürs DRITTE ir 
wie er begehrte bag du ihme dein HERZ 
gebeſt / dann er tell nit / daß bu es ihme lee 
hehſt / oder verkauffeſt; ſondern durc frey⸗ 
gebige Schanckung darbieteſt und gebeſt. 
Dann etwas darleyhen iſt nichts anders / 
als einem den Geruch einer Sachen frey⸗ 
willig vergunnen / alſo dag die eygenthum⸗ 
liche Beherrſchung daruͤber bleibe dem / 
der es darleyhet. Verkauffen / ift etwas 
um empfangen Wert oder Gelt veraͤn⸗ 
dern ; Schencken aberrifl einem varum: 
fonfen freywillig geben und überlaſſen. 
Der was außleyhet / empfaͤhet uͤber ein 
kleines wider das / was er qußgelyhen hat. 
Der was vertaufft / nimt ein den Werth 
deſſen / teas er verkaufft hat. Der aber 
etwas verſchencket / empfahets nit wider / 
begehret auch keinen Werth dafür. Die - 
jenigeleyhen 50 2 & tr HERS / wel⸗ 
che ſolches ein Zeitlang bim Gouedbiend | 
ergeben / nachmahten aber widerum daſ⸗ 
felbe in ble eptelécitber Welt einwickſen; 
welche an den hohen Fefaͤgen der EDus- — 
Vieh ergeben feynd ; nad» dem aberfel- 
ige fürüber / gtbenficbcmalten Tande 
nad | und leben wie in der — 
iſe 


DieXV.Ledion. . 38; 

Dife ſeynd die j nige / welche Chriftus Fs 
Zeitling nennet / welche ein Zeitlang ^ — — 
Glauben / unb zur acit ber Verſu⸗ 

chung abweichen. Welche ſeynd aber 

die Gott ihr HERZverkauffen / als die 

jenige / welche GOtt darumen dienen / 
damit er ihnen Yon Aund an ihren Lohn 

darfür bezahle 2:ndemeribnen Retpehue 

‚Men und seitliche Wolfabrtgibt;Dder die 

fib Gott alſo ergeben / baf fi ſelbiges nit 

tbun würden / wo er ihnen nitdiremwige 
Belchnung / und das Hiimmelreich vers 

ſprochen härre? Jene aber dargeben GOrt 
HHERZ ourch freye Schanckung / wel⸗ 

che wed dutch Anſchung eintziger Beloh⸗ 

nung noch eintziger Widergeltung / ſondn 

allein aug feiner Liebe ihme ed alſo uͤberge⸗ 

ben / daß ſie es ihnen nit meht begehren 
zuzueignen / mit dem Propheten forechen» 

de Denn wz hab ich im Himmel / und pi. 72.25 
auff Erten was bab ıch von birbe- — — 
gehrt / ohn dich Dann GOtt will um 

ſonften geliebet werden; daß man ihme 
auch vergebentlich diene / nit um Anſehung 
der Belohnuna / dann dein hoͤchſte Betoh ⸗ 
nung wird GOꝛt ſelber ſeyn/ den du um 
ſonſten liebeſt. Der halben fell man GO 
das DERZoMDefnung® a 4 
5 frey 


Prov. 23426. 


Ariftoteles 


Mas. 


Y 
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frengesiglich zuelgnen / ‚damit. unfer 
HERZ einn Gott habe. 

Erwige ferner / daß der GOm deines 
HERZENS ſpreche: Gib mir dein 
HERZ dann er will nit / daß mans bec 
Welt, dem F eiſch oder Teuffel anbángt.. 
Dunnert:ästen fo a2offestebe un Begize 
de su deinem HERZEN / daß erfelbiges 
gang beſitzen / nod einigen in fein Geſell⸗ 
ſchafft auffnehmen will, Jedoch ſo unſer 

Naͤchſter anc ein Biäglein in unſerem 
HERZE Nfindet aſt tbe fold) te gat nit 
jumider:feptemahl es nun ein Sieb (t mit 
der Gott und ð Naͤchſte gelicher wird weil 
man difen nur von GOttes wegen liebet. 
Seytemahln wie Ariſtoteles ſpricht: Bo 
ein Ding vondeß andern wegen (ft/ba if 


an beeden Seyten nur eins. Gleich wie / in 


dem man die Geſundheit liebet / und ein 
bitters Trüncklein wegen der Geſundheit / 
daſelbſten ſeynd nie zro Lieb; ſondern iſt 
nurein Lieb· Derhalben foll man allein dem 
eingigenGeticbtenunfere HERZENS 
das HERZ erthelen. 
BETRACHTE fürs. BIER | 
DE warum dieunendlihe Mayekäcber — 
gehre cinfo kleinẽ Theil deß Menſchen / als 
tota Ob zwar deſſen — 
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dm ſtynd / foif doch diſes die fürnehmpe; 
bag niemand ſo arm iſt / dere nir geben 
fönde. Dann wer i/derfein HERZ ha- 
ber Wann aber Gott andere Dina begeh⸗ 
ren folie] wurden ſich ihrer vil entſchuldi⸗ 
gen koͤnnen. Ein Gehoͤrloſee fan feine 
Dhren niedarreichen/das Wort GOttes 
zu — Ein Blinder bii feine poi 


aed 


Ein Site tan feinen um — 
gen nit brauchen gum Gebet und Job Got» 
ttd; Ein Armer bedürffriger bat feine 
Händ zur Außfpendung bep Almofen. 
Ein Krancker fan fein Bauch nie dar ſtre⸗ 
(fen zum Faften Ein alte ſchwacher Moni 
fan feine Knye nit biegen gum Beben. Ein 
Krummer / Sahmer / under feine Fuͤß 
hae / tan 5 Schenckel und Fuͤß nit brauchen 
zum Pitgerfahrten / und Kirchen gehen. 
Deß wegen fordert Gott keinen auß diſen 
Theilen;fondern allein das HERZ ter^ 
ches ein jeglichergeben fan. Du fant mie 
fügen / ſpricht Augufinus / ich fan nit 
Wachen / (b fannitfaften / (6 kan nit 
MWalfahrtenachen / ich fan nic Allmoſen 
geben / und Toden aufferwecken: Du kanſt 


Auguft; 


mir abet nit ſagen ich fan nit Sieben, vodl-— 


as ME DRAN geſchicht. yo] 


1 


Tess 
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auch diſe Vrſach darzu: Daß ob ſchon 


GDOit alle Glider unſers Leibs auffſtopf⸗ 


ifa 39,13, 


feit werden / allein abe: bág f) € 302 man; 
gie / wird ed ihme fein angenehmes Opf⸗ 
ferfeyn ; dann was cr dor Zeiten gefagt: 
Difre Volck crei mich mit den Leff⸗ 
tzen / aber ihr HERg ifl fern bon mtt; 
eben bif hätt er von allen andern Glidern 
warhafftiglich fprechen koͤnnen: Dann 
feine Werck ſeynd Gore angenchm / wel⸗ 
che ritt auß dem HERZEN herfür fom» 
men. Dann teas die Wurgeliflanden 


Baͤumen / da f tri Menſcheu d⸗ HERZ: 


RE 
Rom.zr.ıe. 


Matt.15;2 9. 


/ 


algbaib bie Wurtzel verderbt toftb/ abdor⸗ 
ren die Aeſt 7 bte Blumen fallkh ab 7 die 
Zweig erbleichen 7 bte Sruchrderfäulen: 
alstang aber btc Würkel gefund ift/fronb 
die Aefi lebhafft + die Biumenfleiff 7 die 
Zweig arn unb die Früchten zeitig. Ale 
Jo auc wann die Wurtzel deß HER, 
ZENS gang ſeyn wird / werden auch uns 
(cre Werck qut fern. Iſt die Wurtzel bei 
lig / ſpricht S. Paulus / ſo ſeynd auch Die 
Zweigen heilig. So aber die Boßheit 
bas HENZ befudien wird / werden auch 
böfe Werck darauf herfommen: Dann 
aup bem HERZEN | wis Chriflus 
bezeuget / kommen arge Gedancken / 
| Mord / 
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Mord | Ehebruch Vnkeuſchheit / 
oder Hurerey / Diebetey/ falfch Ge | 
geu gnuß / Laͤſterũg Ja auch dz H ER 
fündigerofft ohne das aͤuſſerliche Werck/ 
tit der Spfatnifl begeuget : Aber im hé 
HERZEN aebet ihr mit Warcche P157 & 
Um im Sand, Weil nun ade unfre Werck | 
Ahr Beltungund werch auß bem H ER 
DEN haben / begehret Gore foli c bibids: 
dann aud bem Menſchen felber pub die 
GSeſchenck nirannchinlich / welhent: von 
HERZENgeben: Der Hen harfein 
Gefallen ob feinem Knecht welcher nit võ 
HERZEN dienet / ſondern nur ein Au⸗ 
gen diener iſt. Wann etr Bꝛaoͤnegam ſeiner 


x M 










was er gibt / alles fuͤr nichts gehalten Er 
begehret and) nidore entgegen ı dle bafi fit cant. vie 
5n ſetze wie ein Sigel auff ihr HERZ. | 
| BETRACHTEÄIFBNFTEN | 
batum bu O Dr bein HERZ aen fot; 

eſt / nemlich daß ee ibme ein annemliche 
Bohnung werde / unb ees gleichfoͤrmig 

mache d Bildnuß ſeines Goͤttichen HER 

SEN. Das HERZ acbuhrt ihme vct 
Veſachen balber/nemitd wegen ber Out, 

haten ber Erfchaffung / der Regie⸗ 

ang / der Erloͤſung und anderer bien 


E | Man 
c ( 









Gen. 49 9. 


1.8.3, 


ben : Chriſtus iſt zum raub auffge 


bil auflegen / als er von Juda atfagt p 


 taubet; unſer HERZ geranber ; d 


heben. Wann es voll mancherley De ie 



















Man pflegt ben Sperbern Bà HERZ 
Voͤglen ı welche fit geraubet habe j 


Als er an bas Greug aebefftett ward / et N 
welchem die Weiffagung Jacobs 


Du mein Sohn biſt auffge 
Kaub. Dann — —— 
ſchlecht Juda geboren / harte — 
dern den Namen : : — ia bin 
den Raub / eyle dith zu rauben. 4 (fer. 
bat nun don dem Ereug den tae 


ſolle mans ihm auch bilich geben. ne 
aber dein HERZ nit darum / daß es vil⸗ 
telchtunreimiR ; bannbe / welcher DEE 
Brunn iſt / wird es reinigen So es bib 
und krum iſt / wird ers / der die Gerechtig⸗ 
keit liebet / reht und gerad machen... So 

es ſchwaͤr iſt und ſich sr Erden neygen 
will / wirds / der vom Himmelliſt / uͤb 









lichkeiten / als beg Kotte/wirde e r / derd 
Feur iftinerichten. · So es hart iſt / wire 
ers / der Allmaͤchtig iſt / rrundern * a ei 


re 
piro tt leicieti die ungefchaffe 
Ines HERZENS rdformire 


d St finde 
à >= : ms 
ei empfinde ich / da 
| — 
th enatg und m 
E hfelbersbittend. / 


(eek dann dich für fo fchlecht: "m : * 
)0 fb — if bi 3 * 
| — — | 


nach ! 
3 uf dut w cole c. 
Hee E ess) m. 
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matifchen Geruch deiner Goͤttlichen 
Liebe. js 
Se X V I. Ledion. | ie 
CORDIS SACRIFICIUM. 
Dep HERZENS Opffer. 
Das Dpffer Gottes iſt ein betrübter 
zermalmeter Geift-PL-56.19: 


ETKÄCHTE ERST 

ZEN Gc wie manden à» 

C^» nigen Tribut und Schanctingen 

bringen muf:alfo fol tan auch dem hoͤch⸗ 

Ren Gon / dem Herrn aler Ding Opffer 

u Andeuͤtung der Vnd erthaͤnigkeit auff⸗ 

Tia 5 Opfern: Go ifi dann nitgenuiafam 32 
117. elaubiqe Sec ı dapdu dem Sóntg Der, 
Ewigkeit 7 dem unfterblichen unb un ſicht⸗ 
Baren/dein HERZ an flatreiner Schan⸗ 
ung übergebeft i ſondern muſt auch felbio 
ges Gott allein für ein Opffer auffopffern 
Solches begehrt ber Bräutigam unſerer 
Seelen im geifllihen Verſtand Da «e 
Era. pe Heilige mir alle Erftling. 
Vnd an einem andern Orth : Bon, 


Num. 3.23. : \ 
rechte wegen swiglich foll citt jealt- 
| cher 





i doR mis qui dudit TU: COR. gr 


NEE RE > 
^ x 


— N 
R 
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CORDIS SACRIFICIV. 
Sacrificium Deo, fpiritus 
— eontribulatus . Pfad. so. 
^ fon wituh cæſtu⸗ Deo p lit boslis Jdauri: 















ihme — ra an 






Be — JABDOEE felber: 2/45. 
». incfioujbof icbleifeb ejfenmodi-— | 
lcvon ben Ochſen ı oder Blut trin y 

cken von den Bocken Warum fol 
mandann alle felbige erflling Gott auf 
opfern? Warum will er / daß ſie ewig auff — 
rer ihm jugehözen follen? So er olle un ⸗ 
hidliche Dpffer de alten Grſatzes / 
ud ein Auffopfferung deß Flaiſches und 
Diuıs ſtines Sons Ser Chriſt voll» 
'tadt bat / warum erfotbertet noch bag 
pffer der Erflinge Soligenun sin an» 
ders Geheimnuß under dem Buchſta⸗ 
ben verborgen / und erfordert Goitvon- 
ins andere vrina durch diſe Wort Es 
If ein geiſtlicher Erſtling / welchen Gott 
ble Begebretsnemlidy unfee HERZ: ſchte⸗ 
mahl daſſelbe vor andern Sipern form 
ret wird / und wird von dem Arioteleda; 
irflelebenbige Ding / und! 2 
| 9 sienne c it € c Km ai 





















für bic. Jd s $5 eor ;. :9« 






























genchimes Opfer, ] "mild 
Gen.z2.2: Qnbern a-fállig. Difes t geifli 
ius 2et.46 indem Opffer Abrahams unf 
e temp: | ardyen enrworffen worden / wie de 
zuſtinus be zeuget. Was zu Abrahom ge⸗ 
agt war / gib mir deinen eintzi li jet t 
Sohn daſſelbe ſpricht gu dir die b 
Mein Kind / gib mtr dein HERZ:D affe? 
peift bein gellebter einiger Sohn. QBad | 
foͤrchteſt bu dir dein HE 83 auffzuopfe : 
\ fern 2 Auf. pffere die Zertnurfhung deß 
HERZENS G2): deinem Jam. 
und ſprich zu ibm mit dem fpropbet n : 


Yo. — fopffer Ghottce tft cin Petrübter zer 
malmeter Geiſt cin bereuiges un 
demätiges HERZ an 5 
‚verachten. Foͤrchte dir nit / ein fol ota. 
Dpffer wird ihme angenehm fepi 7 und 
was du auffgcopffert bay quo d ( "1 

verbleiben. | 4^ 

Mruden ^ €y((t& pat auch erkennt rure J 


Pom. welcher lehret / wie wir durch Abraham 
Opfer underwiſen werden / dag wir icti Ü 

Dina/ die uns gar angeniehin no 
apres foen. — » 
ee HERZENKnI 8/6 
npe: 3feibers babet dies bhaber/ 


Die XVI. Leda. 295 — 
Perſonen / gegen denen ſie in ebe entgün- 
der ſeynd / ihr HENZLEFNiden batbé 
Then ihrer Seclen zunennen pflegen 
dardurch andeut ende / Daf fic (bnt alfo 
lieb ſeyn als ihr eygen HERZ. Soman 
nun das jentge / was wiramlichfenhaben -— 
OO ouffepifernfolle / fantbmenidra 
DX bargebotten werden ; m Bike 


BEIKACHTE fürg ANDEN, | 
b. toas Vrſachen Gott das HER8 auf» 
geopfferewerdenfol. Seytemahin een 
Iſeaelit en gebotten warıdarum thre Gifts — 
ling Oortauffitopffern / auff daß fie Ihe 
etitotqung auf Eanpien ſtets in der Ot c 
daͤchtnuß hätten. Dann difehar Oottbe- ^ " 
ͤrdert Durch Die ectoiirgung aller &3t- [nid ing. 
ing durchs gang capprantanb. IBeilnun ı,. Exod, 
alsdann GOtt alle Erſtling in eappren 
umgebracht/ auff bap erdie Hebreer / ala 
feine erfigeborne von dannen erlöfer; weil 
er auch alsdanndero In egypto wahnen: 
ben Hebreer Ecſtgeborne unverletzt erhal. 
ten: Dahero hat er ein Geſatz geben / daß 
man ihme dieſelbige auffopffern ſolle / und 
Beachte: / bes spinis coil 
fi n / widerum 








— ll Buch, 
inder Figur widerfahr en ——— t/bít 
Lucr74. quf dem cappten diſer Melt —* 








fece: Feinden durch Chrikum (dig wo) wor⸗ 
den / ſeynd ihme weit billicher — eb 
líng ſchuldig. Dann er niedie erfitngin. = 
egypten für ung umgebracht ; fondern e Ru 
felbet der. eingeborne Gorteg dep Date 
ets / der erftacborne der Junaft aͤulichen 
Mucter / iſt von unſertwegen geopffert | 
feorben. Auf rote pielen Vrſfachen nun 
gebuͤhret ihme das Opffer unſers O ER⸗ 
ENSeMercke ferner / daß eim jeglicher 
Menſch Prieſter ſey uͤber diſes geiſtliche 
Opffer / Klein / und Groß / e*elunb Vn⸗ 
edel / Reich und Arm / Geiſtlich und Welt⸗ d 
lich Mannund Weib. Was gehoͤret 
aber für ein Altar zu diſem Opffer ? ein — 
reines Gewiſſen Was für ein Schlacht⸗ 
opffer? ein bereuetes HERZ / ein zermal⸗ 
meier Geiſt / dann diſe Ding ſeynd nach 
vller Meynung / eins Mir cae fuͤr inem. 
Meſſer zihet man diſem Opffer die Haut 


Luc,ız. 49. tetbrennet das Opffer ? Nemlic das 
jenige / welches deß Menſchen Sohn 
tommen auff erden zu ſenden / und * E 








— 
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hat / baf ce befftia brennt ; elt Börhihe 
Eiche / ſprich ih / welche das ganze Opfer 
Überschren. Was für olg draucht man 
^in diſem Se; ? dn auffmerckſame $5e | 
trachtnug der GiüeODe?2e/unbr ^ 
Goͤunchen Sutthaten / darvon bic Flam⸗ 
me der Soͤttuchẽ Liebe ohn under laß at 
under wirdt daher ſtehet geſchrichen 
Das Feur auff oem Altar (eli allzeit 
brennen / und ummer verlöfchen: der 
Prieſter fotl RN sse. 
Holtz zulegen. Dann ein jeglicher Blau 1. 27. Mor, 
biger ( (prit C regottue ) foU zur Auff⸗ <@P-7- 
| totcfung der &tibe) die Exeiupel der Vaͤt⸗ 
‚serroder Geboit Gottes zuſegen / dam die 
Flamm der Siebe in jhme nit abneme 
Bd Gddidt folhes aar füglid am 
Morgen / bann es ift der erfte Theil deß 
"Tags. Demnach nun ein jeglicher Glau⸗ 
biger bie Gedancken deßigeithichen Lbens 
hindan geſetzt / folle ecamaflererften beden⸗ 
cken / wie er mögedte Siebe entiindenrauff 
daß alfodas pfe fans HERZENS 
| Brennen möge. 
$ 56995216909 c fürs o2 2 € 
daß niemand von diſem Dpiter entfchula 
iger ſeyn koͤnde / dañ wie David gar recht 
T. gian: In mir quoi D Gott;bcine 
pe TWO 
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Pf 55.11. 
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Geluͤbd / nemlich Preyß uit Da 
ſagung / die ich bir geben will. leido 

a als ſpraͤche er fiärlih / foricht gemelder 
Gregerin Fregorius Db Ih fdbon von aujietir 


Evang. peprfeine Gefihänet Habe bie ih Biropf: 


firnfönde/fo findeth dannoch Innerhalb — 
tene / toas id auff den Altar ecined 
vobs lege; dann der du durch unftte Ga⸗ 
ben nit gefpeifer wuͤrdeſt / (o toürbeftu bod) 
durch Auffopfferungdeß HERZENS 
beiler verföhner. Vor den Augen Gottes 
ift die Hand nie lehr von ð Oab/fo die Atch 
deß HERENS wit gutem Willen er⸗ 
fuüllet iſt; Derbatben vonder Truhen deß 
a HERZENS Ifprihr Auguſtinus / hue 
5” heifur o¶ Rauchwerck deb obs) aup bem 
Keller deß guten Gewiſſens / bring berfüe 
bas Opffer deß Glaubens:Zůnde aber al⸗ 
Kan mit der Siebe. In dir folen eyn die 
Belibd:das in / die Danckſagung / welche 
du Gore gebefl, Vnd an einem andern 
Auguft.ia Orih: Wann du ſolteſ getrungen wer⸗ 
Eſ.iz4. den deinem Herrn tin annehmiihesDpf- 
fer darzubringen / gleich wie sunor ibm 
Opfer verlober wurden indem Schatten 
der gufünfftigen Dingen ; teurbeftbu pil 
leicht indeiner Herde nit finvenein gefaͤl⸗ 
ligen Stler / oder under cen Geiſſen einen 3 
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Bock /der auff deß Herin Altar taugete / 
„ed itti Cibafiflall inen Widder ber jum 
Schlao topffer deinem ferrn rect wäre; 

Vnd ſo du dergleichen att funden / wur⸗ 

bri du anfftben/mas bu tbun ſolteſt und 
, villcicht zu Bott fprechen : td habgewolt, 
. tinb hif aebabt. Das máller felber ift loͤb⸗ 
,Hó. Dann Borebegehttnondir nit die 
Wonn / ſondern oos ERZ.Sodu fanft/ | | 
betenne mir dem Mund zur Cxeliaécit: Femaıe 
| fo bu aber nit fanfl/glaube micdem HER | 
ZEN zur Geigfet. Mit bem HER: 

ZENloben eu/mitbrm HERZEN fee 

nef du / mit den HERZEN egeſt bu bg 

5. SOpffe auff oen Altar be Gewillens; 
Und wird dir gcantworte. Gib auff (5 p 
den ben Menſchen / dig eines guten LUC,2.£4- 
Willens ſeynd Zadhzus hatte diß £ob- Lucis.s- 
Oyfer in feinem erbaut ; die Wirtoe harte 

esinthrem Saͤckelein; es hatte es auch / 

weiß nie mag für en. Wirth /in. feinem 

7üaf. Ob fhonderheiltge Jobanallın Job... 
Saqhen tmangelittee ı fo Barteerbody an Avgettin 
diſem nit Mangel, Reiprhumenhacıhme P555 
, der Teuffelabgenommen. Das rbaut 
, enfrembeer/oie Rinder umgebrahtund 
, al$ alles hin war / blibeSyobaBein übrig. 
Aber in ihme waren bic Odübp / Ben 
d = "Rod. 





lob.ı.2i. 


Bern.in 
Cant. 


Greg. 
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fobunb Preyh die er Bott gsber 
Derdiebifhe S enffet hartedie 2 
nesheiligen HERZENS niteit 
nen / Job war vol deſſen / was tt 
lolte. Dóremas er hatte / was er fasc 
HErr hats geben / der HErr hats ge⸗ 
nommen wie es bem Herrn gefallen 


- basraffoifisgeichehen:der Same deß 


Herrn fep gebenedeyet Oinneriche 
Keissehumen dahin der Dieb nit gelan⸗ 
ger Diſe erfordert der Herr diſe auffopffe⸗ x 
reihmemie Willen. 0 poor 
BETRACHT Cum BIER 
DEN ı Wiegang unb gar kan 'Opffet. 
(tptburdy med er die örtliche Majeflät 
mehr verföhnet werde / als bas pfit deß 
HERZENS. Syremaln bey den Me⸗ 


den. ( mie Bernardns (price wirbdae — 


HERZ auf den Worten ; bey Gou aber 
men. BndBregorius:Goremerckrnisauf 
die 2Bortifontii auff 7 Gba). 
beet. Mach bifem fergerer unfere atte 

Bed! : obfolche ſchon klein ſeynd mer. 
den (ic doch für groß gehakten werben’ 
mann fie aug einem groffen Affıct DB | 
HERZENS bafürtcinm Drm 


(erat bocgwader bee rige. 
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gant recht alfo : Der Jer? erivigtt bag Idem hom, 
, 069 3 unb nitore Subflang;und nime 5 nEvans- 
| titt (n adr tele groß das ſeye / was ibm 
- &teyffert; fona auf mas für einem arof- 
fe Aſtect FE HERZENS es hakome. 
Das J)€9i 3 If welches ur einen and. 
 BDnmache / undihn aleichſam bieget / 
ditio ju uns neige. Warumabergefält 
Abinedas HERZ vor allen? Darum val 
seinen guten Willen bebeütet : ober bil 
mehr Ile nichts anders ats ein guter at 
heigter Wille. Nunaber/miederDbile- — — 
ſophus bezeuget / ſol mati pil mebr außer, Arit.z 1; 
woͤhlen den Willen ohn das Werck) ats Arayı 
‚das Werk öhn einen guten Willen. 
s "M Poet noch klaͤrlicher beſchri⸗ 
|... Goteanfiráfftci manglen tfur/ Orid.s.de 
| XM Doch der Will zuloben qut]. Dess 
DaranGott aróffere gefallen hat | 
Als eben an einer groſſen That. — 
Durch diſe auch ein armer Mañ / 
Angnem jum Altar komen fan/ 
Xnd lieber iffe Lämblein hier] 
Als fo man fchlacht ein groffen 


7 
- 


pw» Gott gefallen der ernftiche 


BuU 


6n. 12.18. 


Dan. 39. 


"ASA ais 2 Ez hohe in 
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NEN 
Willen deß Abrahams ohndasaufferliche 
Merck indemerfeinen Sohn Sfaachar 
auffopffern woͤllen / auf welchem er diß 
erlanget hat / bap auf feinem Saamen 
Ehriſtus gebohren wurde. Derohalben 
foifl du dein HERZ mit genelgtem Wil⸗ 
len anff den mpflifchen Altar deines Ge⸗ 
wiſſens legen / damit es auff demfelben 
mit dem Feur ber Sicbeengünder / gleich 
wie ein Brandopffer Gott zu einem ſuͤſſen 
lieblichẽ Geruch auffgeopffert werde Bet⸗ 
te auch mit dem Ataria / daß du moͤgeſt 





Barmheetzigkeit find en / un dein HEER 


in berrübrem Gemuͤth / und indem Oft P. 
Demutigkeit angenommen werde Beite / 
ſagich / und fprich : Wie Du ein Wohl⸗ 
gefallen haft indem Brandopffer d 
Widder und der Ochſen und mann 
manoir tanfend feißter Schaffopf-. 
fert / daß auch unfer Opfer auff diſen 
Tag alſo vor dir geacht ſeye / und dir 
wolgefalle. Dann du laſſeſt niemand 

zuſchanden werden / der fein — 

Vertrauen auff dich 
| ſetzet. 


Die 
'» 
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Sling id if H ER. : 


$e HErzwigedie Herzen, 


Prov.2ı.2; 


ETKRA ECHTE & xe. 
| IC / Wie ce niegchugfen/daß 
man Gott das HERZ nun auff⸗ 
opffere / es (ey dann gänglich alfo beſchaf⸗ 
fen / daß es den Augen der Goͤttlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt gefalle Die probiecte Wechßler er⸗ 
forſchen nitalein / ob ein Gelt recht und 
 probtert Muͤntz ſey / nemlich grecht Gold / 
oder Silber / ober aber Meſſing oder Zin; 
ſondn fiewägen es aud auff der Goldwag 
mit allem Fleiß ab / ob nichts am Gewicht a 
abgehe / wie Caſſlanus ſpricht Nit anderſt o * 
thut Gott / welcher alle Dina in der Maß ;. 
Zahl und Gewicht geordnet bat ) der er, 
forſchet auff das fleiſſigſte ob ble HER 
A $9tiunb alleandere Sachen / dieinme 
geopffert werden, auch du vollfonine Ges 
bvicht habẽ So ernũ befindet / daß jnen am 
Gewicht mangelt / verwirfft ers als Ss 


HMM ———— 
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304 . E ABuch. 
/-OPRYIÉ2. Deßwehen wird btt HEr el ern 
| s det — vom Salomon Er | 






| cesis weil et (ie Nos / unb |. 
oct bird bie Wagfeiner Schaͤhung ob. 
Ibid.v. i. ſie leicht 08 (doo dt ftpn: Daher wirdaber- 
mal gefagt : Die Gericht deß Ham | 
Bin Wag und Gewicht der auff der 
ag uttfeilet die Richtigkeit unſerer 
Wercken ; und diß Vriheil It gankger 
recht / weil eg von (ether Richtigken Et 
iveldiet. Darum — 959 miternf - 
.. o, Auffbife Wagerforfchetzumerden 7 da — 
Jobité. qr (prior; &rmáge mid) auff rechter 
Wageıfo wird G Ott erfabren mein . 
Cinfdltigfeit. Vnd an einem andern. 
Drtb Ach daß man meine Sind | 
dutch welche ich den Zorn verſchul⸗ 
det hab / und mein Leyden zufammen 
in ein Wag (cate ] fo wird diß fchwe- 
ver ſeyn / dann Sand am Meer. 
Entgegen ftebet vom gottlofen pied. 
Dan;.i;, Balthafar gefriben : Dranhardich 
| ineinee Wagſchuͤſſel gewägeniund 1 
zuleicht erfunden. ie. d 


Idém.6.2. 





». -SyiieXVIL.Lection. 305 
als vil fauter / ale fprádeer : D König 
Balthaͤſar ; deine Guͤte und boͤſe Werck 
ſeynd auff die Waagiciufeider Börtits 
her Gerechtigkelt gelege und gewaͤgen / 
und du biſt funden worden / als habeſt du 
jutvenig Frombkeit und gute Werck; abet 
gargüpll Hoffahrt / Vollſauffen 7 und 
Boppett:darunme biſt du nit werth / langer 
ju regleren oder ju leben! Co merkfe nun 
fleiſſig auff $9 Goltliebende Seel / damit 
hit bag HER 3/fó bu Gott oͤpffern wilſt / 
Bari ring ſeh / und deßwegen verworffen 

N dt. 6d is | 
DETRIEHTE fürs Abi 7 vie 
oͤffier mahlen bey den Menſchen zweyerley 
Gewicht gefunden werden 7 cin groͤſſers 
unb ein flciners 5 (pte Auch ungerechtes 
Gewicht / mit welchen fie andere vervor⸗ 
heilen und betriegen / in bem ſie ihrem 
Befallen nach abwägen : Dann falfch 
ſeynd die Menſchen Kinder auff den 
Waagen /ſpricht der Pſalmiſt / daß fie 
tinatócr durch Eytelkeit betriegen 
Über bei bem aller gerechteſten Erforfcher 
HERZEN gehet e$ nit alſo zu / welcher 
iles / atioecft mit als mit gerechter Wan, 
bwiget. Scytemahln ein falſche Wage 
oem HErrn ein Ca ; aber citi 
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PL.st,ıe, 
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—— recht gewicht ift ſein Wo gefallen. 
Daher fomtibaf vil Ding vordenS 3! den⸗ 
ſchen recht und gut zuſehn ſcheinen; wann 

mans aber auff die Goͤttliche Waglegen- 

W^'"7' ^* (el. erben ſie boͤß ſcheinen Einem ſeg 
lichen gefällt fein Weg am beſtem 
ſpricht der weiſe Mann / aber der Here 

pie HERZEN. esfenglaihund 
änfferlihen Schein nad ). ein Werck be⸗ 
fhaffın wie es woͤlle / werde auch von den 
Menſchen bod geachtet / fo. fcbáget doch 
Sort ſaibſt nit nach dem Werck ondern 

Gen,4 4, nach dem HRERZERundod Anmutung / 

daher e$ komt. Vnd befitoeg. n dle hme 

Cain und Abel epfferten ſtehet geſ chriben/ 

daß er geſchen habe auff Abel und ſein 

Opffer Allda Giregoriité me cfec warum 

Er erfllich acfaat werde / daß pee 








hab auff Abel / nachmahlen aber erſt au 
fein Opa : Darum weil alles das / was 
BHrt gegeben wird / nad) bem Gemuͤht 
deß Gebenden aelegr wird. Deßwegen 
bat Abel GOtt wol gefallen / nit wegen deß 
Opffers / ſondern wegen Abels ſeynd ihme 
bie Opffer angenem geweſen Seytemam 
nad Beſchaffenheit deß HERZEN 5 
deß Gebers / wird angenommen was ges 
geben wird. Bu kunden bi BEE 
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btr armen Mitch gefchägt werden gegen i 


E 


Bem aioffta Opffer weihes bie oparif eg "7*7 
‚in Bertfaffen einiegeren 2 nb dannoch 
Baden fie difes weir übertroffen ; darum 


wird ſolches durd) den Mundder War. SE 


bett felber alfo geruͤhmet Warlich fag !bids.v. 
ich euch / daß diſe arme Ißiceme mehr 

det eingdear | bonn bic andern alle. 
Barum aber bat dife mehr eingelegt? 
Barum / weilfievonthrer Arme undals. dk 
Ttmoag fic batte/tbe ganke Nahrung eig, Mares 42 
Belege ı weilfisauch foldies mit geneigte, 

tem Gemuͤht und fröltchern Willen dife 

gtoteri Hellerlein gegeben har. Daritm re; 









pet Werden mag ı als ein guter Wal | 
Bele aus ole Armen und Dürfftigen 


ilídj das rechte Gemichtnirhar. Die 
p 9 6 Werd 


re N 
308 Herken Schuhl I. Buch 
Werd deß Biſchoff⸗ u Sardis fa 
eiu groſſes Anfehen bey den Seniben/ 
- aber eor ben Augen Gottes waren ſie nit 

alfe befchaffen ; daher ſprach bet engelin: 
Apoc. der Offenbahrung zu ihme Ich beſinde 
bine Were? nit vollig vor GOit 
Db ſchon felbtae vor den Menſchen flat 
ſcheinen / unbbu cin Namen pabefrale 
iebeft du, banned» haft bu Die vedvte Maß 
nirerfüet/danndubifrodt: Soerfüle 
bu nun das / was dir noch ab achtt Sölege 
nun du mein Cet ben HERZauff die 
Was Gottes / auff daß du tlaͤruch erken⸗ 
nef / was bir nod) mangle an der rechten, 
warn Beredirigkete:fprich mate dem 2uguftto 
Ay no : Hırz vorett ifl al mein Begehren’ 
vor diriffalimein Bedanden. Du biſt 
ein Erwiger aller Geiſter unb du Richter 
weiſt innerlich beſſer / und erforſcheſt ob die 
bic Wurtzel ſuiß ober bitter fci) / von deren 
zuſſerich fhöne Brärter auß gehen 
BEIRATE HEE um Brutten / was 
es (üt ein Gewicht fen / nad bem demn 
HERZ auff der Wag abgewaͤgen wer⸗ 
. menfol : on ſolchem bat 659€ € tot. 
Lev.1 7.«5, Zeltenim alten Geſatz alfo gebötten: Alle 
Schatzung foll gefchehen nad) bem. 

Sickel deß Keiligehums: : Dann die 
oy MOM Gewicht 
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‚Gewicht defi Hellighums waren allein 
gerecht / und ohne Betrug. Daherfieher Num 
eſchrieben / daß die Gaben welnedie 
Dauptſeuth ber Staͤmmen Iſrael opffer⸗ 
'ten/ allzeit nad dem Gewich drupetiigen 
Wohnung gewogen ſiyn wo den; aleich 
ale wurde dem Herrn unannchmlid; itou/ 
‚oder ander Richtigkeit für mangelhafte 
‚gehalten iperden / was die Mopcıfes Ge⸗ 
Be haben wurde. Was ſt aber 
Der Scckel der heiligen Wohrung an⸗ 
[oy ale bad HERZ unfere Gottes (ate 
ber nachdem die Q3oll£ommeabot unferg 
NERZENS ermogen werden folle? , neo 6⸗2 
Darum wuͤnſchet Salomon 4 HERZ - 
feines Volcks fell toll'ommen feyn mir 
dem Herrn unferm Gott / zuwanbeln m 
féten Geſctzen Alſo ſtehet geſchrieben wie 
05 HERZ Aa vollkommen var tuit bem. 
Hetren fein Lebenlang Entgegen fer man 
bandem Abla: Sein HERZ warnit N 
pollfommien mit dem HErrn feinem 3 Regis.. 


Goett / wie dz HERZ fence Vatters 
Davids. In wen ſtunde aber die Voll⸗ 
ommeunbetorg HERZENS Dapide 
Was war fürein Genicht eingelegt in Die 
in it Wagſchuͤſſel daran man bte Bol- 








uj ^^ ane. 





ein Dani arfucht nach fein ER 
ZEN. So wird nun daher geſchloſſen /dz 

jenige HERZ ſey vollkommen mie dene 

| Hereniweldeg ifnach dem). ER IE 

de eri: oder nad) oe Maf und Gleich⸗ 

nuß deß Oóttitben £993 5 9167 ale. 

wil feibige einem? Menſchen moͤg ich iſt 294. 

ifl aber nun das / welches ſonder lich erwele, 

ſe daß unſer HERZ mi dem Goͤttlichen 
aleichförmig ſey / als ein rechte Meynungd 

Dann gerecht iſt Gott / und lieber die jeni 

welche acredit eo 0 82 3 E91 feynd. Kim 

boͤſe uii acfcümte Meynung iſt bem Goͤtt⸗ 

lichen HERZEN umider zund Can fid) 

auff der Wag mit ihme nit eergletdoen:fo. 

nun diſe mit dem Werck vermenget wird] 

ifl die Gab / (o Gott geopffert wird, ver⸗ 

wuͤrffiq Sud wie ein Leib ohne pb ? 

4 (ſprich Richardus) alfo tf das Wera 
Ab mer Obn cin qnte Meynung. Cum jegliche 
hom.c.7. Were? ı obeefi (bon für gutanfehen 
lat ı wird eg bod) fuͤr todi gehalten / ſo e⸗ 

. 6 nit durch ein gute Miynung lebhafft 
gemacht wird. Der hellige David wußt 
wol / taf diſe Gott ſond erlich lleb und art 
er} 
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n ye X VILLegion. 4 aro 


"ftncbm wäre;darım fprad er: Ich will er. 
Dir feißte Brandopffer thun. Es iſt 


M 


Gott fein annehmlichers Brandopffet 
als unſer HERZ : fo «s abcr tein Feißte 
— GOit nimmer annem. 
lich ſeyn. Nun aber diſe innerliche Feiß⸗ 
fe unſers HERZENS if die Re⸗ 


nud ſeytemaln wie Auguſtinu⸗ ſpricht / 


foir haben nichts inneriicher⸗ als bag 





Marek oder die Fethßte iſt no h tunerlicher 
lois bdas Gebeinfilber. WBaibe nun os 
benhin oder aͤuſſerlich E Dir verchrer/ toífl 


erwasanders innerſich im Sinn Bat / Ber: 
Dpffert nit Selbe Brandopffec 2 deilen 
aber Macck oder Feißte er anfioet/ denfel. 
bennimt ergangauffundan. So feyud 
nun diejenige feißte Brandopffer; darin 
einguter Wil oder Merynung iR. Gore 
will gang und gar feine bürrerohnfaffrtge 





Bein / die ohn ein Marc feynd. Dufin 


bet vil die offt betten / dem HGott sdienſt 


Wer es iſt / leyder wentg Feyßte imn diſen 







fibónie weiſſe Bein ; aber es mangelt bag 
QE | 


Marck / die qite oe Gag bic rechte 
ee om 





Ld 


bimtbr ben Menſchen gefalen Derabır —— 


beywohnen / offt faſten - Allmofengeben, 


Werden ! Dife (epao 5war gleich mie - 


65.15, 


Sitat inunfern Bebeinen. Die Geben Anguft in 
fepno innerlicer als dag Fieifh / das PL °s- 


a3 


s. AHergenSchuht Bu | 
Meynung / dirk oitſeelige Anmuhtung 
welche diſe Bo di zu Goit erhebe Dan 

"Greg, li. in mahnt der NH. Gregorius aar recht / t 








nes Opffers eor allen Dingen 

Hoan, Deſſen Wort ifiiebendigun f 
UU ^ Bigneno [chárffer daft Fein zwehſchnei 
dig Schwertiunddurchiningend biß 
EC deß es zerſchneidet C eet uno (aft!) 
auch die Gelenck umb Marek: uto iſt 
cin Richter ber cdandken und Sin 
nung DERSENS. 7 
BETKAEHTE um Qt tes] 
mit das Dpffer deines He NZIENSI 
unddte Gab von & oct b.rteci (fn werde / 
als fin es am Gew icht zuting / ſey es ntdbt c 
genug / bap Du cn (bra gute! fofiben übete | 

gebeft; ſond ern mo de gat fir rabtſam ge⸗ 

balten / daß du ſelber onff btc 29 aa adv 

tung acit. unb die Richtloken deine 
ar e nor abrotarft ^ cba. 
du ſelbiges Gor eetoom Nerrnantpffer 
Baf.inPÍ. 6! veg Dann wie 3a fitus redit — é. 
jeglichen auf uns iſt ein Wog von ben: 
Schoͤpffer aler Ding zubercitet / durch 

wel 
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welche er die Natur bet Sadın recht ert · 
forſchen koͤnde. Ad hab bir für dein Angt- 
ſicht a«filit dag Leben uno den Todt / 
tas Gut und das 9568 / wo undereman. 
bet widerwertige Nararen / bile er ferite 
bu ; und erteige ſleiſſig was nußer fen. 
Dann dir wird ein eygne Wan gegeben 
weiche dn genugfamen Q3ubtfbto dei 
Burenund dep Boͤſen geigct ; ‚dann die 
leiblid Bericht probieren wir m den 
MWaafbüflen: melcheaber zur Anßellung 
deß Lebens zuaußerwoͤhlen ſeynd 7 «nt» 
ſcheyden wir durch den freyen Willen / 
wer du gleick € Wahl zu beeden haft. Dir 
halben legeindte Wag dep freygn Qd 
leng dierechre Meynung dieunrcchte aber . 
toit ffe welt non dir hinweg. Diſes ift aber Ex med. Iac 
anredre Meynung welchein den Wür, - —* Penn 
cken auff ein zutes eno fibet ; gleich wie ^ a) 
aber difes mancherley fena fan / alſo eile 
faͤltig iſt quch ole qute: pnune.. Dann 
erſtlich tft otc Meynung der Knechten / 
welche auß fuehriicher Foſcht die Geboit 
Goties halt n/ do mit fic nit emig geſtrafft 

weiden. Die ander Meynung ift der 
Mueedling / die r HERZ engen auhun 
| bte Recht deß ein , um Bergeltung. 

| Die dritte Meynung iſt der Kinder / wel⸗ 
ae Gott foͤrcten /ihme sugefalen ‚und 

m e v weil 


pl.ıs.18. 


34 Des Se 
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weil fieförchren ihme miß fallen / den ſie lito 


ben mit wahrer Siebe. Diſe aber hat aber — 


mal drey Staffel / auß denen eer erſte / ble 


rechte Meynung gentñt wird; welche nit al 


tein Die gute Werck / ſondn auch diemittele 
maͤſſige rhut lauter auß oer Siebe Gottes 


ihme zugefallen. Im andern Staffel / wird 


die ein faͤltige Meynung geſetzt / durch wel⸗ 
che ihme einer fuͤrnimt Bose zugefallen / 
ihne zuverchren / unb befleißt ſich im allen 
Dingen / die ſie chut / mit Verſtand und 
Anmutung ſich an Gott zuhalten und hat 
ihn allzeit vor Angeſicht. Derdritse Staf⸗ 
(el beareifft bte Gott gleichfoͤrmige May 
nung / durch welche der Menſch alſo gegen 
Gott (ib erhebet / daß er nit mehr den Troſt 


als bic Verlaſſung; nit m · hr Gluͤck als — 


Wider wertigkeit;nin mehr die Ehr als bie 


Schmach ſuchet. Mein Seel / beftciſſe dich 
nach unb nach gu diſer Vollkommenbeit 
der Meynung / damit alſo dein HERZ/ in 


der Goͤttlichen Wag gewaͤgen / erfunden 


werde / bj rechte volllommne Gewicht zu⸗ 


haben / nach dem Gewicht der D.Wohe - 


nung / nemlih dem HERZEN 


deines Geliebten. js cd 


(0) 


ul | 
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| » CORDIS PROBATIO, 
Qd HERZENS "Prob. 


Wie das Stur Silber / und der Ofen 
Gold | alfo prüfet ber Herr bie 
|. 0€ X3€9LProviz.4. 


i ETRACHTE ERS! 
QA —— nie genug ſey / daß 
EI NEHENZ glei wieein gui 
diner Pfeñing / der Gott auffgtopffert wor 
den das rechte Gewicht habe; ſonbn wird 
noch darzu erforbert/baf bie Matry laut⸗ 
ter und ungefaͤlſcht ſey. Seytemain einem 
wolerfahrnen Muͤntzmeiſter gebuͤhret/ zu 
probieren / ob die Müngiunundgue ſey / 
ob nemlich bas ret Gold oder Meſſing / 
gut Silber. / ober Zinn herauf fdieine. 
Von diſer Gad fiber in Keyſerlichen 
Sedi alfo : an muß auch er forſchen / 
obes rem lautter ſeh / dasıp ; durch fein L.ı.fiadb. 
B:rmifhung caes andern, talis sc, Jul.pesul, 
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fällt von welchet Sadenfürfehen ift 
in Keyſers "ulti Gefag / bof nit etwas 
ins Bold, Silberrsandmüng gethan / oder 


darunder vermiſcht werde Bud noch 


L.9.ff'ad 
Leg.Cor- 
nel. de fal(a, 


».3.3- 


Ecel,z.4. 
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außerücftiher Lege @ornelia,paßmelcher 
etwas unser bag Bold tbun/ ober [alio 


füberne Pfenning müngen gpeacbe/ Def 


ferr der Faſchung begichtiget tot 
Daher nenne man das Gelt egi 







dteti Ertz und ermiſcht hat. Damit aber 


der Mung meiſter erfenne ob es put latte - 
* Sa oder Silber fen ı ſchmeltzet et folo 


ches im Feur. Dies Amprmirdnun tr A 
htilta:r Schrifft Gore felber zugeeignet/ 7 


der auff ſolche Weiß o Meuſchen pts | 
ZEN probterc under forſche Syann alo - 


Echt m Data Sta von Gbrifo gefehriben. 


(Fricutrert mie Feur I und wieder 


Walckern Kraut. Er wird ſich ken 
su fchmelgen oder lauttern / ub Das 


Suber zureinigen. Vadet wird die 
Söhne Levi reinigen / unblauttera 
wie Gold uñ mu Silber. Das Feur a⸗ 
her darinn Gir der Menſchen DER 
ZERNy uͤfet / (t nad gemeinem Ber 
Band der Vaͤtter und heilig? Sae rifft / die 
Trüoſahl oder Demütlgung / Daher ſichet 

geſchtiben Gleich wie das Gold und 


Silber im cur | alſo werden die 
Menfchenifo&ott gefallen im Ofen , 
der Truͤbſahl bewehret. Bad fm. 2 


Buch 


PP) 


Km, 
' f i 
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Ma 


Dn 
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Buch der Weißheit ſtehet alfd von den 
Gerechten: In wenigem Ichdenfehnd 

fie gekaſteyet / vil Guts über wird ih⸗ 94-5 
fei wider goſten Dann Bott hat 

fie verſucht und bewehlet / und funden 

bap ſie wuͤrdig ſeynd a wie das 
Bold im Schmeltzofen bewehret 
wird / alſo Bat fie GOtt bewehrei un 
'delduttert.. So lerne nun du meh Seel 
biderwertge Ding nit zufoͤrchten fatti 

ſie dir obligen / tiit gar zuver zagt werden; 
dann diſe Ding werden probiert wie du 
heſchaffen ſeheſt | | 
 BETRÄICHTE fürs Ander / Gleich 
wie das Feur das Gold ſchmeltzet auch 
on ihme alle andere Metall ſcheydet und 
erwerſet / ob es auch recht Bold ſey alſo 
did beweiſet die Truͤbſahl / ob unſer 
HERZ rebt oder falſch ſey vor dem An⸗ 
geſi ve deb Herrn / wie er ſelber beym Cie Je 
te (prit : Wen ir allfamen zu.,, — ^ 
Schaum worden ſeyt / ſihe / ſo will ich 

‚euch allſamen gen. Jeruſalem zufa- 

men bringen / wie man Silber / Meſ⸗ 
ſing / Eiſen / Bley und Zinn in einen 

Ofen zuſamen thut / daß — * | 





a 
n 


Greg:3:p- 


curæ Paſt. 


Erg 


a ai. 0 


" 





im Ofen su Meſſing / Zinn, Eiſen und 
Bley worden: Well (ie fo garati (n bet. 7 
Sübfabf hit zur Tagend auffgenommen — 
ſondern in bte Safer gefallen feynd. Dann” 

fo man auff. Meſſing oder Glockenſpeiß 
ſchlaget / atbt es vil ein helleren Klang von. | 
ſich  alsannere Meralen. Der nun ft; 
tihrender Truͤbſahl heran bricht mit — 
dem Klang def Murmelnssder in zu Meſ. 
fing worden mitten im Ofen. Das Zinn " 
aber (o Fünfllich gearbeiter wird / lopt es 
fid trüglicher Weiß für Ciber anfehen. 


Der nun in der Truͤſahl aleißnertich iſt — 


der iſt im Ofen zu Zinn worden. Derdem 
geben feines Naͤchſten nachſtellt brauche 
dag eifen. So iſt nun diſer ein cifatn 
dem Ofen / welcher bie Boß heit zuſchaden 
nit verllehret in der &rübfabl; So (t audy | 
bas Bley ſchwaͤrer als andere Metall. — 
Derhalbenmwird djenigim Ofen bleyern 
erfunden / welcher alfo mit dem daft ſeiner 
Sünden getruckt wird / daß c auch in der 


J 





Die XVII. Leäion. | 39 — 
ſich nit fof mache, Daher Refer abermahl Ben, 
‚gerhrihen : Man hat groſſe Arbeis "ter 
drüber gethan und iſt doch deß Roſts | 
nitvilabgangen / auch nicht durchs 
Our. Seyremahinerzuuns das Seu 
der Trübfahlbraucht / auff daß er an ung 
den SA oft der affer reinige: Wir aber wer⸗ 
den auch durchs Feur deß Roſts nit (cfi . 
ann Wir under den Gepgién Die Laſter 
hit fahren laſſen Darum ſpricht ber Pros 
pbet widerum Der Ichmelßer bate um 
fonft gefchmelgt / dann ibrc Boßhen⸗ 
ten ſeynd nicht werschret idorden, dan 
umnennetficein verworfen Silber. 
So wird bid) nun bte Trüpfahlichren/oh 
bu fcoeft Bley / Eiſen / Zinn Meffing;os 
det aber Silber / oder reines Bol : wie. 
Ber 5. David war ı weicher / alserauß 
dem Probieroffen außgienge / ſprache: 
Du baft mein HERZ geprüfferun T 
bcf Nachts heimgefucht | unb baf ^ 7 
mich Dusche Feur geläuttere / und 
hichts ungerechts in mir gefunden. — | 
Vnd der heilige Job: Er prüffct mic an 
Die das Gold / welches durchs Feur 


Beben. Vnd der engelfprady um Tobla: .* 


»* 
b 


r 


x 


- —  «ié- — 
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Buch. | 
Dieweil ou Hort angenehm und lieb 
wareſt / war vonnðhten daß dich die 
Infechtung bewehret. Sprid da hal· 
ben du zuch iite dem Propheten: Puͤffe 
mich Herz und verfuch mich breun 
meine Nieren und man HERZ: —— 
 BETRÄICHTE fürd Blltee ale 
im Dfa bas Botdgeichtrete 4 volltom⸗ 
men / und ſchelnbarlich gemacht werde, 
Ciber dad pflegt man jur Kthereriing deß 
Silbers Bieh einzumiſchen / wie auf beim « 
Hıremta Funbbartft : Der Blaßbalg - 


ft untauglich worden / das Bleh ifl 


Matth.l. $. 
€.58. 


Prov.r7.3. 
Salaz in 
prov. 


im Ger verzehret worden | DER - 
Schmeltzer hats um ſonſt geſchmeltzt 
Das Bley / ſpricht Matthidlus / wird tri 
das Shmelß werd vermiſcht / dann durch 
Bechuff deß Bleys weichen die Metall leich 
ter dem Gai Zu gleicher Weiß Wie dz 
Gur Sulber alſo pruͤffet oer eri die 
HERZEN. Gott i der Schmeltzer / das 
Sar aber iR die Truͤbſal tuo. Verſu⸗ 
hung;der Blaßbalg / ift das Einblafen - 
deß antreibenden Teuffels / der das Saut. 
der Verſuchung anzuͤndet. Das Blehy / 
welches ſond eruch ſchwer iſt / und rod € 
atu 
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fo es in ber erden eingraben it 5 bedeutet 

nad der Sehr Cyrilli Alexandrim / die es Cyr.listhef. 
daͤchtnuß und Forcht deß endlichen Tode: 
Gewißlich die Gedaͤchinuß deß Tods ift 

gat tauglich bas HERZ zuer halten / auff 

li von der Trübſahl PE Li: fon» . 

berti Hi mehr gereiniget Werde: Dann cicius 
gleich wie das Gold ſpricht Chryſoſtomus / Tim 
im Schmelgoferinirverleget wird ; alfó 

verletzet auch die Trübfahl kein ſtandhaff⸗ 

tige Sec. Was wuͤrcket der Schmeltzof⸗ 

fen?er laͤuttert das Gold: was wuͤrcker die 

Srübfábl ? ein groͤſſere GBedult dann 

ſie ſchneydet ab den Zwytracht / vereiniget 

die Seel / und macht fle nüchter Sol der 

halben ein jeglicher Gotrfechger Menſch jac.ı:2j. 
es lautter Freud achten / ſo e£ in mancher⸗ 

key Verſuchung fallet / weil er durch fie ge⸗ 

reiniget / und jur Boltommenheit der 

Tugend gar flarck fortgetrieben Wird. 

Die Tugendift lahm / wann fie keinen sc. iu uc 
Widerſacher hat: Alsdann er(beintt/telt provid.c.a. 
groß fie ſey / wie vil ſie ver moͤge / wann die | 
Gedult trjtíget / was fie Inden könde: 
Nemlich / gleich wiedte gebrände Ziegel Pinc.p.r. 
wann fie nit hart genug gebrand feynd / dia 4.65:, 
alsbald fie Waſſer empfinden / auffgeloͤht 

und gi kleinen Süden werden / aber 

Er | * durch 


j^ 
[4 
— 















321 Hertzen Schuhl 
durch das Feur / baman doch der 
ſoite daß fi verschrroder zu aſchen vertẽ 
folten verärckiten imb erhaͤrteten fitatío 
bof fic durch fein Waffer auffarfápt b 
- weich gemacht / fonbern gum Bebäu gang 
/ tauglich werden:eben alfoauch die Gerech⸗ 
en /welche / wie einer vermeinen möchte) 
die groſſe Trübfalen zerfloͤr en und gleie 
fam oon Cinna bringen fündten / em 
pfangenunb befommen eon denfelbene 1 
fo groffe Krafft un Staͤrcke bep emibte) 
bag fie keine widermärtige Ding Perieg 
fónnen ſondern zum geuftlichen Ban gat 
raugliche / auch lebendige un aufermóblt 
Steindarin werden. — ! 
DBETRAEHTE jum 20€ 9UD 
TEN 1 Ob ſchon die Gerechten vil ant 
ſchwaͤre Ding liyden muſſen / ſey doch vo y 
nótbt/oag fie ſelbige mir unübertotnblidie 
Gedultleyden;fich mir difer Betrachrun⸗ 
bewahren / daß noch nie aller Vnraht von 
ihren HERZER bine geraumet fe 
Sintemahl wie Chryſoſtomus bezeuget 
fan Goitinoch Heute alle fhmwäre Ding 
auffloͤſen; aber als lang er fihee / dag wit 
nit gereiniget ſeynd / noch ung rechtgt 
ſchaffen hekehret und ſteiff Buß gerhat 
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Bele nitvor aug bem Schmelgofen ber 
x amp. bip bag ec fipet/ daß es récit gelelirrert 
‚fen:alfo ado tumbr Gott die Plag nit bäl- 
"btt hinweg / biß daß er und ganßz und gar | 
‚gereiniger bat. Bad der H. Ausuflinus: ... — 
| het dann das Bold in deß Gol 4, guf,in 
bmg Dfen ? am guldin Dalfbano "9" 
wirdes [deinen / fo muß es nunden Ofen | 
Derfichen / Daß «8 vorm Vnflat gereiniget 
an bag Sicht komme. Die Welt (toc 
fen das Sero die Gottloſen / das Gold 
— Oredien / bas Seir die T: tibfaaf/ 
ber Geldſchmid Ovort ; td thue was diſct 
Goldſchmid will sich Ichde and gedulde / 
wohln er mich feet. Ich fol mich gedul⸗ 
en J t weiß jnteinigen / 0b [don bad 
Siro béennét mich angıylanden / fo teirot 


fdietitet dann das Bo 


545 ideni tom den Dntarsab. Ga... 
Sands ehret / daß hoch heytige Män Caf cort, 7, 
her groſſe Kranickheen überfichen müf, 9*5 

en wegen etlicher gar griggen Sünden; 

bel die Börrtuhe Ofitefeir nit il; daß - 

im jüngſten Tagdıealerichteciele Mar — 

fel an ihnen gefundemerden fold darum 

sinigerer fie in diſem Leben von Allem 

Bofiardıh HERZENS auffdaber 

je gleich mtcbi geleinrerte Bold ufi Silber’ 

di ale weitere Neinigüig bf Fegfeurs / 


xt Ewigten hinauff ſchicke Ich will] Ifa. 45. 








EU lab 


Auguft.in 
Píal.61. 













324 Hertzen Schuhl 1.9 ach 
(priche er deinen Schaum auffe dut- 
ter(t fegen und all dein Zinn bilirg: 
tbun : Alsdann wirft. du ein Stat 
ber Gerechtigkeit / und ein getreue 
Statt heiſſen Auguſtinus ſprick gleiche 
fats : Das Gold wird auch vorm reinen 
Silber demack elt / wann «8 barnnder vi i, 
mifchtwird : dann es wird cin Ding vete 
unreiniget/wann e$ mit einer ſchlechteren 
Ratur vermenzet wird / weiche gleichwol 
ſonſten nit unflaͤtig iſt Alſo and wird tin 


che ſonſten anihnenfelbet rem / doch etwaß 
ringer und ſchlechtet ſeynd; fo in nun aug 
das Feur vonnoͤhten / diſe Dingzurenk 
gen. Dann es pflegt (ido offt zuzutragen 
daß Goit den Menſchen in Muͤheſeelig 
feit | Verdrieß und €t (ibfablaleido als 

das Feur werffe / Damiter fein Gemůh 
von etlichen ſchlechten Dingen / die ſonſte 
nit boͤß ſeynd / oder auch von unflaͤtigen ab 
ſondere / und zu beſſern gebe. o trago 
halben fein. Abſcheuen ob Der Trübfah 

weldie deinem HERZEN fovil Su 


érinat. 


M ezoU o2 Cumgünfftvba 
gleich wie das Gold, ob es ſchon gar bat 
banno durchs Feur fnb geo 

werde 


| 


TU BXVHLLedion. 3. 
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werde daß es ſich biegen laͤßt; auch mit 

dem Hammer beg Goldfhmids tn einer 
gewiſen Geſtalt / alg nemlich eines Kelchs / 
Rauchfaß / Lüchters / Schuͤſſel oder Be⸗ 

ders gefor miret werden fan / ja auch biß⸗ 

weilen zu ſubtilem Blech und gar zarten 

aden fid ziehen läße : alfo aud) das 
HERZ eines gerechten Menſchens / wañ 

ers im Dfen der Trübſahl geläntrere / 

nnb gleihfam mit etien Hammerfchlägen 

offt zerknirſchet ı wird eg je längerje mehr 
ermeirtert / bamite£ eon GOtt dem bes 

en Kuͤnſtler gu aller Geſtalt / nach ſel⸗ 

nem Heiligen Wolgefallen / gar leichtlich | 
ormirer werden fönde. Difegichrer Au, 797-5 
ufinus / als er den Palmen aupliger: 

in Poſaunen / oder Orometen / und Auguf.in 


Bat Hörnesn ; Die Drometen oder "| 9- 














oſannen Ppricht e; / ſeynd Miſſing / welche 
ie klopffen gemacht werden. Sothrnun 
geklopffet und geſchlagen werdet / koͤndet 
ihr aud Poſauntn werden / welche man. 
su dem £ob Gottes hinumdherginer. Alfo 
wann wir angefchten werden / AR die 
Truͤbſahldas klopffen / und dashinund 
er zihen unſer Zinehmen. Wie pei ifl 
Iſchollen unb wie zu einer lieblichen Po⸗ 
anna iſt worden ber jenige / welcher 
€ iij mit 







FRE u b ue ^7 i o ae | 
"a A N ( AN ! 





pd. / iditoil eH oder m ps cmi | 

- aufmaden ; i made fienit uf / dann 

ib ateffcfit. — Stelauntreübeliehe bag fit 

bin uno ber gegogen ward Jetzunder / ſd 

e zu einer rechten Poſaunen wor den / 

wir ſie das fob. Gottes erſchallen / weiche 

zuvor Goit láfterte: So lerne nun mein 

jdem in Bf. Sei / daß du in Widermä: tigkeit und 
ja." "C &rfbfabi nit murmieh, oder wider Bott 
| flageft;fonén tobt vil mehr Bort/dann auf 
bert Dorn / der dich ſticht / wähltherfük 

Die Roſen / mit der du gekroͤnet md 
2,Cor427- ff. " Dannunferjegige Trubſahl 
" (bic zeitlich t und leicht ift) ſchaft uns 

ein emige und über alle maf wichtige 

Romans Herzligkeit. Ia das Eyden Difek 
s Setifiniteatb d zukuͤnffligen certa 
Kafeit/ die mung fotl offenbar werdẽ 
Nun wolan mein Ser / ob ſchon dein 
HERZin den probter- Ofen länger ge⸗ 
quaͤlet werden foll ſag Goit band: und mit 
den drey Ruaben im feuctaen Ofen lobe) 
ehre und preyſe Gott den Herrn deß fim» 

mels nnb der arben. Geitemain wird! 











CORDIS SCRVTINIVM.. | 
| Prauum cft COR omniumetimlern» — 

tabile Quis cognolcet llud:Eoo ui 
| Donunus Icrutans COR et renes aet. | E 
Solus ego mmenfamCoRmIS perjeratorapfon | 
lb en inkl en 





— — — 


N 












wie der — —— 


ETRAEHTE ER ee 
13€» , Werde Heimtzketten x — 
| sparen Vi rd UM 


pi Es en DEN u uner- , Jer. 1. s. 
lich genennet. Dann wie Ben · 
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323 Hertzen Schuhl T 1.058. 
tco Meer mit feinen Armen da ſcyn 
Thier / die nit su zehlen ſeynd Ote: 
wie ein Wurm verhorgner Weiß daher 
kreicht / und ſich hin und ber winder = alfo. 
‚gehen die vergiffte Sedancken durch de 
Menſchen Gewiſſen ong und ein; daß die 
Menſchen nie wiſſen woher ſie kommen / 
Terem.r7.;. Pdtrwohinfitgehen. | Dies erfanbe mol | 
* o derjenigerderdafprad: Dep Menſchen 
Auguft in HERZ if top) unb unergruͤndlich: 1 
Pr. — Qc kan es erkennenẽ Auguſtinus hält - 
bif. Menſchen HENZ auch für tin 216^ - 
grund / weil es nit zuergruͤnden / noch gu» 3 
erkenne. Wann die Tieffe/ ſpricht er / 






— 


Joan.3, 8. 


mI 


^x 


M-AESi e 


ein Abgrund iſt / vermeinen wir deß Men⸗ 

ſchen € 2 einen Abgrund zuſehn Dañ 
was ift tieffer / als difer Abarund ? Die 
Menſchen kõnnen reden / mögen geſehen 
werden durch die Wuͤrckung der Glider / 
werden gehoͤret in der Red / weſſen Gedan⸗ 
cken aber fan mandurchgründen? in weſ⸗ 
fen HERZ fan man fehen? War kan be⸗ 
areiffen ı was es darinn handle / was es 
darinnen vermoͤge / was es darinnen thue / 
was es darinnen richte / was es darinnen 
wolle / was es darinnen ntc woͤlle ? Daher 
wuͤnſchet ein Weltweiſer / daß d Menſchen 
HERZEN geläfern waͤren / damit ph 
auff 






— Bur NET 


EN 2— 


J Be e * 
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Auf hen Grund ſehen fnnbésob nif ettvan d 
vein 4f oder Berrugdarinnen Recfer.cben 50 
diſer Drfachenhalber ſchiltet oer Momus Lucian, in 
beym étciano den Vulcanum / daß er dem Hermot. 
Menſchen fein klares oder gefenſtertes 
J €3i9gtbet bátte. S-Marariusfpra- 5. Macar. 
Bean: Das HERg ft dnemunnefte 79775: 
den Tieffe barinn Cinben/ Rämmern) 
1 Thůren / und Vorſchopffin weiche fincm 
Menſchen erlaubt (ey hineln sufommen, 
. Darumharniefeiner feine Sditpffteine 
ckelbeſchen. 


| DETRAEHTE fürs 391: €9U 
Wie allein Gott gugebáre / baf et die in» 
herlicht Gebandébd 063696 qi. 
kenne Daund Herr durchlischetalle —— 
HERZEN undverficheraller&er s paca as, 
dancken Auſchlaͤg oder Fuͤrnehmen. 9- 
‚Seytemahtn GOit har funff verborgne 
Cis 7 blceribm ftiberatiein alfo auff⸗ 
haͤlt / daß erden cot ffel darzuniefeinem 
andernmitrberlet. Dererfe it / die or» 
ſchaffung auß Nichrszweldhe alfo den Ge, 
walt einer jeglichen Greamren übertrifft / 
daß fieniemand ale. GOtt allen zugeey⸗ 
gnet werden fan : Daher er allein ein 
Erſchaffer aller Dingen genenner wird. 
Der ander Schag ds Ehr und Preyß / 
2 | v die 






















o LE Hertzen Schuhl TI Buc 
"Tim 17. bit ihme von alen Exeaturen 4 
Ie wie be Apoſiel ſpricht Gott all 
Heb.ro 5 Sppumd Prepfis Vnd der err felit — 


Sein br will ıch feinem andern) 
geben. Der dritte (f / Die Rach der 
Cbmadt. Die Rach ifl mein / ich will 
vergeften / ſpricht ber Herr Dervler dte / 
bre peimbte Zeit deß Küngften Gerichts 43 

Matt-2 425 pon welch em Gbriftus otc Her: Aber ” 
ron pem Tag | und vonder Stunde 7 

- weh Niemand / auch die Enge nicht 2 
im Hufietifondern allein ver Vater. 2 
Der fünfte Schasifl,dtee:fandenußäek 7 

Jer.1z 9. Gedancken de HERZENS; Daber 7 

EN MmeicheGotebeydem Propheten: "sch d 
HErꝛ bins / dd; HERZ ergruͤndt ⸗ 
unddie Nieren prüfft. Derhalben (ole 2 
Jen wit tieff in unfer HERZiIrucen (bafi 2 
Gott feine mnerſte Windel et kenne: Das 1 
rumen foll man nichts in die Gedancken 
nehmen / daß wir vermeinen kundten / €$ 7 
wurde mißfallen den Augen GOites / der 
olles anfiner. Daun ob ſchon der. Det iſt 
tn Dimmel in feinem heiligen Hoff; 2 
rannod) wie die Kirch) auß Prüsentto ) 


fast: | 
Zu 
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Der alles wol ouffmerd en chut / 
Sp wol bic Werd ale unsbereit / 
9206: More? bif zur Abendt gat. 

ie fleiffig er aber auff die AWerck nur 

eines einzigen Menſchens miercke / har 

Auguſtinus wol erkandt; da er — 

ünrebet: Du heirgchteft meine Tritt und 


utr —* 
Y 









2 lady fibre mich / und merckeflaliemeine 
Bängalfe fleiſfig / Detwiger Waͤchter 
grid als Pub. du aller better Creaturen 


2 jm | e aer Dann 


rashıtenmie ſo aar — das mner⸗ 
leones RERZENS erforſche ũd e 
ruͤnde QBasid thue / ſpricht «bas thue 
vor bit;aud tas nun daſſelbe ſen / das 
D roue; ſiheſt du beſſer / als ich der ibg 
» t Dann was ich qu jederzeit‘ pe 
du 
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quas ficbt ber Schauman | 


1 juffleiaitinb bdtff bep Tag uñ bey Nacht log diu 


lbid, 
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y: Herten dup T. 
bualddrals aliit gegenwättla? 
feteec Anſchauer aller Gedancken / Sur- 
nemen / Beluſtigung / und Werken Auch 
nie allein fiel du a Ye 


nef burcb dag Hare I: 
bie Mennung ı fondern auch Das tünerf t 

Marck beren Wurtzelz auff bof du einem .— 

jeglichen ver gelteſt » nit allein nad feinen. ^ 

Wercken / oder Meynung fondern auch 

nad) der innerlichen verhorgnen Wurtzal Ai 

ſelb er / darauß die Meynung entſpringt / 

Debcin Da deffender wuͤrcket. Dasif villucht / as 
| bu (don gu ung acfagt poft: Ich willib2e 5 
(cate Ding betrachten. Bad was von 3 

tit tti arfagttoirb: (betrachtet das 

End aller Ding / ſeytemahln ou in allen 
Sa Bemndie mir hun mehr auffmerdfeft 
auff dz end tcc Meynung / als das Werck 
der Wuͤrckung felbften: | 3 


BETRACHTE fure ANDEN / 
mie Gottloß jey die Meyn ng bet böfen - 
Menſchen / welche / dornit firden Sünden 
den Zaum laſen / erdichten ſie / und geben 
ihnen ſelber (a fcoiteb ein / Gott wiſſe nichts 
um die verbor gne Ding da HERZEN: 

T unb ba ec diejenige nit ſehe/ weiche oon 
1eíai. 25.59. ih me abweichen. Diſe nennet Jeſalas eis 
ned 
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i fies tieffe HERZENE: wehe euch die 
da feyndeinsr HERZENS 


auff daß ihr den Rahtſchlag vor dem 


Herrn ocrberat deren Werck in der 
Finſternuß ſeynd / unb ſagen: Hey / 
wer ſihet uns / und wer weiß uns⸗ Vi⸗ 
fe nimt 5 weife Mañ noch weiter her Ein 
jeglicher der fin Ehe uͤbertriteet / und 
in fein Seel ſuͤndiget | und ſpricht in 
ihm ſelbſt: Wer ſihet mich 2 Ich bin 
mit Finſternuß ringsweiß umbgeben 
die Waͤnd bedecken mich niemand fi 
hec mich / wen (od ich ſcheuhen Der, 
Allerhoͤchſt wird meiner Suͤnden nit 
' gebenc£en: urb gedenckt nit / daß feit 
Aug alle Ding — denckt nicht 
daß die Augen deß HErren vilheller 
ſeynd bann die Sonn / undauff alle 
Weg der Menſchen ſehen ja auch in 
die tieffe Dep Meers in bie HER- 
SEN ber Menfchen 1 und in alle 





Ecclef.23.25 


 verborgenennöheimliche Dre. Alle 


‚Ding ſeynd Gott bem HErren che 


fir gefchaffenierfand | alfo wohl / als 


is 
; 
B We 


2 
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wenn fie gefchaffen ſeynd. Bash, 


Laert.ine- 
ju$ vita, 


Apóc. 4.6. 


"Ehales Milefius gefraget war / ob Di 


* Bote Änfere heimliche Gedanken anfehez 




















* 


doch augtrücflidieré gefagt wert 
nen? So iſt auch ben Heyden diſe 
heit ntt verborgen geweſen. Dan 


Werck der Menſchen den Goͤttern ver 
boraen waͤren? Sprach ec: Ja auch fo gat. 
bic Gedancken nit ; auff daß wir nit allein 
teine Hand / ſondern auch reine HER 
ZEN haben ſolten: Wañ toit glaube, bag? 


Daher wann die égnpter Got mit verbor⸗ 
anen Zeichen entwerffen woͤllen / hoben ſie 
ein Bug gemahlet auff einem Gétpter (2 
dardurch angudeũttẽ / daß GOit alle Ding 
regire / alſe ding ſehe. Sintemahl er mehr 
Augen hat als der Argus bey den poeten⸗ 
und jene Thier / von denen geſchriben ſie⸗ 
fet; daß fie binden und fornen voller Augẽ 
(tn. So durchfiher nun jeniger fó tool» 

frhtiaer_ / bit Innerfichfle Winckel deß 
HERZENS mir cant fiat Augen? 
una ſchauet was darin verborgelige. Nut 

ſoll man fiet ankehren / bag nichts in un? 
fer HERZ hinein (fede ı welches die 
tecntafte geſtalt beg boͤſen hat fintemiabt 
nns oft gedunckt / voté ein HERZauff⸗ 
recht ufi richtig ſey / welches aber von orf 
FE HERZENer gruͤndei fürbopunb 
verkehrtgehaten mito: BE— 
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SDBETRAICHTE ium BIERD, 
REIT wtenttahın Bor befandfeyndte 
Werck anb Gedancken deh menſchuchen 
DENZENSfondern bag auchdleſelbe 

‚am letzten Gericht Bares. cffentlidy vor. 
maͤnniglich geoffenbahret werden ſollen: MP 
Alsdann wird der HErr ans Sieche 109745 
bring?) wz im finfieen verborgen ift) 
itii offenbabre bic Anſchlaͤg 99 
y EN. Asdannwir Sgcunbec. HER. 
BERSmäniglich offenbab: ſeyn;alsdañ 
wird man im HERZEN ſelber/ algini 
einem geſchribnẽ Zedel leſen koͤnnen / wasd 
Menſch jemahlen gethau / geredt / und ge⸗ 
dacht bat; 2fisbanu werden nad? dem 
Spruch Dantelis auffactban werden die 
Bücher deß Gewiffens / diegeſchriben wor: 
den nit mit Dinten / ſondern mit dem un⸗ 
flat ter Safler ı foricht Ambrofius. Wir Ambrin FÉ 
woͤllen aber Bafiltumvonbifemhörenre, |. Bafil Y, de 
den. Die Ding / weiche man zuvor ver; , era Virg. 
beinttbap wirs nit herren ‚wel wir noch 
ir «m Letb als eim Kleyd bedeckt ware _ 

deſelbe werden vor adn Ange entdecke — 

erden wirds auch feiner laugnen / oder 

b eiuſchuldigen fönnen ; weildte Wer 

Iber tn ihrem C3rbeber klar erfdyetnen 
bor, Sintemahiman allébing orden. 
P. b LS uid à 
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* 
BÉ 


y 
* 
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2 e 8 * 


lich / wie (fe Mr d AR 
in einem Gemäld erfenhen wird. ^ Bnd 
_ Ephrem.; der H. Ephrem : Ein jeglicher wird vor 
ct c feinem ngeficht feine Werd außgelegt 
*ſechen / fiefeyen gleich gut oder boͤß gewe 

ſen. Es werden erſchroͤckliche Buͤcher 

auff gethan werden / darin geſchriben ſte⸗ 

hen unſere Werck und Thaten / die Wort / 

und was wit in diſem Leben gethan haben; 

ja nit allein die Werck / ſondern auch die 
Gedancken ind Fürnehmen deß HER⸗ 

Chryf hori ZENS: Wie wirds alsdann ung Ars 
j.mEpit, men WenfchenerachenfpricheChryfolts- 
äd Rom, inus;Warnalle Dingder sangen Welt of». 
fenbahr / und auf einen fo öffentlichen und | 

hertlichen Schauplatz entdecke ſeyn werdẽ / 

vor den Augen aller Menſchen / deren theil 

ae in ging bekand / theil unbekand gewefen? Ein 
Divian  feder kunde mit Ambroſio fprecheh : We 
be mie ı der Ich begehre verborgen zuſehn 

ind fané doch nie Dani wie wolt (dy mich) 

Derbergen fönnen- / weil dch in meinen 
HERZEN aeſchriben trage die Arigete 

gung meiner Sünden ? Wann wir nun 
woͤllen / daß alsdann im Buch unſer 
HERZENS gute Werck eingeſchribe 
befunden werden; ſollen wir uns jchunder 
befleiſſen / daß wir allzeit gute Gedanckẽ (ri) 
oca aufhalten / ja wir Be | 
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RES RECTIFICATIO. | 
2. | Rectis CORDI Letitia. — 
| Ad reckam ‚perfepe, mer, C OR Cordis,amuff | 
Tr. Si rectam — gen nata Wet di 
F- a 





| as xx —— en 
Ber deh Ergründer EENERZENS 
fibintfido antuffen / daß wir allzeit ver, be 
nuͤnfftige Ding berraditeavanf feiner ein. Miffäle Ro: 
4 bung was recht in gtbancin ; und mir man. 70 
finer Deimürdung aud (übigeg Ins 
Bereichen. Solches uuerlangen wird 
nadiseft | 

Das GEBETE der Kirchen, | 


HA Ott dem ale £9: 38 9l offe 
ſtehen uno mie cem einjeder. Wil 
vedet / dem auch feine Heimlichken verbor⸗ 
gen; Reimige durch die eingieffung deß 
heiligen Geftes / die Gedancken unſers 
HERZENS: auf daß roi würdig wer⸗ 
den / dich vollkommentlich zulieben / und 
wlirdiglich zuloben Amen. 
Die XX.Lection 
CORDIS RECTIFICATIO;: 


| Auffeitchigfeitdeß HER- 
QOGABINS 11 


jn den Auffrichtigen von 56€ t 
| Set. Pf. oó.1t. 
ETRACHTE ERST. Ä 


ICH Wie Goit ein Gibbabrt 


Herzen / auch auf cin ande weiß die 
Y Auff⸗ 












Auffrichtigken bg ihme — fatop fet 
HERZENS cforfáe Sent saine 
glich wierin Maurer und ine! b MÀ 


dr 9 Dr 
ſumus / iſt gleich vete ein Kuceiceidt. : 

pr du haft daß Richeſcheidt uͤber ſchritiẽ; "i 
baft du mit bem bi : 

bleibt gantz bann bas de » 
Heränderlih: Als lang das Richtſa eide | 

. gangift / haſt du mit dem eu dichverglete 

cheft / und dein Vnrecht on du haſt 

ldem in pr. ma bem du ju recht bririgeft 7. was andir 
35,cone.1 gekruͤmmet ift. Gyober (olcipt et cba DIE 
jenigeanffrid'tia von HZERZENIGN c A 
welcheinorfern £eben bem Willen Oofte 

folgen) jbme nit miderfireben / noch ein 

Idein in pf, Mſlrauen in ihn ſetzen. df jenlgen 
106- Minihen HERZ wird auffeichtig ger 
| nenne.B alles will / was Gort will. Seyte⸗ 
mahln Gott recht iſt: und deßtwegen das 
HERZ fo fido zu dem EA pált/al£ zu : 
| 

3 





dem unveränderlichen Richtſcheid / wird 

p; auch auffrichtig genennet: Das jenige a⸗ 

ber neñet ec ein A aote verkehrtes 

Idemih Pf HERZ weihesihnict nad b ew 
3h tetijonta will ott nach ſich biegẽ. Glei 

wie ein getrümtes J9ol&. / an 


prs in 


(o DieXX.Lodtion. 339. 
. auff einen gleichen Bodenrichref / wird 
es doch nicht gleich geſcht nochzufammen 
gefuͤgt fondern wagte und bemeat fid) 
Res hin und her / nit darum 7 eapün 
gleich ſey das Ohrt / Bahın tit es gelegt 
baft ; ſondern weil bag (cum if / teas du 
hingelegt haft : alfo auch / als langdein 
NERZ verkehrt und trum if / ton ea nit. 
treffen mit ber Geraͤde Gottes kan auch 
"hit auff ihn gefcht werden / bages ſich an 
"Ébn halte / oder trie anhange / unb gerad | 
"Beer recht werde. Wer aber dem Deren 1,Cor. 6.17. 
anhanget / der if} ein Geiſt mitibm. iS 
Aber ein Abrrünnig ind ungehorfam Ge» 7577.5 
ſchlecht / welches (ein HERZ nitricbra?. 
u deſſen Geiſt nit mie Goit vertrauet 
AR-AußdiferZaniward Zauberer Gtmon/ — 
au dem der Apoſtel Petrus ſprach Sy Adtons,is? 
Jirft weder SEpeil noch Anfal ha- 
benandife Wort / dañ dein HER 
ifi nit rechtfertig vor Gott, Dann da⸗ 
elbſten zetget er an / bof es ohn Gott nli 
kuͤnde rechtferugſeyn. Gobirbann ein 
menſchliche Bloͤdigkeit zuſtehet / un du an⸗ 
fange em; anders woͤllen / als Gon teil: 


Bafice über bas 9xdrfdiclo gebe s bete 
It an das Richtſcheid / und werde dein. 
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HERgZnach Gott gerichtet: | 


Menſchen nach ? trum anfangen gufepn 
daß es nat Bott rtt und gerad werde, 
Acewftin | DETRATHTE fürs ANDENI 


P(AS. Me difes an den Menſchen ein groſe 


un? amine Bobhen ſey als welche nach 
dem Willen Goͤttes leben ſolten M 
ten fie / oaß GOit nach ihrem Willen 
eler Vnd wen ſie nit woͤllin gebeſ⸗ 

(ert werden I. Worten fie / er ſolte berkehrt 
merben: vermeinen / es ſey nicht rebtimas 
vil / ſondern was fic wölen: De Al 
Ídem in P- Goites qt bigrecien / daß btt geſund / biß⸗ 
3. walen / daß eu fi and (eje, . So Air nans 
pit Wil (G acce jp in reann PH gifuut j 
aber bitur wann dur rund beri:bifl du ne 
auff chug von HEÜZEN. Warum % 
Metdinn wun demen 28 Hirn nace dem 
Willen Boris richten / ſondern den Wau⸗ 
len Gottes nad deinim btegen. Cebu nũ 
alſo thuſt wirft du da ungeſch macktes 
Kind adem Hauß dep Batrers ſeyn als 
ter du den Vatter lieb haſt / wann er dir 
Vétbfofet ; aber haſſeſt / wann er dich gcpfelts 
gleich als mann er dir nit alfo wol ba; 
erbaut sufommen (amiet / wann er dic 

ldem in greichet / als wann er dir ſchmeichel 
4 ift hun under einem auffetchrigen unbbi 
haffugen ZERZEN diſer Vnderſchiet 
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Fein segehlier qued / der etwas wider 

feinen Wilken leydee Anfechtung, &rüb« 


falı Traurigkeit / Arbeit, Demürtgung! — 


und ſolches allein dem gerechten Willen 
- Syorteg guepanet 7 und jn nit als einen 
Vawiſſenden ſchmaͤhet / ale wifleer nit/ 


tea er tbue / wetter einen folden geyſelt / 


und anderer verſchonet; difer IR auffrich⸗ 
itia o 8 f Eie. Die jenige aber ſeynd 
«inia boͤſen benfehrten HERZENS 
welche ſagen / alles Pbel dz fielenden / fey 
wid bie Billigkeit / meſſen vie Vnaerech⸗ 
tisteit zu demjenigen’ uad deſſen Billen 
fie leyden:o der weil (ie jhment borfien die 
Bng rechtigkeit zumeſen / erenthmen fie 
jhine die Regtrung. Weil er nit kan un-⸗ 
rob tbun / ſpricht ein ſolcher Geſell; ſo iſt 
"Pod untedt / daß ich lehde / und jener nie 
leyden foll: dann ich gib wol qu / bag id) 
ein Suͤnt er ſen / ſo fep? aber in der War⸗ 
fcit weirböfere / weiche froͤlig ſeynd / und 
ch werd anarfochten: weil bann Difesein 
‚unbilliches Dingiftrdapratefo böfer fiynd 
als (b / guterding ſeyn / n3 gep'agen 
werden frü/der ich Dach zerecht / oder min- 
der ein Sin er bin / als flefeynd: unbift 
bod gewiß beo mic / Pag ort ni unredit 
handenfan. t berifdetatt aber dife 
minfguy aix forget ober frage 
[E E 






Palit. 


zib 22. 
| bit. nat. 
— 


Brexcl.de eücht fi^ bife Blum sufomen. Vnſer 
Sonn ift bcc Will Gottes: diler erſcheinet 


i unt.li.1, cz 


cont, 
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er vil nach uns. So haben bte eines 
böfen oder verkehrten HERZENS, . 
ſeynd / dreyerley Mcynungen: Entwedere — 
ifl dein Gott; dañ der Vnweiſe hat ge⸗ 
agt in ſeinem HERZEN: Esiſt 
Fein Sort: Oder Gott iſt ungerecht / dem 
diſe Ding gefallen i und dfc Dina thut· 
oder Gott herrſchet nit uͤber bte menfohlt- 
dt Ding/und forger nie für alle. In blfe 
drenen Meynungen flecfeteingroffeBotte 
loſigkeit. Mein Seel / hüte dich derhalben. — 
tor difer Gottloſigkelt / dag du mit ver⸗ 
kehrtem DOERZEN mit deinem Gott nit - 
übereinflimmeft. E 
BETRATHTE um DRITT 
TER Wiegurwürdliher bung diſer 
Tugend / wir nachfolgen müffen der Son © 
nenblumen / von welcher Plintus gar 
zlerlich ſchreibet: Wir haben ſchon offt 
geredet von dem Wunderwerck der Son⸗ 
nenbinmen / welche ich mit der Sonnen 
umbwendet / auch wan es ſchon neblich 
und nit hell Wetter iſt: ein ſo a oſſe Liehe 
trägt fie zu diſem Geſtirn: Bey naͤchtucher 
weil aber gleichſam auß deſſen Beglerde 7 















uns nit allzeit auſſer der Wolcken es gt 
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enden under den heirteren auch truͤbe 
Zuaͤg welche mit Regen / Windenmud 
4 Hagelwetter verwuͤſtet werden. cs £f fei 

* Gbrifl / bet nitzuofftermahlen empfinde 

 difes Bugewitter und srübe Better. Wir 

aber follen gleichmie die Sonnenblume, 

uns wit unfer Sonnen / mirdem Goͤrtli⸗ 

. den Willen herumwenden / auch wann 
BVnwener (ft und trůde Tägfeynd;ein fot» 

(de groſſe Siche follen wir gegen unferm 

| ique haben. cin ſoſcher Man iſt gewe⸗ 

ſen der heilige Job / welcher miten in der 
Trübſahl fprab: Der Herr hats geben! doti 
‚der Herr haté genommen:wicce bem ; 
J^erm gefallẽ hat / alſo iſts geſchehen. 

Der Name deß JA" een fep geſeg iet 

| Sy ett: Haben wir Gutes empfangen Idem 2.10. 
von GOtt I warum ſolten wir das 

Boͤß nicht auch ſey denẽ Sihe «tn auff⸗ 

rich izes HERZ pet Augufunus: dañ 
weilfen MERZ an Heren gebefftet war? ^ pM in 

| Parum mardegauffrichiig. CocptemaFln 

weil Gott rechtiſt wann dudas HERZ 
anthahsffrefl + tiro ec birein ebeobtib/ 

daß du cin auffrichtiger DENS habe. 
Diem ebrn5iio miser ſi h elelofozenia InGa divin. 
Br heilige Octtru s / u iftc 19er 
3 P Stand 












Lib 3.dif- 
‚fert.c.2 6. 


uno im Enfer deß Geiſts 
















Klanckheit dir Harz erfhine 7 tn eit “| 


. Hand tragend die Befundheit/in deran’ | 
dern die Rranckheie daß fieaußermohlen | 


ainge fi fort 
geotichen beyden Händen deg Herrn mas 
her fib ga feinem € 3 &9Ufraatt fee 
nen lobw r digen Willen und ſprache: Ich 
begehre von gangem HERZEN daß ous 
nit meinen Willen anfehen wölleft 7 fette | 
der in allem dein Wolgefalen am mir 
verbringeß. Aber) bad tec! zunermundern/ | 
Epictet.s ein Heydniſcher Weltweiſer 
ſchreibet er ſey alſo geſinnet geweſen 


folle was fiewolte: verwarff ficbtob | 









Meinen Appetit oder Begterllafett hab 
i Goreunderwürflig gemase: Will e 7 
ido flt Franck ſeyn ?- foviidbs aud.” 
ler bafi db ein Coa c haben fol? will? 
ihs au. Will ers nid t / will ichs ug 
nice Weall er / daß ich erbe So will Ib 
auch leihen. Wer fan mich nun wider” 
meinen Villen weit er treihen/ od er etwas 

ver beten? Fin fuͤrſi vitger — 
tet eie Cad alfo / matt die Rechnung 
alfo m:tjraejelbet; wann er fico GOit 
ergeben habe / woͤhe er die Kap fitr ver⸗ 
rihren. Wasıtnundifes) fid) Gott er⸗ 


gehen / arg das + wag ec roͤlle tél. 
und. was c nicht will / felber — 
| — — toóllet 
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win? ie follnun folder g dendo 

quicfune t té anders NP Agtuno - 

evodrung bei Willen Bote und 

fr S&gtnna? Widerum an dne - 
andern Orbi- Syd) halte barfüt/ PER iaa cs. 

«e ftp bafi) bas / as GOit woͤlle als 

as ch will. 5d balte mid zu jbme toic 

gin Diener unperabant mitinmebigchie 

dd mit img erwüntcheich. fapr uns (Heo 

prid nadfelam ( oder vtl. mehr iit „ 

Eorifo fpreten: Yemen 2B fon: —— 

dern der dane geſchehe / O01 und 

Mein Speiß iſt daß ich chue den 

Willen Gottes deß Vatters 


à | $8623016 02 € jum BIERD. 
| zen / Bilegemeiniglic in den rain 
Sıären / «infürnemes CBbrteei d fiy 4 
mad ee man allermeiſte die anberetitbte 
alſo ſeh es gantz bilich / dag wirunfere 
Vhren ein jtalcher feinen Wilen mach 
jenem alerhöchften ı Bimmiiben le 
‚wert / welches einer nnendeichen Gräfe 

Af. hari / nachdem Cài: 5 in b 
Hosen und keiten. Dann wie Thomga De mir. ^ 
von Kenes fot: di Nde 82 JA enl Re 
fall venendtchh beriund Erkennerderinee ^^^ 
Baubaten quocrfreuen ı aladein Wille 
p" unddas We Iefallen brinereie 

i v sn 


f 
5 






— grfen;ibn auch mehr eröflen 7° 


s gegeben / oder nodhgeben werden follen 
Ehen derfelbe führer auch Gbritum ein. 


idemc.23 


S.Cathar. 
Senenf.in 


Dial. 


Ruhe. So du nun weit ter die Weiß und 


men / muft du in béd flee Demuht ver⸗ 
bleiben / und auf rechter innerlitter Er⸗ 
Sandenuß deiner Armut unb Armſelig⸗ 


‚und umbgewelbit fen 1 allen auf Dee? 


Daß untenabl herauß femment en gere 
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ec Verordnung. Sotemabtribe 
unb bít Siche deiner Epr ı fell all 



































mehr gefallen / als alle Onttbaten fo tb 


der uns alſo rahte: Mfiniche ſteis / und 
bite / daß der Wille GOites gankind t. 
aefchehe. be / ein folbec Menſch gehet 
ein indie Derter dep rioens nib der” 


wurckliche Vbung Difer Gleichfoͤtm afen 
mie dem Goderlichen Willen begehreh quos 
willen, höre Git fe'ber mit der heiligen 
Garharina eon Senis alfo eben: €o du 
beachreft zu der Vollkommenheit jufoma: 


* 


fet nad bifem cs und beffrig trachten/ 
bag du mir allein gehorfam ft 7 und? 
allein auff meiaen Wilen merckeſt Auf 
daß du aber ſoiches volbringen moͤgeſt if 1 
don noͤten / daß bu dir ein Wohnũg / ſo um 
ffRaterp meines Will ens bau · ſt did einen 
Merref / unb alzeit darivn wobneſt auff 


gleich wobin bu wolleſt / nis berauf (d m 
Er 


so DieXX. Leüiom, Jay T 
teobin bu (auf ; fondern mein Onde c 0 
foll allzeit umb deine Sinn deß fibt 

Und der Seelen herumb Reben / folle 

nichts andersreden / gedencken / und 

thun ı alg mas mir gefällt / und bu eer» 
mein: nach meinem Willen sufeyn; 

alfo wirbt dich ber heilige Geif lera 

p quibun fe. 


A | BETRACHTE qm qas. 
TEN Me ſo zut ſey der GOTIſrael 
Benin / die da auffricheig von HER- 
ZEN (mn! Damirich nun geſchweige 
Ber aroffen Nusbarteit difer Goͤtelichen 
CObune / fe erlangen Die glanbige Diner 
Dottes burd foldee / diß / bapficobne 
pnbcraf in groſſen Freuden leben: ps Prov AR 
Gercchtenbeleydigetnichts | tvag : 

ibm unglücszufälle. Steam: Sreub P957 
ben Auffrichtigen von DERZEM: , c o:.7.4. 
Auch fprad der Heilige Paulus: Ich 

bin erfuͤllet mit & roft | ich binnollee. 
Freuden in allenunfern Trübfalen.. 
Dann / wie Ambrofius fpricht/ ein weifer Lih, s, dg. 
Mann wird nit undererugfe 4 eon ben Jacc.t. 
Ero otf édbs; nod bon Schade 

rr plat; fondern bleibe and ig qurübíal 

7d ig. Seylemahln die — ou "A Y 







Pf.72.5. 











Drexel de 
conf ve- 
lunt. L3.c.6. 


Dorotb.fer. 
dc obed. 







bene eher nitín Belnfig pw def 
fonpern in anim Gewiſſen/ edo 6 | , 
aller Bemack un⸗ rein t£. — 
heit deß Bewiſens 5 abr entfpritigr bal ber ; 
daß unfc Will mit dem Cullen Ge té 
gat wo uber emfttmnt. Darum pfleg 
vie ſehr beige Jungfran Gatbarü: 
son Senis 1ipraten : Die Men ſchen 
eines guten Gants ſeynd unſe m Hey⸗ | 
Fand qat afectó und ähnlich / als welcher 
te Seeugtent der Seclen in den Punen 
ſelber ntemoblen veriohren ; ; alfo verlie 
cen fie dieſelbe auch nit : weil fis bifts 3 
inder Bicrchförmtafeit befi cyquen Wil 
lens micoem Oöitlichen. Depwegen bat 
der heilige Dorotheus gar moo! arfagt 1 
Pafiderjentge / melchergich befetfictbenm 
Goͤttlichen Willen in alien Din gen nach⸗ 
zufotzen auff einem Magen geführt 
werde / mit allem feinem Creutz uab eye 
den 7 meldes fonften ex felber trage 
müßtrzandere aberı melhedife Qc zus 
wandten nie willen / folaen n Fuß bere 
nad fihlsffenihreiäftge Gring bart here 
nach / oder tragen fie mit tcemárer Mühe 
unb Arbeit. Derbalbender SUienfeb / der 
ſich dem Willen GOttes gleich fórmig: 
macht / der wandel ſicher durch Angſ 
und Mohr n dem himmuſchen — : 

































E Die xx. M odium: j 1349 iy 
Qn»: Darum freuct euch im Herrn ? 202 
ih Geeechten und ſeyt froͤlich / und 
udmet cud afle | eir aufftichtig 
eht von HERIEN. 
Allhie fMi der Heilige Klinger difer 
Sul merdtor 4. tép manin allein Ge⸗ 
bett ftdt alfo refi ren (9 refe ung Chri⸗ 
Rus der Hert gelebret Dati als ecum Gate 
genbertet wie er aud im Q3atter unii 
i isgefehtiben hat | bafi man alfo ſprechen 
fol: Dein Will geſchehe wieim 
* im:ve/alfo auch auff Erden, Die Matters 
Beiltae Gertrudis wolte alle Glider Chri⸗ 
fitacivirniba ſprach ſie dreybundert füvff 
Hat jotgiamabl : O «ti alte efi pan 
OUI zeſchehe / und nit der mem. Bnd 
ſie oſunde / hag diſes 9$5n dag oliec 
lansenermfte Opffer wäre. Aphonſus 
Sam eron erzehlet / es (en cnc gewe ſen / Salmet- 
tocó an Bari deß Geb ers / ras qange 2i. como P 
6. c. nad) der Ordnung geſprochen unb " 
diſn Gianful baran gcbánger : SO Us. Ä 
ſetze du die Buchſtaben zuſammen 7 und 
gib mir / mag dir am me ſten gefaͤllt /⸗ 
"mir am meiſten nug If. As «tlie Rufk.invit, 
Bruͤder mic Kuffinusfehreiber / den Potro. 
Heiligen Mecariım gefragt: wie fie beiten.” N 
| folren/ antwortet ec ano $ Wir Me 












en: I ai ad e. 
Diß ifl bie bete Weiß zuberten GSeytee 
tháblnaud) Pachomlus ers bettete) / 
bof oer Will deß Herrn in al⸗ - 

lem erfüllet wurde. 


ENDE DES ANDERN . 
BUCHS. ^ 
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? "Dr HERZEN Odupt 
Das dritte Buch. 


: 5 Gurthaten Eyes gegen den 
Menſchlichen H ERZEN: 


‚DIE VIERDTE 


[ CLASSIS 
Erleuchtung deß HER 
1 ZENS und gcifilichen 

| ‚ Auffnehmene | 


I worden sent ein in 
den N der Cr 








DIV. Claffis. NS 351 2 75 


$c Oed / fod- 


f, Srforfehung ino - 
ie Cla promovit. 


Moral.c,25. 


v. gros alb ees 
L. —— 
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332. Herzen Schuhl. TIL Bu⸗ 
die Weingaͤrten | wann ihnen 

HERZEN der Glaubigen gute‘ 
Werck färnchmen; bringen aber fein 







| Frucht | wann fie fich von demjeni- | 


Can.2.13. 


Bernard fer, 
36.in Cant, 


gen I masfieihnen fürgenommen. 
haben abſchrecken laſſen Coo wer⸗ 
den nun in diſer Claß die Fruͤchten 
der zuten Werck / und Vbungen 
der Tugenden furgeſtellt: unb fragt 
man weiter nit | ob d Weingarten ge⸗ 
bläst dabe ſond n man ſpricht gleich 
[am te ſeye die Bluͤe ſchon füräbers 
Vnſer Weingarten hat gebluͤet. rem: 
Dieb üende Weinſtoͤck haben hhren Oc 
suhgeben: Diſer Geruch komt her 
außwolzeitiger Blüc Dep weinſtocks / 
wann nernlich die Bluͤmlein anfan⸗ 
gen herfür bougen kleine unb noch, 
gar bittere Traͤublein / welche allge 
mach durch die Hitz der Sonnen zu 
rechten Beeren zeitig werben. Sol 
eher Weinſtock / der nun in ſolchem 
Stand iſt / wird von Bernardoalfe: 
befchriben: Daß er ſey gepflantzet im 
Glauben / babe gewurtzeſt in d ina 











Eo 2v -. E 
2o ONIV.Clafis . 393 
fen gegraben mit der Graben der 
Zucht 1 gedunget mit den büffenden 
Sirene mit der * 
Wortẽ / und ſey alſo voll deß Weins / 
in welchem $rölichfeit ı aber nitdie 
Geylheit iſn von dem Wein lautte⸗ 
ker Suͤſſe / und keiner Vppigkeit 
So wolien ibit nun in diſem ZBein- 
BEE Zu de 
btnftóds bic Zugenpteh die Zweig; 
den Trauben das Werck Si 
dacht den Wein. Welch Ding zwar 
das HERZ Fichten zu der Erleuch- — 
kung und —— Auffnemen 
und ſolche Ding ſeynd bit enige 
welche in den folgenden £6 
| étionen erflárel toeé- 
ef, 


o. Gon 


n 


MENS 1 —— 
vr 
220 
FR 













Syl. — 3 - 3 
CORDIS RENOVATIO,. 


Erneuerung deß HER- 
sin ZENS, Gurke 
Sch will euch einnen HER gebe 


und einen neuen Geiſt " 9 
Ezech.36.26. : T 


ETKACHTE € & $3 
ISCH Wie dein Gellebter begeh 
te/ daß du * Fa E | 


durch die Luͤſt def Irrthums ver pitbc;u íi 
1.Cor,;. 15, werdeſt cin neue Creatur in C bri fit 
Nun aber fanft dn fein neue Greatii 
oder neuer Menſch werden / fo e | 
feinneues HERZ empfangeſt. Git 
Malen diſe Erneuerung mehr innerll | 
euſſerlich iſt und fo fie nie won bem) or 
Ben außgehet verbleibi der T 


Ls 













7 — — 
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— CORDIS RENOVATIO. | 


Dabo ucbis cor sommet irt 
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(0c Cacua. tincla plcenbvcbus COR; pos; nds 





i 
ha 
— N 
"d J 
Li EON REI reno o LLL taro P — 
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imer atten Wandel. Mita als 
BOT die Sünder jur Buß ermabnet/ 
fürichreibe er ihnen ein neues HERZ 


C$ UE ehe VS Mu 2» r * Far GE AAN 
Kr — ee E EAS P 14, 282 
, T » 4 


T owl leon s :. à ir yr o # 


sumadıen: Werfft bintveg / frtdirer/ g; s s t 


von euch alleeuere Sünde ; Damit 
ihr übcrtretten habt / und macht cud) 
cin nu HERZ | undein neuen 
Gafl. Sann/tearum wolft du alſo 
ſterben / du Hauß Iſrael⸗ Ohne weif⸗ 
el deutet er an / wieder Sünder fer 
en werde / mofern er ihm fein neue 
ERZmachen folte. Auß diſem fibef 
u nun leichtlich wie es cin fo aroffe Not⸗ 
urfft (ej; / daß ou dein H ERZ erneneref: 
Dann ein HERZ, fo nitben inflat $ 
Suͤnden beſudelt ı mag keinerley Weitz 
infacrándi werden / wofern eg nit ganß 


Ind gar erneuert wird: Gleich wie einn 
— ein Meſſing oder Glocken Conc ;2.in 
peiſin Bild 7. fo gantz und gar verderbt PL.se. 


yb geſtuͤmmelt worden nit kan zu ſeinex 
origen ſcheinbarlichen Geftalt bringen / 
r zerbreche eg bait in Stuͤklein / ſchmeltze 
8 denn hte 7 boffitecetn einem neuen 
Model, ateffe und polire ca auff ein neues 
tío ein menfchlihes HERZ 9 fo mit 
iinden beinacfeitift ; fan 90 | 
" Kronen gum alten 3Bolitanet gebracht: 
3 gui ww 


: 1 

XJ = 

E 

Nr nl * 
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werden / eu werde dann bot hah ochen 


durch die Bereittifig / 


bas Feuer der Orte Siehe, wanderte, 
tieucrt vonder Hand Gyotteé y und atio 
am eon neutm erfchaffen. ölches abe 
aefchicht dutch Sinateffung der Bora 
chen Gnaden/ in Rechtferilaung DB. 
&ünbes. Auf diſem Sundament wird 


aud gemehret Die 


HERZ u ern tueren Seytemahlẽ weil 


e an Gefaͤß if iens 


. eec Bäerlichen Onaden / muß esohn alie 
f 1 Darum fpracdh Chri= 
Matih,9.17 qug Ger pert: Mann faff oen neuen 

ein nit in alte aumbeüttt T 


gweiffel rein ſeyn 


ſondern in neue e 
te) eap ran ben 


Mopvegnelltgen Det 
fies mis neuem HERZEN auffangen 
| 




















ohtmehbigteit bad. 


torbartichE QS din 


chleuche: Anzudeu⸗ 


mie — Ha De 
GEORG DTE fürs ANDEN 


baf weder die Ablegung b 


halten HER: 





ZENS / nód btc Erneuerung Befeiben 
eſchehen koͤnde alein aug Kraͤfften dei 


aturohn die Hiff Goͤttucher Onabeti 
unb degtwegen durch enferiaes Chebei 


« 


gon der Güte 6D 


muͤſſe Solches thete der Königliche Pro 
ghe | ba «orn esas x 






ues begehrt tuttbl 


» 


alfo antebt 
Saal 





E 


1 
| 





m Die X Leüion | ; E 
Safe in mir O €) ott cin reines Meo ! 
HERZ und erneuere in mir einen 
rechten Geiſt Basikaberdas ? batte — 
Bari David fen OERzZals «ot rin — 
Jate? fteptidi: ec verfundeaber / daß er 
info verderbres iti boßhafftees HERZ 
verter ba ec gänglich eines neuen bedoͤrffte / i 
amit ec gu eem andern SiRann würde: — 
Hurerepi fprid)tber Prophet ı nimbt i. 445. 
às HERZ Binweg-So hatte nun 8 
tin £) € 9X2 welcher einen Ehbruch bes 
jangen hatte. Ja Dapld befennetfelber / 
t fen zu nite worden. tem Gaediel 672.22. 
ihroom Sünder: Du bit ju nichts Ezech.rg. 
porden. Wahrlich tf der Süngntater "" 
efaßen aug bec &be / welche ber Seclen 
eben if. Darumb fprad der belit, coru. 
Nautus: oic) die Libe nitbab/ bin. 5 
ib uicbto: So nun das HERZ Dablbs. j 
leich ſam zu nichts worden / hat er hillich 
ebetten / bof injhme 0D €t ein neues 
e9affafie. Seitemain/Erfchaffe 
Metas auß nichts herfuͤr bringen / toc 
i GOꝛt allein zugehört. Mein ed 
Bfcnunan dcGottdanes £9 / 
apercinneues. DU 3 in dir ſWaffe. 
iuf anden SEE. der fue | bap £f5o.2. 

| iij E 










"Biree werded umb Erneuerung EAER 
RENS:;danner ift (o frepgebla/ca emt 


Was möchte erung aber füjferé unb at 


8z0d.13.22. HER das harte / und wie Stein erh ir 





























gr Im dir emet einen Bee 
BETRACHTE um S9 « 


TERFIDU nievergebenlich den f 


allein erhöretdas Beachten beg DCMRE 
ENG derẽ die ihn liebe, fondern fo gat 
HresHENZENS Anligẽ. Ja fein nts 
endliche &Barmberglateit (ft c0: fo mei. 
fort geſchritiẽ / daß er ung mit weitleuͤfftgẽe 
Wonẽ ein neues HERZ verſpockẽe ha I 
Sch will cucb I [pricbt cr | sinncueg 
HERZ geben rund ciné neuen cif 
ineuch ı und bae ſteinerne FAO 
will ich aug euerm Leib hinneme 1 
unb cin fleifchliches HERZ anbif 
ſtatt geben / Vnd meinen Geiſt will 
ich euch geben / und wii machen 
daß ihr in meinen Gebottẽ mande 
und meine Recht haltet unb tbuf, 


nemlichers verſprechen tönen? Stk 
aber umb Gottes willen / wie Bort biet 
neuerung b HERZENS anficit 
Dañ erflich nimbt er hinweg ds ſteinern 
ssterggleicht dep pbataonté/nt S Subd 


— 
F 









stvcíen if. $r fdoreiben nit. gemeine 
fonbern fürneme Scribenten / Plinius/ Plin. IT. 37 
Plutarchus nnb Rhodiginus , wieda RO e 
Hlermogenes , Leonidas, Ariftomenes, deli : Hs 
Meffenus,Lyfander, an ihnen felber ein eh, 
Faubes unb hariges HERZ gehabt babe 

velches bebefitet habe / daß fie eines har⸗ 

 vauben ar srauram HERZENS, 

ja gleich al& die wilde Thier geweſen feyn. 

Entgegen aber belt Baſilius darfur daß ink —— 
pn dem Schoͤpffer der Natur durch ein ^ 

eifes lindes HERZ fürgeſtellt werde (i 

grephere DE HERZENS von aller - 
Dürtigfatber Boßheit und Galcfbeit; | 

ud genatuͤret ſeynd blt feniatiber eA 
ZENvon feynd der Begurligkeiten idea 

hicher und irrdiſcher Dingen and d Oc 

üften J. gleich al bie uberflüif.a: Bruns 

ienquel. Semnad aber diß vihifineund 

leinine HERZ hin zenomen / gibt Borg 

imn neues HERZa ein fleiſchliches ted 

es / glattes und lindes HERZ: durch 

pedes nemlich verſtandẽ miro em Letdoter 

chorſame BI D fib alei hwie ein Fleiſch 

fac lagt.: welcher algbald auff unb an 

limmbr ı die Eingebung/das Geſatz und 
Eee | unbnady dem es 








^2 i | "etfi B. 
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diſem neuen HERZEN (agemay ee ntt 

felber das HERZunſers 86 

Golfti Dann als tt geſagt hatte ; "Sch 

il ench einen neuen Geiſt geben; 

ee alb darauff / ate leget er felbiges aug) fer 





MAS ER, | 
Ding gehalten werden / wird leich 


darauß geſchl 


J 


suíme Dig geduͤnckt midi: wahrli 
noch gröffer (mn) vag Gottit t 


aröffe bec Stehefich nirfchämer gu fprehe N 


die itebhabende Seel nehme und eb e 


Cánt4.9. ing gemein 1 


— XA $i — ANUS A i — 
REN AR: jou, RE 


BR Jk Le&ion. DO. 


d HERE | mein Schwe 
! fler/tibe Braut | bu baft mir mein 
* HERZ verwunder telmerfben psg- ... 
vinus,ünb Vatablusmie auch die 70. Dol⸗ De 
meiſcher auß dẽ Hebraiſchẽ Ou bafl mi2 <ant.Ambr. 
25 HERZ genommen-Dder tico, 16: inf 
Brofius bat/bu bafi mir mu HERZ gt 2 
Ese Dann eif lift otc fürediilibe 
ürdung bet Stebermelche ble Gee reif. 
5 ofer nad e«km Dingyd fie liebet / alſo daß fie 
mehr it / wo fie lieber / alg wo fitIebbafit/ 
macht. Seytemahin / wo dein Schatz ift 
daiftauch bae HERZ-Dann die ge, MH 
libe Sach sicher dag $e ed Lehen 
den nach i CA gi ouihenal tad: 
Stan HER ift gwichen ab von 
mi 
"o Sys fumcin es folgt nach dir 
lei wie das Himmelreich Gewalt ie 
"i na it ba Fo RR c e M rh 
* gutbuenalfo auch der Braͤutgam unſerer 
! atn ı der it die Secliafeir de Jim. 
© meret 8 felber / lepbet Gewalt und wird 
L^ mif Gewalt bingerfen: von einem Aug ^^ 
© der Braut / und mie einem Haar ihres 
Half. Er wird gebunden fpríc ich / und 
p^ quune gejogen durch —————— | 
" 3 v ben’ 








InfinuatDi- 


vin, pitt h.: 
325 





ben / und vohfemmn 


imaralfoträffugıdap er ſich feiner Seh b. 


ten uit verlaugnen oder abfinlasenfany —— 


fondern ihr fein € 3 3 gat gern mitti 


fa Darum betrachte hie noch erner / 
ie Chriſtus bir Herr erischen ſein 


HERZ mitgetheilet 


Es mangelt tiber Siren) Dres nit 
an glaudwürdigen Zeü gnuſſen mit wel 
denoag / was jetzunder geſagt worden 
außtrückiich genugſam beflä:riger werde, 3 
Dann wir lefen ron bee. Gertrud / ale 


getten 2j 


digfeirftele ; fepibroer Der erſchlenen / 
und bab (br elelbfam mtt eygnen Hän- 3 
pen fein Goͤnliches HERZ bargebotteny Y 
inttr Gleichnuß etner brünnenven éama 3 
pensfprechende : Sihe ich haite dir für die 
Augen deines Gemuͤhts mein füffetes ^ 
HERZEN Werdseug der alzeu Hoch 3 
mütbigften Dreyfaltigkeit / bem bu alles - 
was du durch bid) ſelber nit vollb ingen 
fanft / vertreulich befebleft fuͤr dich zu e 3 
fügen, Vnd alſo werden alic Ding vor 
meinen Augen gum hoͤchſten ve lkommen 
erſcheinen. Ja die heilige Gettrud redet 
and ſalber alfo eon diſer wun — 3 
É | 2 3800. 7 













| 
I“ 


n. 


(it «tan traurig war / daß fien ben Tage 7 
miich offt anß menfiéttder 5510-3 























db Me ro FT edo — ng 
: pu haft mir aud under ccn iit 1t 33. 
| no od) tnitaetbeptet die unerſchaͤtziche Bea 
? meinfchafftd« iner Freundſchafft / inbam 
r bu mir cuff underſchiliche weiß jene 
Edlifte Arch der Gottheit /nemlich dein — 
Goͤttliches HER D bargtberrt gum uber⸗ 
Fuß aller meiner Beluftauns; iescbafle —— 
freymißig geben ‚bald qum Anzeiaenaröfe — 
fer S cünbfdjafft / bat duesinie dem 
" fein en oermeedi let / ſambt diſem auch vil 
4 heimliche verborgne Sachen deiner 66 
richten und Wolfen groffenbahre: 
* Gyetatddt Bnad hat die Goͤtiliche Bure 
auch ercheylenhrer Schtoſter der heilt Lib.z.Gras. 
gen Qefrbil.. Dann als firam Mir P5 Sb s 
wo nad) SOfernzim Syntroim der Meß 
fingen höre: Komt ihr Gebenedeyten; 
feátb fie mit wunderbarlichen Freuden 
erfuͤllet und ferad zum Deren: 6 daß 
halt ich auch eine waͤre auß den atbenebepo 
tn Seelen / welche noch difrdeine ſuͤſſeſte 
Stimm hören warden! Hat jhr der Hera 
geantwortet: Ou wirſt war eine auß 
| jonen ſeyn + folf auch ſolches für aemi 
glauben /. und darum gib Ih da mein 
HERZ umBfand ) meadituslie 
j ben bit babentoirbef / und wann ich mei 
Verſprechen er füllen wirde ſolſt on me — 
put qum ei, wine RER 
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Wber bad /aib (d dir mein HERUM 

Hauß der Zuflucht / da ß wann du au die — 

fern Leben abſcheyden wuͤrdeſt / on keinem 

andern Orih aufgenommen werbefl.2 J— | 

fic nun dife aab empfangen trug ſie ein 

roffe Sieh und ohrentbietung gegen dem 

Blofina Here Seh. Als aber die Stund herzu 

vA BR nabere/ inder ſie auß diſer Welt hiuſchen — 
Mon.Spir. den foltc/bat (ic yefus bet Hereder höcha 

cei. Feen Mayeſt át mit dem Liecht ſeiner Gott ⸗ 

heit gang erleuchtet / mit fuͤſſer und frend ⸗ 

licher Stimm und diſen Worten geladen · 

Mats 24. Komb bu Gebenedeyte meines Rat· 

(ro | beſitze das Reich welches di⸗ 

von Anbegin ber Welt zubereitet ift. 3 

Alsdann hat fit der oe bec allerfuͤr 3 

trefflichrlen Schanckung erinnert! interd, 1 

dpt erihr bot etlich Johren (als gemel⸗ 

Wort inder H. ME gefingen toor- ⸗ 

den)fein HERZ um Pfand derdiehenee 1 

ſchencket hatte. So toro nun ſelbige ſec⸗ 

liae Ced in das allefüffete HERZ 2 

Ieſu hluein gelaſſen / der ewigen Olory/ 7 

und himmliſchen Freuden ſeeliglich gage 2 

fee. Sehr verwunder lich if / was wir 

Raimund gan der heiligen Gararina von. Genie > 

hb ed isfen.. Difewar auff einen Tag. mit der 

apsu. Wunden bet Elche Q»uftt deß Deren 

ihres — 









"T. Wild eL WEG C UE tM 
| Die T Lection. E. 365. ij 


ihres Braͤutlgams verwundet / begehrte 
 inbrünflig vonjbme 1 daß er doniht daß 


HERZand chanen Willen mit Wurtzel 


herauß nehmer auff daß ſie jhme in alic 


Dingen bhne alles Widerſtreben gehör⸗ 
fam máre Da erſchine jhr under dem 

Gebete Chritusim Geſicht / als thaͤte ek 
ihr lincke re auff / nebificóy HERZ 


herauß / unbfdiebt barbor. Als der 
Beichtvatter wenig auff diſes hielte/ und 
vermeinte ſie were nir rear be Sinnen / 


N 


nim wahr / als er auff ein Täg an bet 
Capellen eer Kirchen herauß geben volte... 


erſchine ihn Chriflus mit groſſem Lcht / 
inder Hand tragend ein rotes und her⸗ 
liches HER /naher fido hinzu / leget felbte 


| ges th ble lincfe Seyten der Jungfrau⸗ 
- en/fpredyenbe ; Sihe mein Tochter / 
da haſtu für deit HERZ mein 


Jy /eſchloſſe die Seytẽ und ſchiede 
darvon Daß man abet ntt vermeinet / diß 


were ein lautere Phantaſen / iftam felble 
gen Ohrt die Maſẽ verblibẽ und von ihre 
Geſelun offt geſehen worden. Was fie 
aber durch difetwuinderbarliche erm eo 


L 
i, 


Ps 
t 
Fan 
É 


lung geß HERZERS erlangt / iſt einẽ 


Ian 8 Erſchoffer auer Dinger perte nit 9 


wi 
2 
s. 





NE. - p. 
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Cantiprat, 


cius. 


366 Sou Bu. — 
 bifefo wwunderbarliche weiß ipt HEMZ 


Sachen ift gemelte heilige Jungfrau M à 
gewiſeſte Zeugin 7 welche ein unglaublle 7 


-eg were intbree Seelen cin fo groffe Er 7 


t bet vieroder fünff Jahren fommen. DIES 
Lz.c,6.vite Göttliche Guͤte hat nit ein faft ungleiche! 


 &ungbt$ crjaffnétiunerfeaffam de: 
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3d 
iii iT MA 
— ir 


alſo lang ben fid» behalten woͤllen t8 eer ES 
Bandap c fie mir inbrünfliger Sieb 1 ut 
Vberfiuß aller. Gnaden erfüllt: & 


pr 2 


ben Inbrunſt der Liebe in jhrem HERE 
ZEN «npfanbe/ daß fic gaͤntzlich forecher - 


neuerung der Reinigkeit und Demut daß 
fievermeiner / fie were wider ju bem Alter 


Ginab ber Siebe erwiſen der heiligen Lut⸗ 
gardem:als ex ihr 7 toic einer andern Es 
be / Gewalt geben zubegehren toas fie‘ 
wolte / antwortet fi: Her: / ich wil dein? 
HER / und der Herr ſprach: Biel mehr 
will ih auch den HERZ. Sie antworten 
HERR lag es alfo geliehen / doch mit di⸗ 
ftm aeding / daß du die Siebe deines HER⸗ 
ZENS / meinen HERZENaſo at 
temperizelt;undid) mein HERZ m jeder 
Qt mit demer Befchirmung fiber In dir? 
befise. Da if nun von felbigein Tag an 
gleich ſam cin nermechglung bet DER 
ZENgeeſchchẽ/ oder bil meht die ver eini⸗ 


Res /v ſie beſchuͤget un bewaret bg ſie weder 





E 


fae ORDIS ILUVMINATI Oo 4 


" Illamınabuntur CORDA uefleagA.« 


Tragen Deus, cecı lux vnıca — 
CORDE a tenebras diae (tu, 


hu adea tiani EMI , 


in — — 





A 


" ovi T EAR. : de ws 
die Verſuchung deß Fleiſches / já foqat - 

ud fan unflärtiger Sedanden ihr 8e. 
ps einen eingigen Augenblick beiruͤbet pt 


ſ Die 1, Ledion. 
CORDIS ILLUMINATIO. 


Erleuchtung deß H ER- 
ZIENS:5 


Eure HERZEN foflenerteilchtet 
werden Eccl.2.10, 


$e$91 ECHTE E Xen 
SIEH wie nichts erbaͤrmliches ⸗ 
| e? unglücfeeliaers feyrals ein ver 
finfteresDERZwelhesnon dem Goͤtt⸗ 
lichen étedit gang und gar außgeſchloſſen 
"R Dandin ber Finſternuhß wandelt 
weiß ntt wohinergehee / und darum 
fallet er in tauſenterley Befahren. Sinte⸗ 
nial er gisichfam in Rárer unauffhörlicher 
Macht / und ear dickẽ Verfinſterung wan⸗ 
delt / darin er die Sonne der Gerechtigkelt 
und bag Lecht der Warhen vergebentlich 
ſuchet; dañ deLiecht hat kein Gem einſchoffe 2.Cor.ıa. 
mit der Finſternuß Deßwegen der H Au⸗ Aug ‚Soli: 
| guflinus gar billich affine i iro EOM 
toc 


loan.ı2,35; 


Ptej.28. 


Lib. 17. 
Moral. 6.37; 





je pom ‚Buch. 


wehe meiner finſternus / in der di 
binl wehe 4. wehe der Bundhe beitibà inich 








Seel durch eife inkertius fAlr/hard: e. | 
miſt gár wol beſchrihen / ba er alfo ju Gork.) 
rect: Du machſt finſternus / 03 nacht 
werderin der regẽ fich alle Thier Die 
junge Loͤwen / die da brällen nach dem | 
Staub uii jore peip ſuchẽ von&olk; | | 
Welches Gregorius alfo atigitáct: £i 
HERR macht finſternus / wañ et bie Sun‘ 
den gerichtlich vergüleee / uñ das Licht ſei⸗ 
her Verſtaͤndnuß entzihet. Vnd es wird‘ 
Nacht / weil dag Geniüt der böfenverblens ! 
der wird von den Irrthum̃en jhrer Dre) 
wiſſenheit. Darin (id ade Thier regen/ 
wann die boͤſe Geiſter / die und dem date | 
ven deß Betrugs an lígetivat&batiti 
(i6 regen / in dem fie ihre B oßheiten in der 
oeiudteai de eoi erfüllen. Darinn 
ign jünge Loͤwen brütlen. j wann bie 
nl Geiſter der boen 7 abet doch 
anſehlichen aemdichaber ) ihit orb.» 
bid Berfirhungeo B ad en iaſ⸗ 
ſen / weiche doch eon Orbi — 


% 
y 
ide. 














ren nit ent 
leni? Wer folte ibme 
B er nit etwan von ihnen 


gehet / Bad, alediefelbe Thier 

pibe I (re Hoͤlen / wie am MM 
Dhres Kö önigliche Propher darauff ſetzet 
die Sonn auffgehet / ver⸗ 
ie fich wider zu ihren Hoͤlen / 
efichin ihre Wohnung. So 
gehet eia der Menſch pud an E. 


jet bas "ecu HERZ — 


oͤnnen / es id anni Magd dimi n. 
h das Gerechte Gottes ver⸗ 


enter, / ſonder — 


unb gefreſſen werde? Wer wolte 

nach dem wahren Licht / wel⸗ | 
en jeden Menſchen erleliditet der oan, d 
fe QBeltfombt? Dann fo felbiges CI 


.*c 


werdenalsunzimliche Beairiigfeitenper, —— 


tiben / unb ber erleuchee Menſch gehet ju 


ner Arbeit / bag iſt zu Erhaltung der 
oͤtilichen Gebotten / und Befleiſung b 
igend; benen er ohne bag £í idt. 
btvarten- fan. Dann wie‘ 
; Gleich wie das leiblich Aug wel, 
Me da d 











e Augufinus de Nat, 

























370 pe 
— ex grat.c.16 ches fonflengeng gefund und wn 11 
iſt aber pit (eben kan ohne das ES 0 
aud ber Menfch ſo voli£ommentid) # : 
redtfertiget iſt/ kan ntc reditleben et Babi 
bonn Joiff vor bem ewigen ficd'tber 5e 
 Auguftin ted tigécir. Dette derohalben itd K 
medir.c,ıs. Atgufiino : $9 Scheinder Glory b 
Barters;der eu fidt ose Cherubim / u 
fhauer den Abgrund:ön Siechtder qan 
heit / du erleuchtendes Kecht / du unauff 
hoͤrliches Liecht / in weſches bie nae be. 
gehrenzufihen. Sihe mein HERaiſt vc ór 
oit; vertreibe deſſen Finſternus / daß erm à 

doer Ktarheirdeiner Siehe voRfomner dba ] 
ſchüttet werde. & 

Gén.L.t. BETRACHTE fürg ANDEI : 
Als im Anfang GOit Himmelu | 
Erden erfchuffe war ce finſter au | 
v Tieffe / und GOtt hargefproch® 
Es werde fiedyt / und das Liecht ifi 
worden. AufunfrmIERZENIEN 
auch dicke Finfternuͤſſen de Vnwiſſenhe 
1.Cor. 4.6. und der Sünden darinn wir verbleibt 
muͤſſen / wo nit Goit / der da hieß bas id h 

auf der Finſternuß herfür lenchten 1 
unſern HERZEN erſchine zu Erleuch 
tung ð Erkandnuß der Klarheit € el 
Scußfftze derhalben nad) diſem E nt 
; Pa 
























ea ET ‚Höre wie 
tig Auguſtinus das Börtliche 
nue : D unfiditbares Steche/ 
le tiefe beg menfhliben HER, —— 
NS ficitbat ifl!/Oibees ift Finſter⸗ * 
uß auff der Tieffe meines Ocmüts) u 
bi dae ibt. Sihe / es iſt in nuͤbliche Zin- | E 
fltcuna auff dem Waller meines HER, 5j. RR 
ZENSI du bit die Warheir-D. Wort / Toi oy 
Durch weldhesalles gemacht wordẽ junb ^ —— — 
welches ni dit$ gemacht iglO9gor / 
&ift vor allẽ / und vor welchẽ niches 
O Wor :! / dz ales ſchaffet / ohn wel. 
alle Ding nichts ſeynd!O Wort / wel⸗ 
alles regirer / ohn welches alie Ding 
nichesfeynd.D Wort / welches im Anfang 
(aate: Es werde bag Licht / uũ da m | ate 
worden. Spricht audi gn mir: Swerde PES. 
bag ei ht und ſey das Siche + und ich ſehe | do 
das Sicht unb erkenne das / was nit dag 
Lid ift / und das Licht werde zur Fin 
Reenußgefegt. Vnd alſo ohn dein Acht / 
‚kein Wochelt. Es ifva Irrthum 8 0 0— 
Hay Bos. cx Eae 
l "t ziſt da Ben ut 
———— No. 


LAN. 
» 


Auguft. 50- 
liloq.c.3; 










9 


Cap.4. 


Pí.2c.1.Id. 
folil.c.12, 


Cant.2.17. 


Pf.28. 4. 


"bas Steht + und ich bin ohn dich Herr. 


etf Reichs Gottes e M 









weaſame und kein Weg es (jl DA Dt dod/ 
und nit das Leben Wehe mir Armfeeligen 


der (o offt verblendet worden; bann bur D 


(prid) das Wort / es werde das Liecht / da ⸗ 
mit Ich dag Liecht ſehe / und vermeyde die 
Finſternuß ; daß ich ſehe den Weg / und 
vermeyde den Abweg daß ich ſehe die War 
heit / und vermeyde die Etelt eitz daß ich ſehe 
das Leben / und vermeyde den Tod. Erſchel⸗ 
nt Herr / mein Liecht / mein erleuchtung 
und Heyl: fuͤr wem ſoll ich mich foͤrchten⸗ 
Es ſeynd Schatten der Finſternuß / mit de⸗ 
nen (d) bedecket wird in d Tieffe diſes vct» 
finſterten Kaͤrckers / darinn ich darnider li⸗ 
ge / big «& Tag werde / und die Schatten 
weichen / unb eg werde das Liecht am Fir⸗ 
mament deiner Macht. Die Stimm deß 
Herriggehe mit groſſer Herrligkett / und 
ſpreche Es werde das Liecht i und Die Fin⸗ 
fernuß weichen ab / daß man bas Trocken 
ſehe. Es laſſe die erden auffgehen grün. 
Graß und Kraut / daß fid) beſame / und 
bringe gute Frucht der Gerechtigkeit / und 









, BELKACHTE mm Dritten) 
| Die 
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bete/auffgerlche mn tb ipn | 
| 





ein Sigur def 















She ſeyd der Tempel Goto 
nd der Geiſt Gottes wohnetin 
) Was bedeürer aber diſer fibre] 





ei ptr MERK geſprochen bat: 


16 HERZENS auffrichten fol _ 
ME Sicherducch welches uoc | 
bs 


esichteraber / welche auff ben Y 
führer brennen / bebeüeen ple Lchter / 


en; dann toit PM: 


1. Cor.;. 16. 


| ec senden folica ſeyn umbguͤr⸗ Luc.12.55, 















brennende Lichter in euern 


wiſſen/ dserein Leuchter mir DE Licht 
er O. Wohnung fegen müffe kh; baf e 
it brennende ébu habe / und feine 
enumgüsterfeyen T under ftp! aleich 


Höre af „Originem / wie Ere : 
Midid FHENZENS ’" 3; 
ei: Gn jeglicher Chriftsfpricht er / 


ein Knecht der auff ſeinen Dem — 
tet / wann er von * FE RD AHHo mn. ad 
| — Difen Ü j 


t j - Die vor Zeiten geborten hab / daß Nur Ma. ; 
Wohnung ;/ gegen Mittag © 
ugutbene Seuchterider fipen Am — 


vá 























374 Hergen Schußtlll. 

Difen Leuchter aber fol] man 
tagwerts richten, damir er gen 
nacht fehe. Dann mir brenendem Sedit 
das iſt / mi wachtbaren HENZENTN 
et allzeit gegen Mittnacht frhen und auff 
den jenigen mercken / der von Muternacht 
iR. Sintemahln alles Vngluͤck entzuͤndet 
erem.r. 14. ſich Über die Innwohner d gantzen erben 
So muß derohalben / der wachtbar / ſorg⸗ 
faͤltig / und innbruͤnſtig ſeyn will / alzel 
Achtung geben auff die Argliſtigkeit dep: 
Teufels /und ſtets ſehen / wo die Verſu 
chung herfomme / und der Feind einbre 
chen werde Auff daß du aber diß $0 Seel 
(eben koͤndeſt / bitte Gott demenexieucheekl 
daß er diß Lecht indeinem HERZEN 
enesünde; und ſprich mit dem Propheten 
Pup: Dann dyealeuchtefimeinengeuchte 
Here mein Gott erleüchte mein Fin? 
ſternuß. Vnd im N.Ausuflino: O 
Kecht / dz allzei / und nie verfinfter 
wirft / tricuchtee mich. Ich bitte / nin Hin 
die Squammender alten Dunckeſe durch 
den Straal deiner etleuchtung O t 
darein niemand Commen fan; auffdaßid 
mich / und dich ſehe. Wehe deublinder 
Augen / die dich nit ſehen / O Conn bil 
Himmel unb erben erleuchtet ! 26 


Auguft.So- 
liloq. c.54- 





EN 


p 


My 









Vn Augen | mdjebi 
eis cvi MU 


icf btenbe/bamtt 
fe dicit ! Sintemahln die 
uam — aree din | 


ARR m 








| er un dag on nit 
Basen oder bod achten. Sie fehen bie 

| tnu / fie lleben die Sinftruug. fie 
approßiren die Sinflernüß; ſie gehen von 
xerSinfernug inticSiufterma une wiſ· 
fen nit wo fi: fallen. Armſeclige Leuth / wel · 
che nit wiſſen /was ſicverlieren; ja noch 
ac mfeclíeer ſynd /welche wiſſen / was ſie 
Derlieren:welche mit offnen Augen falen / 
and ſteigen lebendig tn die Hoͤl hinunder. 
BEeꝛRacocẽ sum Vierdten / 
bte groſſe Gutter / welche Gott deinem 
f VERZEN mierheiter indem ers erleuch · 
tet. Dann egi macht er es kehrt und 
gaͤntzend. Hernach erloͤßt er es von aler 
erdt und Säreken.. Sas cfcbat. —— 
Sefaias ertlaͤret / da er grfprodien : DEN io qe 
gicche wird in der Finſternuß auff⸗ 
een E und dein — wird wie 









"ase 


s Ics ors Mq 
i | 


Pſ. 26.1. 


Chryfhom. 


ad adpop. 
Antioch. 


Stricklein angeſehen hat fürein Schlan⸗ 





iſt mein * und mein bw Fuͤ 
wem (oli ich mich foͤrchten? Dann wer 
fon ſich foͤrchten / wann er Gott den Erleu⸗ 
ter ben ſich gegenwaͤrtig hat / der ihme das. 
Sicht vortraͤgt / damit eralle Gefahr ver⸗ 
meyde? Chryſoſtomus erklaͤret diſe beyde 
Gutthaten / da er fpriche : Die Welt iſt 
nit ſo ltecht und hell wann vie Sonn auff⸗ 
gehet / als hell und (edit die Get wird / 
wann ſie die Gnad vom Geiſt empfa⸗ 
her. Erlerne nun fleiſſtger die Natur der 
Sachen. Wann es auff der Welt Nacht 
iſt / und von der Finſternuß alles dunckel 
worden / iſt offt geſchehen / daß einer ein 







gen / oder fo ein Freünd gu ihme genahet / 
under ihn als ein Feind geflohen; ſo et 
etwas rauſchen hören / gitterenb worden 
iR;foe8 aber Tag wäre / gefhhehenichts. 
ſolches / ſondern es ſcheinet alles / wie es an 
ihme ſelber iſt. Solches geſchich audi itt 
unſerer Seel. Demnach die Genad kom⸗ 
men / und die Sinfternug auß dem Gemüt | | 








vertriben bat / lernen wir die Warheit / 


und a Q6) WM | 
gordo 


Ei 
; "ond 






quaes "à na 
1 &obt/unb femen fleiſſig auß 
iſung / daß der Tod 


18 3660 auch — 
| incfbeit. nech tttbas ans 


tren Sehen fommeny welches von 
ngleichheit frey iſt. Co bit nun in 
Finfternuß ds Liecht EHERZENS 
uffgangen biß Gott deinem Heren band 
jariunb ſprich: Sthe / ich ein Sohndeine — 
Magd / biege bag O«ntc meines pes 
ERNS durch den Glauben / underden 
eſſen deiner Mayeſͤt /danckſagende / 
du bid) gewuͤrdiget haſt mid) qu er» 
dien. Sm wahr / ich ſihe nnn / ich ſage 
nim wahr ich ſihe das Kecht deß 
meg es erſcheinet den Augen meines — 
uͤhts der. Straal von oben herab von 
em Angeſicht deines Liechts und erfreuet 
alle meine Gebein. Ach daß es (n mit voll 
foinenmwurde! Sd) bitte O Vrſprungdeß 
Kechts / mehre bas ín mir erfcheiner! ch 
„bite laß es auß dir ſich arwelteten (unb 
| - anfóreiten ! " 
bo ——— qum i8 e 38 


Nr" Abs 






Ya ” ; Tan j 


N. 
























"Ep. adTh N, 


8. Thels.ag —— — "e: 
Chryíof. . Paulus aefproben: Den & & 

















dece 


tom rui auf: leget es Chryſoſtom ifa 
^. £n Gef loͤſchet nit auß das iſt/ | 
E. Gaab deß Bafıs. cin unrancé Leben 
^ o  Pfdetauf den Geiſt. Dann elethmis/fo - à 
0 07s einerineinbrenneribe Ampel Waffer aüfe | 
| feroder Staub flreuͤet / oder allein das Dil | 
herauß nehme / der wurde das Lecht auß⸗ | 
loͤſchen: Alfohat es auch ein Geftalt mis 

der Gaab defiheiligen Gees. Soru 

wurdeſt irrdiſche Ding / odet Sorafältig | 

keit der zergänglien Dingen einflreuchz " 

' wurbeft duden Geifl außloͤſchen. Dow: 

auch / foóu nichts bergleidbentbunt wur ; 

deſt / aber anderſtwoher dn Race Ber 
ſuchung / gleich wie ein XBind / einceiff kno 

wurde / undder nit —— 


es. 


" 


hes 


würden / wird vip io f 

| gehen. Die Löcher in uns (eub die Au⸗ x 
und Ohren. Laß nitburd) diſe bindn ban — 
Blaßt der Boßheit / ſonſten wird was 
— fondern Hals uns 1 
4 
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CORDIS TABVLA LEGIS. 
Dabo leoem meam m uilceribus e eo 
rũ, et a CORDE eoru. ã ſeribam € nu. 
K Seribo "onam. : Jo FOREN — gquore legt. 

po m duris Un mal — 
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Die) di |. Ledtion. TA 379 Vb 
beh s ürbefchtießee. Es wird aud) ba — 
‚Siege Eadtöfr/foesem Oel mangelt: 
ann wir nit Barmhertzigkeit erzetgen / 
wird bcr cif aub ge oͤſcht. Scytemahln 
bas Liecht deß N. Geiſtes in uns ton der A 
Barmbergistsin®nreesangahndet mind. : | Ag 
‚So taprung nun bag brennenbt Liecht : | 
behutſam verwahren als Kind deß Lechts | 
 wandien: ann diegrucht deß Lechts kahers.s, 
ſtehet in aller Guͤtigkeit und PR 
delis und IBarheit; | 


‚Die. Le&ion. | 
COR TABULA LEGIS, 


$us HERZ ift ein " VU 
he N deß Geſaͤtzes s ; 
, Dein Gefag werdich ihnen bu. 

jnnerlich Bemüch gebe, und wills — 
2c éjnenin i59 X3 hinein jchrei- ^E 
1 /$ ben. ier. 3l. 33. : | 
AssrrRicHhre exez. ^ 
STEH Wir Bor nit woͤlle/ daß | 
Et jmedgauffacopffetre HERZ 
3 bleiße:fondselbiges brauche mie ein Papier 
pon (— d r 











380 Hertzen Schuhl TUI Buch 
Deut. 9.10. deß neuen Teſtaments. Danun als t vor 


Zeiten das atte Geſatz in ſleinerne bon 





mit feinem Finger gefchriben / hat er dere. 


beiffen/er wolle felbigesim Neuem TeRas 
ment einfchreiben indie HERZEN Der 


Blaubigen ; bannalfo rebet ecbepbem 


less "yea: Das miro der Bund fron] 
ben ich! fpricht der Herr) innachges 


hender Zeit mit dem Hauß Iſrael 


machen werdinemlich: Mein Geſatz 


werd ich ihnen in ihr innerlich Gie- 


müthgeben / und wills ihnen in ihr 
HERZ Hineinfchreiben. Nun aber 


dife einfhreibung deß Geſatzts in das 
HERZ scher zu durch den heiligen Geiſt / 

. tele Auguſtinus ſpricht: Was feynd dann 
— bit Sazungen Gottes / von Gou ſelber 
*€- eingefchriben indie HERZEN: ale die 


duc.zz.20, 


Gegenwart deß heiligen Geifles ) welcher 
iR ð Finger Gottes⸗ ſo diſer nun zugegen / 


wird bít Liebe Gottes außgegoſſen mun⸗ 
Rom 15.10. ſere IHERZEN / welche iſt deß Gates 
erfülung / und bas end bep Oxbette. ^ 
1.Timı.s. Auß diſem Grund heifferder H. Paulus 


die Corinchier / und in ihnen alle Blaubige 


»Conj ein BrifChrifti. Die ihr offenbahr 
worden ſeyd ı ſpricht er / daß ihr ein 
-* 4 Bf 


| 


^ 
— 


E 













Tebendigen Gottes) nitin ſteinernen 
Taßfeln / ſondn in ſteiſchern Taffeln 
VEHERZEN. So du nun auch ber 
-gtbreg / cin Brif Shrifigufeyn / und 


Wfangt/ hereite dein O ER / diſe Schriffe 
zuempfahen. Zu diſem wird nun erſtuch 
A fordert / bof es fen gleich wie ein ſaubers 
Spapier / welches mtt feiner Mackel der 
Senden befudelefen. Laß nit hinweg pon , 


deinem HERZEN bag Grfog Gottes p 


[5 "ism — | 
inf Fzubereit | unbnit mit Dinten : 


wilſt die Gnad bef neuen e cgameanteem. 


Ambrof, i 15 


Én80- 


und bag O fat ber Sündendareinhefftt. on, 14. 


brabe nítin deinen Sinnen die Be. 
ufbarfeisen der Sünden;unddie Gebote 
C: ottes woͤllef nit außloͤſchen. Mach dein 
HERZ nie nad Brauch d weltlichẽ Leũ⸗ 
ten / gu einer Mappen der Weltbeichtete 
bung / darinn die gantze Welt / mit ihren 
Koͤnigreichen / Landſchafften / uñn Staͤtten 
abgemahlet (tt; ſondern mach es zu einẽ 
keinen fauberen Papier / darauff mañ das 












| Mec wie vor Zeiten Gott gewoͤit hat / daß 
man gen Sap e außhauen _ 
EU. A Re Mn 


* 


P fat Gottes ſchreiben toͤnde Furs anb Veut 10.. 


/ 


Auguft. 
Meditat, 
cap.36. 
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eaten er das Befag mit. einem ' maer 
ſchreiben folte: alſo auch fe bcin HERE 
gang glatt une leicht fepn. / daß gan 
und gar fein Vngleichhett die Schrift 
Gottes veihtidere. Darım mugmang 
mit dem Nobel der mortification flet® 
abhobtenibamit er das O fag der Genade 
un Stebe empfangen koͤnde. Zum dritten. 
muß das HERZ Ind ſeyn wid Wachs; 
fentemahlenin einer waͤchſinen Schreib⸗ 
lafel kan man nichts mit dem Zeiger ein ⸗ 
ſchreiben / es ſey dann das Waͤchs lind / 
unb laf ſich reiben: alfo erfordert der $5. 
Paulus die Taffelen eines fleiſchlichen 
HERZENS das if’ / welches nit hart 
fen wie ein Stein: ſondern gatt/fo ſich bie⸗ 
gen unb zihen laſſe. So nundas HERZ! 
etwas erharsenmizd ; befleiffe dich ſelbiges 
durch die Siehe zuertoeichen und zerſchmel· 
fen; bag mandareindas Geſatz Gottes: 
fehreibe. Wann detn HERZ alfo zuberei⸗ 
etiſt / ruffe deſſelben Schreiber mit Au⸗ 
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Eichen nennt en 





neh $5 Erde — pei 
halten werde Inder Arc) wie die Taffeln 
Monfis;oder im Tabernackel / mie bad: 
Deüteronomiutn :? dann daſelbſten ver- Deut. o. 2 
gib mans: Daher die Rinder Iſrael an ! Reg.1o.25 
bife Bücher nit mehr ged acht / jababen 
Dermeine fie weren verlohren. worden: biß 
daß der Hohe Pruſter Helcias under dex 
Regierung. Joſie / diefeibe im Tempil E. Aeg 22$ 
gefundenhar. oif es and nit genug 
] man Das Geſatz an die Kleider ſchrei⸗ 
Bern gie die Pharifeerchetin / welche breite 
Denokzerrel / undgrojke Saͤum an ihre 
$ (tiber machten. — Ge if gleichfahls utr 
genug / daß mans binde an die Singer 
und glelch toit ein Zeichen in der Hand / 
ES E vor den Augentrage / oder auffdie 
n ſchreibe: Dann eife Ding fennd 
s áu | elidie Behelff 9 Gedaͤchtnuß. 
[: 8 foll aud bae Geſatz Gottes nie allein 
In den Obra ſeyn; dann ber Teuffelfans _ 
E. benmen 4 und verhindern/daß c es 















Mati z5.. 
Prov.73. 
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auffbehalten werden . bann ders al(o be⸗ 
hältıdem fagt der Apoſtel / wie Bernardus 


Ber.fer.5.de hezeuͤgt: Das wiſſen bläfet auff. So loͤſchet 


Advent. 


Ambr.in Pi. 
118 octon. 
14. 


aud; bie Vergeſſenheit gar leichtlich auß 
die Oe áditnus. Alſo muß mantas Be- 
fat Gottes allein indas OERZſchreibẽ / 
unb darinaufföchalten. Wannfol aber - 
darfür gehalten werden / daß Gott ſolches 
in das HERZIHreIbe ? wañ er dem Wil⸗ 
len Gottſelige Anmutungen / Wolge⸗ 
fallen / Antreibungen / Willfaͤhrigkeit und 
letzlich die Liebe eingieſſet; damit der Will 
faa: Herr gib was du ſchaffeft / unb. 
ſchaff was du wilſt. Seytemahlen diſes iſt 
die atófte Gutthat GOttes gegen uns / 
welches wir groß achten / und mit danck 
barem Gemuͤth bedencken ſollen. Alſo 
thate der heilige Ambroſſus / da er ſprach: 
Wahrlich ift ein ewiger Teſtirer / welcher 
fein Sefaginunfere HERZEN hefftet / 
und in die Sinn ſchreibet; daß wir nichts" 
anderſt koͤnnen gedencken / als die Gebott 
Gottes; nichts anders ſollen empfindẽ / als 
die Wort Gottes. Er hat geben die Gnad / 
die Natur reformirt / ihme zugemuͤt 
gefuͤhrt / der ſonſten nichts pfleat zuvergeſ⸗ 
ſen; die Gedaͤchtnuß meiner Suͤnden hin⸗ 
weggenommen / und mir das Geſatz [ti^ 
ner Gebotten geben. 
^c Sb 


* 


— 
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 BETRAECHTE zum Dritten die 
Erempel ber jenigen. / welche das Oe 

fis Gottes in ihr HERZ eftt haben. 
Der erſte ſey Chriſtus der Hẽerr / weldder 

im Palmen ju Gott dem Barter fprihee — 
Im Anfang deß Buchs iſt von mir 77:55. 
gefchriben / zuthun deinen Willen / 
mein Gott had ich Luſt / und dein Ge⸗ 


ſatz ift mitten in meinẽ HERZEN. E 


Weiche Wort der D. Paulus alfo auf, ^9 
legei; und hat es den Verſtand / wie ech  . 
begantz gern angenommen den Schiuß 
deß Vatters / wegen der Erloͤſung deß 
menſchlichen Geſchlechts durch den Tod | 

auch ſolches fo innbruͤnſtig begehrt / daß 

er felbiges Geſatz nit nut fhlechrlich ing — 
HER / ſondn mitten in ſein HERZ ao 
ſetzet habe. Das ander Erempelifi von 
der heillaften Jungfrauen Dearta, welche 
ale Wort und Gehelmnuſſen jres Sohns 
behielt / und erwegt od uͤberſchlug (le in ih⸗ 
EMHERZEN. Daspritiei rend — 
bibiba er fprdót: Ich Bab Deine Reden "71^ 
in meinem HERZEN verborgen! 

auff daß ich nit widerdich ſandige. 
rem: Sch willerforfchen Deine Oe-— 
Doo vp 


Luc.2,r9. 






ar 


* Pí 36,30. 


Matt.12.5 4. 


PÍ 111.6, EN 
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ſetz und wils Halten pen gantzem n 


LO 







hinwegnehmen / als bas Geſatz deß Herrn 
vom HERZEN. Dann diſes (f ein ftete 
Vbung der Gerechten / das Geſatz Gottes 
im HERZEN haben; daher komts daß 
alle ihre Wort und Werck dem Ou 


— Geotteé gleibfórmigftpno. Welches der 


Pſalmif begcuͤget / baccfpritt : Dee 
Mund deß Gerechten gehet ie 
Weißheit um / und fein gung redet 
vom Gericht. Wild wiſſen / wo diſes here 
komme? Weil das O«át feines Gottes if 
in feinem HERZEN: Dañ aug Voͤl⸗ 
KEREHERZENSreoadMunt 
daher ficit er feine Wort fürfichtig nach 
dem Geſatz Gottes / unb rüftet ſeine Rede 
mit Gericht. So muͤſſen wir uns nun ſon⸗ 
derlich befleiſſen / damit das Geſatz Gottes 
in unſern HERZEN gefehriben ſey. 
BETRAEHTE um BIER, 
DEN wie die Chriſtẽ vor Zeitẽ im brauch 

gehabt haben / etliche Wort deß evang 
an Halß zuhaͤngen / an ſtatt einer præſer 
i | 4 EUN VAN 
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Die III. Lection. 387 
- Watió : durch weiches bedeutet war, wie - 
das heilige Evangelium Ehriftimäffeun. — 


finat die Chriftliche Kirch von der heiligen 
Jungfrauen und Marthrin Chriki@z, - 
 ilfainibreri Ambe : Dife glorwürdige 
Jungfrau truge allzeit bas Evangelium 
Chriſti auffipre HERZEN. So ſpricht — 
guch der Cardinal SSaronüis; baf mari er 
finde; wie auch anderedergleichen gethban ^7 
haben : undfo wir glauben gebenden Ge⸗ 
ſchichten br Heiligen Apoſtels Andrez? 
teitb erſcheinen / daß ſoiches ſchon zu der 
Apoſtel Zeiten gebräuchlich geweſen fer. 
Neilig und Gottſeelig ift geweſen diſer 
Brauch bt Barelrern / € fämedanri 
darzu ein Aberglaud / dardut ch er geſchwaͤ⸗ 
(et werde. Deſſen thut meltung CEhryſo⸗ 


eomus ſprechende: Siheſt bp mie / wi die 1155. i5; 
Weiber und tleine Kinder für ein groſſe Mark, — 
Dewahrung bít evangellaan Half häns — 
gen / und allenthalben mie herum trragen 
wohin fie gehen ?_ Solches ift animnm —— 
Branch gemrfen ju Zeirendeg Ortes Greci. 
ddét Theodolinde der ongobarber Epitt,7, _ 
infatti / alsfiedas Knaͤblein Adaima. — — 
geboren hätte / für ein &eiandtund — 
(cft ein Halsgehaͤng nemlih án. -— 


1 


ut mit dem Holtz deß H Ereutes deß 
B. 9b 4 Ham 


ferm HERZEN eingerrucktfeyn : Alfo Beev. Ron; 


\ : fu or : 
Ad Dr C- 
"$$ 
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Denn / und in decclon deß H Foanarlí 


- inen Perſlaniſche the cain eingefchlöffer 
So gehet anch difer Drau nach bo) bct 


Chryfoft. 
lec.cit. 


Traa. 7.i2 man folié auch qum HERZEN fabcte 


Joana, 


- IMHERZEN befehreiben: Du befihrele 
be die Geboit gri atungtn deß Evan 


 beinadlanffen det zrereate J 








Shriftenim (bmang; babero Ehrpiöfle. 
inus ermahnet / man ſoll das Eyangelis 


| geii 
im Gant; da braucht man wert Bold. 
noch Silber / oder Ocltibás Buch eingi» 
fauffen : aldnbabt ibr vonnörhen den 





Willen / unb ben Affıct «ner wachtbaren 


Seel / (o wirfin das Evangelium fihered 
haben, mann du es nit aͤußerlich / ſondern 
in deiner Seelen auffbehalteſt. leich er 
weiß Auguſtinus / als er ruͤhmet den 
Brauch das Evangeliũ wid bic S dme 
Gen bc Haupts zugebrauchen / befllcht et 








santi wir (een einen Menſchen mis Dem 
Fieber und Schmertjen behaffter im Den 
ligen; und fein Hoffnung anderfiwo fil 


binfegen / ale bag er das En Inge 


Die HI. Le&ion. 389. 


jum. $ upt lege: nie daß es darum ge⸗ 
macht fen / ſondern weil das evangelium 
en Binden f fürgegogen werde. Scmans 
kunzum Haupt legt / damit das Kopf, 
wehe nachlaſſe; fol mans nit vilmehr sum 
HERZEN legen / bamit es von Suͤn⸗ 
ER gefund werde $ So thne mans der - 
halben. Was ſcaman tbun?mantege eg 
iuum $92€ 3t bait das 5€93 gt 
fund werde. a | 
BELRATHTE sum 3 BI 
TEN. wz das Geſotz Gottes wirckt / wañ 
sim HERZEN liget: dann es erhaͤlt 
den Menſchen vor der Sünd; daher ſprach 
David: $c bab deine Reden in mei⸗ 
MHERZEN verborgẽ. Warum - 
aber dag? auf bap ich nit wider dich ſuͤn⸗ 
diac. Vnd in einem andern Pſalmen: : 
Das Geſcetz feines Gottesiftinfein? e 
HERZEN; un feine Tritt warden ° 
ibm nit undergetretten. Das itifene 
Fuͤß werden nit ſchwanckẽ nit ſchlpfern. 
Dz Wori Gottes im HERZEN ſpricht 






Anguftinus / ertäfetvom Strick. Das, zin Pal. : 


Wort Borrsim OERZEd! / erloͤſet es d 
béfen Mes. Das Wort Gottes mm HER 

EN ıerlöfer eom Sal. Derientaein mit 

D Krocljen Wort von dir nit weichet. Was 
E | $5 1j rg 





Plurg.m . 
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lepbet aber der * Vbels 19 







deß lan legen in ein * oder‘ True. 
hen weiche allenthaiben mit Bold uͤberzo⸗ 
qt : alfolagruns aud das evangelifche 
Belag als eingang foflbarliben Schatz in 
. bit Ach unfers 69g O16 / mede. 
tom Gold der Goͤttlichen Liche feinen i 
ſoll / legen und einſchlieſſen. 


Die IV. Be. 
CORDIS ARATIO.. 


Ackerung de HER- | | 
ZENS. i 

Ich will mich zu euch menden / vell 
euch anſehen / daß ihr gebauet und 
geſaͤet werdet Ezech.36.9. 4 
EIKACHTE ERGR T 
56 5/ Dun AERZIy aa Er⸗ 

9? eca ce Acker deß hiimisfchen Bana. 

MNT «t bas Weitzenkoͤrnlein fan. 
woͤlle · Damit nun diſer Acker ven Samen. 
anneme / muß man (hn zuvor mir dẽPflug 
umackern. Was wird aber der myſtiſche 
Pflug unſers HERZENS ands ſeyn / 

als das jenige / was auß bem Holtz de 
v pon ‚und Speer / — : | 
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- ARATIO CORDIS. 
Conuertar ad uos, ct arabumini ct 

accipietis [imentem. Es. as; 

CORDIS agrı Crus era bar Profindataratrı, 

o Cu verbi 1 Enna. Spanl= tu. 
Venen (e E^ da LECT 


nor EL EN EL Fr 2 ter a 











Die IV. Le&ion. 391 
hochheilige Seyten Goriftiburd ſtochen Lib.r.de' 
hat / zuſamen gepackt wird? Dann Juſtus Cruce c 5. 
Stpfius hat vermerckt / wieder Pug die 
Figur deß Creutzes andeuͤte; welches er hw 
mit bem Gezeugnuß Maximi Taurinen- gerne 
fis beſtaͤttiget / da fpriche- Gleich wie ein Dom.hó,z.- 
guter Dauman / wanner fihrüfter die, 

erden umzuackern / underficher er fid) 

ſolches durch das Zeichen deß Creutzes 

jutbun. Dan fo ec allen gehörigen Werck⸗ 

itg zu einem Pflug zuſamen füget/tnae 

chet ec Die Gleichheit der Flgur deß Creu⸗ 

es. Seytemahlen die zuſamenfuͤgung 

felber / iſt ein Bersleihung deß Erin Tuftin. 
Leydens. Vnd der heilige Juſtinus Mar, Apol.. 
yrer fpriche: Betrachter alle Ding / die 

quf der Welt feprib/ob fie ohne tip @rengs 

ſeichen geregieres toerben/ober fib koͤnden 

rauchen laffen. Die erden wird ohn eif 

hit geackert. Daher nun leichtlich abzu⸗ 

nemen / tag Achern im geiſtlichen Ver⸗ 

ian: bedeuͤtt. Dann fo wir dem heiligen JE 
Ehrwuͤrdigen Bedx glauben geben / ſo iſt M u 
das acfern nichts anders / als gleihfam ^ 79 
mit einem Inſtrument der Bereuung / 

bea Holtz / oder eifen beB Herim Leydens 

bic Härte feines HERZENS abßoſſen / 

and ju herfürbringung der Früchten qutec 

Wercken eröffnen. Weldyes Hugo Car- Hugo 
—J Bb 4 ^. dindis -— 


- Cardin 
Luc.9. 


| Die Daud an Pflug legen (i 


jo» Herhen Schuhi cud) 


dinalis ttej weitlaͤuftigers aupa 







Leydens ı das 8953 überachern, Am 


jeniaeweicher afin will; und wider ein 


ars. Hol / daran man das Pfluge 


eifen befftet. Sp verſtehet man nun durch 


das Holt / daran (ib der Ackerman helt / 
die Jerentefsung oder Bercuung def 
HERZENS: durch bas Plugelfen 


welches die erde zertheilet / wird verſtandẽ 


die Gedaͤchtnuß be fe on Leydens mel 
che aleichſam dep Menſchen HERZ geo — 
fehnetder. &tptemat in niemand tan ein - 


fo hartes oder keines HER Zyaben / deſſẽ 


HERZ nit erweiche dt: Gedaͤchtnuß deñ 


Sereuung / und Bedächinuß de Henn 1 


Co fani, — 





Leydens deß Dean. &outeriie aber ſoll 


der Menſch felbigesin ber Gedaͤchtßnuß 


haben / bafi wann man ein fo groſſe Gut⸗ 


that zur Gedaͤ *rnuf führen, wird das Gt 
müt zur Liebe deß Gutthaͤters deſto mehr 
entz indet. So lege nun / D man Scel 
Das bittere Leyden Chriſti deß HErrn über 


bun f) $3 / unb ſolches ntt nur obẽhin / 


oder leichtfertiger weiß; ſondern betrachte 
darinn alſo / de cé dein O ERZ ttieff durch⸗ 
eringe / da ſelbe zerknirſche uno batimn vil 


DE 


Furchen made E 





E^ Ml CO alc 
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-BETRAECHTE fürs Inder 1 Daß — 
N * aenug ſey / daß tu mit dem OER⸗ 
ZEN das Leyden Ehriſti betrachteſt / fo 
bu Dich nicht auch zur tei: dftien 
bung kehreſt / uno felbiaen ate vii mög 
mit den Wercken ſelber nachfolgeſt. Dañ Gant.8.6. 
DEI / welches der Bräutigam vonder 
glaubigen Seel erfordert / da er ſpricht: 
Sc mich wie ein Sigel auff dein — 
 HERZIUnd wie ein Sigel ouff dei⸗ 
nen Arm SGleich als márces nit genug / 
daß wir CHriſtum Jeſum / der für ung 
| gelisten bat / im HERZ EN, gleich als 
en eingenrucktes Sigel be um 1ragen;fone 
‚dern hat noch darzu gewoͤlt / £o voir eben 
denſelben auf unſern Armen emirucktten: 
welches wir alsdannthun / warm wir alle 
unſere Werck / Sitten und Wandel dem 
= geben Epriftigleihförmigmanen. So 
- willnununfer Heyland/ ſpricht Theodo⸗ 
— pitis / daß wir ihn an ſtaet eines Sigtls Theod.in 
. án unfern Betrachtungen und Wercken er 
E haben ; unb (in Kennzeichen in allenun« 
fern Worten unb Werken eintrucken. 
W6elches auc Gore fiber anoeuͤtten weͤl⸗ 
len / da er zu Moyſi geſprochen: Sthe 
und machs nach dem Fuͤrbild | das 
E dir auf dem Berg angeseigt ift. 
EC . $5b 5 Dann 5 
Y VOR 


V f 5 i 
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xxoda5. 40 Danner ſpricht nicht allein /ſihe ſondern 
fihennd machs: durch welches wir 
ermahnet werden / daß wir nit allein ber t 
tradten ſollen das fuͤrtreffliche Subüb -— 
der Geduit / welches uns anff bem bees * 
Saivariz gezeigt (E: fonbern mit folen . 
auddarnach unfere Were? richten und — 
anflelien. GREG ſollen wir derhalben im 7 
würflióe Beung ziehen difen Pflug 
be H. Creutzes / damit wir mit ſeinem 
Pflugeiſẽ die Sddunſers eae 
durchſchneiden? Wonn foit nemlich 
ung befleiſſen nach dem exempel deß ge — 
craugtgren em Chrifſti / ale Schmer - 
ken, Pein und Widerwertigkeit / welche 
uns indiim Leben entweders von Gott [ 
zugeſchickt / ober von den Menſchen aC ⸗ 
fuͤgt werden; gedultig zulchden und zu⸗ 
Chryfh übertragen. Diſes hat eciebret Der heilte 
Be ka ae Chryſoſtemus / da er allo ſchreubet; 
— rl Gleich wisderjenine i weichermit dem 
uoc. Pflug die erdenöffuet / den Saͤmen ein 
| fidhere Bermahrung berette / damu fic nit 
auffde Boden heran bleibẽ fondern In 
bicerben hinein kom̃en / und tieff ein wuͤrtz ⸗ 
fen: alſo muͤſſen mir auc? thun; an ſtatt 
deß Pfiugs / Truͤbſal leyden unb die -— 
Tieffe eb HERZENS damit zerreiſe — 
Mu M DS PEE Varum 
] ACE 


s PT 
—*, —— QM TEL MAN. 
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Pann n diſem ermahnet uns auch der | 

| E er fpriche : zerreiſſet euere 109-21 
ERZEN / und nit encre Klepder. 

I laffer ung nuin die HERZEN zer⸗ 

reſſſen / auffdaß fo etwan ein berrügliches 

Kraut oder böfer Gedancken darinnif/ - 

mir der Wurtzel herauf geriſſen / unb ein 
reine erben für die Gottſeelige Samen 
ngerügtet werde. 


j| 96290060258. gum Deisten / 
Qe alsdann audes HERZ aciftlider 
Weiß werde geacfert / warn es mit dem 
Pflugeiſen der mortification zerriffen — 
werde. Dann nichts iſt / welches die erden 
unſers HERZENS ſo tauguch macht 
‚den Samen der Goͤttlichen einfprehuns 
gen zuempfangen / als die Bbung bec redi» 
t6 mortification oder Abhaltung. Seyte⸗ 
mahln difealle fihädliche Kraͤuter / Diſtel 
und Doͤrner auf dem Acker unſers HER c 
EMNS / mit der Wurtzel herauß nint. 
So iſt nun die moruification der Pflug 
| bag.) 93 dr Acker / dieOch ſen od Thier 
welche den Ding ziehen / ift oie Seel (el. 
> berzwelhe ine HERZzerknirſchen / ger- 
: ſanyden und di Erdklotzen zertheilen ſol⸗ 
| de edt aber wurdeſt du dich verwun — 
‚dern / und mít C. Bernardo ſprechen: Ber fers t 


gi Syn 


Be ps 
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ſuper Pf. Seynd toit dann Beſtien / ob ‘ unve 
Qui habitat nuufftiges Viehe ja freylich Dann — 


^ 


-— 


(PU 4$2233H per Menſch I fo er in Wuͤrden war / 
bat ere nit oer ſianden ( ebet in obacht 
| gomma ) ift dem unvernünfjtigen. 
Viehe veraleicht / nnd iſt ihnen gleich 
worden. Warum ſell man ihme dann 
nit auch vichifche Arbeit aufftragen / der 
ſich tbnen buic die Suͤnd gleich gemacht 
bat? Der jmige —— 
Paul. Epift, (prior S. Pontinus 7 weicher (i dB 
4.ad Seren. echts ber Bernunfft beraubet / une ſich 
um Bauchknedr gleich tote bas Diebe / 
madt. Darım  D mein Seel enfiebt 
pid au von dleſem Pflug / ffiebe nit Die 
Arbeit zu ackern; fondern fprıch etl mehr 
Pfy2.23., mit dem Prophtien: Wie ein biet bunt 
ich bcp dir worden ı und ich bin Reis 
bey dir. Wilſt aber / daß man dir ein 
baar Ochſen zuengne / die diſen Pfina sie, 
hen?ipanne kin dein Verſtand / und Wil⸗ 
ien; und verrichte darmit die mortifica- 
tion. Dann eg iſt nit genug / daß mans 
durch den Verſtand erkenne / was man 
durch die mortification abſchneyd en foll; 
es mache ſichdann auch der Will auff / 
dieſelbe in das Werck zuſtellen. Wer 
| ; wird 
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wird aber difer geiflliche Ackerman ſeyn / 
als Chriſtus Jẽeſus / ble Siehe unſers : 
HERZENS? cr wirdden Pflug be. 
ben / die Tier letter) das Pflugeiſen indie 
Erden stunden / die naclafjende träge. 
Ooehſen mie der Geißel der Fercht Gottes 
auffmunteren. Dann wir arbeiten gleich 
als (lard wir woͤllen fo wit chin Chriſto 
ſeynd / werden wir inder Vbung bet mor- 
üfication / gar nichts zunemen. Er iſt 
unſer Fuͤrbild / der die Weiß der gantzen 
mörtification in ſeinem Leben uns für» 
gebildet hat; Er iſt unſer Zihl und end / 
nach dem wir diſe unſere Werck richten 
ſollen; er mug auch ſeyn diſe Liebe / durch 
welche wir zu diſem angereitzet und ange⸗ 
‚selben werden. So diſer ung beyſtehet / 
Wird die Ackerung unſers OERENS 
gar gluͤckſelig fortgehen. So muß man 
nun ihn bitten / daß er ſich nit widere diſes A uou i 





X 


Ambt zuvertretten / welches Auguſtinus Mcd c 56, 

gethan / da ct alfó qebetten: Ich bitte / lege 

die Hand deiner Guͤtigkett an mich / und 

nimb von mir hinweg / was den Augen | 

deiner Güte migfálltanmir, O:exx/ / — 

vor dir iſt tea&anmitgefunbunbfran — —  —— 

df Ich bitte / et halte die jenige / und heyee 

diſe. Dann ſo du wuͤrdeſt in deinem Acke / 

meinẽ NERZEN / ſaͤen einen guten Sa⸗ 

a me 

ie H : RE N, 2 





Win En De. 2. Sir "— we Wm ccu KT. rn ex EN Sm. ^^ ^7 
pere M t IE — an Be c vL SAT C 
ue Bi N — d 
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398 Hertzen Schuhl III Buch. 
men / if vonnoͤthen / daß du mis der Han 
/deiner Guͤte zuvor herauß reife ı [i 
Doͤrner mene Sünden —— 0 

BETRATCHT €um BIERD 
TEN / tele es nit genug fep zu einẽ wolge⸗ 
bauten Acker / baf man nur ein oder 
zweymahl den Pflug darüber führe / oder 
etlich wenig Schrunden darinn mache / 

ſondern muß gang und gar als großerifl/ 
uͤberackert / und ein Biſing an den andern 
gemacht werden. Cojft ee abertmabl nit 
genug / daß es nur in einem oder andern 
Jahr geſchehe; fondern man muß jaͤhrlich 
den Pfiug wider brauchen ‚wann man in 
jeglichen Jahr fäen will. Aug diſem aber 
lernen wir / dag man nit nur ein fleine 
Zeit mitder mortification zubringen fol; - 
fondern man muͤſſe biß zum end bep Le⸗ 
bens darinnverharre., Welches Chriſtus 
uns mit ſeinẽ Exempel gelehret hat / der nit 
vor vom Creutz herunder Reisen woͤllen / 
Q0, bbe daß er geſtorben / ob ſchon die Juden 
Marcig.23. ſchreyen· Ach beg Chriſts und Def - 
Königs von Iſrael:er ſteige nun von 
dem Creutz / auff daß mire fehenund 
DRE e glauben- Alfo aud wir / ſpricht Bern⸗ 

"mdi pa. hardus / die wir diſen gantzẽ Tag gemacht 
fce, , — Wh crloͤſet worden ſeynd / ſollen nit abíat, — 
AN ee MM 
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- Up jutbus ; follen nie nachlaffen 
unſer Creutz zutragen / boron verharren / 
wie er verharret (fibif daß dar Oei ſpre⸗ 
die/tvi: ſolen ruhen von unfern Arbeiten. 
Wir ſolen niemand kein Gehoͤr gebewy 
weder Fleiſch noch Blur / oder eingigem 
Gift ı der rahtet / wir follen vom Creutz 
herab Reigen. Wir ſollen am Creutz oet 
harren / daran erfterben: nit durch unfer 
Leichtfertigteit / ſondern mit anderer Haͤn⸗ 
den herab genom̃tn werden. So muͤſſen 
wir nun durch unfer gantzes Lehen in der 


Apoe.14.13 


seißlichen Ackerung verbleiben, batm es Exod 3. 


fieher geſchriben: Sechs Tag folt du 
dein Arbeit thun] aber deß fibenben 


Z ags foltbu fepren. Die ſechs Tag be⸗· 


deuͤten Die gantze Zeit diſes Lebens / der 
ſibende Tag aber deß Sabbats und der 


Ruhe / die Zeit des künfftigen Lebens. 


Mein Seel / warum verboffeteu dann 


ruhen vor dem Sabbat? Warum laſ⸗ 


eſt du ab vonder Arbeit / fobod) die ſechs 







u bfibet zuruͤck iV iG nicht geſchickt 
m dne Some. a $e 


* * 


/, 


tag nod ait fürüber ? Darum verharre 





ver fein Sand an den Pflug —* Luca 6) 













400 Hertzen Schuß. Buch. 
BETRACHTEUMFBNLTEN | 

wie notbwenbta ſey dife Vberacketut 
M bi 9e9 289 O welches du vonfode | 
RE ,, lemónierrien fanfti bà et ſpricht: SOmb | 
3 der Kälte willen will der Sauf nie 


sao, — pflägenifomußer im Som̃er bettld. 
. Welches Satontiisalfoaufleger : Det 
Faul bebetitet hie den jenigen / welcher auß 

Faulteit / und wegen diſer Welt Wider⸗ 
wertigkeit ( welche durch die Kälte verſtan⸗ 

den wird) in dem Dienſt Gottes under⸗ 

laſſet zuarbeiten; darum̃ wird er im klinff⸗ 

tigen Gericht GOttes bettlen; dann er 

wird feine gute Werck Haben / für weiche‘ 
Gales, er die Seeligkeit verdiene: dann toas der 
Menſch ſaͤet / das wird et ernden y oder 

Matth. 25.8, einſchneyden. Solches ift een Thorichten 
Jungfrauen widerfahren / welche / ale 

ihnen das Delentrunnen / zu den klugen 
Sungfrauen gefprodhen haben: Gebet 

3 . une von cucrm Del. Du ſprichſt aber / 
| warum toírb ber füngfle Tag / und das 
SK eld) Gottes bem Sommer verglichen? 

Weil alsdann alles Gewoͤlck unferer 
Traurigteit vergehen / undder Tag 

p íebens von der Klarheit der 

T |, . Gonna foheinen wird. Hugo“ 
«1. ndisitgetes ein toenig ander 



















t Y 


/ da | 
ſpricht: 









foie Gui $ i 
tet / und ben Acker fe 













d mir guten —- 
‚der wird nuni 
mlih wann der 
ranckheit unb die 

handntme 7 wird 

tit bet Buß aber fie — 
t nit gegeben werden: Da wird 
Drehen: Ach veritchet nur big morgen: — 
baé gemeine Fed der Grerbenden . 
De Jahrfofchonfäräberfepn? 

et wird wolſchreyen / und heulen / aber 
fumma. dann es wird ihm nif gege⸗ 


àv BD wiperbrächt mie 


«n erben; Difes fol dich nun zurfeten - 
Arbeit beg Pfiugs fff. auffmuntermg > 
bil mehr aber die Hoffnung ber Fruch/ 
hf ervlgen écberis. Dann wieder heilige - 







Srucbt tbeifbafftig werde. So mus. 
man nun das geifllihepflügen / weiches. 
b wir gelchrer / (fbit mortification; 
h 


greiffen auff ott weiß / wi ——— | 








tfágtidee Stimmerfchallen laffen: —— 


paulué fpidit: Derda Pflügerifll — 
pflügenin Hoffnung |. Daß er der "Cars. 10 


Eccl.6.19 


joan.ı5.16. 
















402 Hertzen Schuh. 11. Buch 
fticus mabnet / daß man zur Weiß heit 
tommen muͤſſe Tritt zu ihr wie eine⸗ 
der acker vnnd ſaͤet / und wart mir 
Gedult anff ihre gute Früchte. We 
pig wirft du dich in ihrer Arben be 
mühen / aber bald von ihrer guuch 

und Gewaͤchs «fan. 


He V. Le&ion. 
SEMINATIO IN COR... 


Befäung def dra 


Das Wort ift aufgefäc in baf 
HERZ. Matth. 15. 19. 


ETKACHTE ERSU 
STEH zu was fuͤr einem end du 
erſchaffen eyeft ? We du tbc? 
Wohin du debe ? Warum du ín bift 
Welt geſetzt ſeyef? Warumdu lebeſt Wi 
du bij wiſſẽ / böse die Warhen ſalber J 
Bab euch geſetzt / daß ihr hin gehet 
Frucht bringt / und cuc Frucht bleibe 
Dir alle ſeynd $5áum 7 gcpflanft Indem 
éuflgarten cef bimmli(d)en Ackermansı 
daß wir Frucht bringen zu geirgne 2 
a 















— ^ 
. 

! 
j 

t 4 
m / 
b 
Ui 
| — er a IH MESE DOR ER ENTER EEE 

4 d 





Vor he SEMINATIO IN CO* 





! Verbum | i [eminat uem CORDE 

| , 13,5 
— am lepra ROC jS Pme olina; | 
; | A e uenit Je nudi egt 1 
p h DET. MAS eos * 
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Aber ein jeglicher Baum der nit qute Matth.s,ıe, 
Sruchtbringe/wirdb abgehauen und — — — 
ins Feuer geworffen werden: Dann 
die Axtiſt ſchon den Baͤumen an die Wur- 
sel gelegt: Darum foil all unſers HER 
ZENGS Rei und forgdahın geſtellt fein 
ba wir Frucht bringen: niemandt fan 
Frucht brinze / er habe dañ zuvor in Ihe 
derſelbẽ Samen. Woher aber fan d arme 
Menſch ſolchen bekommen / bec von ihme 
ſelber nichts hatꝰ Da ſolle wir HER8 
hi fallen laſſen noch verzweifflen. Der pcd, ay. 
Hex ifigütig welcher ein jegliches 
Thiererfilllee mie dem Segen / der wird 
felber den Samenaußfäen. Dann ſihe / 
(6 ging außeinSarmanizufäcnfei- 1... 
lian Samen: Werif aber difer Saͤe⸗ 
mann? G briftug bec Hexa; von welchem 
Beda : Es 4kng aup «n Saͤemann zu 
átn/fintemal ber) er vor ber Schoßdeß boc: 







Barters aupganaenin bie Welt forma / 
nddas Wort der Warhelt gefact at. 
So (ft nun Goriffiidoc Säemsnn ber. 
Samen iſt das Wort GOttes der Acket 
nfec OERZ WOofernderSamennit in . . 
die Erde gemorjfen wird bringe en fein Barradır©- 
tudit.28irffaug de Walken indesuffy ^? ^^ 
RSS SM due Frucht 
arvon bringen; Bleicher weig das Wort 
à ec 4 BO 







r 


00404 HerkenSrkubl. 3 
A do (9r wo es nitin das HERZ / 
| giro có nichts nugen.C6 das angehört 
PX Wort allein in die Dhren 4 Ober das x· 
0 fehribine Wort aen in bit Augen fait) - 
/— eas foll es nunen? pif trito aber gleich ſe 
.. ell ſehn / alg wannman (ri Pas Waſſer 
—— wein Lufft (Ae wolte Gleich wie bl 
| — (rbenfomittenin ber Ie dirliat/ dẽ Sa⸗ 
EUR 2 menauffaher: Alſo tat HERZ welches ^ 
mlitten im Menſchen ligt / fol pas Wort | 
(o 0 9uetanffangenebata nn iunii. 
ingens THE NE wer IU | 


vwvaobden HE Befhaffenheird pa» A 
ben müjubamices dẽ Samm empfanat/ 
and nachmahlen Frucht bringe Danit Jl 


























































Jig mussfondern dit 
uh. — empfabetzbas (ft / wes 
aes den Selen-Dann cin Theil deß Sa⸗ 
E be mens ficl an dẽ Weg / und worbäck- 
eite und die Voͤgel under dẽ Him⸗ 
„© melfraflene auff. Der ander sheilficl 2 
| auf eingelß / und ba ce auffging /ver- ° 


BE x 
E MS 






















Á 


daß ya nit pct 
‚Daten — ie 
a 





i inb / — he Fl 

s Oxefmütisteit ; unb ſteiet D 

* den Samenbedetin. 
JJ RS 
UM? TEN mieder Samen ı weldera Fan. 
^ / Sea acfallen. / beo cütebte jenige? — 
das Wort hoͤren / und auffne⸗ 

men wu Freuden /aber et bat 
| "t1. 4. 


n. um od 2d orté w * 

- fid balde.Dann MS. Mo ah "S 

| 2 — auf e Grüb dj DU 
26916 unb eie — ingt cs 
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^ J Mr v — 1 $ 
i Vade p eec D y5y3 5 


gleichwie wann es regner/die Sreinauf- 


T 2s. 





fenzwar naf teecben/jnnteenbía aber true 


Geunbfartettbleben > Atfo die hartfe 
DERZENuchmen 
bicibenfie Dirt und ericfen / indemde 


böfe®cwönbeltden Zugang der Gnaden 
miéesalteerbinbet. —— 





IR / bebelte bte fentge / Die ba hören 
bas Wort Ootteg ı aber die Sorgbifee 





BETRAEHTE uam Bierden mie 


fleftoas Wort / unb wirsunfruchebar. 
Dann diſe drey Stuck erſtecken das Wort 


beftige Berenung daranfgefolgeift; alfo 
war daß esanfangenzufrudten, und Die 
fuͤrgenomne Beſſerung gu würgfen/ dan- 


bet Samen) der underdie Dötner gefäer M 


dt / und Betrug deß oseddibums e- —. 


Bores I wann es (honinnerlihindte 
HERZETEEMpfangenwordenunden ——— 


10 gleich Im Anfang oe Zuuchmens, /⸗ 
sci rele ein wachßendes Käntkin un 


Xr teücftiaugaclat tnb (sieihfam ein 


Sa daraufflege)erlecktwerde. Derhals 


en ſol man Flettz ankehren 7 bapunfe 
HERZ nitfe alid) wie en gemeine 
Strab/daraufd Samen venen 
jebenben zertretie werde: Da 





)ag (8 cus nit. 
n IC 


ico Reinern o fart/baf es nen 


* 


Pen Samen nit. 
Gcí ^um 


: an 9 Vie feti, Bol 
= a. 2 — 
orts Gotees erſteckt wer 
Po qus Pio bip 











um e gut em poeni 
br it (t aber jusierden/baii le | 


TW. | tvi quaefóbcten. werde dgroffen E i 
Regem ——— 
" L^. Wind;foniig bit gange Schuld wird 
| auff. ble Erden felber gelegt. Aag nunin 
.." ungdas Wort Gottes unfrudibac if / 


ato  geldichente darum / daß Mangel fq an. 
o0 Kürtlidi $chr/dte innerlich undermeifer” d 
dder an der Gnad Gettes / oder an Be⸗ 
is. feuchtung deß N. Berkes;fonda auf unfa 
o^ 0 Gculden.Dannjenerrmelderfin Sons 
PN een! af über Gute und 358 tu 





als cc acti an far: Darum vcoerbet b 
i M Rein Sud; aber. dein Dif ite it 
—. Winbepmir. — E. 

UM * don tXXeofam 5 hien 
| Mud: | o wt 








toit bít — vh Ehrifo di ein gute ow Luc..5, 
sgenennet neben 5 rend 
18 bringen S: ndn dote 
1 ift bas . 4X & XQimedebes von. | 
* u — Salmer RT- 

j — HE ract.$. 
lo wir vom em 



























dob 4 
1 Sá MAS das | foa$ gar mol von dem 
guten Erſchaffer gemach ift) von ſtund 
wbringe der gute Samen Sie inung. 
| Beil aber das Sleifds geüget wider den 
Gei 1A und under been ein Rärer SH, Gd cs 
Miibatman onnórben groffer Oebultiua 9757 
- muf ſteiff im Streie verhatren und be: 
wegen bat er geſagt daß man Frucht brin, 
(8 em Our. Widerum ſpricht er an ti 
jd duet Dith : ^n euer GYpult Lue 11.1». 


- 4p 


pen 


ihr ‚befisen euere Seien. 

+ Dann ohne Die Gebutt verharrer man" 

nt: fo mır aber. nit w«thatrenn ‚kunden 

wir teliel ii of d Se ete TU, 
bar big ane En "errant Matt.2445, 
rd feclig wert as. En 





y et on y j TCR Ls. px 3 Bi: bes 
1 MM urs 
NUR TES v " 


-en2.tr: 


Lnc.z.19. 


410. Hertzen Schuhl ETT. Buch 
Ohr ein und gm andernaußgehe ; ſondn 
wie die reine V bier + melche widerkenen/ 
muß mandie Kraft deß Worte Gone: 
im Gemühr miberboten/unb mit Sít5 to. 
dencken. Darum die jenige welche mit 
den David in ihrem € EST vetro 
ern die Wort Goited und mir derhele 
lagen uns frauen Marta biejelbe behal-, 
ten / und mihre HERZEN ermegenidte 
ſeynd jene aute Erden / weſche au (beer Zeit 
uͤberfluͤſſige Frucht bringet. Ich wil den 
himmlijchen Banman bitten daß mein 
HERZ qu einer folden ‚erden masıe. - 
fOannob es ſchon ſo har als in Stein iſt / 
ſo kan doch Gott aud) auf Steinen Abra⸗ 







Matth. 3. 9, hams Kinder erwecken. So es auc mie” 
Ezechs6. ss Diſtel uñ Dornen erfüllt wäreıfo fan 50" ; 


mit Der Gnad Gottes jeneungebaute ete | 
den zum Luſtgarten werden SUR 
DieVl.Ledion.. U. 2t 
CORDIS IRRIGATIO, . 
Befüchtgung deß HER- | 
ZENS, 


= 
Ich vill meinen Pfla fi&dorten wife 
fern.Ecel 24.42. 


ETKRACHTE Er 
Wie es nli gung (en bag mon dn. 
p 
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i CORDIS IRRIGATIO. | 
1 Rıgabo hortum meum Hantafionum. PAP 


"Tellun clau ufum. eglo patet implur rorem- 
y CORDIS boc varza flare virejeet ham. 








Die VI. ‚Le&ion, | PH | 


guten — erden aufgefäct has : 
be; wann nit der Regen darauff komt / o⸗ m 
bcr chemie Waſſer befrichget werde Sen 
ternahlu Gbriftus beſcůget der auffge⸗ 
hende Samen (cy verdorret 7 weiler nit 
PAS VA A Darum beklagte fib — . 
Aral bafi tian ihr einen Sittáolamn unb - | 
fi 
gen‘ Pange an Feüchtigkeit / garfeine — 

ober tpenia Fruͤchten haben wurde: darum - $. | 
begehrer fic mit Seufftzen / daß ihr auch ein 
gewaͤſſerter datzu geben wurde. Glach ⸗ 

fahls wann ſchon unſer HERZIMSE 

men deß Worrs Gortes empfaher/ wann c 

«6 nicht mieder Gnaden Gottes befeũch ⸗ 

tet wird / ift es gleich wie ein erden ohn zorin.in Pf. 
Mailer‘ / wie David ſprach; bos ift) wie 142. 

ein bürrer Acker ) bet von langmütiaek. . 
Sonnen außgebränt und dafum gleich⸗ 

femmit auffgefperrtem Mundı vor Ko 

fem Durſt /.alfo zur eden / begehrer / und .- 
erwartitvon BOTT felbereinen Regen) / 

baf er Srucht bringen | mieBlumenge — 
glerd / uñ Rrántern beflepberwerdenföns 
de. Das Woſſer aber / mit dem man das — 
Grein deß HERZENS 5 JA 
muß, (E die Gnad bd 5. Ga letjtoie es er 
Gregoriusansleger/übt die Wort e 
Wann a UAE MM x 


Eue. ss 








en f I 
EHRT wele 
ſolten die 7 die an ih | 
1 Rope es 
P altes dürte; dann fo bte Gnad deß h 
A Gifts eom Ocmübr edi Zuhoͤrere 
, emt wird / von Rundan wird btt C 


duͤrr / welcher ſich ſchon durch 
nung anſehen lich ale — 
woͤrer Der gleichen 
Ba Kangen haben ifo 
- ^. nübten eie 2B affaung / fonf 
fie weniger wachſen / oder wege 
vie b gang zu grund gehen... — 
reg ls der den amet 





&WeVI.LeGion 43 
BETRAICHTE fürs NDER 
wie bte Heyden porgeiten dem Jovi Pluviö Sttabolus. 
Köder Asanıtdıg Regens / geopfſert haben — Ns 

‚warn ſie nemlich gern Degen gehabt 

hereenswelherramch die Indianer Dejo | 
gen verehre haben wie Strabo bezjeuat 
Aermitanue (jut auch meldung von einẽ Tertull.A- 


pfftritas den Zupirst geopftent evatiy P2149 


den Regen berauß julocfen in ect o c 
A fire. Bus aber teil gebuͤhren bof wir. 
BOTT den Gnadenbrunnen / ded — 
tin Vatter deß Regens / und ein deun. 
aerder Tautropffen fn der Schriffe 195 58 2s. 
genenner wird, anruffen und birten 7 daB — 
t feinem Erbe abaefonberten. willigen — 
Regen in unſer HERZ herunder fof — 
'amit unfer Erbeihr Frucht gebe. ; DIERLEJ.ue. 
"Cel foll bas vürreBärdinihres BER ns 
Qe S fpidrafchafiusRadbertusmt ——— 
‚hesif wie ein erde ſo gang nnb garobne — o 
Wa ſſer vor dem Heren außbreitensdamit 
tre micſenem Regen befeuchte / welchen: 
befohlen bat / Daß eom důrren Felſen das 
Waſſer herab fleile ſol Derhaltẽ wi ic 
mit dẽ Propheiẽ ſchreyẽ Ich breite mei- |; 













nexinpjubitaufimdmewlifoo 
birwic ein Erdohn after. Saut 
fiber michufpeie Anguplinpe Dame Ic 


: 


geh teat du 
Sodu cs barum ve. 
jet: weil rein Sed 
n Waller . Kom 
———— ". 
emeinsHERZENES: 
flüſſige S bou mad frucht⸗ 
! b ig tm : 








— big ſey / 
Rider dẽ 


r 
en 


Job.14.7. 


Pfso.:. 


ler. 31.12. 
Want, 2.1. 


Mcbr.6,7. 


416 Hertzen Schuhl ILL Buch 
fon wird / willich auff dich hoffen, DO 
HEr!Dannein Baum har Horf- 
nung; Wann er fchon aupge 
iſt ſo grünet er wıd/un feine Sc 
lein (chiffenauff. Wañ fein 2Burg 
in der Erden veraltet / uñ ſein Sta 
indem Stauberfirbt / (o grůnet el 
doch wider võ Geruch beg Waſſero 
und wäch£tdaher/ ale bcr auffs erſt 
gepflantzet ward, Warum folR ban J 
bu Hermir nit auch nadyderBile belnet 
Erbaͤrmnus verleyhen / daß mein Srelfe 
wie ein gewaͤſſerter Garten / ber vom bit 
dem Lebendigen Bronnen reichlich begofe 
fen iſt / der ſie mache Alber tlft 
unb Roſen tm Thal? 


BETRATHTE um BIERD- 
TEN / aid wie jener Acker reichlich 
Frucht bringt / fid) der Waͤſſſeung gleich⸗ 
fórmig ergtiat: alſo geher dein / SAD 

















Erd | dieden Regen qinda es " ; 
offeüber fie fombt / uud bequeme 


‚Kraut träge denen die fir bauen em 


pfahet 


| 
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pfahet Segenvd Sort. Welche aber 
Dorn und Difteln trägt /dieiffiose- " 
worffen unb bem Fluch nae / wel- 
cher Ende fepn wird die Wesbrens 
mung. Die Sorge und ilem Dite) , 5— 
| De Salate laptundbasQRBort Hom te. im 
-Blottis bóren difes Trohen fombt nicht 15, ^ 
ber von Paulo / oder einem Menſchen / 
ſondern ſeynd Wort be Heiligen Geiſtes / 
And Chrift / der in hme reder. Bar un⸗ 
ſeelig iſt die Seel 7 welche gleich wie d ee 
"Berg Selber verflucht wird + darauf Kegi.ai. 
‚weder das Tau / noch ber NegehderBärt- ,  . 
lichen Gnaden Herunder feige: Noch Hi ooi) 
"insti eltaer iſt die jenige Scel / melde noii 
‚die Gnad Gottes vergebenlich empfahet / 
vnd derſelben nit mitwircket / ſondern den 
Geiſt der Gnaden ſchaͤndet. Darum fol» 
len wir sum hoͤchſten Sleiß antebren / das 









4:8 LE tii Buch. 
nidté thun / fomt nidt Daher / daß ung 

die nao man git ſont ern dag foit fic vers 
farınn/und tine nit Ms cu aee 
tel: dict. 









Rt : 


** 


| duit. Lead E» 
2," CORDIS FLORES 8 
Def HERZENS Blumen‘ 


Mein Geliebrexift hinab gangen ín. 
ſeinen Garten np: 
Cancé a. | 


ee) ECHTE sie 
SEN Wie ð Baumannfonds 
lich diſer Vrſachen halberden Gar 
ten pflantze / bit erde pflüne ven Samen 
außfäerdte Samen und pflantzen wälere/ 
damisernoch einmahl ihrer Frůchten qe 
nieſſe / oder durch die liebliche Blumen be⸗ 
Infliger werde. Dann welcher pflange 
ein Weingarten / ſprichi ð Apoſtel / und 
iſſet nit von feiner Frucht? Warum 
vermeinſt bu aber / O glaubige Seel daB 
dem Geliebter / als der Baumann oder A⸗ 
ckermann das Wort GOꝛtes in Ibi x 


kéo — den Kg 












i, Cor.9.7. 


ht 





| CORD!S FLORBE, 
dius, acus delenda 
Dilectus meus deicenait m.hor- 


$ "tum Ínum, at Mus celi a A. x Sant, 5, 
He: tbi, qs tuo c jeune, cen enfe eoxirenie 


„Lila a,et his pabrien for ibus adıla — * 





Die vn. Leda ion. M 
Gnaden reichuch darüber — JJ————— 
vilerley Arbeitdaran gelegt habe;als allein 
bap es Blumen und Frucht btüdte ? 
Spricht er nit felber; Ich bin hinab in 
Nußgarten gangen / zuſchauen die 
Fracht am That / zuſchauen ob bct 
Weinflock lile) fo die Granataͤpffel 
grünen? Auch ble Blant felber befene Cana 1; 
ſich für ein verſchloßnen Garten / deflen 
Gewaͤchs iſt wie ein Luſtgarten von Gra· 
nataͤpfflen / mit edlen Fruͤchten / ladet den ^ 
Braͤutigam gang leblich / fprechend: 
ren Gelibter fofi infeinen Gar- c... : .. 
sen / und eſſe die Fruͤcht ſeiner edlen 
Aepflen Sie iſt auch ihrer Blttgewehret 
worden / dann ſie die geſchwinde Anfunfft 

ihres Gillebten 7 und toas er im Garten 

gethan habe / ruͤhmet mit groſſẽ Srolod e 
Mein Geliebter ift. hinab gangen case. 
in ſeinen Garten / zu dem Wuͤrtz 

gaͤrtlein / daß er ſich weide under den 
Gártenjuno Lilien ſamle Seyte⸗ 
mablen et liebet die Gaͤrten und Blume) - 
welcher auff oet bluenden Erden su Na- 
zareth har wollen empfangen werden / wel⸗ 

der auff dem Deiberg feinem brauch nach Luc.12,39, 
UAM und fein Senden im Garien ange. | 

3n) in fangen 


Ciie,6; 1$. 


| 43b ferien dubi. TL, Buch. 


10an.19.47. 
joue 14 
rOov,8,31. 


i, Con3.7. 


Cant.6.1. 


€Gant.5.T. 


ber auch ein Suleoder “ofen ftp. 


Gant.1,2, 
Cap.5.24. 


Rindernzer beachrertzihre HERZEN 


x 


Fadblum / und Kofenim Thal? Weil’ 
dann gleich und gleich fid gern gefellen 47 


fangen bat / der im Barren has begraben 
werden woͤllen / und in BefalseinesBärt- 
ters fenex aæellebten Magdalena erſcht⸗ 
nen. fit der jenge / Mine cn | 
pat. ( fen Wolleben bey den Menſchen⸗ 






au Blumengaͤrten werden damit «t fan 7 
Wolluſt dat inn habe. Dahero iſt erstes 
cher clfc Gaͤrten pflantzet / waͤſſert / und dd 
Gewähe eibr/ darin ihmebilig alles 
einiufamlen darvon gebühret: | 

I BETRACHTE fürs ANDER! | 
war der Bräutigam (m Garten deines - 
HERZENSſuche / was er barinn thuc⸗ 
Solches hat erzeh let ble Sulamitis / wel⸗ 
che wolumbihres Geliebten Geheimnuͤſ⸗ 
fen weißt / da fie fpriche: Ihr Oellebter fen 
hinab gangen zu den Weötzgrtlein / daß 
er (ib maide under den Gatten / und Allen 
hreche So fudit nun der blumete Brau⸗ | 
tiqam Blumen unb xofen / der da weidet 
ander ben Silgen und ofen. Bnd warum 
fo er nie ofen ſuchen / der da ſelber (fl ein 









begehret er fein andere Braut /al$ b 


I 


e 


ſpricht er: Wie ein Lilge — 






fd» 
Doͤmern / alfo ifi mein Sreünbin. 


yv 2 
" 


Devil Ledion, we Mc 
ünder den Töchtern, Dannder 2b ^ 


mächtige Bor (mieima. Buch. Gibrx ſte⸗ Ss 


he(hat hme anß allen Blumen dererden 
«in &lgen «emcbit,  Difaderif.die eno 


Eige Taube 7 unb gelichte Geſpons ij - 


"wahren Salomonis.Nun aber betrachte 
jchunder die &ilaen felber nach der Lehr 
‚Bernhardt Man muß / ſpricht er / dife 
Mahlzeit under den Algen / im Geiſt fi^ 

chen dann e ein läherliches Ding waͤre / 


zernard.fer, 
9.10 Cant. s 


‚wann man von leiblichen Dingen vers 


muhten ſolte. Ja wir müſſen ott geiſtlich⸗ 
Algen ſelber erweiſen. Weldies ſeynd dan 
dieſelbe Lilgen / darinn die Schöuästtihrer 


Pf 44: fs 


NM 


‚Blade? Fahr hin  fpridit er / und her⸗ 


ſche um der Warheit Saufft⸗ 
mütigfeitiund Gere chug kein willen 
Algen ſeyn Sttgen / welche adß ber Etden 
herkommen auff der erden ſcheinen / un» 
der den Blumen bet schen erhoͤhet ſeynd / 
wolriechen über den Beruch der Gewuͤrtzẽ 
€» ift nun der £5ráuttgam under difen 
/ ilgen?unb anp diſen ſchoͤn und wolgeßal ⸗ 
tet. Die Warhei ife ein ſehr qute &ilaen/ 
Lfdoetnbat an weiſſer Farb⸗ fürtreffiich am 
Seruch ‚deren Geruch den Glauben flär- 
Eet / unb die Scheinbarkeit den Verßand 








A^» Mi «in 


€ — Die Sanfft muͤtigken iſt auch | 


422 Hersen Schuhl.IHL. Bud. 
em Silten / weiche hat ble weille Farb der 
Vnſchuid / nnd der Geruch der Ho mune. | 





Daß aber die Gerechtigkeit ein Lalen ftot. — 

. gebéncfetan bic Schrifft;daß bet Bereht 

Matth €.3o. Wird auffſchleſſen wie ein dülte / unb «tolo 
| glich oot dem Herıngrünen. Diſes (t nit 
die jenige Sitierwelche heuͤte in uno mor⸗ 

gen in Ofen geworffen wird: bife wird 

Pan. gg ewig grünen. CBnb fie mire vor dem l 

7 Herm grůnen / in deſſen ewiget — 
nus der Here fan wird. Es ſeynd ned): 

yer: iub wer will (Lc alie erschlen 2- nam⸗ 
1 als oil Tugenden / fo vil feynd Silien. 

nd villacht bat er ſich deßroegen ſelber 
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Oteiniaféit. deß Leibs und der Seien: 
pu bu ble Alien beruͤhreſt / verlieren — ’ 
ſie ihrezier und Ehr: Die Zier Per Keuſch⸗ Delrioin 
heit wird gleichfais Durch jegliches Br Flori. Ma- 
ruͤhren / ja durch den geringſten Gedancken rian.Pıima | 
verdunckelt. Die Weiſſe der Lilien ift ſon. | 
derlich in den Blättern / durch weiches 
wir underwiſen werdẽ / daß man mit allein 

die Keifhhetd EHERZENS fein 

aud) der Zunge und ð Worte erhalrin fol. 

Daß aber aemelte Blaͤtter vonunde auff 

diberfi aufffitiatn und fich vit dit Be⸗ 

cher oben fein leiß frümmın : bebeütet/ 

daß man durch die Andach da⸗ Gemüt 

‚gen Himmel erheben / nichts deſto weniger; ' 

aber durch bie Siebe gegen ben Naͤchſten 

biegen muͤſſe denen man / ſo es vonnoͤthẽ 

iſt Werck der Barmhertzigkelt erzeigen 

FON Voer bas merce / prich Bernardue / Bero —* 
toie mitten ouf diſer Blumen gleichfam Sant. 
guldene Ruͤtlein herfür gehen / weiche mit 

ber ſchneeweiſſen Bumen ringweiß ume 

geben fennd. Selbiges Bold aber / welches 
gleichſam an feda Fad en ein haͤnget / be⸗ 
dehrretdie brennentc Siebertwclchemitten 

unferm HERZEN ſchanẽ muß. Ohn 

bif Gold elit tas Silber der Keuſchheit 

evil. Der Dimmel ER aber wird 
hun duschen: &are Bold rat Die, 
E Oo dj . fuf 
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Mitt.z; 


Bfigae 


, 


.. feit iunio fecindliche Anſprach Daß aber 


Tugendt zunimbt / und je näherer sum 


Keuſchheitohn diedlebe / N vic einimpel 
ohn Oei: ſo es dir an diſen mangelt / wirſt 
bu mit dem chorichten Jungfrauen von 
- bet Hochzeit außgeſchloſſen werden; und. 
‚0, bören mülfen: Die Ihr ift verfchlof-. ^ 
^ fenrich Penn euch nit: Die ſchoͤne grüne” 
Stauden / iſt das Scepter einer ſteiffen 
und ſtandhafften Hoffnung. Dit rauhe 
und gleichſam vilfaͤleig eingewickelte 
Wurtzel ermahnet ung zur fleiſſſzen Bee? 
wahtung og HERZENS unb der 
Zungen:auff daß wir ſetzẽ an die Thür une © 
feret Schfgen ein Thür drum her / und ein 
fleifiges auffmerckẽ Haben auff ale Sinn. 2 
Der harte gerad auffgerichte Stengel ann ” 
der Lilgẽ lehret die Stärdeund S3erbati» 7 
ligkeit um zuten Fürnemen / damit wir — 
ſteiff verharsen ohn ale Vmbigung in” 
dem / was wir redit unb molberat ſchlagt * 
‚ haben: Die innere Blätter feynd lind am 
anruͤren / und bedeiiten die Ganfffthüti4- - : 



















die / ſo der Wurtzel naͤher ſeynd 
hoͤhere aber feiner fem; f an Au⸗ 


groß fürtommen:;jt mebrabit cine in der 1 
er 


— 
5 


DieVII.Lekion. 4 E ur 

Himmel komt / jemehrnehmeerbenihme - 

ſelber ab / und geduncke ſich gar ſchlecht und 
veraͤchtlich. Ein jeglliche Seel / welche alle 
diſe Tugenden haben wird / die wird war⸗ 

hafftig ein Luge ſeyn / und gegiert herein pr, 44.10, 
prangen / in laucter föfllichem guld enen 
Gewand und mbgeben mMirmannigfaltle ' 
gem Kleyd ber Tugenden; alfo bof aud 
Salomon in a&er ſeiner Herrligteit nit, — £3. 
Af acticibet geweſen / als diſe. 2d wie tool L7 rc: We 
wird (6 mit mirfichen / wann ih eínmabl i» Cans. 
‚von difem böfen Vnkraut dee Sünden 

nb Laſter ſo il an meiner eiden aufreüte 

ten / uud zu Fruchten bringen koͤñen wuͤrde / 
‚dag id zum wenigſten ctn eiutztge ſolche 
‚Stlgenherfür bringe : auff daß fib etw an 

auch fovil wuͤrdige / bey mir zuwelden / der 

aee / der under den Roſen und Lilien 

Weiber, 

| "BETKACHTE zum 933€ Re 

DEN UND erwige die Ermanung deß H. 
‚Bernhardt: Derhalben durder diſes liſeſt — 
und höreft u befleiß dich / uhaben beydir — a 
uem + fotu begehreſt baf difer Inwoh ⸗ 
nerder &lgen in bir wohne Gin ſittliche 

3 Auffrichtigkeit / alebictodfft Farb uno 

"Oud der Cade ſelber folltn bezeuͤgen 

Deine Werck / Bifleiſſung und Begirde-- 

Die Suten haben aud ihre Farben und 

po d» p 6c 






da’ 


à LN 2 * MXN AU | 
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x 
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[IR Buch. 


Geruch Dann aiio Inden Geiger bi 


| ‚willen von der Farb j| und das Geſcht 


1.Tım.t5. 


. epe Ruff von dem Geruch rathſcdlagen 
Nundie Meynung deß HEREnRS 
und bas Vriheil deß Gewiſſens gibrdeis 


Fab und der Geruch nit cin Oing ſo mol 


als an den Lebern. Deßwegen foll das Ge⸗ 


x 


i 


u 


nem Werd die Farb: Die Suͤnd und La 
fct fenndfchmwarg/die Tugend iſt weig:den 
€finber(bicb under difen beyden weiß dz 
Gewiffen zugeben. Was nun auß einen 
vana HERZEN und gutem Gewiſſen 
bertomtAR weiß uñ iſt bie Tugend. Wan 
aber erſt das gute Lob und ʒuff darzu foni? 
(fig aus ein Sen; als welchen wede an 
po Sarbnod Geruch der filien manga, 
Wert berhalbender Bräutigam and ti 
Tugend ifl-hater fin Wolgsfallenanden 
Tugende:mweil er widerum ein &ilten/won- 


net & gar gern under den &ilten > We 


er auch weiß / baten Belafi — 
gung an weiſen Din. 
PU ee 


Is * 
buy urs 
. "T 


(0) — y T pd — 
— hof aes 
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Dievin BB, en — 


Die VHI. —— 
[ CORDIS CUSTODIA. 
] 


Verwahrun deß HER- j 


sion: CRM, mitaticgldg 


 *onn Darauf gehet das &d en. 
1 »Prov 14:23. 





OPT Das menfatibe HERZIe der 
^ alie koſtharlichfte 5d as / ber ung 
von der Ote Gottes gſchenckt worden / 


ETKACHTE Sfi | 


daher ſprach Gbriftus be Hen Ein gu. Methuz.3s 


ser Menſch bringt Guss gnfur auf 
feinem guten Schatz deß HEN- 
Qu ENG. Wir habẽ aber ſolchen Schatz 
in itrdiſchen Gefoͤſſen unſers $cjbs / wel⸗ 


2'Cor.4.7. 


‚hen der hoͤchſte Poſſtrer auß eine mordklo⸗ 


‚gen gemacht hat, RC tófticber. nundffer 
Sdatz it. / je mít mehr gröfleter Sorg 
und Fleiß muß man tbn behalten. Der je 
yn prit eoru) 

‚welcher den Schag offentiltb über Feld 





fiheren Dithverwahrer. Gleich wie man 


rät / oder ibn nit an einem: genugſam 


Greg. hom. 


ı1.ıinEvang, 


pr! M Saqhen in eine Truben 


f 
i 


» 
e» 
j 

V 


zuver⸗ 


y AF t Jeter Buch. 


Was aber difesfür ein Truhen ſey / er kla⸗ 


Remig. 


Truhen / welche bedeütet werden tan burd 


Hippoc.lib. 
de Corde. 


| HERZ / welches fico tere bew 


HERZ erbáltaR ſeelig deſſelben einige? 


auber ſperren pflege / alfo cud mf jman 

unfe HERZ tn eti &ruben legen de mit 

es nit zerriſſen werde Vnd zwar bag. Dirt en 
teo ble Natur das HERZ hingeordneez 
wird von den Aerkten ein Truhen ". k 
nennet:dannalfonennen fic den gane » 
Theil zwifchen dim Ingeweid berum, 
























ret Remigius qar(dián : Der ein reines 


keit aber / muß man alſo erhalten gleich 
wie ein Jungftau ihre Zierd und ‚ad t 
Schleyer in ín Trühleinleger 7. daß ſie 
nit bemacklet werden : alfo Herbirat bé 
Gel ihr HERZIN enim reinen Gewi⸗⸗ 
fen ı bap es nit von den Flecken ber Suͤn⸗ 
den bemacklet werde. So ift nun das reine 
Gewiſſen dem HENZENan flat der 


das linde und ſteiffe Häuslein / welche ud 
bas) € 2 bchedfumb bj 23er) 69; 

oder ble Vrufl genenner wird. 2a 
Sad ift ſters collec waͤſſeriger $i 
écit / welche dahin angeſehen eamt 


ner der ſchwim̃er / fem leiz / und oh fs Nuͤhe 


bafi cé nit berlett erbe / mann ef an bet 
Sehꝛen / oder a Dit anderfl 


S:ieVIlLLe&dio. — 4239 — 
wird unfer f) X sang ſanfft undlleblich PES 
‚bewegen / wonnee&soneinem quien Ote pou, 
p ollenthalbenumbgebenifl.: Wann 

aber das Br HERZUE Gemiffes/ 

durch Hinwegnemung ecp ſüſſen Humors 

oder Feuͤchtigkeit / durch die Schuld man: 

gelhafft worden / wird das HERZ gar 

‚heffilg gepeiniget. So wird nun ms 

HERZ burd ein gutes Gewiſſen innge⸗ 

‚halten undverwahrer : borum mup man , coc, uu 
Fleiß ankehrẽ / de wir ein zutes Zuůgnu ^ — —— 
unſers Gewiſſens haben. Villeicht aber 

‚wird es nit unnuͤtzlich ſeyn / daß wir diſen 

toͤſtlichen Schatz unſes HERZENS! 

dem fo vil Dich nadſtellen bep nan ge 

seit Huͤter und Beſchuͤtzer binberlegen/ 


— — Rum — 
— vm. AI rm , 
: 9 1 


ibtr ibn treulich aufféebalte, Was fönnen K. 
aber wir füreinbeileren habenyals unſern 


Heyland / welcher ein Bemahrerdee, 
Mrenfchenjgenenner wird? Dann wo 10b-7.29: 
nieder Hersdifen Schaßosrwahrerima-" 75 
her vergebenitch derjenige / welcher IM ris, s, 
Bürer Du Herr aber tauft mein hinder- 

gelegtes Out bemabreu / welches h bey Claud.A- _ 
Dir hinderlege bab. Behalte bey dir den quav. inf. 


Sälüffelmens HERZENS auf: | 
1 — Dee Lud oc 










nít ein anderer auffſchuet rib 
Renten koͤnde Dann du bif aer Schlüſſei 
Dabids / der zuſchließt und memand * 


ae 


430 Hertzen Schuhl Il. Buch 

auff. Berfigle es mit deinem Ring und 

^  Birfchieriauffdas es nit jem and auffbre⸗ 
Gen. Ab ꝛ⸗ chen doͤrffe: Berwahre bi ſelber ben Theil 
weichen du mie deinem Schwerde und. 
Bogen auß der Hand ber Amoniter ge 
nommen haft. Dann eu allein haft den 
Fuͤrſten der Welt gebunden / und ſeinen 
Haußraht geraubet. I 
BETRAENTEHEANDERE 
unfer HErr fep wie einLuſtgarten / darinn 
Pros, der Braͤutigam unſerer Seeien ſeinen 
Wolluſt und Ruhe bat. Dann fein Wol⸗ 
leben iſt bey de Menſchen Kindern zuſeyn 
Wann diſer Garten mit dem Samen 
guter Gedancken geſaͤet iſt bringt. «E 
Blumen der Erbarkeit und Tugendt 
bataug herfür mad fcn / Frücht der guten 
Wercken. Wie aber difer müſſe beſchaf⸗ 
Cant.4. 12. fenfeyn / befchreibet der Bräutigam im 
Hohenlied / indem er die Braut nemi 
' ein verſchloßnen Garten /. ein vers 
fiaclten Brunnen. Dann der Garten 
Ambr.lib. unſers HERZENS / muß wider DIE 
10.Bpift.82. Anſtoͤß diſer Wels(wwie Ambroſius faire 
bet) mie ben Zaun der Goͤttlichen 4 
wahrungumaeben /und mit feinen weit 
lichen Anfechtungen verwuͤrret werden 
Der halben ſol difer Gartẽ mirdem Zau 
macherley Tugenden / als Demut / Keuſch 






















Matt. 12:29 
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brit; Suilfhweisen 1 erbarkeit/ nnbane 
dern umgeben fenn / damis er nemlich nit 
offen ſtehe gum Raub / jondstn follwor den 
"obtn verſpert ſeyn ſchmecken nachdem 
Rebenſtock / Oeſbaum Roſenſtock auff 
daß am xcbenitoct ber Bertegdienf , an. 
Delbaumdergctden/ am xölenflockdie 
‚Shambarfeit.der heiligen Sunsfran. 





; 





‚ale Thuͤren fletiftg veriditiejfea / dag nit 

auf einer Seiten die feine Süd hinein 

ſchleichen fönnenvoder das fonderbar wild Cant-z.15.. 
Thier Ihm jermücleunb abnage-Nundife "7914: 
"S hüren feynd ble ‚eingäng unferer &in- ^ 

hen / twelheman fleijleg befchlisffen fol, 
Era: Todt dardurch hinemſchlei⸗ 

N au foldyem ermabnetuns der weiſe 


Jaliciu deß 3aunz/ fonsern man mut aud 


Mann / da €t ſpricht: erzdunedeineEsclzs.2. - 


Ohren mit Doͤrnen / uñ höre fein bi 
Je Zungen, und mach deinem Mund 
s hüren/unddeinen Ohren Schlo 


Der Bräntigamıfpricht Ar "b da qe dia 
pap die Thür verfchloffen fy/wanneran.“ 9 
Llopffer:Der Mund ift unfer Thür; man 
folsfar Chriſto allein eröffnen : auch nit 
soranffihun « chedas Wort Borces an, — 

Er REES flopifet: 








dam edneurgie | tete a mehrer Ambros TF INA 
usiprige. So bedarff diſer Sattennie" > 


N 
Y 


* 


1. Cor.14, f 


34. 


Ieram.9.21. 


Gen, 2.2, 


den,j.34.. 


432. HerbenSchußlUL Buch. 
klopffet. War haſt bu mit andern zuſchaf⸗ 
em 2 Dede und converſiere Alle 





























Chris: dannfo die Welber in bir Kir⸗ 
chen ſchwetgen follen/ vote vif wentgerge 

buͤhret ſich / daß die Thürder Jungfrau 
en offen ſtehen ? &s ſchleicht Bald eitiee 
Binetn/der. nach der eintgfeit ſtelee gag. 
bald entfaͤlt ein Wort / das du gern midee 
soolef hinein ſchluͤcken. Co die eva Ihe 
Thür hetie verſchloſſen / wurde Adam auch 
nicht betrogen worden ſeyn: ſie wurde auch 
auf der Schlangẽ Frag nit geantmorteh 
haben; der Todt iſt durch bas Fenfter bas 
iſt durch die Thür Gv hinein gangen 
der Todt gehet bineinburd dein Thůr fü. 
du falſch / vnſchambar / ennb enflärge 
Ding reb ; Letzlich auch / fo bu redeſ 
wo du nit ſolteſt. Re 


rümbre $ufadrten oder Sparabeif tede 
Goit der foortvo Anfang gepflantzet / um 
ſonderlich wol hat verwahret woͤllen ſeyn 
Dann als unſere erſte Eltern das Geboit 
bettrctten une hinauß gerrisen worden? 
fat «t in Cherub darfuͤr gelägere mie eine 
glängenden Feurigen zu benden feiren 
ſchneidigen Schwerdt / 5 maͤnniglich 


A. Ex ze PME Ein ak — BERG om P Ex RR 2 — qu go $ 
Die vi iL. Ledion | ve (2X 


, ‚Eingang deffelben abtreibe. Go bii dei: yachs, b 
* halben( fpriche der heilige Macarius/un Marc.Erem - 


- Marcus Eremträ)hören wůrdeſt / wie bte li: de Para 


Schrifft erehlet die Ding / ſo das Para, 
- belg antreffen / widerum om Adam / von 
vSchlangen / lege alle Anmutungen hin⸗ 
tet! wende das Gemüth u deinem 
(4 JERZEN wirft du daſelbſtẽ ein Pa⸗ 
gbeihfinden. Dann als vi unſere erſte 
Eltern im Paradeiß beluſtiget worden 
ſeynd / noch hundertmahl ſo vil werde wir 
im geiſtlch en Paradeiß beluſtiget / in deme 
uns die Gnad GOttes warhafftig und 
ſets troͤſtet Darum ſollen wir auch zum 
hoͤchſten begehren das Gebote feiber zu⸗ 
halten auff daß wir im Wort dep Herrn 
verbleiben / jetzunder und im kuͤnfftigem 
Leben der Wollüſten bd Geiſtes genileſ⸗ 
fen. Dann als Adam von dem Baum der 
Wiſſenſchafft verkoſteſt / und verrrieben 
war alſo bte / fo weltlichen Dingen nach⸗ 
hengen / koͤnnen nit verbleiben im Wort. 
 Ehriflir wie gzeſchriben Reber: Wer bep Jacob.4.4: - 
Welt Freund fepn will / der wird | 
Gottes Feind fn. & arm, befüiche ? Proy 4x5; 0 7 
n te Schrifft einem Ka y: je ie | 
fein £X pA app s | 6 zut 

























- denBarten KEHERZENSyarwahre. | 
liebter meiner Begirde/dufelber wuͤrdige 


Cant. 2.75. 


—..— Cant3.7. 


— — 


ZENS auBfdlicjfen? Her vlog Relefie 
meine Augen das glaͤntzende feurige zu 
beyden fetten ſchneidige Schwerdt; nem⸗ 


Salomonis ſtehen herum fiching 
——— aͤrckſten in. 


an de RN h 





















ir bec On 
hoͤre die Schlangen / welche fta 
 einmidtelt und rahtet was zum 
dienlih. Wer wird aber def 
(cite Schlangen vom Sartende 


(ids bie Forchedeg Neren; bte Forcht der 
hoͤlliſchen Deinen + deren Gedaͤchtnuß 


Oder / das ich nod) vefter begehre D ger 


dich zubeſchuͤtzen den Garten deiner Ruhe / 
und vertreibe gar weit von ihme die wilde 
Thier:die ihme nachſtellen! $9 Gott mei⸗ 
nes HERZENS / veriage die nachſtel⸗ 
lende Schlangen / ben brüllenden Loͤwen / 
den reiſſenden Wolf, das willende wilde 

Schwein / die verwuͤſtende kleine df: / 
ja vertreibe gar weit alle Nachſtellungen 
bij Seinds. Vm das blůmete Beth 


cie halten alle Schwerter / 
ncn febr wol gefchickegufiseit- 
co ein A Schwerdt 





Die vut edd. Tu ms 
Forcht willen. Aber an ſtatt jener. ſech⸗ oS 







einig genug mein GO t/fnein arm» Pf us a; 
rtzigkeit und mein 3u dt ni 
halte nein Erzerter. Derhalben dehe 
ein Befchiemer / daß deine Feind ——— 0 
erden / unddie mich haſſen / Pf.67.., 5 
' flieben. Alſo bitte ich durch ale i 
ntétbarmnuf.laf mean HERZEN 
eſchehen; damit ib mit frólidiem Ge — 
nit meinem Döfiger ein Siebtein finge/ / 
ind ſpreche: HErr / deinrechte Hand — - 
ft großmaͤchtig in der Staͤrcke Hr 
bcn eechte Hand hat ben Feind er- 
chlagen / und mit deinergroffe Her 
ligfdt Bafi bu deine Widerweruge 
bgeſeft j: 
BET 46528 qim DIERD, | Peg s 
E DIR 4 
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8 farcker Männer ) bift mir eintzig uñ d — 


— 


das Verd U ernden. Sit 
E manvil mer das — Seclen 
verhuͤten und verwahren / weil bon bet ” 
hs ftiben das Lben herkombt. Difes x 


bu npe ists un ipe 6 
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: Stufe f hos 1 Siro vo pé = Hei 


Ü 


aber ſtehet ins Feindrs Land / wird al nte 
halben angefochten und befritten / da 


— tumen muß man ef mit allem Fleiß/ das 
ſt / unden / oben /hinden unb fornen / an. | 








der rechten und lincken Seyren Bebüten | 
und verwahren. Derbalden verfählteffe 


‚bie Thüren deineg HERZENS m de 
f i 


Sigelder Forcht und der —* 
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83 - COR DIS j PROTECIO. E 
Dedi fies fecuti: CORDIS labore tuiichre.s 
Fg. COR tanti mea lux defende — 
à qur pro — el 
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Die TO. 437 
umgeben / welche d tal A | 
HERZubeſtreiten. Dañ was iſt unſer Theod fer o 
HEN Qanbtré/als de tf rtreffliche Theil 3. ra 
ed Menſchlichen $dbs / welches wie ein 
Koͤnig / alle Glider deß gungen Leibs zure⸗ 
giten bat? Vnſer HERZ iſt das Schloß 
deß Almaͤchtigen Königs / weſches un⸗ 
mit allem Fleiß gubeteabren von hme ü- - 
bergeben worden. Nun aber diſes Caftell 
‚oder Slo umlaͤgern gar vil Feind, 
Anff einer ſeiten fártíget bte Welt / mit 
hren Schuͤtzen pfeil ber eptelfett / damit 
uſchteſſen im Dunckeln die ſo auffrihtig — 
ſeynd von HERZEN. Auff der andern pco, 
feiten / macht das ſchmechlende Fleiſch 
ns Wort, elinder dan Oele / und feynd 
do offe P . Güberut auff el PC34.22. 









| Arendt Bc ij nidité/ damiter Ephe.6.. o. 
N das C2 verwunde.. ‚Haben nit aud 

die Gottloſen das Scmert außgezogen / 

und ift n — daß ſie 

füllen den Gienben wid ditmen / und uttte * Has. 
bringenbie ifo eins af ichtigen HE 
ZENS (on? Wer wird aber P 
Kant — 0€ T o vileß 















Ban? quss s Roh et vor mole 
| ec d das 
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433 HerpenSchunt. IL: Buch. 
basim finfern teanbelr/vor dem Anlauf 
und mterägtgem Tauffel 2 Sehtemahin 


unſer HERZ oq Nachts unb bp Tags 


offentlich und ort Vnderlaß b«gritten 
wird / bag billich einjenlicher arbeiten foll 
wie ein quier Ritter Gbrifti / unb fein 


HERZ mit einem flarefen AWahlumge- 


3. Tim au. ben/damer die Feind keinen einfal rbun 


Augoftin mögen. Wir alle / pricht Augufimus woͤl⸗ 


pl. 2%  Ienbewahree HERZEN haben’ damit 
kein boͤſt Anfechtũg hinein gehe. Wer eg 


aber / wo fie hinein fomen? Qo ſtreiten tág 
lich in unferm eintzigen HERZEN. eii 4 
eintziger Menſch kaͤmpfft und vingettn (eto. - 


nem HERZEN mit vilen $5 nun aber - 


gleich wol oil ber Feinden ſeynd d Kampff | 


gir 4,9 katck und der Streit gib ut; folliman 
»(7.,.  dannoch.nieverzweiffien. Der HERR 


Pl.17.3. 


der erlöfer unfr 69036916. 


BETRICHTE FERNER Me 
et das fleiſchlich HERZ unfers Leibs be⸗ 
‚wahrsehab / damit eu darauß Lemet/ ^ 


toit «t nit werd Mangel er ſchein ẽ laſſen an 
dẽ fuͤrnemſtẽ Ruck Deines HERZENS 
bi tflibemO mi und innerlichen HER: ^ 
ZEN. Von diſem höre Gbrpfoftomi gat 
mefflihreden: Weil das dus / We 

( Hj 


* 1. 


wird für uns fireiten. eriftunfer Ber 
wahrer / und ein Horn unſers Deals; eríft 





9 








harte Bein floſſe / zerknirſche und dme 


gen leide / hat er vil Haͤutlein herumber 


‚außgsfpannt/und die Blärter  aleich als 


etn lindes Berhlein underlegt/ bamítes - 
ohne Verlegung: ſpringen / und fin bewe⸗ 






gentónne / doch michts ſchaͤdliches lade 


—— ihn an wider alle feindti« - 






unfer Befchirmer | und kom meinen 
HERZEN suit. Jerifirate 






ad f£ 
4 7 um A 4 yj 4. bes * 
8 2 ii ^ \ 
I . 
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f aha 
T Samt) 
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's. d — ER 
N PO he LA 
P em 6 : Ads qe 
= WE — " 
P 7 Vs w & | 
' j t MA 
nu j 
E: ds N 
E A E NE " 
" siet 


oix. dece » Br UP 
. €t / das fuͤrnehmſte auß unſern Bldern u 
iino die Stärefeunfersgangen ibtd. U civ 
dn Ihmelige /ſo es auch nur ein wenig ge 
ſchlagen/ und getroffen mt r/bng$o 
viri rſacht hat es Gott mit ſtarcken und ir 
| fleíffen Beinern allenthalben umgeben). 
| Dornen mit erhebter Bruf / undhinden- 
mit einem farcken Rucken verwalrer. 
Weſtl es aber ſtets fprinat / auch im Zorn 
und andern dergleichen Bewegnuſſen zitctct 
eret / damit cg fid) nit an die umherligenee 


Blßher Chry oſto mus Go beate dich 
nun unerſchocken zu diſem d Bas Fleiſch 
deines HENZENS allenthalben be⸗ © 


wwiber meine Defircitter. h grim c 7 


che Anſprung / und fpridy: Schau Gott Pr. 35. 10.0 


440 Herzen Schuhl 1I. Huch 
wie deinem HERZEN ein vilfaltiger 
Schiit eon BOT deine Befchirmerer- 
theile werde. Dann erfilich Die Góttlide 
Gab cn Schiitiden man nit durchdrine 
gẽkan / welher 64$ ſicher uadit) / 
eb. ME alle Nachſtellungẽ der Feinde. Daher 
2 fpricheder Apoflei; Das befteift/ daß man 
das HERg fierckt mit der Gnade Nach⸗ 
mableertbette une auch dz Gebett eine ſtar⸗ | 
cken Schilt / durch welches wir tiff: von 
Sort begehren / und fo «t uͤber untz erzuͤrnet 
sapis, iſt ihn darmit verſoͤhnen. Wie von Aaron / 
"^ c gefchriben eher: Der under täglich 1 
Mani tfet fich) Hinzu subitten für’ 
b5 Volck;nahm herfür feines Amtes 
Schile und Gewehr | nemblich vas 
Gebete | und durch das Raͤuchern 
wendet er für bae Gebett / das ſtellet 
ſich dem Zorn entgegen / und chuff 
alſo End U groſſẽ Noth und Jamer. 
Nicht weniger at mit einem Cdiltitotrb ; 
Saps.zo. PASHERZ vo WoreBortes éc(dottmutz) 
ann das feurige Wore Gottes Iff en” 
"Matth. 4.4. Schilt aller derenidie auff ibn Hoffen. Alſo 
hat Chriſtus mit dem Schilt bcr heiligen 
Ephe6.16, Schriffedte Pfeil def Teuffels abgetribe. 
Difemif gar aͤhnlich v Schlle deß Glau⸗ 
bens; mit welche; tole Der H Paulus [4 









| oui Mein E pa 
‚wir fönnen anfiöfchen alle fa mige pfelle 
des allerfchalckhaffeigifien. © tbod) weil 
gantz eirel ſeynd alle Menfcien die dale⸗ 
bet / und mir emen gar flarcfen Wide _ * 
ſachtr babem den CBatterteréüae;mdder — un 
durch die fügen unfer erften Eltern betro⸗ I} Mr) Iu8 
gen / und doch feiberih der Warheit nit N pra 
beftendigbiiben iſt hat man auch vonnds 
sben den Swileder Warheie / von bem der. 
Pini: CN Warheit wird PLsos. — 
Dich mit einem Schilt ůmgeben. P TR 
Was iſt aber diß für in Schili?der june o 
ge / welcher darum in ble Weirift komen / 
be er der Warheit Zeugnuß gebe/ der. ſoan ie 37. 
: ſelber voll der Gnaden nnb Warheit; jJoania4. - 
welcher auch vonihme felber gank war. ⸗ 
 bafftig arfage bat: Ich bin der Weg / Joan.14.6. 
die Warhrit / und das eben. - 
Gs befdirmer uñ umgiber An 
auff bof er uns allenthalben bereit Aue, 
3 verfchloffen finder auch alle eingáng une | 
fere Stans: mit dem Tal BON i HE 
d —J pen. — o es | TA ———— 


(as 6. 










442 Hertzen Schuß. TH. Buch. 


. 3.Pet.2.22. 


Bellarm. 
Conc;s.in 


Pí.90. 


Pfeil ſtecken in mir. Woher iſt aber fol, 
ches toit erfabren dem: der nic kein Sünd 
gethan / noch feinen Vatter einmahl bdeo 
diget bat ? Nemtich daher; weil der Sohn 
Gottes ſeinen Vatter wider uns gewaff⸗ 


ner geſehen hat / wie auch der Bogen ſchon 


geſpannt / und bte Pfeil bereit / d¶ Schwert 
gewetzet und auß gezogen waͤre; auff der 
andern Seiten aber hat er geſchen / wie wie. 
alleungemaffnet waͤren / und weder mit 
Kraͤfften / noch Verſtand bic Pfeil beg. 
Goͤttlichen Zorns vermenden koͤnnen 
Was iſt geſchehen ? Er ward bewegt mit? 
Barmhertzigkeit / ſtellet ſich mitten zwiſchẽ 

Gott und uns; und / gleich wäre er unſer 
Schilt geweſen / hat er alle Streich / alle” 
Wunden / alle Pfeil / welche von Gott wi⸗ 


der uns gericht waren / in ſeinem gets em⸗ 


Ifa.53.5, 


nd zerſchlagen worden. Was hatte 
| gu einem Schilt deines HERZENS! 


wuͤrde / und du hinder ſeinem Rucken ſi⸗ 


pfangen: Et iſt von unſer Boßheit 
wegen verwundet | und umb unſer 
groſſen Suͤnden willen zaknirſchet 


Fi 









et aber mehr thun können / algdaßerfih” 
machet / damit er geſchlagen und gefloffen 


cher bleibeſt? Mein Seel / liebe und wie 
dergilte difem deinem Beſchirmer; deme 





i fer: en — caddie Am 


if mein ſtarcker Berwahrer! ich will 
auff ihn vertrauen, mein Schiuun 
Horn meines Heyls | mein Schutz 
und mein Zuflucht mein Heyland / 
von inb "Dngenichuigfrit wirft: du 
nir helfen ! . 
E TRACHTE FERNEN, : 
daß nit allein G5riftus / fo gelut n / unſer 
€ Clo ſey ſond ern auch fein Spden/ Ba, | 
ckenſtreich Geiſſeln / Wunden, — 
b alle feine Schmerzen fena ein ! 
















verflanden werden ir der SS 
)repbeten : dois B Jr dal 





idit Ky HN oco, 


cke(oderFeſte) und mein Erloſer Sort * Regamn, 


tb enſchen He&or. Pin- 
d en Stt E. 7 MS 


Auguft in 
Man,c.z. 


/444. Hertzen Schuhl III. Buch. 


HErrn Sefu Chrifti / iſt unſer Artzney be. 
griffen. Laßt uns glauben geben Auguſti⸗ 
no / der es erfahren hat / und ſpricht 
Wann mich ein unflätiger Sevanden 


,  enfidt / nim ich mein Zuflucht zu den ° 


Runden Gori. Wann itd men - 
Fleiſch truckt / aufferſtehe ich durch die Gera - 
daͤchtnuß der Wunden meines Herne, 
Bann der Teuffel mir nahflelefliheich 
zu der Barmhertzigkeit meines Herrn (3 
und er weicht eon mirab. — So bie Inn⸗ 
brunſt der Geilheie meine Glider beweget / 1 


* wird fie aufaelófdót durch die Gedaͤcht⸗ 


Pf.29.:. 


Pí.26.5. 


nig oc Wunden uͤnſers Merreng bei 
C obné Gottes In allen meinen Wider 
wertlakeiten babet Eine fo fräfftige Arge 
tiep funden / als die Wunden Ehrifi. In 
den ſelben fchlafe ich rübig 7 undruhemms, 
erſchrocken. Da wird tb flde fingen: 
Ich will dich erheben Her: / dann du * 
mich auffgensmmen ‚und enthalten und 
laffcf meine Feind fo nit uͤber mich fra 
en. Ob ſich wider mit ein Heer (egtifoll. 
fi doc; mein HERZ nlt fórdyten : Ob 
fi ein Streit eofter midy erhube / mill d ) 
mich dorauf eerie ffen. Gang billich bat auf 
viren Schin fein Qxrranen das Joc. 
Chriftudasanßermönlee Bolcrauff mel 
d zar recht gedeuier wird tic Sotzung 
Dioye 
5 
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Moyſio Sedlig bißu — er, 
ifi dir gleiche O du Voſck daß du 





en E 23 e 


Durch den Her rinjiig wisfiiber Dri ji 


ner Hilf schrift] unddas Schwerd | 
Deinen Henligkeit ift. Deine Feind 
P dia dich, verleugnen | aber bu 
t wirſt a f ihre ASS tret⸗ 
m. — 


NM 


T | di X Lcdion. « 1 "S d 
er. $e .CORDIS. SCALA. d 


sd 














a Aufffeigungen in feinem. 
HERZEN bereitet. Plalm.83. 6. 






a " betbabr vernuͤnfftige Vrſach ge 
EI fhchenidag manin jenem body ⸗ 
anſehuchen TepelSalomionis auf fuͤnff 
* ge — d Miei ad té 


a d HERZE NS geitier, 


ir Sal | 


S iſt nicht ohngefehr oder ſon⸗ | 


pt, 


Greg. Præ⸗ 
fat.in 6. Bi. 
Poenit.- 


À 


Pf $5.6. 


. Seelig ift ber Menſch / der Hilff vom: 


j.Cor.2.9. 


Ser.126.de 
diverf, 


| fien HERZEN bereit: zetgt andy an 


446. Hertzen Schuhl. 11], Buch. 
welcher nit mir Händen gemacht i l 
auff dag manauf dent zerſtoͤruchẽ 

eines irdischen Hauß i Bierunger "n 
"yd Meme ene bil⸗ 
den konde. Dann in jenem Tempel⸗ wel⸗ 
cher auß lebendigen Steinen im Himmel 
gebauet iſt / kombt man nit durch einen 
ebnen weiten Weg / oder mtt. leiblichen 
Schritten / ſondern durch den Glauben 
und die Liebe. Daher ſpricht der Prophet: 
















dir hat / er at Auff ſteigung in feinem 
HERZEN bereit. Er hat geſagt / es 
ſeyn Auffletgungen in deß ſellgen Men 


woher wir auffſteigen muͤſſen / da er ſpricht 
Im Thal der Traͤhnen. Im ſelbigen 
beweinen wir die Verdamnuß unſers 
Elends / und ungehlbarevil Berdrichlige" 
feiten occ menſchlichen Gebrechligkeiten 
Diß iſt das Thal / auß welchem Die heilig 
Männer außzugehen mit Anmutun— 
deß Gemuͤts ſich ohn underlaß in Bereit⸗ 
ſchafft halten / und begehren hinauff zu⸗ 
ſteigen zu jenem unaußfprechlichen Si 
und der sinerfhäglichen Freud 7 wel 
tein Aug gefehen / fein Ohr acbóret / blé - 
niein feines Menfhen HERZ geſtigen 
" as aber ins nem de ox 


geftigen iſt / ſpricht Auguſtinus bowl. —°° 
fol das menſchliche HERZ auffſteizen. 
















MN A. 


Surfum Cogpa; das ít 7 Grfebteure — 
HERZEN. Laßt uns im S bal bar Traͤ⸗ 

nu Aufffleigungbereiien / auffbaf wir. 
fommenauffden Berg der Freuden. Wie 

149/2D Her: Tesu/ toten foit dir nach METUS 
hen / ſpricht Birnardus / ſo doch nie⸗ Bernfernzi —— | 
inb iſt / der nicht begehre su ott zukoinen in Cant. PL = 
ino diß allẽ bewuſt i daß jt demer Rech⸗·⸗n. 
en ſey Luſt und Freud cwiglich Sarum — — 
bolla dich ale genteffen / aber dir nibt 
achfolgen; fie woͤllen mit dir regiren/ / 
nie mie bir Leyden. Ste begehren die 
Ding der Gerechtẽ aber nit die efte 


— 


«n/fonben Staffelmeigauffheigen.. 
añ man an die Spitz nit hinauff kombt / 
allein über die Staffeln. Zu ber 
Theil der Leiter weſche Jacob im 
aff gefehen / tombt man nun durche 


| bem ober. UT — 





245 Heben Schuhl ETT. Buch, 

Fliegen / fondern durchs Auffiteigen- Es 

wird keiner gählingen der höchfle; ondern 

2.Cor.4.16. allgemach gleichſam Über die Staffeln 
kombt man zur Bolfommenpett. Dann. 

unfer innerlicher Menſch wird von Tag 

zu Tag erneuert. Als lang du berbatbe 

lebeſt in diſem Thalder Thraͤnen / in diſem 

Auguft, in muhelichen und arbtitſamlichen Leben 
Plız2.:  füüftou cin geiſtliche Leiter auffrichten 
Kirchen- Staffel hauen / Auffſteigung 

im HERZEN bereiten. Was tft aber? 

ſpricht Auguſtinus / m HERZEN auff⸗ 
ſteigen? In Gott zunemen Gleich wie ein 

jealicher 8 abnimót/fteiat nit ab / ſondern 

faͤllt zar darnider; alſo ein jeglicher ber l^ 

nímbt/ ſteigt auff. E 

EM BETKAEHTEnunwas bifee (i : 
€alied. Staffel ober. Auffſtelgungen ſchn / au 
welchen man ju BD fombt 7 bie wir im 
HERZEN auffrichten mien.  Gaffto T 

dorus ſpricht 7 man ſteige ſo vil Stag. 

auff? als vil einer faſt er durch bic Hilf À 

Gottes überwindet / fo wilüiberfchräitteee 

Staffel / als von vilen Laſtern er tof wer 

de; und als vil erum Thal ber Traͤne nl 

Philip.3:13- durch demutige Buß ⸗ gnugthuũg berume 
der fleige. Auß weichen folget / das einer 

auch taͤglich in den Tugendten aufffeigen 

und zunehmen / fid) ja dem/dag Mur | 


















Die x LeBion. 449 Sr ia ji 
Mrehenundwas dahindenſf / vergeſen VM 
fotte. Vnd difer Verſtand wird auß den 
ſalmen ſelber abgenoinmen: Dann als 
David etfläretimas man fit Aufffleisung er 
dui HERZEN subereiten ſoll / ſpricht er: 
Sie werden von einer Tugend zur 
n gehen, Die Boͤſen fleigen ; i 2 
dud) auff/bátiti bit Ho artdeine ^—— 
Feinde / die dich haſſe/ O Her? / ſteiget Tiki 
árimcrbar auff. Die böfe Menſchen 
E Berführifche fahren fort zum 
ü bip Aufffleigen ift anders 
elei Abſteigen / auff Papi | 
teóL auff fic reimen kan / was ber Pfaimift ; COE 
dtfagt: Du falleſt figu Boden wan p... 
eerhöhersourden. Vnd abermahl | 
So fahren fic gen Himmel ) und 
fahren in Abgrundihr Seel verging 
in Vnfall verzagt. Dann je hoͤher ſie 
auffſteigen dutch Erhebung der Hoffart / 
und Zunemen der Boßheit; deſto mehr 
fahren fie hinunder in die Hoͤllen; und die 
Seel / welche unendlich im guten [eft 
à par/órcgebet im CBnfall vttidgis. 


fe Aufficigung oder Sraffeldet 
" * — ſeten wůſſe⸗ nit in die 
. of —— dn 




















Pf. $ x 





1. R eg.16.7. 


Matth.6.5. 


aso Hersen CodyubL.L Lic Buch. 


Haͤnd / nit in die ug. / nítinanbtre Ott 
der deß Leibs. Seytemahlen die aͤuſſer⸗ 
liche Werck / ob ſie ſchon einen zut ſeyn 
geduͤncken( tete wir ſchon etlichmahl ger 
ſagt haben) fo gefallen fie dach Gott nicht? 
wann fie nit innerlich vo IHERZENhet⸗ 
auf gehe Dann Gott ſihet an das 
HERZ. Darum fet maninbrünflige 
und ficife Werck der Tugenden wircken 
die auß mnerlicher Anmutung deß HEN 
ZENS herkommen / ſo wir mit ernft zu⸗ 
nemen und auffſtetgen woͤllen. So irren 
fi nun die jenige und Reigen warhafftig 
ab / welche bte Auffſteigungen zwar bereit? 
ten / aber nit in ihrem HERZEN ſeyte⸗ 
mahlen ſie dieſelbe in einem frembden 
(ten / in dem ſie die Werck der Tugendre 
darumen üben / damit ſie von den Men 
ſchen geſehen / und von ihnen bod) geach⸗ 
tet werden. Was iſt diß anders / als fe 
Auffſtelgung nit in HERZEN ; ſon on⸗ 
dern in der Menſchen Mund und Ode. 
nung bereiten? MR 
So du derhalben / mein Sean ich 



















begehreſt auffunfleigen, unb die Staffelii: 


ein rechte Drdnung zurichten / muſt du 


amete Drthdie Demut anſchẽ Blei 


wie d jenige / welcher in feine HERZEN 
seits ! 





a 
TAM du ET OIC 


‚Die x. "enn. ? DET — u s 
geſprochen / Ich will in Himmel fin tne | 





auff ſteigen / indte Hoͤll gzeftuͤrtzet wor ⸗ 
enit: alfoeer (n einem gebemütiaten ie 
HERZEN, durch die Gnad unb Bey⸗ 

Rand Gottes / fein Auffſteigung bereuet / 


der wird warhafftig erhoͤhet. Dann Gott Bf Ds SUC 


bet bicbamütige Ding anftbet / der ver ⸗ 
achtet nicht eim erfnirfibtes unb gedemuͤ P6509 
tíateg HERZ. Wicaber die Demuch b 

HER 3überfid) erhebe / leget der heilige 
Auguflinus gar (dön auß Es iſt gar Ve 
daß maneas HERZ uͤberſich hebe / Auguſt lib. 
aber nie zu ſich ſelber / welches cin-Doffartb is i4.deCiv. — 









ft ſondern zum HErrn / welches (it ein — # t 


Oeborfam ; den allein die Denütigen 
haben féanen.Go If derhalben etwas, fo 

tin Demurbifunbbas D S9 übefid | 
't Yet ; und ift widrum ein Hochmuth / 
Belherdas HER Zunverfihtruder. Div, c 
7 gedüncker zwar das Widerfpil fepn / 

ap der Hnchmuth underſich / und die De⸗ 
nuch überfich ziehen ſoll. Aberdiegortier — 
Ge et er ced Y 















| I eh Id Sinn en will, 
i son e — e ni 
, $6. "ipee 


As» Hertzen Schuhl. III. Buch, 
hoͤhers ift / auß diſem wirdts deſto nidri⸗ 
Pí724$.  gerfepn / unb geſchicht / was geſchriben 
Reber: Su faͤlleſt ſie zu Boden wann 
fic arbóbet worden. So ſteiget nun 
vergebenlich überfich / der ni anfangt von 
der Semnutb / und durch dieſelbe in ihme 
felber zuvor abſteiget. Diſe weiß auffzuflele 
gen hat geichret der Schrmeifler der wah⸗ 
Xphcf, 440, ren Demuth deß Aller hoͤchſten Sohns 
von bem wir leſen: Der hinunder 
oder hinab gefahren ift; der iE derſelb/ 
der auffgefahren iſt Cr mußte ung“ 
Ser,de gegeben Weg der Aufffleigung / wie 
afcenl. Bernardus bezeuget : Damit wir nit deg 
Dem.  yunredheen Sübres / ja Berführers Fuß⸗ 
ſtapffen oder Rath nadfolaeren. Weil er 
berhalben nit hoͤher unse auffleigen/ IR 
bet Allerhoͤchſte herunder gefligen / und 
har durch fein herabfleigen ung ein ſuͤſſe 
und heilfames Aufffleigen bereitet. ER 
irherunder gefligen von dem Berg deß 
MA ^ unb —* mit f 
deß Fleiſches umgeben;er ift herunder ges 
1.Cor.i2t Augen gom Berg der Weigheit / weilte 
Gott wol geflle durch bie Thorheit ð Pre⸗ 
Diatfelig zumachen die Glaubtgen Dann 
was gedunckt einen ſchwacher ſeyn | als. 


eíngartes Leiblein und dis Gilder eines 
| Kindie? 





‚Kindes ? Das efücneundäidene 
als ein fleiner Knab / der nichts weiß / ale — 


um der Mutter Bruͤſt? Wer iſt unver⸗ = ER UN 


‚möglicher als der jenige / deſſen GSlider alle 
mit Nägeln angehefftet / undale Bein 
gezehlet worden? Wer iſt un 
jenige / welcher ſein See 
gebenzund bezahlet ha / d er nicht geraubt 
gehabi⸗ Siheſt du / wie vil er herunder ge·· 
Rigen / wee faſt er von feinem Gewalt / uñ Pl.es.s. 
Weiß heit ſich ſelbtr entaͤuſſert Bat ? er 











auffſteigen noch fein Uebe kaͤer andeuͤt⸗ 

ten koͤnnen. Wolan nun / du meine deß 
auffftelgens beglerige Seel / ſo du auß den 
Thal der Traͤhnen / in das Paradeiß allx 
Woluͤſten auffzufleigen begebreft / folge 

nad den Fußkapffen. deines dir porge 
hendenOberken/tauffe im Geruch finer Canta 4. 
e ben / der warheffiguon EI EV Pes 
demürtg gemeituif. Gehe, von einer 077 
Tugend zurandern ; bip taber ED c — 
alle Götter zu Sion seien werde. Ode ^. 
fort / lprich ib ‚and ſtelge Am uffv 
2 P hk. b deinen Gk elleb 












— 


4 
- x - —M—Á 


Batabe den Berg der Oüte nit bb —— 00 | 


Poe. 4 


d. 6, 


bat. Hann der g jefaßgeber wird Det 
























- Senf: fid auff: 

df 1 unb Slcifcb für f 
So wohne nun underder fan 
lerhoͤchſten uno bieibennder bem € | 
^ Pe Almaͤchtigen GOttes von N 
| Seelig if der Menſcht der Huf der 


Gegengeben ı und der den ch uit J 
Auffſteigen mitgetheilt / der suben die: 
Huff datzu eben; unb den der fid auff ibn. 
Iebnet / in das Reich gs c tue au v 
"ees E FUN E 





| Si XL. TX — E 
' CoRDIS DILATATIO. 


| Auß breitung oder à 


rung deß HE exa — 5 J * ; 

Ih, bin geloffen den: Weg inet Fr 
Gebott / da du mein HER Zauß— 

gebreitet bafi. Pf. 18.32. 


HETK —— 
B waͤrtige Leben / in diſem E 
nichts anders feye / alé in 
nut suis vua ; ftpaud der acif 


Siennplat I / den eios 





























Viam mandatorım eucurri, cum di» 
lataíu COR meum. Fil,ns. 
Que volupe eſt quod astare recor dust amarü,, 


xi Anguftam lato mrTeTE COR 
í UC — * Y 


DE. tam. 








i 
i 








Die XL Leüion 455. 


douffen; und ein Weg zum kimmlifchen sd. 
Serufatem / nad bem wir letswandeln 
müffn. Wie pi aber weichen ab von di. 

ftm Weg? wie vit fihlagen difen SXenn. Phıos.a, 
plat ab? Wie vil faynb ı btt it? geben in S 
der Wären im důrren Sand.’ unb fiaden 
feinen Weg zur Statt / da man Innen 
wohnet? Wie offt geben wir gar wng — 
fort auff oem Weg GOttes? ABioftfG — 
hen wir (till? Wie offt werden wir muͤd / 

laffen gang und gar ab vom Wandeln / uñ 

gen Parntber gubobe? Die Kinder Adams Ecclefro.z 
ſtynd warlich armſelig und erbaͤrmlich / 

welchẽ die Arbeit ber Narung ſauer wird / 
bientt wiſſen in die Statt zu gehen Br , 
iſe Armſellgkeit? Dahet / pc, * 








her ko mbt aber bi 
metlunfer Seel am obe Elebt / ja klebt an. 

fe Staub und erden; nemlich dem Leib / zap. 3.11, 
yt * und die — 


E CAL 2 


er ke 
ic Berrachtung hoher Ding: und ſtehet 
hr nit frey dem Bräutigam nachzufolgen 
joi «gebe Daher kombi jene flägliche 
—— un ij , Stimm: 


; — 


i , H 
X 
e e ERE 
— —— ee Tee 


456 NezenSchuhl.111.Buch 


Apoc.T4r4. 
0 


fo . 
p; e npe 


P(.us 2$. 
Ser.z2.in 
Cant. 


L 
4 


erin.in?f. 


Stumm : $chunfeliger Menfchlwer —— 
wird mich Doch erloͤſen von dem Leibe 
diſes Todtes? So iſt noch ein andere 1 
Vrſach; weil unfer Seel ſchlaͤffetig | 
für Verdruß / und sant abgemuͤthet wor ⸗ 
den. Dann e ſeynd etliche ſpricht nechſt ⸗ 
gemelter Bernardus ) welche in geitlichen 
Vbungen muͤd und verdroſſen / kalt unb 4 
lati worden / gleich ſam am cit abnemen / 
den Weg deß Herrn in Traurigteit 
wandeln / zu allem / toas hnen aufferlege 
wird | eben mir duͤtren verdroßnen 
HERZEN. : B. 


DBETRAECHTE fürs ANDEN 
Gleich tete diß Vbel herkombt auf der 
Kälteı Traurigkeit, und Aerigfligungdeh — 
HERZENS: alfo (bte bene Artzney ; 
barfür die Außbreitung deß MER 
ZENS / dasıf blc Freud Im H’GciR. | 





a aut 





- DieXl. Ledion 4 — Eh Er 3 


^ jehigen I eie entgegen berrüber feytb: weil - 
| fi das Gebluͤt beym HERZEN vr- 
famler. Daher Auguflinus den engen 
Spruch: In der Truͤbſeligkeit bau mit. n Sen 
Ó - writer raum zemacht: alſo außlegee du ———0— 

haſt mido bon der Aengſti gung b Trautig⸗ | 

keit / in die Breite der Freuden gefuͤhrt. So 

nun das HER aupaebreitet ift / laufft 

man den Weg der Gebotten Soresmi .— — 
 unaußfprechlicher Freud. Dip beugt — — 
David/ der eg erfahren / ‚und ſpricht; 
Ich bin geloffen oen. Weg Deiner. Pags ns 
Geboit / da du mein HERZ aufge. | 
breiterhaft. Danner kunde ten Ei; In as 
- nit lauffen / fpridit Ambroſius wann fein cum 
DERzZgeaͤnfliget teurbe. Difes wide —— 
brtuns auch : dann wann unſer Su 
láfferig tft vot Traurigkeit / ſitzen mie c 
faul uñd verdroſſẽ darnider / und nit allein 
lauffen wir nicht / ſondern muͤſſen auch ge⸗ 
zogen werden. Welches: Bernardus gar 

wol ſeinem Brauch nach außleget DE | 
tumean if vonnoͤten / daß Ich herauß gezogẽ Serm.21. in 

erde / weil lis das Feuer ee. 















j tomm / Bie Sonn der a 


 gptefelbtgem Geruch nachlauffen. Sodu 


! : * 458 3» FO NUN. T. im p 
laßt die Frend deines Heyle 
beſſere Vermiſchung der 6 


. enbede hatte unb bur ein iteblidbed 











3 


eredttaftítero 
P Verſuchung 


tearmen / uñ die Wolcken 


ergehen wird / welche ſelbtge ein Zeitlang | 





Lüfftlein anfangen die Salben zerſchmel⸗ 
ten / die Gewuͤrtz flieſſen / und hren Geruch 
von ſich geben werden. Aßdann werden 


munfraeft 7 mis dife Außbreitung deß 


u HERZENS ado? Wiedite geit ⸗ 
liche Freud in nuſere HERZEN von 


| gerzzin 


Cant. . 


.. trage fotte( nemitd) der Berdruß ob den 
Weg fo fib bero en erbarmẽ unb fid zu 


. geanbeln/tinb anfaher sueedenvomdim- — 
mediale der vom Himmel iſt / aud eras — 


. Stonsaud) ergehlen vonder 










Gy Ot geſchickt werde? Höre gemelten 
Bernadum: Go ſich etwas ſolches zu⸗ 


ung naͤhern wird auff dem Weg / dẽ wir 


Niue 


annemlid;e£ j 


N 
* 






-— 


Die: xt Le&ion.. (0 45i 9 P = = 


upde / oder btatbre j jener / — — bri. c UNI 
Mein Ce ift fchläfferig iorocfür 

erdruß / ſtaͤrckmich indeinẽ Wortẽ i tat. 
Snd ba er ſolches erhalten / wird er nit 
ſdichenr Wiehabich dein Gefegfo IP or 
lieb / dẽ gantzen Tag bend ich Daran. / 
SDrrobalben die Bedenckung / und die Bes 
‚girde oe himmlischen DBarterlandts / er- aM 
oeltert oder außbreiter das HERZ; mil. Tra& u 
ches Auguflinus ouff bife weiß aupßleger: 
Die Begir de/ſt die Schoß unſers HER⸗ 
ENG. Was wir aber begehren /dz ſehẽ 
! ftr nod nit / fondern dur bl Bigirde 
werden mir deffelben ‚gefähtg: auf daß wr 
cefuͤllet werden / wannfommenwirddas -— 
dae M Bicich wie fo bu du de Wi 












demi / und ib fo bu fb vafi bic an. 
iſt / machſt ou fie weit er durch das außdeh ⸗ 
- nen. Alfoif vonnótben / daß unſer Seel Tract. 34 in 
Ahr Begirde außbreite / und mit einer gc. ies oan. 
fälligen Schoß begehre anbegeeiffen: dag; n 


| nodyin eines Menfehen HER Zaufzef. 
a Ur Bann —* Begirde das HER8 
de PN (E o 


ra. 9. 


4609. Hertzen Schuhl. II. Buch 
außbreitet / wandelt der Gerecht auff dem | 

Meg der Gerechtigkeit / dab mennee 

Prov. 4:73. har auff gehet / feine Gaͤng ihm nice ſauer 
oder eng werden / unb wann er lauffet / ex 

fif nie anſtoſſe. Seytemahlen bie Anfan⸗ 

genden kriechen auff dem Boden / die Zu⸗ 
nemenden wandlen / die Volltomne 

1,4051. lauffen; ja ſie fligen wie die Adler unb | 
werdenniemüd. Wermird ung geben 

Pín34:. qiu breites HERZ: wie es Salomon ger - 
habt hat / gleich wie der Sand am Meer/ 

auff daß wir on ale CBerbinberung den 

eg der Geboren GOttes lauffen 


mögen? E 
Zum DRITTEN fol man ba 7 
Matth 7 14 trach en und ertoegen mehr einBortfelige | 
als fürwitzige rag: Well der Wegeng ^ 

iſt / der zum gebe einfuͤhret / warum David - 

pte ſage / das HERZ IH außgebreitet / un 

nie buͤmehr /der Wegfelber / welcher olt 

»,o9, Wwelttert ſeyn / mie eran einem andern 
Orth ſpricht: Du haſt meine Fuß 

Hilar. in pr, geſetzt auff weiten x aum 2 Der hetlige 
n$. ^ Hilarlusgibe Antwort: Digfen ein aufs 
‚ gebretets HERZ / darinn dz Seheimauß 

Pep Vatters uns Sohns figer:inweldhem 

dr JD. Ocff durch weite Wohnung auß 

atbrcitet wird. Co habt auch Dabid S : 

et 


- $i; E Lefion 4a UM 


— den EN Gorus laufen, 
bof: tr qu einer wuͤrdigen uñ weiten Wohr. 


Bung Gottes worden / dergleichen hat 


Amibrofius: Siheendlich die Welte: Der 


Cf cg wirdt etiger? b) HERZ welter da» 


quit es bit Wohnung dep Vatters / und 


b Sohns / vnd deß N. Geiſtes ertragen 


mes Damit nit etwan komme bg Wort | 


Gottes; und anflopffe ; unb fo eg ſihet die 















Engedes HERZENS darin nit woh⸗ 


Mufftigfeit deß HERZERES vñ (dra, 


lenlwie groß ſeynd aud jhre Verdienſt / m 
‚dem fie würdig erfunden wirdt die Goͤttli⸗ 
eGegenwart in ſich zu ewyfahen / und iſt 
enualam ſelbige zufaſſen! ja fie hat 
ich ſo weir danm und Spatitrglng für: 


nen wölle. Soverwundere fid) auchder D 
, Ben íerag, a" 


4. Bernarbus ob elfe (o groſſen Weit oon 


et auff Owie arof (ft (ene Breite der See⸗ 


? 


ques cy :Dann ka : Cor 6.16 





DA A 


N $ 


1 


alben Auglı.con 
unſers 


- "e$auf. 


erweiſen wie das HERZauch in Truͤb⸗ 


2.C0r. 4. 8. 


PÉA.44 


46i  Set&a C doubt 1T. Buch 
eu darein kom̃eſt. Es if baufaͤllig / beſſere 
p T E 
Die ander Frag fan hiefeyn; wie man | 
den Weg der Geboren Gottes lauffe mito 
außgebreitem HERZEN / wel er vil 
widerwertigesund Traurigkeit in fid) hats 
Dann wir müffendur vi Truͤbſal ein ⸗ 
gehen in das Ste GOttes uff diſes 
fan man auff vilerley weiß antesotten;uti - 


fal außgebreitet werde. Dann erſtlich / 
durch außbreitung 5e HERZENS] 
mittheilet GOtt die Gnad der Großmũ⸗ 
eigkeit / durch welche alles Vngluͤck dapffer 
übertragen / und die € rübfal leyden nie” 
gcángftiget werdẽ. Alſo lehren Dydiimus ^ 
Chryfoftomus/und Euthymius über den j 


Gptud ed Pfalmen: $n der Truͤbſe⸗ 








ligkeit haſtu mt: weitẽ raumgemacht 
Fürs ander: Es bat ein weiters ufi freyers 
Sb / ſpricht Chrifoftomus/ derjenige) / 
weichen die Truͤbſeligkeit noͤtiget / ſich von 
unflaͤtiger Siebe abgugiehen/maitder er peto. — 
bundenund geplager war / weil esglůckuch 
daher ginge. Gleich wieder jenige / wel 


cher das Fieber hat / wann er deß Wolufe — 


pfleget / groͤſſere ſchmertzen empſindet fo. 
er fid) aber barbon enthaltet / die lebliche 


6t : 


Die XI. loin | 46i 

€ —* heit erlariget. Zum dritten / wann 
der Gsrecht / gleich bie cin geſchlagens 
Gold / mit dem Ham̃er bet Truͤbſeligkeit 
geſchlagen / uu mehren Blechen aufiaetbei- 
et / und zu einen gefaͤſſigen Geſchirr wirds 
bic Gasen ODtres zuempfahen. Daher 
hat Chriſtus von Paulo bem außerwöhltt , /A&ot s.l 
déirgdproden: Schwillihm eis — 5 
tiroie viler poen muß um mei⸗ 
ea Namens willen. Qum vierden / je 
mehr cin Goteſeliger Denfhgrängkigee — ed 
to bem Fleiſch nach / deſto mehr wird et sr 
jußgebreitter im Geiſt. Dann er iſt gleich 
ipic ein Palmbaum; welcher am undern 

tíleng ift. / am obern aber fibteeitaufe —— — — 
xittet. Daher iſt der Spruch: Der Ge⸗ in es 
| t wird grünen wie ein Palmen- 
m 1. Zum ünffeeniEng undfihrmal " Man. 4 

















iU D | 
| per. die O t Lebe ſeynd gar b breit! 
b froͤlich und ihr Geſatz wird genennt/ 
me u Bing rw 






Pr: 


b. fom oj Hi 


was underfich ehe i (b 
bus Faflen 7 Maͤſſigkeit im schen. 
 Bußwerceniund big wir allgemach 
dochſten auffſteigen (gleichſam durch jt 
Staffel) wird ung cin weiterer und bre 
ter w “ eröffnen / uno erfuͤllet as geídi Hl 
bin ftéb 


wir einmahi dẽ Wein ſelber v 
Wie überfiuͤſſig aber d Gott; 
Salomon ſeibigẽ feiner gelieb 
amitin vergumi 
bi ockendt Lin bere fic fid) ger 
daß ihr nitnur cin ober zwee 

Cem NUM 





















et: In bct E rüb[cligfeit he xd 
‚du mir weiten Raum. gunádt 


DIE FÜUNFTÉ 3 
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et in der C éd wohnee? Das Hesz, 
— verwundet er mit feinen Pfeilen px | 
; det es an mir feinem Fewr / ea fie ges 
Eani. 2.5 trungen wirdt auffzufchtepen: Crank 
cket mich mir Bluemen / vnnd vmbſteck 
mich mit Aepffeln; dann id) bín tad 
dor Stehe. Oder wie die fibenzig Ool⸗ 
metſcher leſen; Ich bin mit Siebe ver⸗ 
wundet. Gleich wie aber die Ver⸗ 
wundten ono Krancken / kaum an die 
wasanders/alsanjhren Schmertzen 
gedencken koͤnden / alſo daß jhnen auch 
im Schlaff daruon traumet; alfe 
Can. 5.3 fpricht auch die Braut: Ich ſchlaff ⸗/ 
aber mein Herz wacht. Alſo wirdt jhr 
auch die Weil zulang / daß fie fire 
nach ihrem Geliebten (cuffset / end. 
weil fie mit dem Leib nit fan) erhebt 
ſie jhr Herz vbetfích / wo Ihe Ge⸗ 





! 





A^ 


liebter waydet / wo er liget am Mittag 
Darumb begehret fie anders richte - 
ala daß fie mit jhrem Geliebten eine 
werde; auff oap] da fie funden den ihre 
Seelliebet / ſie fn halte/ond — 
laſſe; —* beyde bee; “7 








Eoifi finn letſuch 


| 1 nun afjp rübe et foll fic feine aug von 

"üchteren von % erufalem —— 

der wi t 

| il So laßt vns nun diſe gar fehle 

che vii (ff «ctionen / der Drömung 
ach durchlauffen , 


9— TR HL dados bv 
RDIS. f HABITA: ro : 


By ein Basar, nein / vnd er — 


1 n | ivan Öctehtn ruhe /er fein, bs 


hend machen / Eig fie efbee 
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Wolleben alſo vaſt iſt / ſeyn bey den Men⸗ 
(di Kindern / daß er ſich aud) ni ſcheu⸗ 
het zu jhnen zukommen / in jhnen zuwoh⸗ 
nen / vnd Wohnung bey jhnen sumadgen. 
Nun aber / ob ſchon diſe Inwohnung in 
vnſerm HERZEN; 0n allen dreyen Per⸗ 


ſonen der Hochheiligiſten Dreyfaltigkeit 


Rom 5.. 


jean. 14s 
26. 


@al. 4 €. 


Ser. I, de 
Pent, 


beſchihet / ſo wirdt fie doch am allermaifteit 
dem H. Gi jt zugeal anet / welcher die tice) / 
vnd Güete genennet wirdiz dl fo ſpricht bey. 
heilige Paulus: Die Liebe Gottes iff. 
aͤußgoſſen in vnſeren Herz ES, butdj. 
den H. Geiſt / welcher uns geben iſt. 


* 


Gleich wie aber der 55. Geiſt vorm Vatter 


Li 


vnd Sohn außgeher: alfo wird auch qefagt 
er werde von beeden gefandt- Dann Chri⸗ 
ftus ſpricht: Ich will euch feriden von 
Vatter den Beift der Warheit. Se 
wirdt auch geſagt der Vatter fende ihn 7 
wie der Apoftel fpricht : SDTT (dev Date 






ter) Batgefande feinen Geiſt inonfere: 


Herzen, Erwige nun / vnd verwun⸗ 
dere dich ab der winderbarlichen Barm⸗ 
hersigkeir GOttes gegen ond Menſchen 
&8 1t wahrlich ein vnaußſprechliche 
Würdigung der Goͤttlichen Liebe gegen 
Pins; ſpricht Guaricus: C8 war dem 
Carter wenig / daß erben Son F^ 














in heizen out —— au Dofus TE yu 
e" — *— u einem en anteíto | ue pee 


qe 





de E31 A f dn at pe RU des 
Ach behalt gefichgang end gar jum Ert  — 
heil für die Angewliaſchte· D'eéinGOm 0c 
«fo man anberft alfo reden darff) der anß 
‚Beglirde deß Menſchen an ſich ſelber gar 

E alle) Solt der nit gar zu freygebig 

ſeyn / welcher nit gllein dag ſeinig / uw. * yo 
T Iud) fid. felber à parqeben / damit er den 

Me eben wwiderbrächie on befäme, ſo wol 

wit dirigi rau dem Menſchen be ; 
Soll et ntt oberauf frengebia (con / ai8.— = 
b Icher/gleich wieer feinem Eingebornen Rom. $. M 
‚Sohn nit verſchonet / fonder ihn fürons 57 — ^ — 
‚alledargeben: alfo auch fo gar dep N.Bek- 
4 tes (alfo jureden) nit verſchonet / fonder 
auff wundbarliche Frey gebigkeit ihn vber 
alles Fleiſch baraufaoffen 2 Qas? daß 
diſer io pelle ee m x 3 x ^ 
‚her dag jrrdifche Hauß vnſers Fleiſches 
‚aubewohn n? Mag dt bifcé abe be yas ein 
Würde / die Gegenwart 6 : tu 


a 
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Wehnung deß Hex zr N s,berinn man. 
Bem. 30: einen ſolchen Gaſt empfangen foll. 6e; 
2 P- wißlich forichr Gregorius/ wann ín vn⸗ 
"*' — fer foauf cii reicher eno fuͤrnemmer Gaſt 
kommen ſolt / wurd eylendts bas qd 
Hauß acfäubert- werden / daß ni br 
erwas were / welches den Auzen deß a 
kommenden Freundis mißſallen moͤchte 
Deßwegen ſoll auch den Wueſt deß boͤfen 
Wercks hiuweck raumen der jenige / wel⸗ 
cher Gor die Wohnung de Herzens 
Sapr.4. zubereiten teils: Dann in ein boͤß 
RO Sige Geelgeher bie QBapbeitnit/ vnb 
wohnet nit in dem Leib / welcher. 
C iin» enderworffen it. Dann des 
Beilige Geiſt / von dem affe Weißheit 
und £chre fompt/ bat cin Vnwillen 
vnd fleucht von denen /die allein gltips 
fen ; onnd entzeucht fich von benet 
Bedancken / die ohn Verſtand fe 
Iacap.ey. Das iſt wie Hieronymus bezeugen: ei 


ss 


Mim. irr von iboredortn Gedancken as ir 







M 


Saft nit wohne ep weltlichen "D. 

ſchen ob fic fidb ſchon in ihren Augen kweg 

an Beate: ob He js (iid. 
» 


1 c 

Ecke vx. 
A, ^y 

. P TOLL 
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and hohe Gedancken ber Welt nach im 
(HERZEN ſchoͤpffen weiche abervorBoit — 
nichts anders ſeynd als Thorheit vnd fal» | 
fée Bnfinnigfeir. Dann difer Welt " Ger. 5; 
Weiß hen / it S berbeit bey SHTe ^ 
Der heilige Geiſt aber (t vnder den klue⸗ Prou.» 
gen Gedancken Daher ſprach Chriſtus 
er Herr’ Der QBartec werde geben. den Toan. 14. 
Beiftder Warheir/ melden die Welrnie 17 
fan empfaben ; dann fie fiber jhn niche/ 
no tenner jhn niche. Alſo aber bat er ge 
ſagt / paf Die Weir den heiligen Geiſt nit 
tönde empfahen fpricht Auguſtinus voie | 
Auch acfadrit: Reifchlichaefinner ſeyn / i Trade. 
cin Seindfchaffe wider Gott / ſeytenmahl in 1022 
48 dem Befan Gottes nicht vnderthan iſt / Rom.i.7 
dann es vermaas aud) nicht: gleich als in 
dir auch ſprechen / die Vngerechugkeit kan j 
richt gerecht feyn. Dann hienenner et die Aio 
Welt/ darduech die Sichhaber ber Welt — : 
mudeütten weiche Siebe nit yom Valter 
fft; vnd darumben der Siebe diſer Welt! — 
von welcher wegen wir ung befleiffen daB 
fein eng gemindert vnd verzehret werde/ 
Aft zuwider Die Siebe Gottes Welche auf 
 gegoffen wird in unferen Herzei durch 1 
den H Geiſt Alſo Angufinus: Ser $9. Hb 
Gregeriug gibt nod) ein andere Bria? BUN 
6g liij Op ^ 


Kom. s.5 





x: 
T — 





Auguft 
Soliloq. 
gap. 25. 


^^. patinn habeſt? Dann dir gebührer | 


^^ fen vnd empfangen erden fanft, Bo — 
je. if aber cin Mon Tempel im Ee $ 


' Sina lieb. haben / alfo bat die Welt jhn 


422 Hernen Schuel m. Buche 
Oed wie der f). Geiſt enda 


entiiinbet et einen in jegliche, den er erf 





— z s allín: bie fidriasá | 


zit empfangen? weil fie fido tlt. erhebt big 
Atq Sud julteberi. Dann ie eia 


j 
ch 
P 








sueimpfangen. Der halben ſoll man die 
Kin gheit deß Fleiſches verachien / dh | 
Beipheit bec Welt hinlegen Ja die gang T3 
Welt vetlaffen/ auf bi wireing ohnung 
deß $9. Geiſtes werden moͤgen: Ja 
ſeſber mueß man auch anrueffen ( ohn deſ 
fen Gnad ber Menſch nichts ift) bag end. — 


beyſtehe ote Gnad deß D. Geiſtes / die vno 


ſere Herzem jhr zur Wohnung Mar x 
che / en alle ſchaͤdliche affer darauf treibe y» 
Wo íft dein Wolleben im Menfchen O 
$9. Geift? Wo haſt du deiner Mayepanı 
in mir ein würdige Wohnung qnberalt f. 
darein du geheſt / vnnd dein Beluſtigung 










raine Wohnung / O rainigende Macht, " 
die bu allein vonvainen He xz e w geſe⸗ 


Die Xil Tefion eu 


"m empfange dich der du die Welt te 

ied ? Wer will einen tain Machen. der 
von vnrainem Saamen empfangen iſt / 
Bann du / der du allein vaín Bit? Wer kan 
von einem Vnrainen Zerainiget werden 
Dany auch nad) dem efag (welches du 
vnſeren Bärtern geben haſt im Fewr bag — 0 
den Berg verbrende / vnd im Wolcken der 
das finſtere Waſſer bedecket fai) Was 

ein vnrainer Menſch anruͤhken wirdi/ das bo 

s vnrain fcpn. Wir alle aber ſeynd wie 
‚ein Tuech di Monaꝛſüchtigen /tommen 
ber von einem zerſtoͤrlichen vno vnr ainen 
Erdklotzen / vnd tragen an vnſern Scirnen 
den Sehandiflecken onferer Vnrainigkeit / 
die wir nit verbergen koͤnnen / ſonderlich 
dir / der du alles fibeft Dehß wegen koͤnnen 
wir nit rain ſeyn / dann du / der allein rain 

Vift/ raintgeſt une. So femme nun von Augif 
Himmel herab fomb 5). Ga bu beftet ia n" 
Stófter/bu ſüeſſer Gaſt der Seelen; mach - " 
bid mit groſſer Macht in das innerftemeto 
mMEHrRRZENS, vnd Durch deine Inn⸗ 
wohnung erfrewe alle finftere Windel 
meines vertoüften Hauſes / mit de lang — 
Deines Liechts; vno durch Deine Beſue⸗ 
Kung mad) fruchtbar mit deinem vber⸗ 
flüftgen Thaw tag durch langwuͤrige 
Durre außgedorret ift. Dann ich glaube⸗ 

d | $9 8 » | wb | 
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^ bium Haft zuhaben / ſeytenmahl durch 


paf wo du innwohneſt / daſelbſt en macheſt 
bit ein Wohnung dem Vatter / vnd dem 
Sohn Seelig iff der jenige / der würdig iſt 






Dich ver Vatter un Sohn bey jme Wohr 
nung machen wirddd. 
 BETRACHTE fürg DRITTE, 
wie der heifige Geiſt auff gar vnderſchid⸗ 
liche weiß In dieHerzen ber Ölanbigen a 
einſchleiche Dan (wie Bregorius ſprich) 
in etlicher a nz a m fembr et/ vit ma * 
bod) nit Wohuung: Weil fit ducch 0 
rewung swar ein Aufffehen anf 98 — 


empfangen’ aber surZeirder Verſuchung 
ver geſſen was fie beremer hatten: undalfe 


begehen ſie die Suͤnden wider / gleich als 
fetten fie diefelbegar nicht beiwannner. Deu — 
nun Hat warhafftig liebet + der (cine der 
hott feit / in deſſelben He rzemtombt dee 
Her, vnnd macht Wohnung beyihmz — 
dann die Siehe der Gottheit burchtringe 
jhn alfo; daß er von difer Liebe auch sum. — 
Zeir der Berfucchung/ nit abweichet Ders 
haiben follea wir mit groſſer Sorefaltige 
Bett Fürſehnng thun damir wir-difen Du 


‚GekinHaerzem empfangen’vnd Heilig 


"Barium behalten: auf daß mir ihm nie .— 


mit einer eingigen C ünb (»batnor ung: — 


x C : 


— 


© 


Gott behüte) bercüben ; und alſo von der, _ 
| — 
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Wohnung enfer Her zens außtrel⸗ 


* BETRACHTE ;um VIERDTEN, 

Welches ſeyn die Zichen der Inwohnung | 
deß D. Geiftes. Dife leger qat wol duf In Mérat: 
Gregorius; Daß ble Gel imidiwebne - =" 
probieren die Iebendige Sinn ober Ems : 
yfinbritdofcit deß Leibs: DaB der Seiſt in 

‚der Seel wohne probiert das geiftliche fé. 

‚ben. Jenes wirdterfent auf dem Bericht 

vnd Gehör; diſes auf ber Liebe Demuch / 

'*no andern Tugendten / ſonderlich beri 

fenigen / welche als Fruͤchten deß H. Geiſtes 

€. Paums auff diſe Weiß eriehlert — 

Die Lieb Frewo /Frid / Gedult / Mil⸗ Cal... 


Kigfeie / Günigfete / fangmütigfeit/ — 


Abbruch / Kenfchheit: Die Nus barkel⸗ 
‚sen aber deß tn vnſern Henze inwoh⸗ 
enden Geiſtes legt der H-Bernardug: mde. — 
-alfo auf : Weil wir ein Gebot empfane "^ 7 
‚gen / bafi wir vom Baͤſen abweichen / vndd 
das Gueite chun ſollen ſihe wie der Geiſt in 
beeden vnſerer Schwachheit heiffe Dann —.— 
damit toit eom Boͤſen abweichen, wirckt 
es in vns drey Ding: Die Berewnng / 
das flehentliche Bitten / vnd ble Verzey⸗ 
bung: Seytenmahl der Anfang ſich zu 
EM ae ort: 


Em 
- > 
fv *— As # 


&anfftmüt'afeit Glaub / Meſſigkeit / 


374 Herzen Schuel. TIL. Buch. — 
Bert widerznkehren / iſt die Bueß meldit 
ohne Zweiffel nit vnſer / ſonder Died 
Geiſt / wircket. Colle ein Erfrorner / der 
zum Fewr kommen / vnd warm worden iſt / 
erſt zweiffeln ob die Waͤrme son Fewr 
herkommen / die er ohne daflelbe nit hette 
haben können? Alſo auch foll einer / der 
guvor in ber Boßheit erkaltet und erſtarꝛet 
war / abe: nachmahlen durch den Eyffer 
der Buch angezuͤndet worden / gar nit 
zweiffeln / daß fme ein anderer Geiſt zu 
chetl worden (cp / der den Seinen ſtraffe 





vno richte Fuͤrs ander / recti nichts nugek 
Rew vnd Layd tragen für oie Schuld/ fo 
bu nit birseft tomb Verieyhung fe würdet 
der OG dft ſolches auch / welcher mit vnauß⸗ 
ſprechiichen feuffsen für vns bittet. Zum 
dritten / ber Gnad gibt / daß wirbitren/der 7 
mirthaifer auch datz was wir begehren vnd 
bitten: Bab gleich wie er in vns fuͤr vns 
bíttet ; alfo verzeyhet er die Suͤnden im 
Vatter / mit dem Vatter felbetonfer gür⸗ 
ſprecher zum Vatter in onfernHERZENG. 
vnſer Herzim He RZEN deß Vatters. 
Was wircket nun ber quere Geiſt in 
vns / das Gnete zuthun? Wahrlich ex 
mahnet an / beweget und lehret. Er mah ⸗ 
ner an die Gedaͤchtnuß / lehrer die Vernũft / 
Beweger den ZBillen. Der Gedaͤchmuß zibt 
ACE. fuo E I 








Nes 


Die XIL Leüion 497 


SR vti quete Dingi in heyligen Gedan⸗ 


fen end treibet alſo eb vnſer Faulkeit und 
Nachlaͤſſigkeit Darumben als offt du ein 
ſolche guete einſprechung in deinem HEr- 
zrx empfindeff/ gib Od rbie Ehr / eno 
erzeige Chrerbterung dein H. Geiſt / deſſen 
Grimm in deinen Ohren erſchallet. Weil 
‚Aber il ermahnet werden atierg zuthun / 
‚aber aat nit wiſſ en was ji rbun ſey / fonte 
uff ein newes die Gnad deß H. Geiſtes 
Ihnen beyſtehe / vnb die Gedancken ſo er 
seinblafet / in$ Were richten lehret / wird 
die Gnad Gottes leer in vns feyn. Wie 
fo ? Der da weiß Güets zuthun / vnd rues. 
nicht / dem iſt die Gnad Sind. Deßwe⸗ 
genift von noͤchen / daß man nir allein er⸗ 
mahnet vnd geiehtet;fonder aud) beweget / 
vnd zum Gueten genaigt werde /Hembli 
‚don jenem Geiſt / der vnſerer Schwach⸗ 
feit hilfft / onb durch welchen in vali 
HE x z E s dufaoffen wird die Siebe/wel. 
che iſt der guete Wil. So willih num 
Ot bliten / daß er in mit ernewere einen 


16; 


; Rem, Mi 
26. 


Rom. 5$ 


rechten Sci effo feinen H.Geiſt nit von. . 


Mmirnemme ; Sonder vi( mehr mir dei 
fürnemblich mäggıigen Geiſt enifaftevnb 
‚befeftige mich der Vatter der Geiftern‘ 
damit ich iiti eit wandte, vnb nct 6 


PL $e. 12. 


Gaby, se 


pet nit — 


| 473 Hechen Schuel TILR m 
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CORDIS ossIGNATIÉ. 


Verſiglung deß HER- . | 
LEN $14 ai 


es mich. wie. ein Cígill «d Dei, | t 
Sat Canr, 8. 6i > — 


M Ercke D Bötrgehebte Sur : 
9 P, & tole dein Braͤuugam felber bif. e 
CY C bag Gebott sulicben fuͤrſchreibe / 


vnd von dir begehre / baf bu fterd an ih m 3 
gedenckeſt / aud) uiemabtén fein Gedaͤ 
nuß hinlegeſt · Selbiges Gebott parer ims 
c.  . Kohenited. mit diſen Worten defent £- 1 
Sanıs.c C eg mich wie ein Giefll auff dein 
Herz, Weit dife nun vilfähige dile. 
quna haben / geben fie dir ober Hüfltge — 
tery der Beirachtung vnb Vaderweiſuns 
an die Hand. 
Dann ERS TLICH BETRACHTE,. 
! wie otf Sieill verſtanden vnd Pa — 
werde für das inſtrument / deilen wir» 
gebrauchen zum verſiglen ober Beiſchle⸗ 
- feni bey ben Alten an Derfchier Ring, 
arnenns war, Gig pflegren.aber in den: 
Ringen außzutrucken bit Moi Es 
kn ig 






Die XIII. Ledion, | 4 


— jhnen am allerliebſten waren / — 
vnd dieſelbe zutragen am Gingerderlind 5 — 
Hand / welcher der nechſte iſt an dem klei⸗ 
neſten: feytenmahl an diſem Singer en» 2M 

be: fich ein Aederlein/welches von HER- 

ZEN herfür acbet ; wann man nun den 

King daran. ſtecket iret das HERZ 
gleichfamb mir einer Kron geehrerı vnnd 

áumabl bedeuͤttet das jenige / wie vns der 

jenige am nechſten beym m er z kN ſey / 

ir deſſen Bildtnuß daß Blaͤttlein am 

King gezieret iſt; in diſem Verſtand re⸗ 

det der Herr / als er andeuͤtten woͤllen / wie 

jhme Zorobabel lieb waͤre / bd er ſprache: ? 
Ich will pic Zorobabel meinẽ Knecht Ati 
annemmen / onnd will dich wie in. 
Baichen geben / bann ich bab Di , . ;, 
außerwöhlt. Wand bey dem Jeremia Teremızz, 
(prid ver eri: As wahrich lch/wan i 
gleich Jechonias der Berfehier Ring 

an meiner Jano tváre/fo will ich jhn 

doch abziehen. Diſem Verſtand nach J 
erfordert bein Geliebter diß von dir /O Side, B, 
Seel: Du foit mich alfo (ieb vnd (chon Gu E. 
Haben / alg lieb ben Menſchen feynd ihre. 

afane Sigel ; vnd fol michalfoinzeinem \ 

d ERZEN[tügtn/ als man jp Ders 


30 Herzʒzen Schuel. TIE Buech 
ſchier Ring atii Finger traͤgt / welchen nie⸗ 

mand ſoll daruon herab, nehmen. vg 

. BETRACHTE (irs ANDER 

wie man mit bif en Ruigẽ pflege die Bricht 

su verfigien vnd berfchleren daher mir in 

i004 bet Schriffe offtermahls fefert./ bag itu 
$. Reg: 25 · Namen Achabs / ober Aſſuer Brieff auf 
geſchriben worden / welche init deſſelben 

| Könige Ring vetberfciert gewefen: dad, 
Ian, s. mit daß, was barinn begriffen war fut 
i. aim ennb ttáffrlg -aebátten, anrder 
-Darumb etforbett ber Braͤuugam (not 
fern Berftand/ daß die Seel foin fol | 
bep 





lebendiger Brieff / darinn das Wort 
Vatiers mit dem Finger Gottes / welcher 
der heilige Geiſt ift / geſchriben ſtehe; daß 
auch derfelbe Brieff mit dep Braͤutigams 
- Sigi verberfhtere (eff ; nemblic) daß in 
baß Herz, als in ein lindes ads die | 


Bild muß deß Geliebten eingetruckt / vnd 


daher erfendt werde / von wem diſer Brieff 
geſchriben worden eunn. 


|. &o werden auch mie berti Ring Deka, 
berfcpiertdte jenige Ding; welche wir mob 

«cy + lönffeilfig verwahrer haben ; alfo (price: 
Dan.6.18 die Schrifft: Wieder König Darius ließ 
. den Daniel in.die Lötven&rıieb werffen/ 
da ward ein Siain gebracht / Der toarb, 
pe der Gruben $ed) gelegt / ai 






— 


$i X; lil. Lcáion.- | e 


be König mit feinem eygenen Ring / und 

ft (einer Heren Sigil / damit an Baniel 
an wurde.So fid: Lib. jPa- í 
bet auch Clemens Alerandrinus ( bof iti dag.9,capız 
difem Gebrauch die Männer. pflegten 
Ihten Bräuten itia guſdenen Ring |» 
Aider stoar tit Für eine Zietde / fondern 

af fic bie Jentáe Ding verfigelten’ welche 
itii Hauß wol [d Vermahret werdẽ / dar⸗ 

niit daß die Sots das Hauß zuver⸗ 

ahren hnen zugehoͤret· So erfordert 
fith det Bräutigam durch diſe Wore die 

erwäßrung dep HERZENS. Dat 

45) 93 ift U Kılen der himliſchen 
Swcoaͤtzen darinn die Gnad / Liebe Weir — . 

eit / und ber heiltge Geiſt ſeiber außgoſſen 
ird / und Inriwohner: Weil aber itcht⸗ 
inBeRändigets (ftale bj HERZ: bibarff 
p fehr Le offen Verwahrung därum o 

pridt der Braͤuugam Sc mich wie Cant.%,6, 
inSigill auf dein € X / auff daB 
id das felber ttfeafre/fattibt allem / was 
du darititien häfl; damit das. die Feind 
niedörffeni berühren / wasfie mit einem. 
ſolchen Sigill vermahretfehen. Sic L. n. Mor. 
en ( (pricht Gregörius ) fest man ent ——— 
2iatll auff die Sahenidanit fie nit fuͤr⸗ 
licher weiß geraubet werden. So toirbt 








6al.6.17. 


Lud.de 
^Pont.in 
Cantic. 




























482 Hertzen Schuhl EI. Buch. 
HERZ edet) / wann das Geheimnuß 
feines Glanbens inder Verwahrung un⸗ 
ſers Gedanckens eingeiruckt wird; auf 
daß jener ungetreue Knecht / nemlich unſer 
Widerſachet / nit doͤrffe durch Verſu 
hing hinein dringen / weil €t ſthet/ daß di 
HERZEN mittdem Glauben verfi 
fone. d 1 
. BETKAEHTE zur 98s 
TEN ej eiliche Voͤlcker im brauch babtl 
ihnen der Geliebtẽ Zeichen auff jutrucke 
entweders auff das 4) x / oder auff die 
Arm: damit fle ſelbige gleichwol Abw⸗ 
ſende / dannoch gegenwertig haben / und 
fic ihnen kein Vergeſſenheit auf. dem 
HERZEN nehme. Alſo müſſen wir den 
$3ráutigam (m HERZEN tragen / und 
gleichfam darein graben ; auff daß wir 
mit Paulo fprehenfönnen: Dann ich 
trage bit Mahlzeichen deß HErm 
Jeſu an meinem Leiber das (8.1 4. 
bin ein leibeygner Knecht Gb) eii 
Soldat / und fein innbrünfligertebhaber: 
und darumen trag ich feine Mahlzeid di 
an nicnem £cib angebrennf / ober dinge 
Kaben / daß maͤnnigiich innerlich undäuf- 
feruch wiſſe; daỹ ich mit bem E 2T 
uñ Werck jetzunder nit mein / ſoder brit 









NU Die XH HL Lecuon. 495 

ft»: und daß tr als ber Gecreutzigte in mir 

lebe / dann ib bin mit Chriſto ans Gteug 
wehrt und trage um allegeit das — 

das © erben bep Kern Jeſu in imei; 69 09 


htm zuibe | auff das auch das eeben 
Dep Kern Jeſu an meinem Leibe of·* C979 
fenbaht werde. Gleich wie man im joie 
fagt / dat die Knecht bep Anrichrifte wer- j 
dendasZechendep €blesbabenanibro — 
Fechten fDafib / oder an ihren Stirnen⸗ 

Alſo ſollen bte mir Chriſto vermaͤhnte See⸗ 

lei / das Zeichen deß Iebendigen OtDrtes) 

nit allein ander Siirnen / od er ande Haͤn⸗ 

betirobet andern Glidern deß Leibs fori» ⸗ 

dern innerlich n HERZEN eragen / d / 
eichwie wir getragen haben das 1Cor.1.47 
WBilbedeß jrrbifcberi 1 alfo follen tois 

Auch tragen bj Bilde deß bifilifcben. 

Gar tool bat Ambrofius auff offen Ver . . 


land gttébt: Goriftus (f cin Stel oder Lib.de 


Zeichen ander Gurmeff aud) ein Gig] "<<" 
MÄERZEN. Anper Stirnerdap wir 


alzeiı bet énaen zem Zeidien am Arm daß Cané;. ^ 
ir alljeit würden. Derhalben fl fein 
Badnoß ſcheimẽ in unferer SSefanbnuf/ - 

fo (bete i der Siehe / follfnehhen in 

P (099 8 danke 






Pí.4.7' 


féeifprade: So gebet e d 




























484 Hertzen Schuhl E Buch. 
gange Geftalt in ung alipgerzuckt werde / 
alsmietimermögich ſeyn kain 
RR ENT ER | 
 BETRACHTE imc euo. 
TEN toit unſer HERZ fan müſſe wie 
ein Pfeñig deß hoͤchſtẽ Königs’ ð mit fei 
ner Bildnuß gezeichnet (etj. Vnſer Heylãd 
will(ſpricht Theodoretus )baf wir ibn für 
ein Sigill haben in unſern Betrachtun 
gen und Wercken und ſein Zeichen ſo wol 
den Worten / did Werden eintrucken 
Dann alſo werden fic Koͤnigiſche / nit fal⸗ 
ſche Muͤntzen ſeyn / als welche mit deß 
Könige Bildnuß gezeichnet werden: 
Gleich wie nun die Pfennina ibrülibar: 
(cit haben von deß Koͤnigs Bildnuß: alſo 
haben die Werck und Gedancken / welche 
vom HERZEN herkommen / ihr Ver⸗ 
dienſt allein von Chrifto, und alg vil ein 
HERZ gleichfoͤrmig ift feinem HER⸗ 
ZEN, deſſẽ Budnůß es trat; alfofaf 
annemlich wird es Gott ſeyn Erkenne du 
aud OSeel / daß bu — —— Sorte 
ſeyeſt / gegelt mit dem Sieht feines Ange- 
fies; und deßwegẽ ſeyeſt du nft deinerfels 
ber eygẽ / ſondern deſſen / welchesdu Bild» 


miß und Bberfehrifft trage: Graia 
lẽ / als ber Herr deß Reyfers Pfenning 


M. 
VM. 
E 
3 





Er. 


agen mila. 1 — it sufinusanfie 1 PL. ^e 
y : Blei wieder Kapler von euch 

zehret ote Eintruckung feiner DON E 
io aud) Betr: dag gleich wie ihme der 
Pfenningachen wirdralfo Hort die Seel / 
pde mít dem Kecht feines Angeſichts 
1 Ed Be bof Die 
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im: vites Perd bf ce po i 
haben wir Im vod So wir nundub —— 
Jr Despfa ezeichnet — pu 


uu 
— 
m 
XEM 
e 
Sn 
um 
re 
e22 
28. 
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88 
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AE 
yi 
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wide mit inunfern HERZEN —— 
diee be entw e -diegethrferiig- — 
(it as beides — — 







— beo | 

a bt aeo N 
eh Der — rat di jen Glantz ds: in 7 
—— i2» Heir la leichten : Pfal.66.. — 
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Angefict eingetrudt / unéhdds rines 
Bildenuf une ebenbild ehhaffemdeine 

Pfinning «made; dein Bilduß aber 

fo etti pir Finſtere werbieteen. Sende 

Ben Staal deitier Weighett / daß et vnſer 
—— abtreihe / uno in ung dei 
BETRACHTE un $ 318^. 

TEN die Würdung eife Vbung 

diſe ehe In fecic Ged oͤchttuß der Ge⸗ 
zegenwart Gottes / die in unfern HER 

ZEN tun gleichſam alg — ; 
barinnentoobnrt- Dann der Tempel 
3.Cors.1zin Gottes iſt heilig / ſpricht der Apoſtel⸗ 
Rif  perfeyptibr. Dife SBétmg tibt de 
. heilige Bafıline Mann fol (ete Fleis an⸗ 
tebren / daß wir wegen unnachläriger nii. 

“ pene Gedaͤchtnus / den Sedancken vot. 

Gott ih unfeen HERZEN eingetruckt 
poaben / uñ ſolchen als ein unausloͤſcliche⸗ 
Epift.ı, Zeichen herum tragen. Bnd abermahl: 
7 DE iftabet ble Snntwonung O Dra 
. tag manden innerlich refidirenden Got 

(nit ber Gedaͤchtnus begreiffe; bann auff 

folche weiß werden wir cin Tempel Got⸗ 

ies / wann die Gedaͤchtnuß nit butd mete 
fide Sorgẽ berruͤbet / noch der Berlandt 
durch onfürfehene Betruͤbnuſſen verwůr⸗ 






















 DIEXIT, Le&ion, - 1 Chu | 


te do! ^; aber difen Dingen alenenıflier — 2 
't ín Menſch / P mit der Siehe Gottes be⸗ 
aber / und fein Zuflucht zu Gott nimt 93. 















= 
et 


ger. Dicstusbarteit if gleichmo! mancher⸗ 

ley / aber die fürnem If ble Freud im D. 
eiſ / mit weicher übe füifie ie beaoffe wer- 

be ] die jenige 1 tidie die ——— 





er ER 


ſpricht: Ich hab an Sort gedacht 
und bin erfreuet worden. tem ſtehet =-Mach. 
ſchriben / wie Judas Machabeus / unb '57 Es 
bít Seinen mit der. Hand gat boten — 
ſchlugen / in HERZEN abr den Herrn 
gnrufften / und ſchlugen darnider —— 
ann fuͤnff und dreiſſig cauſendt Mann; — 
n (ie mit der gegenwertigen Huͤlffe 
Sottes uͤberaub tool getroͤſtet waren, Ob 

fe ſchon mit groffem Meer der grauſamẽ 
Seindenumbgeben waren /fo erfeeueten 
fib; und frolockten allein ob der 





nd. we 


ES folgene etide Sra 
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o» Ks Cms 


— * ei 4 2 
— : F fi 


difer Vbung handien andere weitlaͤuffti⸗ f MA 


Beine GJaeib / ft e$ Ferlabreir fat/ta n Pfal.r6.s. 
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dim an aggerem. n : cou 























488 - HergenSchußl.IH. Buch 
erempeln zuglehren / durch welche die Bött, 
iie Gürgfett wunderbarlicker Weiß 
erwiſen / wie anne miich es (br ſey / durch btt 
Gottſelige Gedaͤchtnuß (m menſchlichen 
B. Thomas HERZEN m wohnen. ^  — ^3 


c H DER; 


(cus 4 * DASERSTEfollfennmeldhee de} 
au cum Ba Doctor auff dife Weiß erʒehlet 
7° Der heilige Jgnarlug bat ben Nahnen 
Chriſti alfo febr lib gehabt, /daß / als Tras 

janus thme zuſprache · den Namen Gbrifll 
junerlaugnen / gab er ihme zur Antwort e 

daß man den ſelben jme von feinem Mund: 

nit nemmen fönne; da er ihme aber tror 

btt / dag Danprahzuhauen 7 und alle 
—— ſeinem Mund gunemmen/ 

ſprach er· So bu mir ihn (bon eom Mũd 

|, nemmen (oltéft/teir(t du mir doch (6n nito. 
mahls von HERZEN nana fönnen, 

Dann ich hab diſen Namen im HER, 

ZE Ngeſchribẽ / und darum fan ich vo feto. 

ner Anruffung nit nachlaſen Als bif Tra 

janus hoͤret / und probieren wolte / hat crt 

Diener Gottes bas Haupt abſchlagen / uñ 

das HERZ herauß ziehen heiſſen / und 

befunden worden / daß e$ ven Namen 

Jeſu in fido hatıemir auldenen Buchſta 

ben aefchriben. Weiler dien Nam 

‚wie ein Sigill auff fein NDERZ gef it 

hatte. — 74 

- DERC 


^ 









4 1donicus ‚Branafenfis vonder fediget 


ut. 


burtunfere Herzens fid über / unb ein ? 
qroifei Qt Wolluſt bara? empfünbe.i da nach 
dem Abflerben ihr Ingeweyd auß dem 
Leib her auß gejogen 7 und das p$9523 ei, 
barvon abacfnttten wurde 1 t nitobü — 
groſſes Wundergiihen ein fáóncs. grobe — 
fes EvelsPerleinheraußgansen.darınıy 
‚aleich tede in einer Tafel die Bud nuß bet bt 
Geburt Chriſtt aufgegraben war. 1 und Tr 
diefelbe Jungfrau dafelb ften mit aebog⸗ Ru 
nen unen vor ter Kıippenteg Men 
geſtellt. Welches Perlein hoch anf bean 
BenTogtnd Gacriftep bey Demnico. 
(indejfendritinDidenfi Profen auhan 
bate. ufbibaltentirh. — E a 
is ru ANDERS EREMY E 
4 sehler Thomas Boztus und bezeug Harz. | 
bab. —— — der Jungfrau. 
‚en Clara: o» famsihrum 
| sit: beni EN. E 
i ten 
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b largarita. de Caftello : Als bifc a aar off f Conc. : My 3. 
in Betrachtung deß Gehemnuß der ET Da. 
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Li, Apım  CANTIPRATANVS bringe noch 


e pl 


‚ein anders herbey / und ſpricht: Ich hab 
poneinem Martyrer / nitlang vor diſer 
Zen warhafftig erzehle n hören: Als diſer 
Jefangen ward / und einem Heydniſchen 
Tprannen dienen er ihn gleich tool ehrlich” 
feacrirer/ der Martyrer aber traurig her⸗ 
nad einge / verwundert ſich der oranti 
und fraget ble Vrſach der Traurtgkeit⸗ 
maru er nit auch mie andern Dienen 

pe wäre? Der Marsprerfprac: Ich 

bin mit andern glelfitool froͤuch; ache abr 
allgie traurig babet; weil ich andem Tode 
meineg Gottes gedencke / und die Mahl⸗ 
zeichen feines Leydens ſtets in meinem 
HERZEN trage: Alßbald der Tyrann 
eif báret) ward er befftíg ergürnet ; und 
ſprach; Sch will probirẽ uñ erfahren / obs 
wahr ſey was du geſagt haſt. Võ ſtun dan 
befalch er deß Martyrers Bruſt zueroͤff⸗ 
nen / das HERZ heraus nehmen / und 
mit einem Meſſer mitten durchſchneiden. 
Alßbaldward ein wunderbahrliches Ding 


mit groſſer Verwunderung diſes Tyran⸗ 


neut und der feinengefehen; weil wie ein 
Sigil oer eine Theil de HERZENS 
beß ⸗⸗ creutzigten Chriſti Bildnuß habende 
gefunden war. Da nun der Tyrann fol - 
dice geſehen / ward ev alßbald glaubig / und 

kat 


4 


MS à M k 
atis ca — 


* 











conis VVLNEBATIO. DE 
Tetendat arcum fuum et pofuitrie E 
quali fioi ad ſagittam ttamırme.s.) 


Malle validis men luwlracifige fit 
Pa — dextra — 


OX] 


2 M Nis. 
e " : 
— 
4 
2 M ^ 
: "| 





Bort dat qs — A p han 
fenhahrees tole groſſe Lieb er truaeaegeti dim 
S.Gerud von Cit eben / S Benedicis Pit . 
ae bonn. eif t unb and ern ge. aß· 
u kanſt mido nirgenb- gemánfdtee 

o fia | icher finden / ale entweders im 
D. Sacramenn deß Altars * in offer 

mer Gellehten HERZ und Sud tib. 
Jeichen tijet man aud) von Ihrer Schwe⸗ gia fric. 
fac —— bat / fo pP 
I Shriflug der Herr in ihre HERZ 
gleich Me ín einem Mtım Binen | 





















& fat [cite Bogen ge ge fpant tt. 

, mitborm Pfeil am pibl geſetzt 
Tee. 0 gr 
COM Ene fne wolgeRalte vor den „ 





V^ 2.03 [ | : d t btt ngujebej / 
E. M 


Wo PAIS ^ 
n An t. ‚Pet. 437 


Colofl; 1.15. 


Cant.1.15. 


te,da ficfpribt: She mein Geliek 


492 HersenSchuhllll, Buch. 
„bar ein uft — 
"einzunehmen ; in bem er begeben ung 
durch die Liebe zubeſchützen / einer mit urit 
zu werden / und ein rechter Emmanuel 
ba£ iſt: GOtt mit uns zu ſyn. DUB 
was für Waffen aber nimt ec diß Set Ü 
ti ?nemtid mi benen von welchen qe 
vid qu ihme fpriche : In Deiner gie - 
de und Schönheit mache dich auff 
fahr bíu glückfeelig und. herzfche, | 
As fpräche er : Syene groffe Zierdeund 
Sgs oͤn heit / fr gne bte Waffen / mit denen 
der fedſame König fib auffmacht / ODE 
for fährt indem Sig / glückfeeligli Id lac 
fAcct / nad) fóniglidiem SSrand tetro 
‚hterich anff Das Sof oder Neetwagen, 
get; unb glorwuͤrdiglich herrfcher. Dann 
erift bas ebenbild br unfidrbaren Got⸗ 
te / ber erfigeborn vor allen Creaturen/ 
er hät in alen Dingen den Vorgang. 
Dann es if das Wolgefallen geweſen/ 
bof in ibm alle Schönheit wohnen felt 
deß wegen er nit unbillich weymal Schoͤn oͤn 
genennt wird von der Gellebten Sulam 





























du biſt Schoͤn unb Leblich· €» 
pun se BöntiheSchönheitimeldh ur 
(eae) zaͤhmet / uñ ihr unt " vürf 










ión - do u 






nacht biam di i 
den koͤndte. Qetdcd oer groffe Da 
n ilius gar fhönerflären Weil uns gebot· 
tn iſt / daß wir Ort lieber ſdlen/ aleich 
bon an unfers Brſprungs bekomen 
t ein Kra in “ 










Dare b don ‚allen On AAT 
Seelen / alfo haͤfftig und nalen 


ictvarbafftig jprechen koͤndte: Ich bin — 
ür Lieb fand. Item⸗ Ich bin ver — 
wundet mft der iebe.DiE (mnbeangune ——— 





der  Böntlichen. Sand D er auf 7 


e Glide weiß eingepflanget wird? af c Cantz 236 


; flárlidoetinb ui naußfprechliches idis es 
Javoidseanj be fheinbarlihe Buun. 


qans lieblich in ihnen i re — u 


494 HersenSchußt.iii. Birch. 
beg Königs. Dannunfet dh atf auf» 


ét ibtite bie Voͤlcker ünderthänig machet 

inb uͤberwuͤnde; er hat abet uͤberwunden 

mit ben Pfeilen / die ex geichoffenhar di 

bic HERZEN der Feind deß Könige 

| Dann die er ale chi Feind gefunden /. Die 
Pri 17:6. báter nite Pfellen der Siebe durchſchoſſen 
und jhme ju Fteundẽ gemacht. Diß ſeynd 

die Wuriden dep Liebhabers / welche / wid 

Salomon begtuget / beſſer ſeynd / dann t das 

betrüatib fuͤſſen deß Haſſre. 
BEerREHTeE fürs 2910690. 

tie andifem Orth der Pfeil und. der) 
Schun ein ding fen: Dann der Pfeu 

‚ Isandr6 die Lib; bet Schut in GOtt : GO abt H 
ifl bic Lieb. Wer GOft liebet / dem bleibe bio. 

fer Pfeuim HERZEN fled en und der 

| bits folge nah dẽPfeti / und bleibẽ bey⸗ 
leid, bt bey dem diebhaber: Dann bet bleibt 
ind Liebe / derin GOtt bleibe) und 

QUU — Gy ít jhme Höre abertole Ny ens. 
if gar gieriich außlege:der Schütz / ſprich 

er / welcher diſen Pfeilſchieſſet / iſ die Siebe” 

feiber: unb bag GOtt die Liebe ſey / leto. 

nen wir aif HSdrifft / welcher warden - 
Anferwöntten Pfetl / nemlichẽ ben 

fon Goties a E e 
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i fertili - a8 Sehr 
iti stinget / und durch die ^or ep 
Pref Thor und bir eróffucis Hoi. 3. 
brifl / ſpricht Origenes / wie git. ii Can 
bé verwunder werde! — 
etfibitbe Lebe verwunde / 
diſchen Begierden du — 
t Glieder’ underwuͤrffe dich 
ei d bann OQ id dee 
re was ote Schrifft ſage von 


, — 
—*79 Er i iiis 


i3. Heben Schuhl it, d, 


 BETRICHTE jum D KIT 
TER wie notwendig e& fl damu das 


4Reg.1317 HERZ mir diſem Pfeil dur (dhojfe men 


in Pf.37. 


Lib 6. 
Moral. 
tap. I4. 


&ant z.5. 


| Sinremaln die ſchwache / brande ed) 
bit in dem Stand difes Eiendg du rch 


de. Dañ das it ein Pfeil deß Jl von 


HERRN Weil aüd diſer Pfeil Jeſum de 
Schuͤtzen ſelber mitbringt /bririgreraud) 


das rechte Hehl. Dife Wunden / fpricht 
Auguginus / reich zum Meyl;ind bet mit 
diſer Wunden nitverwunderifl ‚td 
rechter Geſundheit nit gereichen koͤnnen 
Difes ſeget Gregorius nodynidór auß da 
er fpriche: Vnſere H ERzER ſcynd übel 
auff / wañ fie (o gat ntt von der ebe Got⸗ 
ies verwundet ſcynd / wahnfiediemühr 
ſeligkeit ihrer Pilgerfahit nie einpfinden’ 
wann fie gegẽ der Shwahhliidcg im 
ften ten SQulepoen ttaséa: Sie werden) 

aber verwundet / damit (le geſund Berbenj 
darin ott verwundet die unempfindliche 
Gemürher mit den spfetten ſeiner fie f 
und madit [ie alsbald empfindlich durch 
die Jig ber Siebe, Daher (pridit duch di 
5Sraut: cb bin verwundet 7 Liebe 










blinde Sccherheit darnider 3 
nicht / nod) begehrte ihn gi ſehen· Alg 


fitaber mit den Pfstlen feiner Siehe ges 


sroffenmaard fie innerlich Bud & rtfelige 





tui punde / Penn vor 
liebe: Persis | und wird 


f mundeıbarliche weiß von? der Wun. 


xen lehendig gemacht / fo ſie doch mr — — 
lobt lagan der Seeligkeit. . Derhalbeny 

bu BörrliherS bug/ durchſhh itifemein. 
De 3imit fo heylſamen / und fräfftigen. 

len. 7. boRiit e bon deimer iebeund e 
erde franc werde. 5 —— 
ETRACHTE rum BIERD, 
EN btc Würckung difer Botrfteligen | 
chteſſung Gleich wiedas ben ſambt 
$5lut außgehet / warn cin Pfatun 
Rzpdurdiringer: Alfo mann einge — 












VAS 


t die cygen Sieb von uns oup. Difes 
zeüget bte verwunde Btaut / ba ficit 


d uM — Ka 





2 






cbeund ð Pfeil ber debe Gottes / 


eh: Ich bin von Liebe Cat | 






eit rio. anéas 
n — | 


Hom.1;. 


in.Ezech, sc, Würcfungen leget Creaorins auß 


—— td den Bafttins ; Wenn btc Sctö 
^ Reg ful- Gottes einen anß den heiligen Maͤn 


 feuffget fie eon O ERZEN / iſt eyferig / u 























498 Hertzen Schuhl III. Buch 
Siebe und deſto ferner wird er von ihm 
ſelber abgeſondert: Darmmie ſtaͤrcker ec 
net in Gott wird / deſto ſchwaͤcher iſt ec i 
chme ſelber; je mehr einer Gott lichet 
mehr verachter er fih ſelber. Roch ander 


und ſpricht: ein Gemůch / welches ſchon ak 
fo boſchaffen / nimt feinen Troſt an bon bis 
fer CI elc ;fondernnach ber / Die fie liebet 


wird geänafliget : bas Heyl ſeines Leibe 
felber toic d ihr ſchlecht / weil fie mito Wun 
den der Liebe durchflochen it Boͤß aber 
das Dole HERENS / welches umn 
ben Schmertzen diſer Wunden nicht 
weiß. Bann es aber aufangt in bémmlle) 
(doen Begirden erſeufftzen und die Wun⸗ 
den der Rebeſuempfinden wird ble Cedo 
von der Wunden geſund / welche zuvot (m 
der Gaſundheit kranck mar. * uM 

BETRACHTE zum Fuͤnfften / wie 
blícbeplfame Wirckungen in den Nele 
gen erfcheinen. / deren HERZEN bl 
Siebe Gottes durcht rungen bati von 








4 





eingenommen hat / lieſſe fie ein unle 
liche Begierde in Ihren Gemüteren: ale‘ 
welche / weil ficob diſem — 


— 
8 





ha: rien / NM usse irhrüen hören [ 
fen pfiegten ehe mir / daß fic 
mein Hliebleiben und Walfaptesen "^ 
ängert hat! Sem: Wann werd Ich Bla: ;. 
)inci komen / und erſcheint für&ot- 
es Angeſicht? Aberm ahl: Es ift beſſer Phi aj. 
bei | und bey Chriſto juſeyn 
nm: Mein Oed darſtet 
n armen lebendigen GDTE, | 
em: HEr |. hun — Lüc:2.43; 
e in m n | Lu 


Pius. 






Ps 41.3, 










hefftiges 2 ofc 
een N t die Fig 
jerniiter Die Siebe Gottes einge. Peus.s 
nfatte: Side otf ſeynd ble fpikige zio. dot 
ef gewaltigen. Mit etfen Pfellen / ad Princ. 
teronymue / warb Cleophas 
dpi Gefellen auff dem Weg Li, 
undet / und fprad: Bard mitunfe | 


li Rinder 3 Au j idit. 
! M man E e is gius 


* J 





E 


24-77, 


500 Hasen Schuhtn Sud. 


Luc.737. Pfeilen ward Magdal nave wund 

liefft zu Chriſto / der im Hauf deß 

ſeers gi Tiſch ſaſſe / daß fie Verzeyſung t 

Sünden erlangen. Wie faft ficaber mp 

der Siebe vorwundet ware / er klaͤrten Leicht 

Brev.Rom, fh die aͤuſſerliche Werck / die ſie chaie / w 
die Kirch finger: 

Sie uff mit grofer Lich »d 

wundt / | 

Die Fü zufalben fic begun 

Mi Thraͤnen ſelbe waſchen tha 

gut den Haarlocken truckn iut 

hat, M 

Sie ward auch an ihrer Hoffnung nit be 

ttogen; dann Die / fo franckvarfommen 

war bargefund wider&ihrt. Der heilig 

as ae Augufinus ward auch mit difen (pfeil 

Dott getroffen / als er von ihme ſelbet (prady 

Ich tobete heylſamlich / und flatbe leben 

diglich; als mol wiſſende / vete bág dd 

waͤre abe nit wußte / tas nod SH 

auß mir werden ſolte Ich ergrimmet f 

Geiſt /ufi ward gang unwuͤrriſch bag d 

mit dir mein Gott mich nit vercpgnigteife 

doch ale meine Gebein ſchryen / ich fe * 

Lib.9.Conf, dahin gehen. Du durchſchoſſeſt unfe 

Eee. HERZ mir deiner Siebe: unbmelt ti u 

: — — hinein adito jn "t 



























orbnen — Yee en. bet X 
def unferer Gedancken brenneten fi qiue. 
inb verzehreten die groſſe Schwaͤrmůtig ⸗ 
'tít/ damit wir nit und erſich fi len / und 
ngündeten uné qat ſtarck. Diß iſt aber 
«bt verwunderlich / was in berglerten v ibera 
Sachen ber heiligen Jungfrauen The⸗ lib..c. tz, 
eſæ miderfahren : Sie ſahe an ihrer lin⸗ ejus viti, 
h Selten einen Engel in menfchlicher 
Beflale ſtehen / welchen bte heilige Mutter 
ptam feines munderbarlidien Glantzes / 
auß den Seraphinern zuſeyn ‚slanber.. à 
Peso mit At: Hand En E: 











—— rn 
enden Pfeilh KONTO HEINE, 









PT lang darvor bat s 
tfe Gutthat der Liebe von 
* Lib. 2lin Bo 


BR ich: ſelber er dıyin,piet, 
Als 
ir: 


Lib.s.Infi- 
'nuat.piet. 
€27. 


jo2 Hertzen Schuhl. LT, Buch 


Herriht DERZ mie den Pfeilen deiner 
Stebe;atfo faſt / daß es nichts irrdiſch⸗ abe⸗ 
halten koͤnnet ſondern mecoevo ^er Krafft 
deiner Gottheit alle in inngehalten Durch 
deren Gebett / glaube fie kraͤfftig | 
suhaben / wasıhr nachmahlen beargndi 
(ft. Aneinem Gontag empfande fie fidi. 1 
gum HERZEN EHrifi deß Derza zuge⸗ 
naher ſeyn / und ſolches ſo wol durch Eine‘ 
gieſſung der innerlichen Gnaden / als 
Erzeigung eines ſichtbarlichen Zeicheng. 
in einer Cruc fir Bilonuß. Dann es gte- 
duͤncket fie wie ein Sonnenftraal auf der. 
Wunden dergetechren Seiten der Cru⸗ 
cifre Bildtnuß ſpitzig toic ein Pfeil herauß 
gienge / der jihr Anmutung lieb koſend an⸗ 
reiget. Es war aber nod nit alſo zenug ge⸗ 
than der libenden Braut / biß daß auff 
einen andern TagEhriſtus der Herz ba. 
ihr Runde / und gleichſam — 
ein Wunden ini HERZ ſtach / mit die) 
fen Worren : Aldafol ju(amen Reifen 
die Geſchwulf aller deiner Anmutungen 
Auff ein andere Zeit als ein Bruder in 
der Capell preblatt. / und under ander 
ſagte: Die Stebe ifl ein guldener Pfen / wa⸗ 






der Menſch mit ſolchem ſchieſſet / das 


nimt er ihme aleichſam für cygen ein 
herohalben if tbottditig 8j jenige te i 
welcher 


ww 


















ladet / und verabfautnerdie hinmitiche: 
Fdife Mor ward die heilige Dererud 


td bifen Dfeil Dette! ich wolte ohn ollen 
Selen durchſchieſſen / damit ich bid alb 


n HEren ein guldinen Pfeil gegen ıhr 

«n /undfprcchen ; Du wolteft mi 

wunden / wañ zu einen guldinen Pfeil 
fl; weil ich min einen ſolchen hab fo 


du nimmermehr gu deiner eoríac Ox 


sünder,und (prac gum Deren: Ach daß 
Verzug dicheingigen Gellebten meae 


jeit behielte As ſie diß ſprache ſahe ſie 


ID (dy dich durchſchieſſen / alfo faſt des. 
fündheie fommen ſot.  Bemelrer Pet 


Die XW.Ledion 95 —— 
her fein Siebe mie tredifhen Dinam 


Lib 2. grat. 
fpir.c 20. 


Aug.in Mes 
dite. : 


504 Hertzen Schuhl III. Buch- 
Vngedult der Artzney begehret) mit auß 


der weiß ungedultiget Beglerde innbrün⸗ 


ſtig ſich an GDrezuneben : Weil es ib. 
sant unb gar unmöglich) fürfenit / Lvl 
ohn ibn eintgerley Weiß zuerholen. D 

dritte abet di in zt die Seel jn ſolchen nnde 
ſchaͤtlichen Dingen / daß feinande GBleich⸗ 
ntf geben werden mag / als daß fie die 
Seel gleich ſam vom £eb abfendere ı unb. 
lieblich sintauche in ſuͤſſen Ba— den d Sorte 
bett. : 

GomeetatedenGnobenig auch tiat 
hafftig geweſen ©. Girtruden fetotidhe. 
Game Mechtildis medie mieren von 
dem Creutz eit guldenẽ voigeſp &ten Pfe 
herauß (pringen ſahe / der tbr HERZucb⸗ 
lich durchſtochen In dem aberihr HER 
verwundet war / hat fieden Geliebten hrer 
Seelen alſo hörenreden Stn Gellebte / 
bít zãtze Subſtantz bijer Qc ifl uit gnug⸗ 
fam ein etngigt Seel gubeiuftigen / dere 
hoͤchſte Glory indem geſtehet / daß fit Dan 
und &rübfal leyde. 

Jd) Herd Gott 7 wer zibt mtr] bad. 


— mit otfen deinen Sytfiaen beylfam vete. 


wunder werden möge! Ich bite dich Herr/ 
verwunde hit dem Pfeil deiner Lebe da⸗ 
heimliche deß Innerlichen: Menſchens 


durchtringe mit Ho ker unb. 


nune 


* 
ur 
Áo ©; 


ET 
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CORDIS INFLAMATIO. 
* Conculca uit COR meuin intra uc 
etinmeditatione mea exardeftignis eis | 
‚Porge Amor et faccende mei penetralia CoRDIS 
alammandra. vog: | 


Vat vt in patruo, enn S 
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mtyinte bag ardt der iube ji foie — 
inb durch dein Liebe verzehre alles mner — 
iche fo wol deß Gemührs ale deß Ssibe- 
Set mich dem Pfril zum felage 
anden harte Felfemeines HENZEN 
mit dem Bonſeltgen und fſtarcken Spis Bis 
deiner Siche ; unb mit deiner gewaltigen 
Krafft durchtringe bif auff das underſte su 
hinab + auff daß ich beweine / und kranck N, 
werde vor "Begierde deiner debe und iA SR 
Schoͤnheit; welche du mirgdgemtetl — 5 00 
b.c bad cit | 
Hu 7 Tes 


, | QDieXV.. Ledion ig UR 
CORDIS INFLAMMATIO. - 


1 Eutzunduns deß HE R- | 
"ZENS. 


Dan HERZ wand nm Ex 
.. mem Leib / und Feur ift angangen 2M 
durcht mein Betrachten. P Pf 3t 8. 4 

(Qy$ ETRACHTE Eraiihrwih 

Q3 Sebhaberunfers HERZENS | 

| OS unfer Gott / ein freſſig undver- 


Thren, "- 



















it chrende 8 Sar it: bani er feft auff ^ Deut... t | 


go6 Haken Schiht.IIl. Buch 

erneuerrden sangen Menfchen. Sarum. 

begehrer er auch innbruͤnſtige brennende. 

unb feutiqe f$ 9 369 bamit ec ſich mit 
ibuenvereinige. Seytemahln allein die 

jenige Ding vereiniget werden fónnen / 
die etwas einander gleich ſeynd. Weil aber 

ber Menſchen HERZEN hart gefrorn 

unb (tbt faf erkaltet / auch gar fern von 

€ ott waren / iſt der eingeborne Sohn 

Goltes deß Vatters gefand worden / dee 

Menſchen HERZENguberelten / damit 

ſſe fib mit ihrem erfchaffer vereinigẽ koͤn⸗ 

nen. Diſes bez uget Chriſtus ſelber / da ex 
Luc 12. 400 ſpricht. Ich bin fommen zufenden cin 
Feur auff Erden / und was will ich 
ands/dannDaßrsangezünderiwerder 

Dife erden (fl unfer HERZ: bann gleich i 

tie das falte unb underfle clement der” 
erden:mieren in der Weltgufamen kugelt 

iftzalſo ift bas menſchliche E23 mitra 

im Leib geſtelt / bte erden libende unb 
Fom.ıe. in irrdiſche Ding wiffende. Die jrrdiſche 
Evang. HERZEN ſpricht Gregorins / werden 
die erden geneñet / und weil ficallyditin ih 
nen nidrige Gedancken ſamlen / werden ſie 


— 


von den boͤſen Geiſtern zertretten De 


Herr aber ſchicket das Feur auff Erden y 






wann er durch Anblaſen deß H. Gelges 
ti fide ox e nnn PME ie 
Erden . 





| Die XV. Lection 507 
a t and / wanndas efie 

$62/ weldhes wegen feiner böfen Ger 

üfen kalt iſt / die Begierligkeit diſer elt 
serläßeiumdinder élebe Gottes entünbet ; 2m i. 
wird. Von diſem Sent foricht gar (dón ^ 
Ambrofus: der Her: har im neuen Te⸗ 

Bament das Feur außgeſprengt / welches 

die heimliche Anmutungen ber. Gemuͤh⸗ 

mit ber Brunft Goͤttlicher Erkantnuß 
entgunder;den Rau deß Glaubens / und 

ber Andacht raͤucheret; die Degierdeder 
Zugendanzündet. Pie difem $ Feur war ine ae 
nünderjeremias / daer ſprach 

ward ein flammendes Feur in eod 

nen Gebeinen. Dirdifem Seur himm. 
liſcher Gefprádent waren entzuͤndet Eleo- — 

phas / unb der ander Juͤnger / da (ie mit 

dem Herrn von Jeruſalem biß in das 

Gafidl gingen / unb fpraben : War puces 
nitunfer HERZ gang entzůndet in 
uns / da er uns erkläret bic Schriffte 2 
Gif bu: auch mit. bem Goͤttlichen Feut 
en —— ? ruffe M ben tede 



















Kom Beitiger heic füllebieJoQ X 
i die qa be Bn | 







' $08 Hazen Cdyupt. LI Bug. 


HERZEN ı alsguldene SXaud (Affe 









wie vor Zeiten der Hohe Priefter faron 
nit habe dörffen eingehen inn die heilige 
Wohnung: ehe daß er qubor das Rauch 

fag genommen / bon den Altar Koleı ! 
eingefüllt / und das angezuͤnde Rau 
werck auffgeopffert härte. Was beceutet- 
aber diß anders / als daß man unſer 


mit dem Feur deß heiligen Geiſtes ctofübiél- 


das Rauchwerek von allerley Mes | 


Levit. 16. r. 


und Gebetten barauff legen: und alfo.u 


fere Begierdengur Seeligkeit ber him 
tifden Verheiſſungen außbreiten folie? 
Mas t$ aber für eingroffe Sündfey das 
Rauchfaß unfers HERZENS mit: 
fremden Feur einfülleni haben die Soͤhn i 
Aarons / Nadab unb Abiu durch ein er 
ſchroͤcklihes cyempel erwiſen. Als nt. | 
fremdes Feur für ven Herrn in ihrem: 
Rauchfaͤſſen brachten / da fuhr ein Feur 
aug von dem Herrn / und verzebret ſie / dal ^ 
ficlutben. Diſes (cemboe Feur iſt ein 
jegliche Begicrligkeit / welche oem Heiligen 
Feur / das ift/ bet Sichesumiderif. Dann 
die Liebe iſt ein Feur ſo von Himmel kom 
men / und der Seelen von Gott emgoſſen 
iſt; aber fremb des Feur iſt wann die Seel 
brinnet vor Zorn / Sana, ſpricht 
Radu n 
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mafjfen bife Dingd 


Radolphus. Seytemahlen diſe 
«cien ntt Bortifonderndas Fleiſch eS. 7 


der Tenffeleinaibe.Dafimie Bernardue in 


y 





(als einnerfchreer Nachfolger der Ott» v, 
lichen Werten) fein euer / das Feuer 
fleiſglicher Begierden; das Feuer deß 


Stcoz un? rare ; melde der Hey · 


lano nit kommen in uns anzuunden / ſen⸗ Br 
dernaufisulöichen. Letzuich ſo ſich jemand — 
underſtebet diſes frembde Feuer im Goͤtt· 
lichen Opffer auffzuopfferen wunder o 
it fcintr Boßheit ſterben / ob ſchon Aaren 
fein Vaiter waͤre. Der zůͤtigfte GOit 
mölle verbüten / daß btíe£ ftembde Feuet 
in une nit angezuͤndet werde; ſondern vil 
mehr das Feuer feiner Siebe tn unſern 
HERZEN enesende. eafb / 












Radulph,in — 
Lcyit. 


pride ! €$ bat aus unfer Widerſacher Purif. B, M. 5 | j 
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510 net Thu. 
DETRAEHTE mm * 
TEN / wie GOtt vor Zeiten qebottt hab 
Levit. 6.23. daß das Feuer auff feinem Alcar brennen 
der Prieſter erhalteri / und alle Morge 
Holtz sulegen fell. Diſes Gebott lt get gab 
ſchoͤn auff unſer FfFuͤrnehmen auß ð heilige 

7 Gregorius: Der Altar Gottes / ſpri 
Lib.22.Mo er / it unſer HERZ:darauff / wie befohle 
ift / ſoll das Feuer allzeit brennen: dann es! 
ift voñoͤten / daß man vom ſeben dieFlam⸗ 
men der Siebe jum HErrn ohn underlaß 
angtinbc. Der Prieſter / fodasHolg zur 
legt / ift einjeglicher Glaubiger welcher” 
die Erempel der Vaͤtter / ober bit Oebort 
dep Herinzulegen muß ju Erweckung der 
Lebe / damit in ihme die Flammen de⸗ &iebe A 
nie abnehmen. Soldes muß auch ger 
ſchehen am Morgen / dannder Morgen ° 
iM der erſte Thei deß Tags: ein jeglicher x 
glaubiger Chriſt / foll bte Gedancken beg — 
geitlichen Lebens hinlegen / und am allets 
erſten gedencken / auff was mel ec bie si 

Liebe entzündenmöge. Don diſem Feuer 
ſpricht der Herr an gemeldtem Orth DIE á 
foll ein ewig Feuer ſeyn / und nimmer ver- 3 
loͤſchen auff bem Altar: Senremahlen 
die Sicbenie von ufenJERZENfeyn - 3 
fol / welche / (o fern wirs ſelber nit. m : 

loͤſchen / in alie Ewigkeit wehren foll; ob 
u $c 
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lbid.c as. 


Lib. decz- 
left Hie- 
rarch.c.15. 


fatibt / und gewoͤlt baft / daß es fna 
brenne / auff daß ich dir das Opffe | 
betruͤbten Geiles / und zertnirſ 


loͤſchen moͤgen. 


Hertzen Schul. III. Buch. 


Deinem Feuer / weiches du auff Erden | 







HERZEN SmirVergieffüung NE 
ren taͤglich auffopffere. Suͤſſer Chrifle / gü⸗ 
tiger Jeſu / erfülle mein HERZallzeit mit 
deiner unaußloͤſchlichen Siebe / ttt ſteter 
Gedaͤchtnuß alſo / daß ich mie einbrennede‘ 
Flamme /gantz brenne in ſuͤſſe deiner Siebe; | 
welche aud) Dil Waſſer nie in mir aub⸗ 









B ETRKAEHTE um (5: R⸗ 
TEN /die mancherley Eigenſchafften d f 
Feuers / baraug bu leichtlich erkenne mite 
deſt / bin bas Rauchfagund auff den Al⸗ 
tar deines HERZENS dz Feuer Gört- : 
licher Siebe eingelegt ftn. Der heilige Dio⸗ 
np(ius Arcopagita ergeblet gar eil. / auß 
denen wir nur ctlidoe seentae breftke poli. - 
Dann erfllich / weilesgang liecht in 7 ſo 
bleibe e8 doch an ibme felber verborgen 
und unbefand/ wann manihme fein Ma 
tery gibt / daran es fein Gewale / Krafft/ 
und Ambt erzeigen fan : Alfo auch, das 
Feuer der Goͤttuchen Liebe erſcheiner fi" 
in einer wolgeordneten Seel / auff d bít 
Menfchen fehensund preyfenden 23attet 
be im imme pss den Brjpn ungdiſe 









Feuers. Fürs ander, das Fruerüberwin- 
der alle Ding ^ und diejenige /toddie es 
tinhittibtisiebet e& under fein Ambe. Die 
Liebe ertginbtt andy Die HERZEN / 

ind mache fie liecht und brennend. SBe- 

trachte das Eyſen / was iſt harters? was - 
Kt kaͤlters als daſſelbe? dannoch / fo es das 
Feuer annimbt / wind es nit allein linde 
und feria ; ſondern fan auch andere 
Ding ansınden. Eben daflelbe fan die 
ficbe wircken tn einem harten und falten. 


HERZEN. Zum dritiẽ / ſo wol yat / 


als bic Liebe / mtttbellet ihr Gemeinſchafft 
allen ben jeutgé / die ſich zu hnen machen: 


Matthige 


Dieglam̃ der Uebe brennen thut / | 


Die Brunſt die nechſten anzuͤndt 
Dannoch empfinder es fein Schaden os . 
Mangel weder am Liecht /moch Hitz die ed 
andern mitgetheilet hat. Zum vierdten / 
bas Feuer erneuert alle Ding mtt lebend⸗ 


wach ender Waͤrme / erleüchtet mit offent⸗ 


ichen ſcheinbaren Stralen / fan nit. ge 
halten noc vermiſcht werben: Die Goͤtt⸗ 


À 


Col.3.1. 


s!4 Hertzen Schuhl Il. Buch 
tan mit feinem Gewali underſich actrudft 
werden: alſo die jenige / weiche die ebe 
Gottes beruͤbret bat / trachten nad bi 
was droben iſt / fuchen was droben ign 


fo fie gleich mit dem Leib anff erden. ere 


hefftet / wandeln fie doch mit dem DER“ 
ZEN im Him̃el. Zum fehstendas Sat: 
erzeget den Gewalt feiner Macht / an 
einer jtden Matery / die e$ annimbt / iſt 
kraͤfftig / gewaltig / allen unſichtbarer weiß 


aegenwertig. Wie wol aber reimen ſich 


1,Cor.13. 4. 


neydet nit / otc Lebe ſchalcke nie / oder 


iſt diſes anders / als wañ mandie Guttha 


diſe Ding auff die ibi? ſeytemal die iebe 
(fl aconttiquno freundich / eyffert oder 









handelt nichts unbillichs. Ste bláfa fidi? 
nit auff / Aft nit ebrgettzig / ſucht nit bag? 
ibre/lagt ſich nit erbittern / gedenckt nichts 
arges / unb erzeiget mit den Wercken ſel⸗ 
bec; mos fieinde m HENZENLE Men⸗ 
ſchen würd. Zum ſibenden / fo man das 
Feur verwahrloſet und verſaumet / fibt? 
man nicht daß es Feur ſey; wannmans 
aber aufftuͤhret / wird es als bald qt einer. 
leuͤchtenden Flammen auffgeweckt: wae j 









ten GOttes unber bte Geheimnuſſen un⸗ 
fers Glaubens / welche cin Matery unb bj 
Holtz feynddifes Feurs / nitteibet?fo 
mans nitreibet/ oder durch ſtete Betrach⸗ 
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auch / foci fict dlaff 
von ben 3 Banden 
yledig: fcyrumb mit eg gra 


dide " * e FR m. Wie 





Hem. 10de 
pens c 


Cant.$.2, 


sıs Hertzen Schuhl.I11.Buch. 
lihen Oedancken ummgehennitunder-‘, 
laffe. Danny wie Chryſoſtomus ſpricht — 
die Seel pflegt auch tm Schlaff durch die 
fpbantafey zuſehen / was fie beym Tag 
gedencket Solches bezeuͤget ble Gottge⸗ 
liebte Braut da fie im hochzeitlichen Lied 
alfo finger: Ich fchlaffe ; unb mein 
HERZ wachen. Welches Juftus Or- 
gelitanus aífoaufteaet : Ich ruhe von; 
weltlichen Beluſtigungen / in dem die Sin 
gleichſam entſchlaffen ſeynd; aber (db be- .: 
gehre die zufünffeige / und ſuche die ewige 
Ding ; alfo ſchlaffe ich / alſo wache Ich. d 
Difen Schlafder Braut, unb das Bar 
chen deß HERZENS / legen die heilige 
Bärter nit auff in weiß au / es reimen 1 
fih aber alle gar wol auff die Vnderwel⸗ 
ſung deß HERZENS. . —— 
$56 8 9621 CHTEvbhalbẽ Erſtlich/ 4 


fole da verflanden werde Sjentg Schlaff / 


Xpi.2i.ad 
Anıhum,.l. 
3. Epift, 


in bem der gerechte Mensch (hiaffer wer — 
gen der Laſter / und fleiſchlichen Begieden; 
wachet aber in ben Tugendten. Sept, 
mahlen ein Schlaffder Heiligen ift/fpridit ' 

Ambrofius / der ponalen Boläfendep. 
$etbs fehret und muͤſſig ſtehet / der Seden - 
Ruhe von aller Verwirrung un Berrübe 

nuj cf O«nütbs bringende ; daß gleſch⸗ 










Die XVI. Leäion. - sı7 
fom: were ſie von def Leibs Banden auff ⸗ 
geloͤßt / es fio erhebe / un Gbriftoanbangt. 

Deß wegen erm ahnet ung gemelter heilige In exhore, 
Biſchoff an einem andern Dreh; Wann ad Virg. 
Chriſtus kommen wird / foll er dich wa- 
deno finden / daß bu bereyt ſeyeſt; dein 
Fleiſch fol ſchlaffen / der Glaub wachen; 
bte Geluͤſten tef Leibe ſollen ſchlaffen / bie 
Sürfidtígttit hi HERZENS va 
densbetneO uber ſollen ſchmecken nad be 
Creutz unb Grab Gbriftl / daß ibnenber 
Schlaff (cin His mache / keine Bewegnuß 
erwecke. Die Scel iſts ſelber / welche fidi 
Chriſto eroͤffnet / welche keine Daͤmpff deß 
Flelſches plagen. 
BELRICHTE fürs ANDEN: : 
wie der H. Jiusuftinis durch der Braut 
laf veriche das Auffhoͤren von Auf 
ſerlichen Werken ı diefonflen and gut 
qub zulaͤſſig feynd / von denen fi (ib ent» 
haltet / damit bas Gemüth der innerlichen r.a , Tm 
Weißheit oblige; welches er gar.glerlich Toan. 
alfo außleget: Die Warheit / ſpricht eti | 
wird ficherer gebóret / als geprediget; es 
Af kaum ohn / daß nicht erwanben einem 
Menſchen ein hochmuͤti iger Gedancken 
einſchleiche / durch welchẽ ohne zweiffel die 
Fuß beſudelt werden. CBnbbato hernach · 
Darum hat die peter Ehriſtliche — 
uj en 
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ein Wolgefallen ob denen / welche gern und 
demuͤhtig zuboͤren / unb ein ruͤhſges $eben 
in ſtiſſen und heylſamen Vbungen fuͤhren / 
und ſpricht: Ich ſchlaffe / man DERZ 
wach. Was i das? als / ich ruhe alfordap 
(d höre; mein Muͤſſiggang (ft nit angeſt⸗ 
hen / die Faulkeit zuerhalten / ſondern die 
Welßheit zulernen Jch ſchlaffe / und mein 
HERZ wadet ; Sd fleiſſe mich ano er⸗ 
Masi kenme / daß du Gott di / dann die Weiphelt 
ſchretbe ich zur Seit eer Ruhe / undder von . 
aͤuſſerlicher Arbeit und Wüurckung Feyr 
hat / der wird Weißheit empfangen. Ich 
Fels, ſchlaffe und mein HERZ wahe;ihru 
E he von gefchäfftigen Werden / unb mei 
Bemühr gibt fib auff Goͤttliche Anhmu⸗ 
tungen. AH CE : 
BETRACHTE um Sie tele 
fi mit diſer S. Auguſtint Auplegunggar 
ſchoͤn vergleiche die jenige / welche den - 
Schlaff erklaͤree durch die Ruhe von aͤuſ⸗ 
ſerlichen Wercken Marthæ durch die 
Luc. 10. 42. Wachtbarkeit bep HERZENS aber/ 
verſtehet fieden beiferen Theil Mariæ die — 
Befleiſſung deß Gebets in — 


, 


Sein — 


Rand 5. Petrus mabne : Wachet im 
—OCPena i7 . Gebeit. Faden Detrum felber /unbdie - 


mit ihme ſchlaffende Apoſtel eemahnee 
| (0s 59 TOMP ] 


Die XVlI.Le&ion. sig 
Chriftus der Der: Habt ihr nicht cin Mathe. 
Stundı mis mir wachen fönnen 2. ui 
Wachet / unb bettets auff daß ihr nit 
cingebetin Berfuchung. Var durch 
tt klar zuver ſtehen geben / baf erben Apo⸗ 
ſteln jene Wacht befeiche / welche nit allein 
mit leiblichẽ Augen / ſondern mit dem Oc 
much geſchicht. Darum fpridotber Jo. Cp in Orat, 
prianus: Vnder dem Gtbett frembde / Domin. 
um ſchweiffend e Gedancken haben / ſey wa. 

d mit den Augen und mit den HER⸗ 
ZENſchlaffen: Weit ein Gbrift ſoll / auc 
mann er mit den Augen ſchlaffet / mit dım 
HZERZENmahen/mtegefhriben ſtehet 
under der Perſon ber Kirchen / weldeim 
Hohenssied alfo rebet: S cb fchlaffe / uf 
men HERZ wachet. Darumerma- Cant.52. 
net uns der Apoſtel mie Sorg un Fleiß/ 
Baer ſpricht: Halter anan dem Gebeit / 
und wachet in demfelben; dardurch 
angudeätten / daß die jenige / welche O ott. 
fibet Im Gebett wachen /vonihme erhalte 
fónnen/tva£ fit von ihme begehren. So 
derhalben dumein Seel / dich in das Gebett 
begeben wilſt / gehe hin in dein Sclaff⸗ 
kammer / ſprich zu bem Leib und ba Gin 
nen / ſambt allen irrdiſchen Sorgen und 
nday : Bleibet darauſſen bey der 
Ko Thür 


01.4.2. 


Pfal.ızı, 


Grat.19.ad 
fin. ^W 
Hom.adJu- 
lit 4 


Virgin. 


$20 Hertzen Schuhl if]. Buch. | 
Thür / und tuhet daſelbſien biß ido patre | 
und mein HERZ ſoll vordim Hrn 
wachen: Dann das auf merct ſome 
Gebet laht emn reines HERZ 
nit ſchlaffen. Ja auch bic Betrachung 
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nöchen geweſen (fl, Dannoch ala der Leib 
ſchlieffe / wachet das Gemuͤth / welches oſfft 
Am Schlaf widerholet mas es geleſen; ch: 
was im Schlaf underlaffen worden / das 
treibet es fort / oder was geordnet worden 
Da würckt es / ob verfünder was zuthun ſey. 

DBETRICHTE zum VIERD⸗ 
TEN bagbicfD. Vaͤtier darın höhere 
Wacht bd HERZENS verfcher wel, 
chedurch die Beſchauung aeſch icht / wann 
bit Sinn deß Labs entſchlaffen ſcynd. 
Gregorius bcy Bapft ſpricht. In bem Die 1o Cant. 
beige Männer alie irrdiſche Ding perachr ⸗ 
fti ber Welt Oetümme gang und gar 
Nichen / pen Müfligsang auff dem Weg 
Bettes annemen / thun fic ſolches nit darũ 
baf (ic der Faulkeit abwarten; ſondern ar⸗ 

Hu innert / und befleiſſen ſich im 
HERZEN anzufehen, was bas ſey / da⸗ 

rum fie erichaffen worden ſeynd. Dann 

fie ſchlaffen ntt darum / daß fic müffta ſeyẽ / 

ſondern ruben ven den zergaͤnguchẽ Din, 

gen deßwegen / daß ſie deflo freyer die ewige 

betrachten Gregorius Nyſſenus bat diſen 

Schlaff und Wachen der Beſchauung 
gat (bón außgeleget: Der Schlaffif cin Pom 19. in 
Ebenbild def Todes; bann durch ben ^ ^ 
Schlaf hoͤret auff alle Wuͤrckung der 

Sinnen inden Leibern / ja die gantze Auß⸗ 
a0 X o£... — bh 


2 Hertzen Schuhl TIT Buch. 
breitung deß Leibs ſelber laßt nach und 
wird im Menfchen die Vergeſſenheit der : 3 
Sorgen gleichſam eingıführt / dir Forcht 
gedaͤmpfft ð Zorn gelindert / und die Em⸗ | 
pſindlichteit alles Vbels abgeſchnitten. 
Daher lernen wir / daß die jenige / medie: 
fid ruͤhmet / daß ſie mit dem Leib ſchlaffe / 
unb mit dem Gemith wache / ſey uͤbet ſich 
ſelber höher worden. Dann warhafftig 
in demjenigen, in welchem das Gemüth 
allem lebet / unb der von feiner Empfind⸗ 
lichkeit betruͤbet ift / wird die leiblich Na ⸗ 
surgleihfamdurd ein Schlaff gewogen 3 
unb das Geficht warhafftig burd eu | 
Ruhe entſchlaͤffet. 2égoannift nemitdy ^ 
das Aug der Seelen fcey und auffactófit; 
uñ laßt fichlmit Vnderſchid sihen. Schaus | 
et allen. an die Ding / welche bó ri ) 
feynd als die ſichtbarlicht: algbannift b. 
Gehoͤr gleichfam todt unb — 
als welches ſein Wrckung verlohren hat / 
das Gemütb aber beladet (ib mtt Dingẽ / 
welche die Vernunfft weit übertreffen. 
Dann andere Sinn’ welche der Natur 
der unvernuͤnfftigen Thieren etwas aͤhn | 
licher sſeynd / doͤrffen fie nit vermeldetwer⸗ 
den. Seytemahlen hie alßdann gleichwie 
ein ſtinckender Toden. Coͤrper weile vom — 
an abreichen / als da iſt der Geruch / 
— 











hit von. be — * erden EN M 
hat / daß fie greiffen moͤgen / tas fie nu ſe⸗ — 
hen koͤnnen. So nun diſe all gleichſam 

ineinem Sdlaffruhen /ift die Wuͤrckung 
HERZENS rein / uñ die Bernunft — — 
iherüüberfich 1 indem ficfeinbetveglidher 
Sinniremadr. Difer Vrſachen halber 

als offt (id die Seelallein durch die Be⸗ 
fhauung def wahren Gute beluſtiget / 
ſchlaffet fie über alle Wollͤſten und durch 
entlaffung aller leiblicher Bewegung / emo — 
pfahet fic dic Offenbahrung GOttes mie 
mund: reinem Gemuͤch/ un 
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bahrung der — iſſen — 
Ambrofus:da er ſpricht Diſe m nad har 
der heili Jacob die Grid Sch, im⸗ 
nuſſen im So laff etin welcher t — 
pui (en : Wiedte H. Cned 
vom iuum. durch den tufftanffei gt 
den herumder ſtiegen / der Her herab ſahe / 
unb bic Beſitung deſſelbige tn Lands vi 
heiffe : fo bat er nun in kurt des 
d — — 1 * san 














Pf 4.9. 
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Job.7.15. 


VPÉrgar. 


(Cant.5,5. 


$24. Herzen Schuhl T1l.Buch. — 
men hat. Seelig ift gewißlich die jenige 
Seelstoeldhe im Friden mitibnen fd 

und ruhet! der die Nacht ihr (edit wir 
ftn zu ihren Lüſten. Wie billig wird 
diſe fprechen fönnen: Mein Beth ſoll 
mich troͤſten / mein Laͤger ſoll mirs 
leicht machẽ / wann ich mit mir ſelbs 


rede, Scelig iſt ble Braut / weiche (id 


befleiſſet / und ſihet / wie ſuͤß der Heir ft; 
deſſen Bräutigam ſelber verbietet / daß 
man ſie nit auffwecke und ſpricht: Ich 


beſchwoͤre cuc) Töchter Jeruſalem / 
bey den Rehen und bey den Hinden 


auff dem Feld / daß ihr meinee Freun⸗ 
din nit auffwecket / noch wachtbar 
machet | biß daß es ihr ſelber acf Tt, 
Ach wer gibt mir alfo durch diſen ſuͤſſen 


Schlaff uenefhlaffen / alſo mit dem 


HERZEN MMasen / auff ba wann v 


Luc.12 37. Herr kombt / e mid) wachend finde: unb 


mit den klugen Jungfrauen 
NE (bre tín 


aco)" 
7 


Die 
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| Qua furfum funt quæritæ quæ 
| furfum funt fapite . Collofa. s. 

| Quis vedi Chaoni;‚gemina.s dabit atia alui, 
| Prrtafem terre quess CoRad astra volet, m 
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igi fonbemgarf p. 
P —— hie * "bleibende Hebr. 17. 77 


8 iRaber bif fürein Star anbere/ Gal4zé, 
( eum bas — 






3 ni) € Tim, | 
ini e efà -yfus Sbnf — en * — 
daß er uns aud) lehret bo fm^ — $8 
e — d 





it / ſonðn wir ſucht die zukuͤnfftig. de 
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$16. Syr&emCodub Hl cud. — 
Leoferm. vorgangen iſt / babín wird auch beruffen 
dealcenl. die Hoffnügdspsabe: So lapttine nun 
den, , DU Augen deß HERZENS fregerhebe 
Idpn len ^* indie Höhe / darin Ehriſtus ift. Die irr⸗ 
diſche Begirden follen nit undertrucken 
ble Bemuͤther fo hinauffberuffen feynd; 
Diegergängliche Ding follen nít anffbalte/ / 
Diesum ewigen außerwöhler ſeynd; ble ' 
betruͤgliche Wolluͤſt ſollen nit verhindern 
die / fo eingangen ſeynd den Weg d War⸗ 
Bea heit / unſer HERZ ſol nit anders fepn ale 
Cam, . 00$ Angeſicht; wir ſollen nit haben dag 
| Angeſicht uberſich unbbas f) E93 um - 
derfiq; wir follen nit auffrecht am Leib ſfe 
ben / unb miedem HERZENaf der 
Erden kriechen: Weil wir Püger fennd - 
auff dem Weg / folien wirunfer HERZ - 
auffheben gen Ham̃el / auff bat teir nach⸗ 
folgen dem / welcher fagt : Aber unſet 
Phila.2o. Wandel iſt im Himmel Derohalben 
. Überfich mit dem HERZEN / üͤberſich 
mit den Gedancken / uͤberſich mit der Liebe / 
| überfich mit der Moffnung / damit (ie nit: ^ 
Auguft,in fault. So dugtarbeirer/gefäntiten,und — 
Pí.8;. außgetroſchen haft / ſucheſt du eín Ort, — 
für dein Getreidt / und (udi tein Ort — 
Idem fcr.5o Dein a HERZEN deinẽ Stay tb 
deremp, GOit der HERR gebt direinen Rarhfür 
dein HERZ: Wo dein Schatz iſt / 








t. 
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ſpricht er / daſelbſten wird auch dein 
HERZ fein. Erhebe dein HERZ gen⸗ 
Himmel, i bamit e$ nitau(f Erden faule. 
Es if oct Rath deß jenigen / ber bid will 
ſtelig machen nie verderben. Mein Gee 
folae nad difem Rath; und ved du Michel 
auff Erden / erhebe dv m HERZ gen Him⸗ | 
mel. Qut wiſſen mie? bag cu nemlich 
Gort liebeff. Dañ / wie Gregorius ſpricht L;b. e. Mo- 
bit machina deß HERZENS / ift der tal.c.ı7. 
Gewalt der Siebe / welche das HERZ 
überfich er hebt / in dem fic es auf bec Welt 
Derougge he. 

e BETRACHTE abii mu dife Er 
hebung BE EHERZENS welche durch 
‚die Lebe geſchicht / durch die Figur def 
HERZEN ſelber und feiner Beſa of 
fenheiten ung angeoeüttet werde. Dann: 
erfllich iſt bekandtlich / wiedas HERZ 
leich als ein Pyramis / daran das breitte 
-überfich gen Him̃el / der Spitz auffdle er 

‚den (ehe. "Was bebeuttet aber dig anderes / 
als baf wir mttocm HERZEN / das 
Aft/ mit der Liebe un Anmutung gen Dtm. 
mel fehen;die erben abet. /- und irrdiſche 
‚Ding / allein mie den Puncten berůhr en 

folltn? Die Sonneblum hat den Namen 
daher / dieweil fic fid) mit derSonnen um 
— ui Blaͤtt er gegen ibt kehret / und 
Mn 


32.60, $. 
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ihrem Lauff nachfslget; Die Wurtzel aber. 
verändert fienie / fondernlajfeis.alemeil: 


(noe erdenflechen. 2ifolaft eé fidhanfe 


ben / als wann gar vil der Sonrien der 
Gerechtigkeit, Chrigo unſerm Goit mach⸗ 
folgeten; aber allein mir den Blaͤttem uñ 
bem äufferlichen Schein nach / ſo ſie doch 
die Wurtzel / und Meynung deß HER⸗ 
ZEN Sinder erden ſteckend haben. Ent⸗ 
gegen die ſchwaͤre Daͤmpff / welche durch 
Krafft der Sonnen von ber Erden herauß 
gezogtn werden begehren uͤberfich / gleich⸗ 
ſam ſuchen ſie die Sonnen / verſamlen ſich 
zuſamen / werden zu liechten Wolcken / und 
fliegen ibr nach: Alſo muͤſſen wit unſer 
HERZ von deniredifchen Aff⸗cien abe 
Kol Gbriftummit ganger Intention und: 
Meynung fuchen / anff daß wir echte 
Wolcken werden / von welchem Iſalas 
ſprache: Wer ſeynd die jenige die da | 
fliegen wie die QDold'en2.. 7 
BEIRIEHTEnahmaplen/ wie 
bas HERZ (cbr warm ſey / darauß ba 
die Ringe oder Leichte folgct ; darum ber 
gehrt es aud überfich bewege uwerden⸗ 
daher geſchicht / daß der breittere und Die 
ckere Theil daran dz obere Ortb einnimbı à 
Durch welches angedeuͤttet wird toli bte 
ticO Dies in o: | 
i 
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hoſſen ſey / das HERZin ben ober Din, 
Zen außbreitte / und gleichſam Flügel an» 
hänge / durch welche es in ote Hoͤhe gen 
Him mel erhebt werde. Derohalben das 
HERZ / welches von der Lebe Gottes 
brennet / begehrt gerad uͤberſich gen Him⸗ 
mel Welches aber nit liebet / noch tractet ai e... 
nad) den Dingen welche dr oben ſeynd / net⸗ ds. 
áct fid underſich / und ſtecket im Kott:wel⸗ 
ches alles daher fombr / daß es kalt; und 
weildte Boßheit uͤberhand genom̃en / die 
Kebe erfaliet it daher dann das HERZ 
ſchwaͤr wird / und wegen leines Saflsuns 
derfich begehret Die Armſeeligkeit deſſen / 
ber alfo beſchaffen / iſt gewißlich groß: 
Dann er hat ein umgekehrtes HERZ / 
am óberh Theil ſpitzig / am undern breit: 
ben Himmel berührt e$ Caum mir einem 
éligigen Püncelein/ ju den undern Din⸗ 
den abet if es gar jui weil auß goſſen. So 
shurdarinjentr widerdie Natur / btt mit 
ban HERZEN ad dei Erden banget / 
welches ju ben himmliſchen Dingeii gebor 
ren ufi georonet iſt. O hate min HERZ pr; 
Fluͤgel wie ein Tauben / baf Ich flügeiino 
crean rüfett?id molte fliegen in das obete/ 
ja bimmlifche Vatterland / darinn Ruhe 
und hoͤchſter Seide iſt: Auff diſer erde aber 
hat das D EX fan iube nme 










Ecclef1.17. iR alie nichts ale Yebeiti und Mühe 
Auguft. Me HERZENS. So gib mie nun/ O 
—— meines HERZENS! — | 
Fleiß und Begierde gutracten / tol 
wie wir glauben / du auff geſtigen bir’: * 
daoß ich rar in diſer gegenwärtigen Am. j 
feeligfett allein mir dem Leib gehalten wer⸗ 
de / bey dir aber allzeit ſey mit Gebancken 
unb Beglerde; auff daß mein HERZ da⸗ 
ſelb ſten fen / mo ou bin manuneaftásie 
cher / gantz lieblicher Schatz nad bam (d 
trachte. Ich but / Devas meinen Gef 
Fluͤgel «n fi nehmen /fliegen und nie 
mid wırden ; laß ihn flieatn.und gelan le. 
gen zur Zierde deines Hauſes unb agba 
-  Drebrva deme ebre wohnet Mein Gott. 
lag in dir mein HERZruhen. I bitte⸗ | 
gib mir Flügelder Bachauung 7 ble ich 
aniegerund zudirüberfich flteae ; imb reet. 
alles tas tinc f / underſich llegt / halte 
men HERs / damm es nit hinab in das 
finſtere Thalfalle; damit nieder erden 
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der wahren Sonnen bet Berechtiaf "it 
abaeföndert/ unb durch he | jp deß 
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dich wird * in Die Höheg gei Jen. (Dort, 5 
hin eyle ich / o BERNER Frid herrſchet / 
und die ſtete Ruhe ſchwebet Hatte ünbre 





gieremeinen Gaft / undnimihnannah 


Deinem Ailendaßesburd beinétittutg 
feige i ^ uni ven "Hu. od 









terim — HER: | 
war c 


%) den. lan und ah : 

935 fuͤrtreffl chen Gunſten und Gna⸗ 

Den welche der Bräutigam unferer Se ⸗· 
feiner Gellebten erſeigtt / faſt die fur⸗ 
nebmfte [ep / bap er durch die Kebe mit un⸗ 
fm HERZEN N gang innerlich verbun⸗ 
ben / undgleihfanmgar vereimiger werde. 
Dann bre Suebeverbinderdie iQ RZEN 
mi enam gar Aal m | 








MI oo ; 


Lib.8.de 
Trinit, 


Dionyf. 


Gen.34.3. 


Deutto.ds. Himmel / und die Erden / unballes toas 


(o di . | 
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mig Auguſtinus fpriche / (ft fie gleich mie 4 
ein Band / mie weichen zwey Ding infa» 
men gebunden werden / nemlich ber Sieb. | 
haber / und das / was gelieber wird. DIE | 
it / vas €. Dionyſius von S:Panlo | 
erzehler : Die Siebe / ſpricht er / bat die | 
Krafft / die Sachen undereinander zuver⸗ 
einigen: unb gibt nit gt / daß der jenige / 


dœnuͤcebet / feiner felber Herr (en / ſondern 


wird verkehrt oder verſtellt in Die geliebte 
Gadı ;darum (prado jener groſſe Liebha⸗ 
ber : Sch lebe jetzt nitich / es lebet a⸗ 
aber in mir Chriſtus. Damitaber die 
Schrifft trklaͤre / wie eng diß Band ſey⸗ 
mit vc em bte HERZENDder Lebha⸗ ] 
ber mít einander verbunden werden / ver⸗ 

gleicher ſie es der Bereynigung/durch wel⸗ 
che die Sachen mit einem £dmantinan ? 
der vereinigen werden. Alfoda hear 
toil oie Siebe / mitderer Sichem Dinam 7 
bic Tochrer Jacobs lieb gewañ / ſpricht ſie: 
Vnd (du HERZ hieng an fi 
Conglutinata gleſchſam angeleimbt 

Vnt von 659€ € feloer (pridot Utopfes: 
Siche / die Himmel und aller Joimmeli - 











he Mit d du 


drinnen iſt / das iſt deß Herrn Deines Got- : 


es. Noch. batec (ib alein mit Deinen — 


Vaͤttern beft eund / bap ex fie libet / (^ 
Ä | at 


D E: xvin Mean. 
A at ihren Samen erwehlet nach ihnen. 
Alfo wird ar ch von jenen zweyen greffen. 










erband (i mir (ce Secde Davids /und. 
Sjonarhas aiw ann ihn lib, wie fein engen 
‚Seele Mit welchen Worten bebcüttet 
wird / bof jene Seelen gleichſam als mit 
dem Leim der Lebe aneinander gar hart 


Ssbhabern aelfen ; Die Stel Jonarhz 1 Reg. 18,1. 


‚verbunden unb. vereyniget geweſen ftp sos Disc, | 


"Dann bif iff oie Natur der Siebe / welde 


‚Hug o de S, Victore gar ſchoͤn aufieatt: Hier, 


—— pricht er / leydet fein 96» 
tel zwiſchen ſich / das nit Bott ift: ſondern 
ohne Mittel begahret fie feiner / und des» 
wegen bat fie fein Sube / bif bae fic aile - 
Ding überfchreitrer / und zum Geliebten / 
ja in ihn ſelber femme. Darum ſetzt er 
bari: Die Steac fortſetzet ihr innbruͤnſti⸗ 
ges De ehren + und fan nit nachlaſſen / 
b $ daß fie zum € Baltehten fombt / naͤhert 
f dum Seltebren. als vil ihr móstid) uñ 
deftomehr begehret fie in ihn zugehen / bc) 
m zuſcyn / j ſo aat nahe zuſeyn / daß wo 
s möglich wäre molte fie ebendasienige 
begehren/t a£ erit. Doñ nichts geſch win⸗ 
de der: nic te ſchaͤrpffers / nichts $ fubeiters! n 

pberbas bälder durchtringet / i als die 
Lieb: dann fie von Natur nie fan ruhig 

hyn biß daß a 274 
er Ur lebten dd. 
























"There, haberin Gottes 5. Therefa 7 welche mir‘ 


in Cant, 


24 | Hergen Schul Lr. Buch 
liebten Krafft / Tieffe / und gantzes Be 
ſen / als wit moͤglich / burdyttur «e hatz 
Wie faſt frolocket aber jene grey de iub 





Stricfender fie gegen Gott gang € id 
bunden war /ba fie alfofange. 77 - 
Der groſſen Siebe Gottes Band / 
Die mich verbundẽ / wie bekandt 

Dieſelbe zeigen an garfrey/ 
Das GOit meins Gwalts Ge | 

fangner ſey. » 
Gott grfongen / mein HE X2 
aber ſey T UEM 
Durch cn Band nun werde | 
te. 

In dem ich nungefangen fi di 
Den lebendigen Gott durchmich / 
Vor Schmertzẽ ic deß todeebin] 
Ich * | weilich nit Veo T n 










Pre: erepntgung ip = oon 
erlihen alſo auß zelegt werde 1 gleich als 


wann auß zwo von nur se ‚wurde. 
Alſo 





Li 


* 





gen der A 5 ud. E 
den Mund ı burdrbre Zungen / ture bte 1 ee. d 
Augen |usbanbeepüannentbe Br 
wegungen vvleSenührerslibfam m © 0-0 
fammen / und machen auß jmepen eins. / 
Dahert tauget b3 OeblcbtPl:tonis, Vulca, Tone 

nus begegnete vorgeiten gtecpen gar leben cap 7. i 
Sreünben : als er thnen vil und groſſe me 
Zeichen der Freuͤndſhafft era 5B.  - 097 
ef eetwas begehr eni fonderlich wasihne ^ ^ ar 
in ‚feiner Og erdfilari am boͤſten gefollen I n. 
médte- As fc nun ſolche Geleaenttit Bn: 
nit auß ten Haͤnden lagen wolten 7 Bote c She. 
fic ihn gang demürta ( meiler der Börten 
Schmid war / undmirfeiner Kunfl und 
Werdjeigtoger wolte / unfebwär richten 

kunde) er ſolte fie zuſamen fümelgen! und s" 
einen auf gsepen machen : "damit fir alfo 

bag Qibl tbrer Liebe erlangten | werd 

indie Bereynigung der Seelen und [1 

\ Leibs. Die Menſchen koͤnnen bé Bun 

bifet Lebhaber nit crfuͤllen der Menſch a 
Schöpfer aber: pflegt folgen t den "Pott c 

gan Seclen auff ein zotliche weiß mit⸗ 

Seyte mahlen 4 edt mon 

un bar id s nur nah, fein | 
BE bd PE. Er 

= 


E IQ ACCU ME ONE SING ET SR ds 
5 















oO ME 
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Lib. 1. grat. 
Spir.c.z 

42. & lib. 2i 
Cie. © 


Lib. s. c.27. 


In append 
monil. fpit, 


wii mit ib me gereb Harıhar fic gebnnderr 


$36 Herhen es DI, Buch | 


HERZdem HERZEN $4. en | 
: einverleibt : Dann ale eife I). Sjungfrau 
pad ec Communtion Gott dan 






mie Chrifius der Herr ihr HERZ n, 
me / außſchũtte / ſchmeltze und in ſein Goͤtt⸗ 
liches HERZ anßteucke / oifolbag auß 
ſelben ʒweyen OEERZEMeins wurde / uñ 
ſprach zu ihr. Mein Geliebte / diß allein da 
ich gewoͤlt und begehr / daß ber Menſchen 
HERZEN ourch eyftige Begudẽ alſo 
mit mir vereyniget wurdrn / daß fit felber 
nichts außeygnem Willen begehten ſon⸗ 
dern aleihre Begirden nah meinem 
HERZEN rit nit anders ‚als wait | 
zween Wind zumahl wehen / dannoch nur 
prit $ufferreiben, Nun mit dem Gedicht 
Platonis kombt noch nähe übcreinf/mag | 
Gott tvarbaffrig mit der N. Gertrud ge⸗ 
wuͤrcket / von welcher Bloſius er zehlet / wie 
der Herr von diſer feiner Braut gu 
einer Perfongefagt habe : Ich bin gant 
ihr / und hab ſie durch die «be mit mie — 
fbonungersränntich vexeyniget 7 gleich 
wie Silber und Hold durchs Fenr in ein 


Meti9all zuſamen gefihürter werden. Wie 


ſelig iſt die Seel / welche ihrem Gellebten 
alfo anbanget ! Wie füg bie. Verchni⸗ 
sung / durch welche die Geliebt thren 

Bräune — 








en en rid feier gue aa gr 
‚geachtet wird ; in dem er den Beruch und 
Die Farb deß Weine an fid ntmbt; aleich 
bie auch cin aluͤendes Enfen ı dem gait 
gant ähnlich wird / und die alte Geftalt 

| gana ablegtz gleich wie auch ö Lulfft durch 
der Sonnen Ofang erleuchtet / m gemelte 
Klarheit deh Lechts transformtert wird / 
alſo daß er nit nur erleuchtet / fondırn en : 
echt felbsr zuſeyn gebundfet : alfolauch 
"wird vonnörhen ſeyn / daß als dann (das - 
iſt / zur Zeit | in der die Seel mit Oortin. 
nerlich verepniaet wird) alle menſchliche 
à Jinmurungen inden Heyligen auff ein un — 
außfpreclihe weiß an ir ſelber zerſchmel⸗ 
fa und in ben Willen ss gantz und 
gar. auggoſſen werden. 

wi Bene jum. $952. 
TE ah yi bie da ep. dd. tbfabc 









zi 


Ofe.9.10. 


die Ding / welche fic babe licbaebabt 
gleich als wolte er fagen / der Sieblyabe 


_ tea für einem 2/61 die Begitt 


würdigers / nichts furtr effli 


















ſtaltet wir 
richt Angufinue 7 wirft 
den; Mirft du den Himm 
acin Him̃et (mn ; qu ( 
E ando 


f 4t be d * x. os » E uU 
Gore werden. Ja diß hat aud) der Pros 
phet angebeüttet/ba er gefproden ; Sie 


jen? ben fo werwürffiich wordelals - 


E 


merdeverfehrrin bag Ding / welches er 
lieber. Diſer Brfachenhalber /- told bey -— 
dem Ariſtotele / ein Be Ich 
genennt. Maifilius Ficinus ſpricht / die, — 
Siebe (ey ein Spiegeldep Freundes’ darin 
er fein rechte Bildenug und Contrafet be 
fpieglen könne: und fo bic Lieb von beyden 
ſchien gleich ift / fep andy die Wärdlung 
dergleichen, In derhaibenzufchen? gu 














HERZEN gehen foden; dann fodtes 
felbige gegen GOtt fich leiten werden 

mit Gott vereyiniget + und bere 
‚Natur theilhafftis. Budfan 


werden / als diſes. Wasifl 
adeliches Ding’ aet oig fü 


Hn 


y 
Y: € 
, 
i 
31 


 bigtdt / mit Gott verhutget (ep 


T 





8 nios en cea J 
i ERW Berentgung: und Berwant⸗ 
lung ſey vic parili 7 fonte weft 
- bann esimico nit bie Mar einer Dings 
nein andere verkehrt, fondern (8 werden 
„verändert oe HERZEN 109 211») Pr 
gurden / unddasgange (ben. Lo ein ander bi 
| Sutter / weiche den Sohn mnbrünflld sos pu 
deb bat/vergipt ihrer felber / unotbut bad Hes 
| jenige / was (ie weiß ihme nbà sufepn s 
| teepner mit den Weynenden / ladet mit. 
bééadimevig fron mit té dmadt/ 
. elibr Sorg unb. Gedancken ſtehen in 
ihm / und fürtbm: alſo zwar / gleich wie 
T ‚gm Schatten allem dem nadfolger / was | 
M der Seb tbit;alfe auch mann mir ſehen Ue 
S unen jene sun 9€ 9 3 €9t / wurden dT 
. foit. fem bag eine wie das ander pue " 
und was in einem fid) verenderte / bojflbe — 
we im andern eerfebret wurde. Derhal- 
ben die Gd / mide GOtt a ſo ſſeb fati 
» teltbintbn trangformiert: / daß fie will 
was er toill; und was Oott. mipfälttdas 
pupa der Seien, — et liebet 
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E EA ere NP AE. E SP p- caes sp ia TEC 
PEN EL ER 


* n sf oit | entem. De 
ee NA 















Was Gott miffálltiba 


— feyfosi6 acht ob cs haebe maß 
. unb bajjo teas ihme gut 


welche darvon herfommen. Dat 


hauet / unb ein Zwelglein darauf $4 
die Fruͤchten / weiche anfbemfriben Zweig 


eren aeweſen der abgebaute Ziff; fondern 


ertennn toilft / ob dein HE: 


allen Dingen mie feinem W 
nem. — 55 


g T x a ; $ 
* m» à RU. 
NY — 


Demnach nun der eygne Wih in t 


Willen Gotteg veraͤndert ift; als bali 


febrt (ib auch bas Leben / unb alt ' 


tole ann man einen Aſt vom 9 


Ts ; : 


herauß wachſen / ſeynd nit der Ma tt 
bj barauff gebeigten Zweige : alſo wann 
de Menſchen 280 abgefchniteen und 












der Willen GOtteg eingepflantzet ig/ 
ſchmecken die Früchten der Worten / 


—S————— 
berauj femm«n nit mdr n 


Bien def Stenfdsen fonde 


7 N Yi 


neuen Gortes. So bu nun‘ 


— 


b. BETRICHTE sum 9 







lovic. 
anat.de 


(no. Der erfeunb notbtsenbtafeif 
fid von aden bófen Dingen enthaiter 







LU 
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edlen — 32 — 
Kauf 


P 76. 27. 


Eeelar, 2; 
€ol.j.5, 


Lué, 16, 45; fümm:rcotd niei mit ei D 


E 1,70, 


Glicbie demes gengeneg 







n anicbafften abmatt 


po» Din fen 5. fo ſeyn 
ginge | verworffue / nnb etn ag 
CO Gorteenicht werthe Bhungen ; ee ſey 
© banibae en weder eer Ochorſam / oder 
 éiebeeiti anders erforderen. Srt brit 
dfl der nollfomneRe 7 nemſich ſich etitbe 
ten von der oie der Am u: b fic 
ſchon nit boͤß / ober ſchlecht e H 
—— mann JR Wr bg 





















Ee De a mit? ban Gutenve 
einigerwerden ? Stehe ab vom höfenn 

fld bte Sind al fuͤr einer ex j 
RR mit oem Hoͤchſten vereint 
àin ? So fuche mag droben iſt 
fme usb trachte nad oem e» mos | 
ben / nit nad dem das auff erde 


Haͤndel und Werd auch: fol 
358 mandedo Dingenfiehen 
gehre nur eines / ſuch einen met 
nen / der aud auff Dich mecefer/de | 


i. — 





— —— € 


Mobile Com salld potis vequicfire ede, 


\ T/nus ez centrum, nam Deus vna quies —— 
— — N > E6255. à 


dier c PP sque Crew 
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F CORDIS QVIES. 


conuertere anıma ‚mea ‚,ın 





requiem tuam .Pfal.us.». 
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vw 5" * a E e: 25 
intime — — a a Fa 7S 
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'qed 7. io, 









ns 


ein —“ an) under 
£n auch zu mir TOM 


E am miber S ju Beer 
^ T tpe ; 


33 Eo Er ac 5 E € * es. f 
) £36 Orteicalis Ding welche von 
Ad Bou dem Almaͤchtigen erfrafe 
\ 2 MM Stt und 2thlhabenydas. 
tinn firyals in threm c — und end / ver⸗ 
ie und ruhen. omn Jimme 
















| uns Dreh übea fü: e 
"Senf : P Ders wird 692 dein 
ie di vits / barinner die möge? |! 


P i 3 ; ; ; 2 


sa4 frin duae 
Ale Dexter ſeynd ſchon sor. eingenoms ⸗ 
Feuers funde 






men, Das Element bef 

dem Menſchen ntt leichtlich taugen als 

welcher dem Leib nach zerſtoͤrlich und der 

Seel nah mit mancherley Begierden 
durchd e Suͤnd / mehr als znug entzundet 
iR. Weil dann nichts uͤberig war auß⸗ 

zutheilen / bat Gott ib ſelber dem Mien- 
ſchen geben / Gott allein hat deß Menſchen 
Poss. — btbell feyn woͤllen. Der Jor? iff 
| mein Erbtheil; unb mein Theil im 
M 6.18 Land ber Lebendigen Daher als lang 
TAAC3* ver Menſch auff ber spugerfabtt vom 
Herrn iſt iſt in HERZ sang unruͤhig / 

mie Auguftinus beztuͤget. Das menſch⸗ 

liche HERZ / ſpricht er welches nit ſteiff 

iin Beglerde der Ewigkelt / fan nie be⸗ 
ftaͤndig ſeyn: ſondern fft gantz umw eltzig / 

fähre von einem in dag ander ı ſuchet 

Ruht / wo keine iſ. In difen zergaͤngichen 

Dingen aber / darinn feine Affect und An- 
muhtungen gefangen gehalten werden / 
fanes fein Ruhe finden; bann e£ it aner 
fo groſſen Wuͤrdigkeit / daß tbme kein Gut / 
als allein das hoͤchſte ut erklecken fan. 
In dem es abet von oiſem ur erlaͤngert / 

tvirb es durch vil Ding ongarforángt / 

und fllifet aug tn mandheriey Naren⸗ 
^ M (000 0 fbelen. 





.  DieXIX. Ledion. 546 — 
ühelen: Ob diefem beflagei fich der Heilige in Med .c.9; - 
SBnfatbus sat beftig. Dein HERZ 
D aAußſchweiffendes / unbeſaͤndige⸗ 
3mn beri e£ ſeines eygenen Wil; 
lene it / und ovp Goͤttlichen Rahts Man⸗ 
‚Bel hat / mag es an ihme felberhitheftchen: 
ſondern iſt zantz beweglich / umſchweiffet / 
‚und lauft hin nud her / durch unah loare / 
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4 

8, ^. 

f AL 
- 


— 
Ly 
" 










EJ 


ineriblic od Ding: Vnd iti dem ed Ih (ifto 

Bafdibicoen Dingen Kühe füchet, fin, 

SE keinie ſon dern tt drttifedlig ind 

SUrübe inb vetbleibt doch leet dn der Ru⸗ | 

Be. Die Brfäc deffen gib Augufinns/dd j ii, | coc 

er fpridit: 2bellói une) Pei hos erſchaf ca 

feti bafl;if unſer £9 & OL unrüptq/big ed 

Indien: 0 00 0— 

. $€6$9)36 0$ (iré 39 DER/ 

Wied (ódefl allen Fick dahin Melen/ da⸗ 

mie du ale Ding verlaſſeſt / dein HERZ 

bibe ji 6D Te echter, inweldemanen 

ic Huhe der Seclen gefunden werden 

i; Daher billich der Propher — | 
—— ! nnb zichet hi ;.. 

harinibr Habtdafein Ruhe ; Satin zus... 

ilic ros under d Soñen sé d itii icbett 


MüseundfammrsgHERZENS. | 


Daher ot: b bcpriiSyefata bds D t3 od iac, 
Borslofenidr SD nit jucher/genenne ——— 
' ^ AMAm . 


— 


Staplet. 
Dom.2. 


poft Perit. 


Gen.8.9. 


Vnſer f) 9 2fan gang un gar Ceínoruby 





Eu. PEE. pcm Si MN 
ein wär Meer o5 nit ſtill ma⸗ 
Dannımlar HERZ Wird indlfem Leb 
gleich alsin einem Kercker / an Ketten ge⸗ 
fangen gehalten / darum kan cé gar nit 
darinn ruhen. Ein Voͤgelemm in mem 
Koͤfia eingeſchloſſen / wann es ſchon arit 
dem beſten Gaͤß uͤberßuͤſſig erhalten wirds 
(ft es doch nit rühig / fondern fpritiat Here 
hin und wider / und ſuchet wie «s außlom⸗ 
men moͤchte; affe daß cd vit licher drauf. 
ſen mit ſchlechten Strdurrermiaté fin Käfig 
mit dem beſten Gaͤß erhalten werden mol 
re: Alſo die Ge / ſo in dem Kereler dt 
Leibs eingeſchloſſen tft / ob ſie ſchon iht 
— Beairlisfeiren ſtarcken Plat 
gibt / ſo finder fir doch kein Ruhe und Er- 
fáttiqung/alg i ort allein So laßt uns 
nun zu Gott naͤhern / laßt uns chlen ein: 
zugehen in bte Sube deß Herrn. As bh 








Taub außgelaſſen ward anf der Arch 
Noe / ſie aber nit fand / wo ihr Fuß ruhet 


hat (ie wider ibm in die Arch gekehret 







finden / in ð groſſẽ Q «ffe flutimit welche 

diſe Welt al⸗nihalben überfibeeemmetift 

derhalben foll (ic widerkehren zum Do: 
deſſen Namen en Kühe bedeutet : fol 
widertehren zu Gott / von dem ſie außgan 

gen iſt / ſeytemahln GOrr iſt die Zuflucht 

ERTL, M 


2 
. - 


| Die XIX, Ledion. 547 


ind Ruhe unferer Seden: Höre wie 


— 


Ehr ſtue jur Ruhe lade Rombrsumie 





laden feptju fl ich willeuch erquicken; 
Nehmet mein Joch auff euch / ſo wer⸗ 
det iht euern Seelen Ruhe finden. 


oͤre wie auchder Diener Chrifi une 


F — Ln 


flard jufpredie: Schlaat in eier HERZ 


ihr groſſe Vbertretter / und bebetend$ qu c 


'mm jenigen welcher das OERZgemacht 
bat. Stchet bey ihm / uno Ihr werder bes 





tübia ſeyn ‚Bo laufferihe Hin auff die 
* eg? Wo gehet hr bin? Dog 
ut /welches ihr lieber/ kombt yon ihme 
her als vil es aber ſeinethalben (( 7 If e⸗ 
gutunbIPblis: Ce wird aber billidybirter 
ftpn/met unbillich geliebt wird / was von 
Ahme herlombt / wann man ihn hindan 






|/ tec tfr ſie futt: Suchet masibr fije 


x 


et / es it aber nit da / wo ibrs fücher. Ihr 





er 
p 






ſo garck mabrier man foli bas Leben und 


Wm mg ft 


A 


fländisfenn 7 rubet in.tbm/fo werber he 


alle. die ibr mit Mahe und Ar beit de. Matikut.ıs 


ug. lib. 4. 3 
onf, €, iz, 


tct: Wie lang woͤllet ibrnodfdmáreuti. — 
aite Weg wandlen? Es ift fin Ruhe — 


fuchet etn ſeuges deben im dand deßz Todis / 
esißutedafeibien. Wie fori ba ein ſeliges 
eben ſeyn / wo kein Leben iſt? Der un 


it BR qe uns ſehren / weiches 


Idem Man. 
€.29. 


Idem Soli- 
loq.c.iʒ · 


Pí16. $. 


Plug.ss 


548 Hrakeh — Buch 
fen die rechte Ruhe def A. dg : 
Baritch diß ifkoterehre huhe Dep E DU 
ZENS / (prit «t; warn alles du * 
Begirde an die ebe GOttes gehencket 
wird:und man ſonften idis Anders. bes 
gehrtz ſondern ſich in bem (as es nunhat / 
durch cin glückfelige Suͤſſe beluftiget / und 
durch die Beiuſtigung erfreuen. So es 
aber durch ein eytele Gedancken oder bela⸗ 
dung ver Geſchaͤfften darvon an wen 
abarzogen wird / eylet es auff das bälde 
dahin wid erzukehrẽ / und belt für dz Clend / 
fib andetſtwo / als daſelbſten 1 auffbatten 
Dig weiß Ich abet) HErr mein Gott / tag 
wo ich ohne bid bin mir übel iſt ohne dich / 
nis all in auſſer mir / ſondern auch in mir⸗ 
weil mich aller Vberfiuß / der nit. mein 
Gott iſt / ein lautere Armuthſeyn giduͤnckt. 
Ich werde ſatt weꝛden / mann dem 
Herꝛligkeit erſcheinen wird. 
BETRACHTE um Sod 
TEN / mit was für groffer Begirde die 
heilige Mäner nach diſer Aauhe deß € ER⸗ 
ZENS getrachtet habẽ ı tote art (le ſich 
beklagt / daß ſie noch in dẽ Kercker bepéetbo 
verſchloſſẽ an jener Ruh e verhindert wer⸗ 
den: Hoͤre wit David feüffse: Wehe mir / 
daß ich mein Pu und L2 
| ahre 


x 











ángcrt Sariich muß wohne. > Y: 

ber ber ‘Burgen Cedar.- Meine Peıyıs. 
hat lang müffen da wohnen. - 

Jum Fuͤhr mein Seel aug. dem 

Kercker / o daß ich lobe deinen Namen. — 

Vnd widerum Wieder Huſch be- tr 

eheeder Wafferbrunnzjalfobegehrt a 

—— ee Ld - 

























soar Mie — yin il 
sand / baf (d ib fhaneden * 
Waſſern cti D s armbersigfat? 
tht di 277 I ber Brunndeg : 
ens / färtige mich; Here mte duͤrſter 2. 
hbem lebenbtaen Ofor. Es —— ^. 
(br nach äh wann map pn. cd 






i (leblici gi 5 fr 
en Herm zu 


Phil: $: 


$0 Hasen exuit. Lu, 1. Buch. 
mit Fluͤgel / mit welchen ih überfich gu die“ 
binauff fliege. Sr mit ſchlechteren Begir⸗ 
den branne das außerwehlte Mi 
©. Paulus / weich er ſchreibe / es lige hme 
hart an in dem er beaehreguflsehen und 
bey Chrifto zuſeyn. Anderſtwo ſchreyet er 
auff: Ich unſeliger Menſch wer. 


Rom.7.24. wird mich Doch er loͤſen von dem Leibe 


diſes S obtée Warum begehret er abet 
eriöfer zuwerden / ale weiter ſeufftzet nad) 
dern Barterlandsun Ruhe (dines HER- 
ZENSN Wer ſolte nit gleichfals mit dire 
dochheiligen Männern feuffzen und Bes 
girot haben nah Gott ihrem End uñ Zihl 

ihrer Sielen? Dann fo be 26g: de &sufft 


pe - füchen z bte Fiſch das Waff:r das cub 


in cap.2 


pe. 4 


Eccl1.7. 


auff Erdendag eementactídie Feur (def 
fen Orth iſt zwiſchen bcmtugfc un Mon) 
fo bann Iegrlich ale Ding (br Dich fuer 
und dahin traditen; warum follen tete 
nit Gott ſuchen der unfer Ruhe und hoͤch⸗ 
— iR? So die Flůß mis groſſem 
ewalt bey Meer zulauffen / bann wie 
Salomon ſpricht / ſie von dem Meer auf 
gehen : warum follen wir nit 64 ttt it 
“lem Steg lieben / nach ihmefeuffgen inb 
traditen / als jenem groffen Meer der 
Gti Ote) davon wir aupga ingth 
— cA UNE 
























IRA 528 , — m BIER 
vt tg:of fen ble Sretob be. 
| 5; teelbeg i ba fen € Qu: ruber Pf 359. 
vol wird von der Seigtiateit ed 
di M Waos für einen Wolufl 


— 


de jtd / welche / nach dẽ 
n ba DIN DENZ an, 
Augufinns / ifleinarmssedürfl- Macc gr 
ERZUMDENZ vdd Fame - 
— pa n X ja mit 


23€ 


9 mein —— du poe und Seit; 
keit meines HERZENS ) mes 
mir / bafi did: fiade / in dir ruhe E" 
ergreiffe uno nid ouf bid lene 7 unb 
in etigteit nit entlaffe ! Oann es iſt zut / 
daß ich mid aa dich hebe So nun mein 
Seel faulund traͤg iſt / an io Anſehen ds 
ner feldsen Bürfihnitbewenrulafısihe. 
mich nad dir / 5 agni meines HER⸗ 
Aug. Med c. ZEN Sıdap fit gang (2). ———— 
95 Cant. is. (Seri deiner Salben / qud mitbüna 
- 95e«gan$ fomme biß um Anſehen deine 
Schöne / und daſelbſten alßbald Mord 
gli far merde.D Nerzuich bin geſchaffen 
dich anzuſchauen / und ich hab noch nie‘ ge⸗ 
than Pat / yon welches toegen du mich ge⸗ 
macht pad!" Cep mit anaͤdtg unb erhoͤre 
Past. mich Mein HERZ bat zudir geſagt 
I Pid ſuchet mein Angeficht | Jen 
Anfelm.in ich will dein Angeſicht ſuchen Ey nut. 
Profol.cı. DNermein BDteilhre men HERZ 
wo vnnd míe es dich ſuchen ſoll 7 
wo und tole ed dich finde? Wo und mite 
in dir ruhen móge Hann du biſt das Mie⸗ 
tel puͤnctlein meiner Seelen ) bul biſt die 
erfáttigung meiner Begieriichfeit / Qn 
biſt der ganze Jñhalt alles meines W 
ſchen / und Begebrens Du hiſt tial, 
iib uns alle Sint. ! ; 
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DAS VIERTE BUCHE 


Vbung def HERZENS. 


in dem genden prit. 


Vorred. 


Von Nusbarkeit zubetrachten das 


Leyden unſers fern Jeſu 


Gorift. 


d 


Mein Geliebter ift mir ein Büfchel 


A 


Myrrthen / es wird zwiſchen mei — 


nen Bruͤſten ligen; Cant. i. 13. 
56 Iehaben durch HI 






"e 
ANNO R 





Wu ESL b 
— — E 4H vm 
t = D ne 
m * Pr Ires 
Fr Wee: IH: 


war / durch ble&rr 


welches vormahlen 
3» vonGott abgewendet 
aſſen deß dryfachẽ geiſt — 


A ES GEN: ) und Beyſtand Goͤtt⸗ 
licher Gmaden die 
5) reytgtot Rett boo 


eiu WE EEE enge 


lichen Wegs / gu tet glückjciaften Ber- 


eyniauna mitbem gütigften Bräutigam 
ber Seelen gebrarht:aljo zwar / daß 
E BEES c 


* 


es ſich 
nſeh 






Send. — er 
| xw f "a wärenichts mehr 
r t volléradbttn Q Qoiummé 
e extat: Nun aber / m et under 
en gottíctiaen Bbungen r dut /baB . 
ein HERZ kräftiger von Stinden abo 
wende guallen Tugenden feffitaer tb — E 
und mif den Flammen der Birken Er: 
Kebe innbrunftiger entzunde ı als die — 
 emófiat Betrachtung bf bitterfen den . 
eng unſers Herrn“ » fu ifti sing. 
gang nugbar / ja gletdfam nothwen⸗ 
die / tag darinn unfer DERZ $$ 
Bs Rata De und mit bodfemi. 

S ß fid darauff ae fani h gift ger Origin‘ c6. | 
Fr oie Drigenes fagt ) baf wo bagadKom, , 
Abſterben Chrifti im © Semüsh herum 
tragen wird, fan fein Sindherfgen. 
Seytemahlen die Krafft dB. ru 
prift Di JH. daß mo cafür A 
- gem gepeller / undii tf seMé 






















Warbué) Bern. fer da 


U Mii bey der. boniafüj : 
4 LE day Fer. de poft 


ſprechende Dein wunde 


I 


mi Gen dan 1 


h 1 ; - 
E. 7 Y 1 E NA 
\ we 7 = (e 5 M "n i 
AR 
o M 





p, Pet.2.21. 


Aug.Traft. 
119.in Joan. 


Meiſters geweſen. Was (oll (dy aber fae 


so E 








Senden berrreißen, (ftqniblg ooib: na 
unfeen Miſſethaten / und tape fi 
mahlen unfräfftie finder wider alles u 


fer Antigen. Dannmas (f fo téblid) / 


welches nit durch deinen Todt gebenlet 
werde? er will aber jegunder erklaͤren / 
mie vil unb wichirlihe Tugendrentm 
heiligen Senden. eB Dein erfheinen? 
Stytrmanlenobfchon vunfec Heyland in 
feinem gongen. Leben fih einen Meifer 
aller Tugeudten erzeiger / hat erdochfoldhe 
weit vollkomner / und fuͤrtrefflicher tn fete 
nem Tode der gangen ele für Augen 
geſtelt. Die ſchoͤne weiſſe Men ſcheinet 
nie fo faſt Herfit: under den Doͤrnern / als 
die alerfihönefe Tugendren Gbrifti mite 
sen under der allerſchaͤrffeſten Peynen 
ſeuüchten. Daher der Apoflel gat wol ge- 
fprodien: Chriſtus hat für uns gelit- 
ten / und euch cin gürbilb gelaſſẽ / daß 
ihr ſolt nachfolgenſeinẽ Fußſtapffen. 
Seytemahl das gantze Leyden Goriftl 
nichts anders geweſen it ; als etn Schul’ 
der Tugendten / in welcher (daß ich deß 
heiligen Auguſtini Wort brauche) das 
Holtz / daran die Glider deß Leydenden ge⸗ 
befftet waren / ein Stul deß lehrenden 


gen 


't bat m be Siti e 2 


M battecber der Vatter den je d : 


ap t er a ít y MN " POL. . 

ine Freund O Der /oubafü no —. c 
(i abt / Bann bir - Sw , n Lo 
arg atn c oim, j.16: poe 





En 





a -* 
Brüdern machen; on | yi» 
erben ; die Außlaͤnder qu Köntg 





e 23 
[o greife Liebe iſt wol wuͤrdig / Daß Deren 
Berrachiung das Gemuͤth alfo annehme/ 

bie gantze Seel ihr epaen mache / daß fie 

das Lafter deß Fürw tzes gang und gar 

bermrebe. Bißher Bernardus. Wegen 

t dent, diſer ſo fuͤrtreff chen Stugbatfuf 7 wie 
TE auch Albertus Magnus begeüger / ijt die 
einfältige Gedaͤchtnuß oder Berrachtung 

deß Leydens Chrifi höher suhaleen /als 

‚ale Freytag faſten / od fids difeiplinteren/ 

oder täglich den ganzen Pſalter beiten. 
Daherbillig mit dem Ohr def HER 

ZENS anzunehmen iſt jene fear furge/ 

Lib.des,  Mberfehr gute Crmabnnng deß Jo. Au- 
Yugéss guſtint an die yunsfeanen : Der jenige 
| (ol eid) gang und gar im HERZEN 
angeheffrer ſeyn / weicher für euch am. 

Creutz gehefftet geiefen.Difes hat gethan 

die liebende / und vom Him miiſchen 
Zaurttgam gelieht Seel/ Dieda fpradyer 
Santi iz Mein Seliebter ift mir cin Pujchel) 
Myrꝛhen / (6 wird zwiſchen meinen 
Brüfenbleiben. Das timen Bräune. 

gan ff mir wegender fa ärpffe deß Lei⸗ 
 Dens/undBitterkeit des Todıs / wie ein 
Myrtthenyuͤſchel / din ch mitten in met⸗ 
o Dam. 






T v4 


A 


8 


I SES \ 
ah 


SEU o. EDD... ioc ^ (09 
han HERZETENiragen will / battilí (d) 
Pur feinen Geruch erinfliger merbe Qi j 
dernänffriglich aber mahnet da Berndt 
dus! Du aud fo du vernünftig Giftteira 
der Braut Fürfichtiateie hach folgen / und 
diſen fo lebẽ Myrrhenpiſſchen vom haubt⸗ 
Ruc deine Bruſt tin Seund hinweg laf? 
fet; ale jene bittere Ding / bit et (ar Did) 
éd bat / alljitin bene Gedaͤchtnuß 
(halten / und durch ftátte Berrachnatıg 
erwegen / auffdaß du aud) (predben fónie 
hd: Mein Gelicbter IE mir ein 
Puͤſchel Myr⸗ hen ı co wird wis 
Ichen meinen Brüftenbleiben. Das 
init er diſes recht peifuadire / feger. ids 
‚ein erempelvonihmefelberdarfu. — Syd) bldem 
felber auch / fpricht er / hebe Brüder / von 
Anfans meines geihlichen Wandels hab 
mich befuſſen / ur Häuffung meiner Ver⸗ 
dienſten / die (wie £d wol wißteymirabs 
giengen / mir diſen Puͤſchel zuſammen zu, 
binden und zwiſchen meine Bruͤ zmegen/ 
‚als welcher anf allen Amgſtigunz und 
Bhuterkelten meines Heren iufenienge. _ 
‚köfet waͤre Erſtlich zroar infelnen findlich® 
Noͤthen / darnach ber Bemühungidiet — 
außgeſtanden mir Predigẽe / Muͤd gteat im 
berum lauffen / wachen im Geber / Ver· 
qM fuchun⸗ 


3 so Vorred 


1,C0r:2,2; 


ſuchungen im Fafien / der mitlend ewiſchen 
Zaͤhren Nachſt Uuungen in dem teden 
lib der Gefahren (íi den fal(cberi Sri M 
ee, 
Verſpottungen / Auffrupffen / der Naͤgel / 
und anderer dergleichen Dingen / die juni. 
Hcylunſers Geſchlechts ber Cvangeliſche 
Wald sang haͤuffig betfüt gebrach hat: 
Diefes giberrachteinhäbuch für eti Weiß, 
heit gehalten / und eatini mit die Vollto⸗ 
menheit der Gerechtlgkeit / die doͤllige 
ſenheit / die Reichthumen deß Hehls den. 
Vber fluß der Verdienften beflclitumb fürs. 
geſetzt Auß diſen (ft ii bißweilen hertom 
men das Tranck der Bitterkeit / w iderum 

die liebliche Salbung deß Er ofté. fé 
ám bab ich otfe Ding «m Mind gar offt / 
wie ihr wol wiſt in HERZEN Aber al⸗ 
geit / we cé Gott weiß in manen Schreibe 
hin und ünb her / wie es am Tarif: Died 
ifl entzwiſchẽ mein höhere Philoſophy / Fe⸗ 
funiden gecreutzigten wiſſen. dDifen(ó E 
gillebten Puſchel ſamlet euch auidy gufds - 





mien ihr ELBE: diſen trucke ein in 


WEHERZ ı mie difemi bemahrereuee ; 
Bruf / vageraud ilidien ewern Brͤ⸗ 
fleri verbleibe. Bıßher Bernhatdus gang 
iteblich nach feinem Branch: Auff daß 
wir nun diſes fo helllgen Vatters crabe : 
, ungen 


(osos or. 5 

nungen gehorcheten / haben fole indifem 

legten Buch bte fürneinbfle Gcheimnuf 

ſen und Z8affeti def Harn Leydens dem 

$6 EQ jberadren fürfh denwöͤuẽ / 

auff daß dieſelbe an einem Myrrhen⸗ 
$5üfdecn anſa men gebunden / miuten 
ztolſchen ber Dr uf, das tfl / mitten indag 

HERZ gelsarwerben moͤchten. Damit 

aber / ( tvrlibes his ſonderlich inador go 
nommen wirden ſoll)die Anmutung deſto 
Annbrünfiger wurde / haben tei die Att eto 

nes einfamen Geſpraͤchs gebrauchtr Weil 

foit gaͤntzlicher Hoffnung / diſes wurde " 

den Leſern / dino Juͤngern diſer Schul 

am annehmlichſten fepn. Darumen 

fombe u diſem Tiſch / unb eſſet / und 

setrbet triinchen ihr Gelletteſten. Eſſet Pios.ie 
Dieatı rani das gebackne Brodt / meh 

bci eas HERZ o Menſchen Hürde: ——— 
Trincket von der Torckel tecidie euer Qe !bid.vus 
liebter geiterten bat / bei Wein / welcher 

dep Seius HERZ [roli matt. — 
Ságudy lernér din Lection an. diſem ji. inpia. 
Buch 7 täglich nehmer din Broͤcklein ad Eutach, 
darvonz nit dap Ihr diſes alébalb dei 

(olnibet ıfondern fein langſam teuet btri 

inb her si Mund herum fafjd „auf bap 

ir bt Süfe empfinden möget. Höre 

Mejdid) fed einer jeden auß cuch der 
E voc ou groſſe 


| «6: Hessen Schuh LII. Buch 
. Iib 6.Mor. atoffe Roͤmiſche Papfl Oregortus. fasti 
es. .  SrageeinQftitlepoen mit unfermDgplanb. 
Jeſm habdte Gedaͤchtnuß feines Senberid 
. unb ber Wunden/in xinem 4 $933. N 
der gewiſen Zuverſicht / daß du im fünfftle 
gen Leben ein Mitgeſell feiner Tröfun 
werden felleft/ fo du in diſem ein Geſell e 
Q rübfaal fepn wuͤrdeſt: dann er denen / die 
für ihn Gottſeeltglich trauren / fein Glory 
nit abſchlagen wird; der auch der ſchmertz⸗ 
oan, 20.15. bafften Magdalenz/ats fleibn ſuchet / ſein 
YufferMchung nit bac verborgen fen uf 
fen woͤllen. * 


* 
— — 


DIE SECHSTE 
^ GCERSSIS. 5-8 


Dilgerfart deß HERZENS 
mit dem leydenden Cbriflo.— 


EN E fpöttlicher bé Jungern 
wore T ^ic Zlucht geweſen alſo 
"Ic traurig war fie auch Chris 
Pe ſto / da alle Apoſtel ihn ver 
laſſen | demnach er von ten Juden 
ergriffen war / und ſchaͤndlich darvon 
gefiohen KOM: Stun aber dife Ber: 
ma 
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wie die Sremboen; : 
eis t Brüder * Me. 
ein Bad; mie die Waperfrim 


dbayın Dfahmiften Die — eca 4 
en / Runden fern von mir. ‚Entge- 

en aber habenan herrliches fob ver 

D Weibermeiche JEſu —J — 
nach gefolget / und ime 

d geben haben / ale das —— 
ruge heuletenund went 

ren Zaͤhrẽ aud Nm. : 





- Job, 6.1f ". — 3 
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564 HersenSchuht AV, Such. 
auß Waſſer guier Wem gemacht 
worden; oder in die Wuͤſte dm cr 


Matth.17.4 das Brodt gemehret bat, ober auff. 


bcn Berg Thabor | da pi rum gtt 


Idem.a6.4. zuſcyn geduͤncket; oder biß in Garten 


Gerhfemani / darinn jener fehlieffe: 
fondern gar bif auf] ben Berg Cal- 
varız felbır. Dann den Menſchen 
ein groſſe Cbr iNmiBorewandein/ 
Chriſto nachfolgen: uñ in ſeine Fuß 


Re iz. zo ſraͤpffen tretien. Als D Konig David 


der Verfolgung ſeines Sohns ent⸗ 
wiche / mit bloſſen Fuͤſſen ben. Dich 
berg hinauffſtige / und fein Elend 
mit heiſſen Sábren / und Fidglichem 
Außfenen beweynet / heuͤlend und 
klagend / fotget ihme dz gantze Volck 
nach | gleichfals weynende ein 
Seeh folge du auch nach) deinem Ge⸗ 


liebten / wie er vom Jünger verk aufft / 
Über den Bach Cedron in Garteat 


Serhfemani eingehet / folge nachde | 
Sebundnen / wie er durch die Gaffe 
graufamblich gezogen wird / folge 
ihme nach für —RÜ€ | 
rſtul / 


Die Vi, "Clafis, "sag 

terſtul / ja bißin bas Richthauß Pi 

lati! darinn er gantz graufamlich ge 

geißlet / mu Dornen gekrönet / unb . 

endtlich gar zum Todt verurtheilet 

wird. Gehe mit ihme als er mit dem 

C rrug beladen iſt bif auff dem Berg 

Calvarız ; allda ſolſt du mit ihme 

Died ub dein DERFereUBIgen das 

mitdu mit dem Apofteffprechenfon | 

beft : 55 bin mit Ghrifo gecrengtgery 9759 

And: Mir tt oie Wels gecceutziget / Ibidem 6.14 

und ich der Weit. Dann big it die — 

heylſame Pugerfahrt / welche dich die - 

&cetiones diſer Claſſen lehren wer- 

Den;die iſt ein Treu welche d Braut 

Chriſti wol auſtehet / daß ſie de Lam | 

nachfolge | wobin ce gehe So folge Apoc.is... 

ibm nun keck und dapffer nach / daun 

( wiedein Braͤutigam fpriche ) Wer Toan.s. 1i. 
mir nachfolger ber wird f Windeln a ME 

in Finſternuß ifondern vird PME 

haben das Liecht deß En | 

enr N S oar AM 


en E u &e 


X 


$66 basa du in Du 
Die 1. Le&ion, .- 


‚BAINEUM Co k: 
SUDORE SANGTINEO, 


Dep HERZENS Bapauf 
. oum blutigen Cede. c 


Man Bat mit groffer Mühe darü 
ber gefchwige | und iff Doch def 
Roſts nit vil abgangen, teh 
24. I2; 


2) Ein Gel merck auff bie eu 
deines Geliebten / wie er dich tt 

feinen Luſtgarfſen einladet 

——— Kom̃ man Sch weſter liebe 
Braut in meinen Garten / ich hat 

meine Myrrhen / ſamt meinen Wur 

Judith sua BEN Sy nager Die gute Sodira 
woͤlle ſich nit (hämen jufommen im ben 

Luſt garten ihres Gieltebten. 7 daß ſie von 

Gen. ihme geehret werde. Dann weil dem erfta 
Vatter im Luſtgarten ober Paradenfae: 
Cant.g... fündigetida auch under bem Apffelbaum 

oc oos eine Mutter ifl verderbt worden / und 

geſchwaͤcht / die dich geboren bat: Dein 
aaugam iſt einen andern Garten 
sangen 


> 


gr 


es 0 
5 a, 








"BALNEVM CORDIS, EX 
| .SVDORE SANGVINEO. 
Multo labore fu. afum eſt ct non ex 


iuitde ea nina rubiQo eius. 2e. 25. 
Balnũ „fergure Spo Pons: fudore eruove, 


COR. panem bios 1 L ripa 
pues — — — pos * 


^ 















vai X» 


Te. Damit erbe bins à din "T X 

dierenfo aud) dir angebohren iſt / hr 3 "t 
und aufirilget; ahi Def / gr Butt ^ — 
entiprunzen ‚aber das £tb na ^ 007 0 
bc. Im Barien ifi ber ere Vatter burdi Mifae Ro- TUNE 
Bertofläng be: vebottnen Opel in ei man. 0 








söorlihe Krankheit gefalen; der aner 
At am tombri Garten | daß er bie ver- d UR. 
giffte Fehichtigketerwelchedrrweitge arti “ae, 
geſogen hatte / durch eai Schweiß ande be 2 
ttibe; — CE 
T Datei Md Bene 1 
on bann ber Zeind S x den exFortuna- - ^d 
bracht. Lo bru To 


arti 
Sch auch dt: beſudelte «lin vi al 
gen deines Bräutigam / welcher mut file 2A 
man blunigen Schweiß befeuͤchtet wordẽ / — 
damit du abwaͤſcheſt dem ERZvon jenen 
ebbe. Du — 55 ging 












568 HerpenSchuft. Ht Bud 


" od. Gen toit in jener alten Waradıpf tn Brunn 


Joel.s.rs, 


anffige von der erben / weicher paf gan 


ge erdreich befetich tct s alſo and: in diſem 


neuen fndeacicn deiner Gellebten (nmt 
ferinset: von feinem betttgendetb «noui 
deß Lebens | bap er befeuchte die ebne der 
eren deines HERZENS. Diiesind 


Hier. mi oel j j: enige Bruñũ / welcher augarhitpom Houß 


ach,is,r. 
FoU, 


Serutatem wohnen /zu Ibwaſ⸗ 
dep inte und der Monatſuch 


e Herrn’ bsfelichrer ben Bach ter Doͤr⸗ 
en, Ein litate Brunn’ ſprichſch fliefe 
kuherfhres té deß Herrn eib N et die Dörr 
nia unſers HER; ENS; bie Sänden 
und Safer ı weiche keitie $: uch der Ge⸗ 
rechtigketz harten '; zum neu⸗en Acer dep 
Herren verkehrt / und unferc Truckne be 
feuͤchte mit überftuͤſſigen Waſſern eam 
wir / an ftattber Diffeln un Dörnen/oller 
ley lumen ber Tugenden Berfür braͤch 
ten die Liebe der Kehfchheterund Roſen ber 
Scham darkeit und Juͤngfrauſchafft ber. 
ang wuchſen damn inber Erden unferg 
HERZENS erfpeinen Blumen der 
Höfen 7 die mit der Farh deß vergoßnen ! 
Blus gruneten. 
Liebe Braut / bif ifl! Ü offacórui 


bcf Hauß Davids, J unb teram die zu 





eye A 


pom. 


Die T. Le&ion. 569 


figen. Darm waſche dich allda fo wir 
du gereintget werden. Gebenedeytt ſey⸗ 
du HRhe mein Gore.) Der du mie dem 
Schweiß seines Angfidis meinen un 
reinen HERZEN dn. Bad gubereitet 
bof. Du Blur-Bräntigam haft mir 
etn gar. foflbarlidhes Bad angemacht / 
weſches von deinem Blut earm/mit Zu. 
gleſſung deiner Zaͤhren vermiſcht uñ tem⸗ 

jeriert worden iB. Daß nun Keyſer Gon. Surius, 
Rantinus au$ himmlifchen Rhat / das Tom-s. ii 
grauſame Bad / ſo ihme auß unfchuldiger vd ap 3 
Kınder Blur den Außfag barmtt qubtp n" 
len gerghten worden it / un derlaſſen / hat 
feinen Weg. Ich aber wilmein HERZ . 
im Baddeines alleruhfchuldtare Bluts/ 
foin deinem Garten zubereisit worden / 
abwaſchen ind (m Blut dep Hinbs weiß 
maden. Mein kranckes HERZ gant 
ſchwach egwird aber gefund "werden, 
wann es in diſem Bad Bein Zaͤhren / deß | 
Schweiß und iure (diteimmen mag. 
Dannmwahrlihdifes vergogne Blut def 


Auguſt. 
Artztes i ein Artzney worden Beh Bnver⸗ Td tdm 


hünfftlaen ; unddein Schwacher O un 
fert refi La unſer Statck worden 
Dein Stärefe Pat ung erfaffen / die 
Schwachheit eraniche. Dein Stärde 

" gemacht / daß dud wa⸗ S nitguveen; 5. : 
— Rn v OR, ! 


" Me 





H1 
NS 


Matth 4,23. 


Ifa $5.4. 


Lü£.21.44. 


2.7.15, 


570 Hergen Schuh: IV. Buch. 
die Schwachheichar gemacht / damit das / 
was (bon ware / nit jzu grund ginge. Dan 
als metn HERZ eie Suͤnd wie dz Waſ⸗ 
fer hinein getruncken bat / und darvon in 
die Waſſerſucht / Guͤchtbruch und mam. 
derlep Kranckheiten gefallen warı biſt ou 
O buntifder Artzt der alle Schwachheit 
und Kranckheit heylet / mit Baruıheretg- 
keit bewegt worden / haft unſere Kranck⸗ 
heiten auff dich genommen / unb unſere 
Schmertzen getragen. Haſt an dir ale 
^ Staff: der Artznehen / ber€émah £693. 
bedürffrig warserfahren; und alfo/ da ich 
die ſchaͤndliche Feuchtigkeitẽ herauß ſchwi⸗ 
gen ſolte / har du für mich Biut 4eſchwi⸗ 
Bet / du haſt dein heiliges Blur durch alle 
Aderen heraus fliifenlaffen / du haſt bas 
fputalecteáncfiein der Gallen und bcB 
Eſſigs für mich eingenommen / daß ou 
mid) gefand machte. Wehe cudy/ tbt alle 

. meine sraufambfte Sünden / denen nit 
genuggemwefenift / daß ihr die Menſchen 
beleydiaet bat. / wann ihr nit auch mei⸗ 
nen GOtt beleydiget Bettet! Lob un Dank 
ſey dir Herr JEſa / daß bu meinem unbe⸗ 
ſchnutnen HERZENUN deinem Blu 
gumabl eín Bad und Abwafhungzül 
reittet baf. Ich bitte lag bir ‚gefallen b. 
bü ups diatur obwaſcheſ i i wein. 


+ 
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ſchwaches HERZ gefund mager. Laß 

es durch oie Hitz einer ſolchen Liebe zer⸗ 
ſchmeltzen. Dann fo ber harte D-.mant 
durch das Bockblut lind wird re (oll nit . 
die Härte mansHERZENS mie cin 
Wachs (imb wirden bur) Beruͤhrung 

dep Bluts deß unbeficditeu £àmlans 2? O 
Dar fauber HE HERZ mii der Laug det- 

nes Bluts / und tetnige es voraller Be⸗ 
-fedfung / Soft june Baflar. Laß mit nit 
mwiderfahren / daß bon meinem un» 
danckbaten 93 389 die alte Klag tele 
derholen muͤſſeſt· Man hatmitgroffer Fzec 24 
Muͤhe Darüber addowiat | und lf d 
bod) deß Kofis nitbil abgangen. 
Dein Vnreinigkeit ift fo gar vtrbáttet/ 

paf bu nitbifl gereiniger worden / da ich — 
dich hab wölknreinigen. Darum Here? 
waſch mich wolvon meiner Miſſethat / 
und reinige mich von meinen RUN. 
Darum millichembfig bitten; — 


Dich D Richter ber HER. — 
ZEN gredi | 
Daß rendu alls un- à 


Deß 56 bo en | 
-—— We Ei 


Roma, | 


$72 Hertzen Schuhl IV, | Buch. 
And misepeifl mir der Gabe. 


al 

All Ó after zuvertreiben] 

Deinwill ich allzeit bleiben) 
en... D Herr waſche indeinem Blut. 

ae aſche diß unflaͤige HERß/ 
RR Befeüchtedifestrudne HE. Kal 
Heylr diſes verpunde HERZI 

Diege bu difes harte HERZ 

Erwirme diſes Falte HERZI 

Regiere eift abweichend Res 
Die II. Le&ion. 
VINCVLVM CORDIS EX 
FVNIBVS CHRISTI. | 


| Deß HERZENSSBanb auß 
(00 bm Siricken Eprifli. 


ch will fiemit Adams Sirůcklein / 
und mit Baͤnden der Liebe zu "m 
e ed iehen Oſeæ 11.4. ; 
, Gütiaee Jeſu / mtn Seel T | 
N: Begierde dir nadsmifotaentoobit 
"e busebeft; aber leyder! der Gott⸗ 
ADAC (m Srtit haben mid — 
— su 
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cken / und die Sündemtr Wagen-Senien 
fott geſtteckt. Ich fan auch wol mit Ma 
naffe ſagen: Ich lig gefangzn und ge 
kruͤmbt mn eyſenen Baͤnden alſo / daß 






Händ  weichedie Sünd gem 
worden 1 und weil mein 


hat gegen dem verbonnen Baum / ſeynd 


Nel 





gn / un wa ſeynd fhwere Feffelangeleat/ prse 
bof b riitberetn gehen mag · sd babe. Thren. —— 
ti! bad unrecht gefogen mit Trug. Sert- 158 — 


iParal.36.. 


Próu.f.22, 








&.Reg.3 34- 
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meine Kändarbuunden morden: Weilich 
auch meinen Süjfen nit alle köfe Weg ge⸗ 
wehret hab / deßwegen ſeynd deme Su tti 
Feſſel aeſctzt worden. So reißt, du dann. 
$9 Herr mol / daß ich tenia tanalich bin: 
deinen Weg zulauffen. Mein HERZ : 
welches du in feuriger Nartır und antz 
und gar t betoegitch erfchaffen haft, (t mie 
groffer Faulkeit verwundet / ligt an einer 
ſchweren Ketten gebunden / kan alſo für 
fid (ber nit hingehen an das Orth / nach 
bem fie cin fo groſſes Verlangen trägt. 
Was foll t dann chun⸗ O ey Begirde 
meines HERZENS / Schbirte dich 
durch bit Strick nnb Bandes mitnelde 
bu von meinetwegen haſt acbunden werdẽ 


woͤllen / binde mein HERZ an dir anı uf. 


siche es nach dir ;, erfllich zwar big ang 
Greg / nachmahlen aber auch bif, gen. 
Himmel: Dann du haft arfproden : d 


Jose ann icherhöhetwerde / fo werde 
? Reg 25, Ich alle Ding zu mirzichen . Gelober 


Luci. 38. 


Qíce. 11.4. 


ftp bte Red meines Herrn! Mir geſchehe 
nach beinem Wort D du emeíaes Wort: 
Ziche mich gu bir / der du am Grens für 
mich erhöher worden bift Ziche mich mit 
Adams Ctrüdflein und mu Bänden der 
ee Danndie Hr deiner Sämer- 

4s "fa 











fm 7| m Band ——— wi 















niti tien bi ung an dich d ev 408 
Amat die Leb dn gehäb up uͤck u 
it Siebegtehere nt 43 
arceenfo vit ifta | 

- Darin ee mie bdsir a 
Braut jagen : Süd mich bir nach / 7 
‚folauffenwir in dem Geruch deiner 
"Salben. Ich Bin máüb ; und ſchwach; dy 


ve verla mid nít / fenbern geüch mid bit 
nad) auff daß ich nit anfanae . ‚anderen 
Siebhaben anten unge Ya “ b ri 
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s76 Hertzen Schuhl. V. Buch. — 
defaa, — Biealotmürbigabér f.p in einem 
zi s HERZEN vifedeine Band ı diſe eine. 
Sıriek / welche hart, zerriffen, werden 
moͤgen! Ich fann billich ven ihnen mit 
— David frolockend fingen: Die £ófung» 
6 firieß ſeynd mir gefallen auffe Ned- 
(oo dift und koͤſtlichſ. Ih will aticb von 
ihnefagen by / was vo Weiß helt geſchti⸗ 
&eie,u; beu ſtehetr Mir werden Deine Band 
zu einem ſtarcken Schirm; und deine: 
Halßeyſen zu ein? Eht enkleyd Dan 
Zierd deß Lebens ifl mitihrien / und 
deine Baͤnd / ſeynd Baͤnd Def Heyls. 
ie gern oil ido nun reri gin bene. 
Band ſlagen / und mein € 3 ril idy 
| binden taffen mitt den Banden duner ſuſ⸗ 
pau feften Steb-! Wer wirbmiradui) daß ich 
WE · ¶ (tr Paulo mich ruͤhmen koͤnde in mel 
nen Banden / unnd genennet werde 
ein Gebundner JEſu Ehriſti / todo 
det fich debhalben erfreuet / Dag feine 
Bandrucibar worden ſeynd in Chriſto⸗ 
» auff allen Gerichtshaͤuſern / und bey den 
briſhom andern allen; Danngebunven ſeyn von 
- . inBpift. beimermegen en jefa A mel für d 
adEphef. — fidyet/al& ein Apofleirdehter/ oder patio 
gift (en. Sof (fl it gcolfe Wun digken / 
NC 
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ja hoͤher als ade Königreich und Aembt er / 
welcher Chriſtum Inbrünfliglicber / der 
erwöhler ime vilmehr die Band von 
Chrifit wegen ſutragen / als im Himmel 
sumohnen: Weil tein Kron / ob ſie ſchon 
mit Edlen Steinen gestret / das Haupt 
alfo gterer als wie ein eyſene Kerten / wel⸗ 
che von Chrifti wegen getragen wird. So 
nun alſo glorwurdig iſt von Chriſt wegen 
gebunden werden / was wird ſeyn mit. 
Chrifto angebunden und verfiridiet wer pc», 15, 
den? Mir wt gemißlich gut / daß ich mich 
an Oo:t halte / von den Bandẽ der Sundẽ 
auffgeloͤſet mit Banden der ewigen Siebe 
angebunden werde an mein Siebe / die für 
mic angebunden / verſtricket und gecreu⸗ 
Kiget worden ift O HErr Syefn / td bitte / 
mir geſchehe alſo / bann wer foll fliehen 
beine Band, welche auffloͤſen und nit an⸗ | 
anbinben? Deine Band / fepnb Band Ambr.iib.;. 
Der éicbe ; wir werden glorwürdiger gor Epitt.;. 
Denen angebunden / als von andern auf . 5 
geloͤſet. Deine Band ſeynd freywillig / uni xb dan 
Bow sum umfahen : der aud) ftiit bi P ^77 
jen gebunden wird / mag. fpreden : ees 
Sein Lincke iſ und manm Haupt / te 
und feinscchte wird mid) umfahens 
^56 Bitte / laf mich bife Band geniefleny / 
O dumein Liebe 7 und verknipffe mein 
mM HERZ 


: Ms. 

$28 Herzen Schuhl. IV;£56uds. 

HERZ mit deinem NERZEN auff 

daß ich mit dir ein Ge f werde / und auß be 

jenigen Zahl ſeyn moͤge / son denen dein 

iſa 4514. ‚Prophet geſprochen hat: Sie werden du 
‚nachgeben / uũ in Fuͤßbaͤndern wand 

len / vor dir nibcrfallen / | unb bic ati- 

beiten. 
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FULCRUM CORDIS CHRI- 
SII COLUMNA. ... 


Die Saul Gbrifti ift ein Auf 
* ‚enthaltung deß HERZENS. 


Staͤrcket cure 5e rar 3 Jacob 
P 2. 


G5 wie unbeflánb/a und Wandel 

VITATE muͤtig iſt unfer HERZ? Ote 
WIE wiedasungeffümmeReer / far 

| Job. 4,4, es nie icríibig feyn / fondern wird hin int 
| ber gewehet / unb bleibe nie tti einen 
Bern. dein- Stand. Jh fan nit genugfam ertoeaer 
^ser.domo. nnd ſchaͤtzen; was bod feyn mögedrfe fi 
c64. -. mansgfaltig hin unb her Waltung D 
a Grdanden meines HERZENS 7 wi 

auch RER —— 

| in 











 FVLCEVM CORDIS. 
CHRISTI COLVMNA . 
 Confirmate CORDA ueſtra- zus. 
p flores non poma ‚meum coRdelile ve pefat, a 
QE let hee! fud m me, Chrafte, cohmma — 
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Jirter ép ert a 


Jte. Sys funbe leichter die Sonnens 
Stäubleingehlen vals die Bewehungen 


"UN A UT 


meine Sr gungen nit verglichen 





ag nod; 2ibl s diri Gp La. de 
Bu deiner Geſchoͤpff durchlaufen: — 





audien ‚meines HERZENS „, 


m an jufatien hefften dann fiefegnd I^^ 








t: Wällen geſtillet wer 





e: — pe dein 
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me PR ERZENS: Ar eBefihroin. 
ifatber a iae undder Böglenfanmit 


Bord Jyerribaf du bifem verwürtten 


Cap. 62 


LO m za 


inm anrea ren —— Pü 166.4 : 
eni ole 2. 
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12.7.2. ſtaͤndigkeit meines HERZENS nit | 
gnugſam beklagen / weiches alfo bebet / wie 
die Baͤume im Wald bewegt werden võ 
Wind. Eswirdand bin und wider ge⸗ 
wehet wie ein Sd im Meer. O Jer 
big du der Ancker dies Schiffletns 7 und 
bindt es an deine ſteuffe unb fefe Saͤul / an 

welche bu von meinetwegen angibunden 
worden biſt / daß es nit mehr von einẽ jo 

xpheſ i · [iden Wind hin und her gewehet werde 
O Hoerr ich empfinde wol wie ſchwach uñ 
franc mend): ſey / vor Forcht man 
ckende / gar offt darnider gewotffen werde 
Piss. vonder Kieinmütigkeit beg Gele / unb. 
dem Wetter / ja offt gar verzage und vir⸗ 
weiffelel Ich weiß zwarnit / ob mich nit 
auch deſſen ermahne die Sigur und Ge⸗ 
ſtalt meines OHERZENS ſelber: Dann 
oben her iſt es breit / unden her ſpitzig / alſo 
daß es auff feinem Puncten ſtehen kan / 
es werde dann gehalten / ober angebun⸗ 
Fra. ttn. Deßwegen O Neır I mein Feſte / 
mein Zuflucht / ich biete dich + underſluͤtze 
.. menem ſchlipfferigen HERZEN dein 
Lecl.27.4. Saͤul / welche mic) ſteiff halte. Dan ſo du 
dein Hand nit anlegeft / wird ds Hauß mete 
nes HERZENS bald geſtürtzet werde. 
Brofper.in Seysemahl bie Almag · bep Schoͤpffers / 
*t* .· xeclcher alles helt ift un Vrſach pt 
| | 00.006. 


— 
E 
* 
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| al Creg turen befteben unb bleiben. Der- 
haben OHerr / ſaͤrcke min HERZ / und 
auffhalte mich / befeſte feine Saͤulen / daß 
es nit falle! 
Jegne deine gellebte Braut / O fridſa⸗ 
mer Roͤnig / als fic in Ohnmacht deß HER 
BENSIag / auffſchrye ſie: Erquickt cn: ;. 
‚mich mit Blumẽ / uñ umſtecker mich 
mit Aepfflen / dann ich bin Franc? für 
Siebe. Ich aber an flatt jener ſchlecker⸗ 
hafften Labungen / außerwoͤhle mir dein 
allerſtaͤrckeſte Säul / welche deine Arm 
umfangen haben / und wie ich glaub / daß 
du daran gebunden worden ſeyeſt nitbap 
du von ihr ein Staͤrckung empfingeſt / 
ſondern daß du als der Staͤrcker ſie under⸗ 
ſuͤtzeſt. Sn diſer Saͤul will ih hoffen / 

durch diſe will ich auffenthalten werden / pcs cs, 
und wird mir die Saͤul ein Ruhe ſeyn. 

‚So halte (d mich nit nur an einen Mar⸗ 

meiftein / in deme ich mein HERZ mit 

diſer Saͤul underſtuͤtze; fondern an oid) 

ſelber mein Staͤrcke. SOann (b fonbere 

dich nit ab von jener Saͤulen / an weiche 

du von meiner Liebe wegen haſt angebun⸗ 

den werden woͤllen. Mein GO ott/oor wel lob 26.u. 


chem die Saͤulen deß Himmels sit 


teren [unb " — en. So biſt bi »C7o.;. 
o di nun 


Hebrr3. 


Cant.8.5. 
Jud.r.13. 


"aet 


Pin. 


$92 Hasen C Schuhl IV Buch. 
nun felber mein. Säulund Feſte / der di 
ale Ding trägt mit dem Wort deina 
Krafft. Soll uun meinſchwaches MER: 
fid auff dich legen / auff bafi es wandlı 
durch die Weg diſes Lebens / und allge. 
mad, auffficige vonder Wuͤſte / und td 
mich mit deiner Braut leine auff meiner 
Geliebten. Es tommen gleich bte braufen 
de Wind ı cd erhebt (ib das Vngewitt er 
es fleigen auff die wilde Waͤllen def 
Meers / ſol mein VERF eff ſlehen / al 
welches mit diſer febr ſteiffen Saͤul un 
derfiũtzet (ft : Ob fic) wider mich cir 
Heer legt / ſoll fic doch mein HERE 
nit förchten: Ob ſich ein Streit wi 
der mich erhube / will ich mich Dar. 


auff verlaſſen. Wer gibt mir / O meit 


Geliebter / daß ich mit dir an die Saͤul ge 
bunden werde / und dich umfange / uni 
alſo gebunden ſtaͤrcker werde / als auffge 
loͤſet! Iſt ihme nit alſo / ein Weinſtock ali 
langer den Rebſtecken / daran er gebundeı 
iſt / mit feinen geſchoſſen umfanget / wird e 


vom ſelben aufgehalten Aiſo aud) ei 
jeglicher / der ſich auff dich leinee / wir 


Beiffund beſtaͤndig verbleiben / und ni 
mehr wancken / weil geſchriben ſtehet 
Gino xg dedit 
p^ Cw ET 
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feine Feinde. Darumen malt mie 

cr Gnad 6692 ſtaͤrcken / du welche}, 
|  fonderbahrer Beſchirmer und 2u- Min 
lichen Gebraͤchlichteint/ : 


Hebray :9. " 
ffal.Ro- FR 
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Pf123.5, 
Ter.z.ız. 
Ma,33.7. 
' Idem 47.2; 


P[.g9o.rQ. 


Pf a so 


Pí:137. 
Job.16 r5, 


Pí.68.37. 


daß unfere HERZEN von folem? 
ciackel nit — welche gewiß 


584 Hertzen Schuhl TV. buch. 
ſamlich gebunden / mit Geißlen "m | 
alice geſchlagen und zerfleiſchet wurdeſt 
D Herr wer haͤtte gtalaubt daß die Mif _ 
geıharder Menſchen Kindern / welhedu 
erfchaffen haft ſo weit kommen foltt / daß 
bic Sünder auff deß auichaffers Kucken 
fómiben unb ihre $Solbat lang stehen 
(otten! D ihr Himmel ı verwundert 
euch / erſehrecket / und ir frincDorten ! 
erſchrecket ſehr über folchen Ihr en- 
gei deß Fridens wenner/und alle Jandund 
$euch heulet; dann der jentge / von welchem 
geſchriben ſtehet; in Geiſel wird zu 
deiner Hütten fich nahen; der wird 
jetzunder nit nuc mit einer / ſondern unzahl 
baren Geißlen umbgeben / die Goͤttliche 
Bruſt und Wohnung / welche der Hoͤchfte 
atbettiget / wird mit der gottloſen Hand. 
der Gene zerriifen. Sanfft muͤtigſter 
Jeſu / jene reiſſende Hund / welſche dich 
umgeben / haben dir ein Wunden auff 
Die ander gehauen / kein erba: mnuß mie 
dir gehabt / mit feinem Blut fid crfáttigen 
laſſen fondern überden Schmertzen dei⸗ 
ne Wunden nod) mehr zemacht. est 
ſich aber noch weit mehr zuverwunder 









N 
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glauben / daß du von der Suͤnd wegen bel Ta-55.8. 
nes Volcks geſchlagen ſeheſt / unb die 
Straff auff bir lige / auff dag mir Friden 
hätten. Es iſt zwar gar billich / daß ein 
Knecht / der feines Herrn Willen weiß / Luc.ı2.47. 
und nie thut / mit vilen Streichen geſchla⸗ | 
gen werde; dab aber du Eingeborner Bote 
es Sohn / deſſen Speiß war / dag du tbt» 
teft den Willen deines Vatters / den gan. BC gel 
nen Tag gegeigiet murpeft/anff daß dů bez p; . ,. 
gableft ı daß bu nit geraubt baft / (t gantz rí,os.;. 
unbillich und wider alle Vernunfft. Nun 
aber bif war p S bat deines ewigen Bar. 
ters / daß wir durch deine Wunden gefund 
rompe. Wir hatten geirret allſawen jo s... 
wie die Schaff / ein jeder hatte fich in | 
feinen Weg abacfeprt ; aber der Vat⸗ 
ter der Barmhertzigkeit hat all unſere Miſ· 
ſethaten auff dich gelegt / und darumen 
biſt du von Hort geplagt une gemindert / 
‚von unfer Boßheit wegen verwund / und 
umunfe groffenSünden wilegefnirfhe: 
und serfchlagen worden. Dirfey Lob und 
Danck Her Jeſu / der du ven wegen der 
Laſter unſes HENZENS/ mieyden 
‚die Geißlen bereit geweſt / uudden Zorn > 
‚deines Vatters durch deine Sireich at vc... 


T T d En 
8 


mutert baft- 
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Prov.3.11. 


Hebr.:2.6. 
Aug.in P5: 
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Nun aber / O mein Seel 7 kehre wider 
in dein IERZ und ſihe / was du hie zu. 
lernen und denem HERZEN zuthun 
habeſt! Dan (o 6n cin Kindliches HERZ 
baft / folle du dich nit wehren gegen der. 
Geiſel / bann Gott redet feine Kınder alfo 
an : Mein Kind / vermirff die Zucht 
beg. HErrn nit / und fep nicht unge- 
bultig uͤber feine Cotroff- | barn wels 
doen ber HErr fiebat / den züch- 
tiget er ; ergeiffelt aber eine jegli 
chen Sohn / den er auffnimbt So iſt 
nun die Zuͤchtigung cin Kennzeichen ei» 
nes Sohns Gottes. Colle derhalben 
nit hoffen / ba bu werdeſt ohn ein Geiſſel 
feyn / dann du woͤlleſt von dem Erbtheil 
außgeſchloſſen feyn : Dann eg iſt fein 
Kınd ohne Zuͤchtigung / aud) der Ein- 
gebohrne Sohn Gottes / ob ec (donobn 


Suͤnd / iſt ec ood nit ohne Geiſſel gewe⸗ 


Meb.tı.7. > 


fen. Mein Seel vernimme ferner i tole 
der Apoflel deine HERZEN jufprede / 
nnb merde wieer die Geiſſeln als ein 
Kennzeihender Kinder Gottes ruͤhme: 
Gott erzeiget fid) cud) als den Kin 
bern. Dann wo iſt ein Sohn / den der 


Vatter nit züchtiger Seyt je 
— d d: oh 


Die IV, Le&ion., 68 

Ihn Zuͤchtigung / welcher fiedochalle 
heiſhafftig worden ſeynd / fo feptibr ^ — 
Saſtarten / und nit Eheliche Kmder. 

So iaß nun / O Herr die Straff hauffẽ⸗ 

weiß fiber mich kommen / auff daß ich bas | 
Erbrheildeiner Kınder empfangen /und Rom. 8.29 
gleichfoͤrmig de Ebenbild deines Sohns / 

der für mid) gegeiflet worden / werden 
Was nut ober ment HERZEN à 
pder masifte noth felbtaes qugeiBlen?itba? Roms.2. 
vit durch alle maß. Erſtlich zwar / tamit x 
durch freyteillige Caſteyung / und Ang. 
fligungecf HERZENS durch ſel⸗ 
bigesbegangne Sündenaußellgt iundes — 
alfo vonder Geiffel ewiger Verdamnus 
erlöfee werde. Danndarumen lajffi bu 

O Herr / dein Beiffelüber uns Sünder 
fommen / auff daß du barmhertziglich 
 eer(daneft ; bann alfobaft du von dep j 
Davids Nachfömlingen geſprochen pass: — 
Sofiemeine Sagungeneneheligl — 
“und meine Gebott nit halten s So 

will ich ihr CObertrettung mit de —— 
Kuteneimfuchenrundmit Schi» = 
gen ihre Miſſethat ber mein — — 
Barmhertzigkent/ will ich nit von 
io 


[n 


UTE 2% 
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ibmtbun / unb willibmnit ſchader 

in meiner Warheit. Gofommtour 

aug anter deiner Guͤtigkeit her. / daß du 
ONE 715 die jenige fo Boͤſes thun / mu Menſchen 
Ruten / und mit der Menſchen Kınder 
Sclaͤgen ſtraffeſt. Wehe aber denjenigen 
welche nicht mie andern Menſchen ae 
plagt werden;dann ſie nachmalen mie den 
Teuffeln geſtrafft und gepeyniget werden 
müffen; dergleichen ſeynd ble jenige Golt⸗ 
qu lofen / von welchen Job (pridie 5° Ihre 
lob aus — Haͤuſer haben Friden / unb ſeynd fi- 
cher | unb (&otice Ruten iff nic über 

ihnen. Was aber für ein utei fie noch 
sugewartenhaben / erklaͤret er gleich caro 

auff / fprehend: Sie haben gute Tag / 

und in einem Augenblick fahren 

fie zur Hoͤllen Hinunder. Derhal⸗ 

ben O Herr / zuͤchtige mich mir: Menſchen⸗ 

Ruten / und verwirffe mich nit erialich. 

Cell auch mein langſames / fautes und 

traͤges HERZ einer Beitſchen und 
Stadelsberar durch welche ce auffge⸗ 

weckt werde gu lauffen den Weg deiner 
Ping, Geboren. Dem Roß cin Geffelr 
Prov, 16.5: Sprach derweife Marin / unb dem Eſel 


‚cin yeu dem Narren cin Ru⸗ 
(otn 


‚Pl.22.,. 


Yr 
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—— 6 E^ 
Sporen. Esiffanlmicem Gfelunbgt^ — 0 
pet nit fort es werde dann gegeiſſelt · Es | 








it nit / gehe and denſelben nit / ef | 
de ae ten darzu getriben. 


ber Suiten / auffdag cé nit in der Thor» 
heit ju grund gehe. 9k in HERZ i vit 
tin Tribeloder To — edel | 
Sp ſtehen / oder bewegt merben cs wer⸗ 
de bann Durch die Beißiengereiben: Weil 





Drugs beer. — 07 


- Sycbalben O Herr halt irte t Mel si e 


es nemiid) dichalfo wenig Wbetzfomte 









nis dir nachlauffet / alfo baf es ande 
h dt als burd Truͤbſalund Geißlen getri⸗ 
ben werden tan dein Angefic ihuſuchen; 
po derjenigen Zahlift / von der — 


Ihrer Sche jachheit ober ihres Vn 
glüe£oifvilmorben! barnad cplten 2 
: = r debi es ? frolodie D. 





Königliche Propher sefprochen: uci, Ld | ^ : j | 








590. Hergen Schuhl IV, Buch: 
unvernunfftige HERZ / Und geben ihme 
Bis. Ceptemabl Thor hen ſteckt dem 
Kindim HERZEN aber bie Auth 
der Straff mirb fie fern vonihmerei- 
ben; wieder weiſe Mann ſpricht / welcher 
abermahl an eiuem andern Orth ſagt 
ibid.as. : Anth umb Straff gibt Weißheit 

| Sem : Ruth gehört auff deß Narren 
Kuchen. Mie vil tbácidote / träge / ja 
Leuth ohne Vetnunfft / ſeynd —— 

demnach ſie von HERZEN gefraffe 
wordẽ feynd? Solches bezeuget Ephraum / 
fo gefangen hingefuͤhret war / ſprechender 
lerem 41,5, Du Daft mich gezuchtiger | und ich 
bin gezůchtiget worden wie ein un 
Ecl; gezuͤmbtes Kalb. Wer wird mir. 
nun jegenin meinen Gedancken die 
Geiſelen / und in mein HERZ die 
Schr der Weißheit / bag man Vn⸗ 
wiſſenheit nit groͤſſer werd / und 
meine Vbelthat der: Berfaumnus 
zunehme / und meine Suͤnd über- 
banb ncbmen 4. O HErr Vatter / und 
Herr ſcher meines Lebens/ ich bitte dich 
demürig Durch Deinen eingeborne Sohn / 
der. für mich gegeißlet worden / ou nit 
a; 2 uo 


Prov.12, 15. 


K«c.23 1. 


ux 


d 








SEPIMENTVM- c ORDIS CORONA 


S PINEA. | 
Se p amınam tuam ſpinis o⸗ 


MAreat lua  [pına rofis, COR conuolorarmel, 


Horto arcet — Jf -ps diademie feras, 
— Fer Zu ——— 
3 
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bi (c Gelften Deines Zorns / die i füt mei, MifaleRo- 
nc Sind verdiene / abwenden:und ich mill PT 
bie Geißlen der Widerwertigkeit vondd. 

ner vatterlichen Hand gedulıte annehmen 

auff daß ich durch Diefelbe unbertvifen/let» 

ne wandlen / wie dein Sohn gewandeleif; 

und die Anwünſchung der Kinder Gotes 
zuempfangen würdig werde. s 


Die V. Le&ion; =» * 


SEPIMÉNTUM CORBIS, 
E . CORONA SPINEA, YU. 


Diedörne Gron; fft ein Ow j 
Zaͤunung deß HEIZENS. 


: Sa til deinen Weg mit Dorn vm ; 
flechten. Ofea. 2.6. | 


^ Sieraütlaftce Her / deſſen Boll, Proy. 8.51. 
| ben iſt fein bey bcn Menſchen Kin⸗ ig 
dern’ du haſt gewoͤlt / bag mein 
HERZ fey ein Suflgarten und Para, 
deyß / den du himmliſcher Gaͤrtner ſel⸗ 
ber sepflantzet / und mit deinen Onaten, 
Waſſern befeüchtet hal 7 anff bag ich. 
einer waͤre auß der Zahlderjmigen / von 

weichen dein propier ner bat : 


3 


E Herten dubi. LV. Buch. 


Jerem.31. 6. 


Gen 5.8. 


Cant 7.13, 
 Cant.6,1, 


Cant.;. I: 


Cant. 4.12 


Ihꝛr Seel wird eben wie ein. gewäf- 
ferter Garten ſeyn. Difen geifllichen 
Barten aber, O himmliſcher Bräutigam 
befuchert du offt und.gchefl darein entwe⸗ 
ders zuiyagieren/wannder Tag kühl iſt 
nad Mittag / oder daß du betrachteſt / 
was ihm abgehean fenem Bau / und 
ſeheſt / ob der Weinſtock bluͤet / und die 
Bluͤe Frucht bracht babe;ob die Granat⸗ 
Aepffelbaͤum außgeſchlagen ſeynd. Ja 
du geheſt auch hinab in Garten / zu den 
Wurtzgaͤrtlin / daß du dich weydeſt under 
den Garten / und Roſen brecheſt / auch 
effet die Frucht deiner edlen Aepfflen 
Weil du nun ſo groſſe Gorg trásft fuͤr de 
Garten meines HERZENS/und (n 
alſo offt beſucheſt / mug id ernglidi Steg 
ankehren / taf et gántitic alſo beſchaffen 
ſey / wie dein eel begehrt. Was haflı 

nur aber under andern von deinem Gar⸗ 
ten geſprochen / als du bein einigige Taube 

sühmen ? Du biſt ein verfchloßner 

Gaꝛiẽ / mein Schweſter / liebe Braut / 
ein verſchloßner Garten; Du haſt aber 

das Wort zweymahl auß geſprochen / an⸗ 
zudeuͤtten / daß unſer HERZ zweyerley 

Bewahrung beduͤrffe: bana e Zaunif 


.. Ajminit geñugſam. So muß t$ nun 


ſonder⸗ 


—. Se V:Ledion. | 593 
ſonderiich Zieihandehren / af ich einen 
Zaun uri memnen Garten mgche / damit 
nie villeicht ihn das Wilde Schwein zer⸗ PLy5.147 
wuͤle / odet bad jonbertidi Wud Thier hn 
abiaqt; Dia mi auch Sorg trage Citau 
té tgé bet Meinen Gud welche den Wein · 
Aartenderderben 7 Weil ach à Manten 9794: 
jerbröehrberaubetihrialedidasfüräber — 
ächer ? Sour nun atſo vil daran gelegen) _ 
bof der Garten twol verſchloͤſſen / und mit 
énctti Zain umbgeben ſey/ Dann WO Fecl.36.27; 
kein Zaug iſz | da rauhet man dab — 
Gut. Auff daß tb derhalben ein Zaun⸗ We 
macher werde / wo ſoll tb mu Materh dar⸗ 
jüifatnien Wo for ich finden eine Bu⸗ 
ſchen oder Dornhecken / und Zweig bit 
(ih fledhren laſſen / dar auß («b mir diſen 
Zaunflechte ? D fridſamer König / lof Cáütp.ii; 
mich darzu fratidferibltoórne Krone — 
welcher Dich. gekt oͤnet hat die gottioſe Mur: 
der, die Stmnagdg / atii Tag der Freuden 
deine HERZENS und det Vermaͤh — 
lung mie metner Seda Dan unſer Er 
den / die du mtt bun Schweiß deines An⸗ 

z ſichts befeůchtet / hat die Wörner Und 
Daftin gebracht. Du Hert aber / BP 
orden wole ein Bauingnn / Weldet den 


^ 
3 * 


Ada dep fantéti menſchen den Dic Doͤrn lesen; 14.8, 


‚und Meſfet erſuͤehien ı auß geraubt 
a) 


—— — 


Prov.24.30 


«94. Hertzen Schuhl.1V. Buch. 

haſt / darum haſt du mit den Bläctern odo. 
nes Wein gartens und mit den Achern 
deines Ackers (wie die Bauers Lenth zut 


Zeit deß Schnitts zuthun pflegen )gekroͤnt 


Sedul.l.4. 
carm. 


Tertul.de 
«oro mil. 


Job 30.7. 


Cant,i2. 


werden wöllen: 


Nemlich aledan empfangen haft 
All unſer boͤſen Dorner faf. — — 


Darum Bi du mit Dörnen gefröne wor. 
den / auff dag du die Dörner unferg NER 
ZENGS aufraiteft / und die Spitz der 
Sünden durch das Leyden deines Haupts 
verſtopffeſt. ei 
. So muß nundife Dörne fron der 
2aun meines HERZENS ftn / wel⸗ 
‚cher ed leichtlich beſchuͤtzen wird vor dem 
Einfalder wilden Thieren. So fróne fid 
ufi etliche mit Roſen / ich mill zu ehren met 
nes (fo mid mtr Doͤrnengekroͤntẽ Haupis 
meine HERZEN ein Dörne Kron nm. 
flechten / in diſem will tdy mich freuen / und 
ein Luſt haben under den Dornbuſchen 
zuſeyn: Alldda / gleichwie die Lillen ander 
den Doͤrnen / ſoll mein HERZ vor den 
Haͤnden der Zopffenden und Rupffenden 
frey verbleiben. Der ern bewahrerdie 
Roſen / die Doͤrner ſoll en bewahren den 
Garten meins HERZENS win alle 
Widerſacher. Dann diſe Cron haͤlt ab 
UN ^ . M8. 














das —— der Send bat © 
er diejenige / welche beyſamen In der ^ 
nfennd: Dife Kron «in Blum | 


eitic D ji m — fitm: VH 





ten/ Augen / und andere Gefas der Sin⸗ 
heri: gleichſam Portẽ beßHERzENS 
eynd / durch weiche alle eri: oſindiche Ding 


Cleni. At 
L 3 pad. $; 


E —— * ni cle cui an den / 


t(gam! Haſt nit durch den Mund b wei⸗ 
1 Mans geſprochen: Vmzaͤune deine 
Dhren mit Dornen Dann (081. d5 . 


Eccliff; 
LONE 


Er HERZ hinein PRUMMOR: buo 


'Gl/oaf teo fetn teft ünfec HER; 
haben Böen ot bf, 


















 Behtiigant ticitié HERZENS! 
D ariti als du fabeft die btlfaltlge Außtret⸗ 
—— ENS /wie offtan⸗ 
gelu —5 9 "e 


i mit Döcnen vermadien /undunfen — 
attt allent halbẽ mit Doͤrnen umzaunẽ 
Du paf mir nün alid Appi: Out 


PI.79.34: 


| Gant.1,6. 


596 Hertzen Schuhl. IV. cud. 
flechten / und cin Wanddarfür mas. 
chen ı daß ſie ihren Steig nit mehr 
finden wirdrund ſprechen: Ich will 
widerum zu meinem vorigen Mann 
kehren / bey bem es mir baß | dannje- 
tzund | erging. Seytemahn die Dora’ 


‚Ber Trübfalen ı welche du offt ſchickeſt / in 


dem du barmhertziglich grauſam biſt / ver ⸗ 
ſchliſſen unſer HERZEN alſo / daß ſie 
nit toͤnnen hinkommẽ / teo fie woͤllen / ſon⸗ 
bern kehren wider zu ihrem vorige Mañ 
Gleich wie vor Zeiten oie Iſtaeliter / wañ 
bu fie erſchlugeft / ſuchten ſie dich / und keh⸗ 
reten wider / und kamen fuͤr zu bir: Fa 
auch dein Doͤrne Kron / O Hẽorr / und bé 


Betrachtung der Schmerten / welche fle 


bir emadtbat / wird den Weg meines 
HERZERSmt Doͤrnen umſlechten / 
damit es nit außlauffe / und hin und her 
sehe nad den Herden feiner Geſellen / 
daß es nit nachfolge den Beluſtigungen 
und Eytelkeiten der Sinnen i fondern 
verbleibe in deinem Barten bey dir / und 
werde thellbafftig deiner Dörner und 
Beinen: So will ich nun mit deiner auß⸗ 
erwoͤhlten Braut Catharina von Sem / 
außerwoͤhlen die doͤrne Kron für die gul⸗ 
dine / dami mein €93 umgeben / 9 

| — gloſſe 








| PICTVRA CORDIS EX SINDONE | 
(| VERONICA EXPRESSA. | 

Signa ef up nos lumen uultus ui Domine, i 
dedifti letıtiam m con nz mco. Bil. e. 24. 


efriceprototypentenfge ⸗ in an. Com: ^S. 
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- Sk vi Leaiop BA 
PAR ota tragen / daß ich nit under dem 


‚mit Doͤrnen getróntem Haupt ein grt» 
linges Glid ſey. Ich bitte Herr / iaß bewah· 


ten men HERZ mit der doͤrnenen Cron 
Deines Haupes / daß ich mitten durch das 


Stechen der Trübfalen / zu ber unver⸗ 
ſchwenglichen Cron der Glory — 
gen sen möge. Amen. 
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PICTURA CORDIS — 
| SINDONE VERONICA EX- 
RR Os 





bo tiájgmommen. : 
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,198 Herʒen Schuhl. IV. Buch 
das Schweißeuch tarbotte / mit dem du 
beth gebenedeytes Angeſicht / ſot mit Bhit 
un Schweißbefprengt war / abtruckneſte. 
Sie hat aber empfangen enDundgiden 
ler Ehren würdig ; fentmahl jene 
Schleyr / derdir.an dein Hochwürdiges 
Ang flot gehebt war / bat bie lebendige 
Bildnuß dariũ behalten / zu gre fum Troſt 
ihres gottſeltgen Oemütbs. Ich bab auch 
offt btgebrt / D Wolgefalser für alle 
Meenfchen Rinder daß jeneg bein ſo mol». 
sehlaltes, und voller Genaben Angeſicht / 
darein die Engel begehren zuſchauen / ein⸗ 
eu wurde in meins) ENZiale in cin. 
des Wache / auff daß He dein Bidnus 
ewig auffbehielte. Wie offt hab ich gemüine 
(diet / daß die lebendige Abbilbnuß deines 
ale durchleüchtigſten Angeſichts mie 
einé Meiffel in den Felfen meines HER⸗ 
ZENS aufgehauen wurde ! Jet 
du weißt wie offt ich begehret bab; baf die 
Naͤgel / welche deine Baͤnd / ſo den Himmel 
gemacht haben und die ſeligſte Fuß dutch⸗ 
graben / mir für einen Srabſtichel wurden / 
tuit dem ich dich gat tiff auß grabẽ / nii m 
Recht möchre in dem Blech meines HER⸗ 
ZENS! Ah wicoffrhar men HERZ 


Mee bn uir wy Ange- 
fin 





welches aan& begierig If nad eene NDA. 
dónen Beate ? O 5err/ was ſoll ch 
hun / auff daß ich gem · ſſe der Sihnuß | 
und Bild nuß deines Augeſichts ? Ich 


KK 
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600 Hergen Schuhl 1. que 


Pf.83.0. 
$200 57 9 


I nadimaden ? Ich (tiber mil daymell 
mr anderer porbanben / einen Mahlen 
bertretten 7 und dag Angefiche meines 
tibigegals auitich fan in meinem HER- 
Ben entwerffen. Wo ift aber die labe? 
Vo iff die zarte £clhmparb ? Wo ſeynd die 
Baden ven allerley Farbenẽ Herz Hergephe 
mir Die Eiche weiß von feiner Ehrerbie⸗ 
tung / steiberdie Schamanp ;^ aledife 
Ding will ich non deime m fchbennehmen, 
Das Haupt / welches die engelnrtehren) 
ker )mit Dornẽ gekronet u; | 
mir dife Ding ejtpertíeen Ani tt eite 
label, (00 mir feyn ein Dorn aug deinet 
ron / wd mij beni Ste gefärbt 
It / als offt (ole das Cieero meines 


4 


| HERZEMG Reden wird ı follesalg- 


 Cant.s e, — 


falb mit bem rofenfarben Blut gefaͤrbet 
werde bedarff auch Feiner garten dein wath 
nie ſondern twi bit außgerauffte Haar 
auf beinem Belligen Haupt und Ehr wũr⸗ 
digen Bart zuſamen wjltcken. So nun 
ſolches eb Bit. gnugſam vermenget 
zuſeyn auflehen moͤchte / will ich / mit deinẽ 
Zaͤhren / D Chriſte / die zuvile Roͤte vermi⸗ 
fen ; damit ich nemlich meinen Ge 


liebten weiß und coi. mahle. Wer mig 


aber an diſen ſo ein außbuͤndige Schöne 
Wu c^ oq — WMV 





Die VI, Ledipn: — 6o! 


braten | weil das Driainal Borpild Mas. — 
Iber weder eflal noc Schöne achabt; 7 
weil ſein Anaeficht gleichiam verborgen 


yinb ver worffen gepejen / ber als cim Auß · 


ägiger acbaieh fürden / melchen Gott 
died Sünder geplagt nnb gent- 75^ 
bersiein Wurm und (ein Menfch 7 ein 
Spott der eut 7 ffo Veradtung Def 
Both ? Somällenumimandinmel- 


fum Stagarzer hbrige Weiſſe erfordern, 


teciibe nit befer entwo ffen werden Fön. 
nnsalgınder Gron/miit ber (hpftin Nue⸗ 

ger gefröngt hät, Niemand woͤlle pott one. vy 
meint Hand jene Tauben- Augen redde du 
gicidfom mic Mugh gemafcben worden ^ — 
erwarten /Hal wans entwerfen wüſſen / 

tote ſſe die Zähren vergieflen / unb dag 

Bing reid lich herunder * es ſcy 
n diſes Gemaͤhlbeſchaffen wie s wölr, 


X 


fo iR « gan tauglich und annehmuch 
meinem HERZEN; Darumen will ich 

wir Freuden und Frolockung fpreden : p, 7. 
DHen | ce if geſigelt über mich 

bae Siecht deines Angeſtchts: Ohn 
gwseiffel mit groffem Mus; dann darumen 
hardn FreudinmeaineHERZENachE. — * 
; Dann was fan flilfer ? was fan (róliber 

- &ovalétn (unt HERZEN tragm die 
Wwudnus tj Sohns Bones ? Go if es 

dea fpe db 
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auch gar fuͤglich / bag ex mit keiner Nadel 

in cas HOERZ genehet werde; bap es alſo 

nit nur obenhin daran hange / ſondern das 

HERZ allenthalben durchtringe / und 

anbeyden Seiten den blutigen Beaͤutigã 
abgemahlet fürftel]e. Ein gemaͤld / weiches 
mie der Feder oder Penſel gemahlen wird / 

geher bald ab: Was in ein Blech geflochen 
ift; Can man mtt Leim vertilgen: die hoch⸗ 

erhebte außgegrabne Buſtaben / tan man 
außkratzen: das Wachs / ſo lind gemacht / 
oder darein ein neues Zeichen getrud t 

wird / verliret ble Geſtalt / ſo zuvor ba» 
rein getcucft worden. Mein Gemaͤld aber 

fan nit außgerilge werden ; muß onblelo 

ben, als langdas HERZ blelb et / kan we⸗ 
der geſchnitten / noch außgekratzt wer⸗ 

den / e$ werde dan das OERZ gum theil 
zerriſſen Deßwegen fol ín manẽ HER⸗ 

Gancıız, ZEN du Angrfiche meiner Siehe verblelb ẽe 
Mein Geliebter iſt mir ein Myrrhẽ 
Buͤſchel / er wird zwiſchen meinen 

Bruͤſten / mitten in meinem HER⸗ 
„BEN verbleiben. D Jer Jaſu / alfo. 
eſ zg.17. gefchehees! Erleuͤchte dein Angeſicht uͤbe⸗ 
das HERZ deinen Knechts / mach Woh⸗ 

nungen dariũ verlaß es aud) nicht biß daß 

(Cor 3. 18, id) Dich fefe mit aufgtoedeim Angeſichtʒ 
und 
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| COR PHIALA CHRISTO SÍTIENTI 

Dabo tibi poculũ ex vino condato, 

a Refpee lude 4 enus offert poi P 
poe CORDIS JF ed bibe — 





De ve E (d s 
und du m ch duch dein gebenedeytes hn Taie : 
gira nit Freuden etoigitch efüliet. dE | 

d Die VII I. Le&ion. | 

COR PHIALA CHRISTO - 

1 -SITIENTI, y Abs \ 


DasHERZ if ein Trindge 
ſchirr deß därfligen C hriſu 


Ich will dich trancken mit gem, € 
Wein. Canıd.2, | 


an Er Liebhaber vetita f * F 
a 8 X wd febt faf verwunderlich see ·· 
* teen / 9 Bo en ecn in. 
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aber / war as weit Polen 
wunderlicher jener Durſt / w 
Zeit deings Leydens gelit 
hif daran zweiffeln / die 
fich darob —— 


604 Hertzen Schuhl. IV. Buch. 
fo lange Zeit darvor beym Köntglichen 
„ Sptopberealfo ftägltch bemeiner hafıfpre- 
re Gender Meine Kraͤffteſc ynd verbor, 
libn, Fetwieein Scherb / und mein Sung 
klebt an meinem Rachen. 9 Hexz/ 
toast diß / daß du / bet allem Fleiſch su 
trincken gibſt / felber Durſt Iepbeft 2 und 
Jad.ss.r9. haſt ntemand bet dein auß gedorrte 2une 
| o genngrauigfe ? Als ben Samſon dürſtet / 
haft du ihm ein Trinckwaſſer auf dem 
Künbeln dep Efelsgeben. &sburflerben 
hingeworffnen Knaben Iſmael in der 
Wuͤfien / undder Engel bat feiner Wut- 
ter Agar einen Waflerbrunnen entdecket. 


Gen. 21, 19. 


inem Pflanger darbier / iR kein 
Tranck / ſondern ein Peyn: Von welchem 
wir hören wollẽ dein uͤberhonig ſüſſe Red. 
o Tfitan taf and, bein Stimm in meinen | 
Cant, 2.14. Ohren erfchallen / unb außlege mir / 
u | X mein 
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O metti Seltebker / jenen Wein / welchen Pf.6s.2=- 
man dit vor deinem Todt gebracht hat 
Sie gabernur Gallen jur Speiſe I 
ſprichſt du / und trenckten mich mit 
Eſſig da mich dürftet. Die Ootttoft Thren.z.15: 
Eynagog haemich mie Bitterta erfärdl. 
ect / und mit Wermuth gerrändt. Diſe 
SGrauſamkein wird gemehret / daß auch (5 
dir ouf meinem binern RERZENiaͤg⸗ 
lich darblette Wein mit Gallẽ vermiſchet / Mar 27.34 
in deme ich Die zute Werck mit boͤſer Mey⸗ ni 
nung faͤlſche und verderbe: Was gibe ich 
abet dir auß dem Weingarien / den dein 
Hand gepfiantzet bat / als fuͤr Beinbeer / 
Gallbeer / und die allerbiuſt· Krauben ·· 
Duha ateiti HERZbefeſtiget ilt bb o0 
‚Frucht «f Oettelbré; dep Weine / Und peu 5... 
de Oels aber ati deß flat. / babid dir 
leider darbotten Drachengall ı und — 
unheylſam Schlangengifft O Dedi 
mich feonterget Dife mein (o groſſe vVn · 
‚dandbarkeis; mwlinfheaich und begchre / 
Pag hinfüran mein HERZ ui MEN auß⸗ 
erwoͤhlten Weinflock verkehrt / und zu et 
nc guidin G dir / daß inne Liebe ſcheimt / 
werde ; darauß ich dir geben (ónbc bed ^. 
allerbeflen Wein / der meinem Gelieb · Cant 7-9; 
‚sen wereh ifl zu trind en | und — EU 
; | e et Eo" 


M 


bf.58. 5. 


^éo6 Syr&mCdyubL V. Buch 


Leffzen und Zähnen zu widerfeuen: 


Damit ich aber folches auf dein. Keller 


meines HERZENS bam bringe / iſt 
vonnoͤcthen / daß ich zuvor erécunt I was 
daſſelbe ſey ) nach be dich alfo (aft dürflet: 
Seytemahl dein Durſt id unfer Sali 


unſer Erlöfung / die Bekehrung unſerer 


Seelen: Welcher dich weit fefler / als die 
leibliche Marter peyniget. »Jyért / mein 
Gott / wer wird mir geben / daß ich diſen 
bene Durft ſtillen / und bid traͤnckẽ moͤ⸗ 
gemit bear Wein ber Bereuung / der bero 
fliſſet ang ber Torckel meines gerknirſchtẽ 
HERZENS! Es cher geſchriben? 


ärer 81.6. 7 Gebt fiar d getraͤnck den Traurigẽ / 


uud den Wein / denen die betruͤbten 
HERZENS ſeynd / daß ſie trin 
tken uñ ihres Armuths vergeſſẽ / und 
ihres Vugluͤcks nit mehr gedencken 
Ach HErr / wie wol ſolt ee ſich (dicken / 
bap man dir info groſſer Traurigfele und 
Birrerfeit der Seelen / bife Gutthat wi⸗ 
der fahren lleß / welche auch denen nid abs 
geſchlagen wird / die zum Tode veru. 


- fbeilét feyndl der btt gleich von Anfangdel⸗ 


fr Geburt diſen tnbríínfligen. Durfl 
allzeit gehabt; und ſolchen im der Letzten 
Stund deints Abſterbens ſonderlich of⸗ 

Y ^. fenbahe 
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era e lee (0 an tire | 

— Bräurigam meiner Seclten de c 
Dich FSret mit henferer und halb abgeſtorb⸗ | 
ner Stimm fprächelh : Mich dürfen ; loen #8: 
ind er nic mile wetde + und jerfchmelger —— 
daß er gantz und gar zum rand serbe 
md flic oen Durft diſer von ‚Siehe ge 
angnen seiner Seden ? Wermoltenie 
wünschen und begehrenguergitchen jenen 
Mund / welcher bie Worrdegewigenie 
bent außgeſorochen / und jenige feurtae 

Reden / welche durchtringen biß daß fit 
jerfehnenden Seel unb Oct / alfo offt ui scd 
aufaeteifenbat / obesihn fon atoffe ^ ^ 
Mühe und Arbeit foften folre ? David — "ur 
begehret in ſeinem Durſt ein Waffe auß Rega; t £ i 
| a 4upbbicomg |. |. ^ | x 
Rärckefte Maͤnner trugch dureh das O6 Ar 
lägerder tDbiliffetr / und brachten das ge^ 34 
ſchoͤpffte Waſfer zum König: und ich fol, 
e nit miter durch den Haͤuffen meiner 
Anden lauffen / ja Arch aufert 
Een meiner Seclen / daß idi ſchoͤpffe 
bas Waſſer / gue q icken meinen Beh, 
| Ten? Damm d firaroe m dite no eir» „, 
mahl jn air fagen + Mit at geduͤrſtet / 
und du Ma: mir air utründen geben 
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Píios.7; 


Cant.$; 


jr 


welches beachtet (ri dein HERZ gegoffe, 
und mir deiner Intierlichen Sube vermiſcht 


zuwerden. Ich buie / cilrictéaefdimnb/ 


iind verſchlůnde meine Begirden / und ung 
zehlbare gute Bihzlein / die ich dir vo grund 
meines HERZENS herfur bringe: 
ind (d will meine. Köntze Mahlzeit 
haften / ein ſolche Mahlzeit / daran die 
forafätcige Stebé den Vorfitz bat / und mit 


—. Ofibetdfiung der Beceren mean 


pflegt. Was rede ich aber, Ddısfülfefler 
Gott tidni£)€X 3€ 9167 28, für ein 
Erfühtung zut ͤfte ich dir durch eins * 

condacttorto $9 MH 
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lici HERZENS Zerſchmeltzung — 

urd) welche alf einen Waſſertropffen / i * 
ein unau ne x "à 
linbet otro 2. Wolre Bor D gatrefltt. 7 
Bräutigam meine Gerenit tónte allé ai 


nenſchliche HERZEN — 
uff oap. mir diſem ſuͤſſeſt en Trauck er. 
Duft gelöfe et wurde ! Aber / wie oe : 

beít fett ſo greffer Trundvorhandemuf — eU M 
utor Durſt ſterben. SO Durft! flere * cA 
Scunfilbrinnemidybamit id (art werde | m 
om leb ndigen Brunnen / weicher ent- · 
pringt fimi luf igen Parat eyß aller qal 
aften /und beſcuchier bit Grati Quoties. ^ 
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bi Auhefftung b HER= CENE 
ZENS mit dem Nagel! der XN 
Forchi Bones. Du du P di 

2 Hachn mit Naͤgeln — 
 daßernit bewegt wird. u 1 





GET Ein Boreıee dürplermetn ei Pisa. eh t. ub 
) (nado mein d&RZVeHlange 


en Hertzen Schuhl IV Buch, | 


: groſſer Beguͤrde begehredtr nach mfolgen / 
Lue 1.78. und mtt dir vereinigen uwerden darumẽ 
hab td dich gebeten durch bein hergliche 

Barmhertzigketr / daß du mich wolle nad 
Bir Hen mie Adams Stricken nfi Ban⸗ 

Píei4. den der Kebe / und mich an bí binden. 

7. diee durch men DBnversraulchkeit hab 
Jei.g.s. td das Joch zerbrochen / und die Geil gero 

rf / une mean HERZ binderfich 
gersichen. Wie wilſt du nun mich weiter 
an dich binden / bag t» ntt mehr eon bit 
weiche? Die Band woͤgen zerbroch en / mñ 
Rom. 4.35 bte Serick gerruffen werden / ober crfanilé;. 
aber eic Naͤgel hafßtẽ Rácdarunp härter. 
Deßwegen / O HeErr / andaͤffte mich an 
dich miedeinen Naͤgeln / daß gar nichte 
ſey / welches mich von deiner Siebe abſoͤn⸗ 
dere / ſondern daß jenige von mir geſagt 
werden möge: Er hat ihn mu Naͤgeln 
angehefftet / daß cr nicht bewegt wur⸗ 
de. Du Braͤutigam meiner den; haft 
erſtlich zwar mir Stricken geſogen nnb 
außgeſpant / hernach aber am Greug mie 
Nägeln angehefftet werden woͤlen / wei⸗ 
he deine Haͤnd durchgraben und bnt bo» 
Rer.3.15. ret haben. Was woͤllen mir aber ſagen / 
daß diſes bedeutte / als daß dur deine Auß⸗ 
arw oͤhlten / welche du vorgeſchen b " | 


ia 4 I e 





De Vıil,Ledion. SER) 










buit durch diſe Staffel inner Seligfeit 
b ringen teeltef : ? Dann eftt zihef du 
tzu bit aiit Stricken uadimablen auch _ 
heffteſt du fie gaͤrcker an mir Nägeln: bet 
jentae tft dir / O Seligmacher / mir einem 
Sinſck angebunden / der mit einer hefftt⸗ 
gen Ver ſucung geplagt wird / Aberihmie 
liber für Augen fiic das Anfehen der 


inhelr 7 daß ntt bag Fuͤrnehmen gaͤntzlich 
abgeriſſẽ werde Es ift fürmabtetn hartes 


u Me folten deinerh En. b. S t " 


Bei. fen de 


trip. tibi. 


Erbarfett / de Gedaͤchtnuß der Vabheiſ⸗ 
ſung / und ſich engaifsemie diſem Sirick 


Und verdrißnches Ban Draber gar gefaͤhr⸗ 


lich, und das nit lang haiten tan: Seyte⸗ 
mahl bie Strick verfaulen 7 und wir ver 


geilen oder Kerreiſſen gar bald das Band 








jtr Schambarkeit. Es iſt wider ein ande⸗ 
En mor tnit veis inar den ges : 


Did joa free (ibit qu ſundigen / 
aber Jubr ennen. Dannöch wird difer flácó 


c Ferund báriet eingetruckt als ‚der erſte / 


dann weil ſenet ſchwancket iion Ffͤßc. 
hmen ſo verlitet doch ot Bar e 








hun Richt: —— 
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8.220 mein Fleiſch mit Deiner Forcht den 


Zach, 3: 8.9. 


Hieron.& 
"^ Rupinc. 5. 
‚Zach. 


Nagel veiner Forcht tringe duch men 
HERZ / Pamit id zum tvenigferi bud 
alío itebs. Auff dafıc aber noch auf ru⸗ 
ckenlicher bie Begirde meni DER, 
ZENS mein? Geliebtẽ erklaͤre / bicte ich 
daß geſchehe in mir / toas aıfbehenifl in 
dir von Meiner und meines Heyls wegen: 
Das iff aber bojftibc? Hore du zu JE⸗ 
fu Hoyer Priefieridu un deine Freuͤn⸗ 
0c Die vor dir wohnen: Hat nit bet 
him̃l: ſcher Vatter von dir gefagt: Sıher 
bif ifl der Stein / den ich vor; (uni 
gelege had, unb auff dem ſelbigẽ einf- 
gen Stein werden fiben Augen ſte 
ben? ife / ich will ihn außhauenf 
fpricht des Herr Sabaoth unb will 
die Sünde Defleibigen Landts ati d: 
nem Gag hinweg tfun- Du felber 
Herr Jefu / ik unſer Steinder —* 
außerwöhlte (dcin ! gegrüinder in der 
Feſte / darinn bie fiben Gaben oc heiligen 
Geiſtes / als fiben Augensgeruhtshaben. 
Difen Stein nat Bottder Votter burdj 
die Hand ber Juoen anßgehauen / daß e 
auff eina Tag deines Leyden⸗ / die Sünde 
deß Sandıs hinweg acbme. Ep manet 
i "1 


ive 1 mad bifem. Gb. Bde Mr 
| ein? N; ne " [ded 
: | 















timet Pag eelnanndeine. ie Al 4 AS 
ost fennd wol in Hammer/berdie Fel⸗ i ME 
fengerichlägt ) bec Stein mein EDEN. N. 
yn diem nun D Gocucher Steinmnt. | 0 0 
nhaue gat staff ocin Sörchidamımih | u 
ke von ſa aͤdlicen Dingen abforde⸗ M. NUR TNR 


tc uno men) 3X3 an etd) befte Sey 
mabl die Forcht Gottes treibt auf Feclı 1T. 
bic Sind. So durchflcche nun mit 
Nageln und zerſtoͤre die Entzuͤndung der 
Sünden , e ſt rbe in meinem Sieifbat- co : 
Wolluft ber € Günxn:bitanyGrag —  — —— 1 
ehefft Beg titgtett der Geluͤſten foll kein Pues WEN 
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Vrenbeit haben jufíinblgen. Dann es tib E 
tin geifticher Nagelı welcher am Freut x 
($ Herrn bike Slefd anheffre. So 


min diſes Feiſch N ie Suid he Forche 
e — moche TOR Won 
fel aefprochen : Mein Geiſt wird in Gens. ae 
bifen M enfchen mt verbleiben dann A 
fi 5 abi refe. Sofiederhaibennit — 

werden acbeffceran i bag Geni unvon eh 
te Foickt dß Hertn mit Diaz: antheris 
Rosen menden, wird in dh mero 

m ME pus NON nU us D P 
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(14. Hertzen dupl. IV. Bud, 
Gottes nit verbleiben. So durchſtiche nun 
metn HERZ mirdeiner Gordt auffdag 
(d bein. Abtodung / DO Kerr Syefuy (n 
meinem HERZEN teg frage, ^ 
&herfomol Me Forcht tef HErrn / alg 
ber Nagel deß Creutzes / der fie bedeutten 
Ambr de o. (OU aite ſeyn für ein Belhirmung und 
bisu Theod, zaum. Dann aſſo leſen toic oie Helena 
7 BE &onffantini MurterdicNägelöeineg 
Graigee erfunden’ D Henund den einen 
In den Zaum / denandern in deß Kenferg: 
Xon eingefbloffen habe. Difes ı kein 
Vermeſſenheit fondern Gotefeligfeit gto 
weien; weil es qu Ehren unferer eriöfung. 
geſchehen. Der Ragıl eher gar recht au 
em Haupt / daß wo die Ginnligfeitif / 
. beftbfié ſey aud die Beſchtr mung Auff 
dem Haupt die Kron / in den Haͤnden bec 
ügel ; die Kron iſt vom Gres / bof der 
Dlaub leuchtezder Zaum vom Creutz/ bafi 
der Ottvalt leitte und regite Sn weichem 
die Weiſſagung Zacharix erfüllt wordẽe 
Zach.14.20 Es we ed auch zu der Zeit die Span- 
Itaexpoaüt gen und Gezierde an ben Zaumen ð 
73MPferdte den HERAN heilig feyn. 
Minor Warum folheilig feyn mas auff Dam 
Mieph. Zaum iſt / als daß «eben Hodmuch ber 
Reyſer ſohe aͤmen / "nd an or poem 





Ju eir lio Sen "n 
be Seyt nit wie die Der! di 2 — 
———— en M 
Di unb Gebig ? Der Nagel deiner qo on 
WorbeO DerífpmdnenteXQéem — 
ein Helm se Heyis und Zaum der mich 
innhalte vom Fal der Börttofigleit rund? —— — 
* von den ſchadlichen Vbertreirun · D 





qm haſt mir auch noch ein andere 
dant annehmliche Gutthat durch den 
Naogel demes Creutzes mitgetbepter.:Dajg 
auß diſem Nagel fan ih einen Sail — 
maden 7 mie welchem dd den Himmel 
auffſchlieſſen fan. Seytemahlnder auff · 1 | 
fatieilende Schluſſel in mir gu einem ood 
durchtringenden Nagelworden / daß ich VT 
den Willen Se Nerinfehenmög. Wat 0 
um ſoll ich nicht durch das Loch hinein | 1 08 
hen? ge ſchreyet der Nagel / es ſchreyet die 
Wunden / das Gott warhafftig in Spb | 
fto fto / der ihme die Welt ver ſoͤhnet habe. OMM Aro E 
Herzdasenfen hardeinSeeldurt un pilos a 
sen / und dein HERZ Ha: (i genaher / Hebr t 
bog du jegund aud mir meiner Schwach⸗ 
beaten Mitleyden haben (ón?ef. De 
Heimliqhkeit od HERZENS guid.  — 7 DH 
often ı durch die Söcher deß Leibs che — N à 
cjf« das groſſe Geheimnuß der Gottſee 
loti et Arperoften die bertliche Beim Luca 

M A wu C TRE 











ro. A 





— bd uf iod deiner pod 
| ben: da —* dafelb 
- Sodann LIC zer 
ftn) fct oe $8 
ate, t jue berle 
der du mit bis | in 
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nt hane ine, Xs c 
Die yit. Calls. Xa 
| Gita: cuti | Oe 
E Sm eru 
e | | unb Gereugigt hs 2 
Ca AsCreugCprifi und der 
Xxrutzigte Ehrifius iR zwar 
ides hen Syubentin 2 ergernutz / 
und den Griechen ein € her ck " 
nen aber / die beruſſen unb augerwoh⸗ 
letſeynd ein ee und 
uM uo» 











AS 223, 

















ie Weißhei Sorte |. 
tigkeit /  Dtihisung M 
|. — haben Die vom Herren L- 5 | 
| &stó em d all hr € br un? Glory 

reu (s velcheszuvor: ein veraͤcht M 
ch a Holtz geweſen) geſetzt Daher _ 
t Zpoftel Pautus gefchuiben : dd i \ 
poa mitbaf td mich rlibme/bafi tk | 
jets in dem Creutz unſers HeErrn JEſu Brey. Rom. 
qim: Sujee hatder 5. Andreas "E 


x n ris u^. 


petes du Cr, —— o 

ben £cib Gprifi geweyhet / unb mit | 

* ‚fein en Globern als guten Berlin 

ques biſt. Dow gutes Creutz / 

welches die Zierd und Schönen —— 7- 
ef Herrn Glidern empfangen / nim 

mich ‚bin voa i den Menſchen / und. 
üb Li: D "mid meinem Meiſter lauf 50 
bafi mich Durch dich auffnchme der 4 
‚michdurch dich erloſet hat Dipift 

derjenige Baum / von welchem d ieee 
Braut [aat : Wie ein Apff ffelbaum under C? Canis (000 
PuwileenDdumem- p afoifmanBe, 0 














lebter under den a 3x | | Rm d 
ds OMS | 3s | 





Cant.t.ıs, 
Cant,3.9. 


Sant.ı.e. 


6:8. Hertzen Schuhl. IV. Buch. 
fen under tem Schatten deß ich begeht / 
und fein Frucht if meer Kebien füg. 
Das Ereug ijt das qeblümct Bet 
uafere Nazarzers. 31 ifl der Saal 
C^afo monis vom Holtz auß tibano] 
deſſen Sitz gulden / Fürhang Dur- 
pur bas Mittel mit Siebe gepflaftert] 
um der Toͤchter willen ju. Serufas 
lem. Das Ereug Corijii ifi die fete 
€ laf in unfer Schul und der höchfte 
Gpffcl der HERZEN- Schul, 
So fomtnun ihr Tochter Sioniae- 
bet indife Claß | uno ſehet wo euer 
Geliebter weyde / wo er ruhe im Mit 
tag. Pflantzet diſen Baum def Sreu- 
tzes / auß dem Berg Golgotha in den 
Acker euers HEXENGS / un ein 
weyhet euer gantzes HERZ dem 
triumpbicrlichen Tituldeß Herrn. 
Wanneuch geliebt mit der Ziebe vers 
wundet zuwerden / wird jene $angenj 
welche die Seyten deß gerrn eróffnet. 
hat / cur HERZ mit der Liebe ver 
wunden. So euch co Dorf plagen, 
wird euch allie sutrínc a geben wer 
| — be 






‚den von gemacht tem 3 
Fed: der G oa 
der odd deß Creugce ba uß fig € 

fet. Wann ir forchifame Zauben - 

‚ein ra pbung fucbet moͤget ibr alipie 

nf inden Zelßlöchern ı in den ^; INS 

Steinrigen; Es mangelt hwauch nit Rs 

ym Spiegel darinn ihr cucrlciblich * * 
he befchauen móget i Seyte- —— ; 
mahln jene gang fofibarliche fünf o. 
Wunden Eprifi  (cpnb gleich fo vil MO 
Spiegeliwelche flarer ſeynd als ales — 
af nnb Silber I darinnen ihr die 
Mackelen wars HERZENS — 
leichtlich befchauen mögen. iei CHEN E 
‚ber nach den Herden der Geſellen Dn. |. 
unb her gangcu/ aber jetzunder An — 
ſuchet / ſo ſuchet ſie nit auſſer deß Sr 
liebten; ſondn leget euer HERZ. T 
[ hme in bao neue Grab / darinn et be 1027.5. 
graben woꝛden. Daſelbſten ruhet mit pU s qiu 
‚ihm gang ſaͤß und lieblich / wo euch le 
niemante aufferwecken wird / bißbh — — — 00 
felber will. And diſes fepnd Die ectios En 
pav weiche in diſer legten * auß 
Elciwaden 4s Die 
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SE he. Zchlu 
fandibni nit. D. 
| . funbenbaben imi 
Luca a 1 MEA werben von er? | 
— tc und fefc tdm Bräucigam Jofepbr 
f ‚under ben B: sfreunpen und Bf kanten / 
aber gat nit gefunden worden bıl-2 So 
well ich nun auff dehen / und in der Statt 
umgehen auffden Baflın unt Sto ſſen / 
und ſuchen den mein Gee lieet. degidy $ 
abet nad) fangem unb flet^tgem. Gua | 
|  fandthwo burubett mo dn ich im Mit⸗ 
25 0000 tag Deinendiebe. Ich fnnse aber dich in 
 — .emem febr unacleauen $5 tt bf harten 
RR m einem numm Dar en 
à Mo Ear. d ad — 
J— 7, NC AN S 
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u OM 


Cant: 1. 6. 
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In earuce, me — a . —— anfus obla 1 








BE Ä 
anf Mano dann has freügolldnübetó | 
tfft an der Hoͤhe alle Eederchumsdaran 
a6 ib: der Welt achangen 7 deilen E o. 24 
fürhang Purpurg ja mitecinembelltge —— d 
Bunt gefärbet worden / bae Mittelabe is P^ 
mitétebe arpflaferr; um der Toͤchter wil⸗ » 
lén ju Jeruſelem: Seytemahl bui ſaber 
rennt mitt Siebe / ba das Murel d 
Ereutzes angénommé,unbjlbelbtéglhut | 0. 
bige Gd qu dir: Ob ſchon diß Batiein 
batt; und ett Laer tact. abſcheullch wen AE 
aber du dein Haupt und Leib Darauf N 
jegefl / fantdb lic fpceten : Das p | 
fe etg das fühle Derh /- ua din — —— 
füffc Burdezund miro diſer ————— J 
und vor getenon udis s cac e d | 
Ewſchoner Zaum 


Bon $ önigliche d | 
Gar ſchoͤn barbie E 
que a ea E 















ES 


Cant.i.1. 















_ anders B aci ru 


















und Lite obet Roſen it 
fairs — fdWaffét eic Blum vonder c 
E roſenfarben 
ueblich en Geruch. JR een ten 
i meis Buh weid es cin (old her 
— fat : Syefus. Nazarenus,dag if der | 
ende / ober geblumete von aller titanige - 
falt aler Suaenben? Difes abet fiwad. 
am allemeiften an diſem defin. 
fallen (60 / daß es Bafer, das iſt 4 die 
und mir geihiein genent wird / weil " 
nemlich mtd diſes lehtet / daß ich die Ge⸗ 
meinſchafft deines Creutes Ruben) 
"Romse. hoch eintziges abfcheuen darobtragen fol. 
e Sintemahl es von noͤchen ift / taf auch 
| Kem. 8.17. der alte Menſch mir Cyrifto getrrutiget 
werde, damit der Neue a —— jd 
Wet ifl v vig daß er mitlehde / tannér — 
jd mit tesíren und herſchen EN AN | 
| la. . 34. mußd Dal unbefchnitmmen&g NZ und wi⸗ | 
| deripenflige Fieifch creutigen Welche 
nun Chrifii ſeynd + die Babe hr 
; Fleiſch gecreütz iget we — 
-.. lean. "^s. und bölen Ba 1 E 
"s m dat 112 | 





"Die IX. Le&ion. P EN 


ott acreitrtib a fier fat. gefprochen ^ 
in feinem HERZEN | erfragenis 
darvach Sein HERZ IeMmter Ihm nur 


Crediti Tal hat letzlich in ſeinem HER vr, os. 


ZEN geſagt / Es iſt kan Gott Was Pas. 








foll gecreutziget werden: Hinweg / hinweg 
mit de mıCreüklgeihn. $9 ftenigaedt — 
(o Qrtbeif; oif HERZ fell man gãt 
gar creutzigen / bomit ee ber Welt 
abferbe unb bie Welt ihme: baf td) mit. 
dem Avoſtel Pauio ſpraͤchen möge: 
Mir iſi otc Tct gecreutziget / und id 


der Wal. dum derhai ben bt / )b5eU. Ga le 14; 


mein HERZ 7 und creukige es mit dir / 
heffte es an mt den Nägeln deiner Fotcht / 
damsı ale feine Besistvennieder Bratr 





jenigefoan Galgen dep Greuéts gi dit e 
wird /jent nit loie fatear Dis! ber 






— muli e$ ned in ibn is bt v 
es ne e$ fa: lien Ele 


| gkeit dienen / ſondern der Arrödrune ale 46 
geheffter verbleiben. Vnd gleichrste der Ca lib 4. 


gedunckt eid d cr pat Goit gelaͤſtert gr Marz 6:66 
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bof ich and mit beífier: Forcht geireugt: 
get / nit allein pen fleifehlichensafernrfon- 
dern endo ben. Elementen faber abaeflor- 
fen damit ich daſelbſten dz Hug EHEM, 
ENG angeheffrer hab / dahin ich bero. 
cffemitt dir durch dzCreutz sufome. No 
einander det? gibt dein Lrenstauingmels 
nim HERZENein; dann du Einfaltie 
Provz; We von Natur / begchreft die Einfalt deß 
Sap.ı.i. HERZENS: um darũ iſt dein Sprach 
fitt dem Einfaͤltigen Darmımmerden mid 
ati ermahnet / dich in Einfäittgfeitd«g 
HERZEN Szuſuchen. Das i nidıs 
anders wie old / nichts anders ala dich / 
nichts anders nach dir. Entgegen aber 
abmahnetuns dein Schrifft von m 
. dap ERZEN / ſorechend: Qignidt. 
— unglaubtg ber Forcht Sottes | unb. 
Ben. —Pomsuibmnidtmit zweyfaltigem 
HERZEN. Dakein Mann eines 
zwenfalsigen Gyemiths if unſtetin 
allen seinen.” Degen, Baum aberan. 
beſtaͤndig? Weil er nemmblich nie harden — 
Ancker ſeiner fed: ung / mit welchem deß 
Moanſchen HERZ angehefftet wird/dar | 
mit es nit hin und wider / wie ein 5d 
ſo vom Wind Hin und Ber — — 
geiribẽ werde. Wa⸗ muß man nun - E 
| am 


c 
. 


Bern.fer.z; 
ad Fraires, 


^ 


2: * 


weder Mackel noch Runneiherierbafkdu - — | 
dich ſelber für fie dargeben. Aber Ephel 37, — 


bein jerercherhaben / und dein HERZ 
wurde in deinen Leib wie jerſchmoltzen 
Was. O Herr / ſie haben deme Haͤnd / 
bi deine Füß durch graben; damit aud nie 
tín eintziger Falt in deinem Leib verblibgr 
häben fic es alfo aufigefpant. bàf fic alle 
deine Gebein jehleten. Alſo bil har dich 
getoſtet / daß du die Runtzle deiner geliebt? 
Braut Außeinander schen! D JD arr !mıe 
wird mir geben / daß mein ERZzu dir 
ans Treutz gehefftet / und allenthalbẽ auß 
geſpant werdeẽ damit nít in eintiger Falt 
óber Runtzel darinn bleibe; daß ich nent- 
lich ein reinen einfache Meynung inallẽ 
Dingehabe / durch weldheich Dir alein 
dem Gellebten meines HERZENS _ 
RE begehrt 


} 


€26 Hasen Schuhl. V. Buch. | 
begehre gufallen / unb bas jenige (prede: 
— Mein Geliebter iſt mein / und ich bin 
7**ſein. Es mißfallen dit die jenige / eddie 
Plug mit doppelten HERZENTEdEN mitte 
pí.6n 5. Mund loben firraber mwendig HER, 
ZEN fluden fie und haben bófes imibre 
Pf. 27.3. HERZEN.Sogardie Menſchen⸗Kin⸗ 
der baftenı btefo emes zwyfachen HER: 
Plude ZENSſeynd. Daher anch als die Welt⸗ 
Mide.& . weiſẽ vermerckt wie die Frucht deß Perſich 
Oſuide. haums die Geflaiteioes HERZENS 
repræſenttre / bic Bihrter aber die Gleich⸗ 
nuf einer Zungen / gewoͤlt haben / bag 
Durch ſolches bedeuͤttet werde / dz die Zung 
unb das HERZ Menſchen mitein⸗ 
ander uͤbereinſimmen folen;und nit ein 
anders mit der Zungen anßgeſprochen / 
ein andere im HERZENgedacht wer⸗ 
" » den fole. Dai jn HERZ das ment 
Weg gehet | bem irbrenfcht wol 
außgehen; und bas boͤß HERZwird 
Paral — drinnen geaͤrgert werden. Ich weiß | 
977° mein Goit / daß du dz DER Zprüffe; u 
Einfaltigkeit ift dir angenehm / darum 
auß einfaltigẽ ) € 3€ Ol baratb IH dir 
freywillig mich felber gang zu creutzigen / 
uñ von alle Falten außzudenen / damit ich 
mit einfaltigem HERZEN —— 








d — 
P | 4 gr, 
/ — 
Dr: d ri 3, do. H : 


«Ou. Bre: Roni: OUR 







vtlaf gcfadietumb nun Fee ue, u^ 
ed Gemüth Au fof  - 
hy 4 ; - n — i | 


| totom welt 54 dufnchmneg — 
— Te Macs : — d d 





emend IN. CORDE. 
5 , PEANTATID. | 


Fin Pflangendeß rim taro ud 
pow — lefa. 6. 









nie b ne: 


— 


" ein feinen. Cán j. — x 
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Frucht feiner edlen : Aepffeln fondern dag 
«t al ein Bau / und Ackerman / widerum 
pflantze den Oarren oder Paradeiß bit 
Wolluſt wie er ihn von Anfang gepfian⸗ 
net hatte. Ich bab die erde meines HER⸗ 
Gen.a.s. ZENGS gereiniger von den Difleln und - 
la,5, BDörnensdteGrein außgeraumet / und mif 
der Hauen der SSuf unberaraben. Wag 
- ift nun überig ) Obimmli(der Gaͤrtner / 
* als Bag bu kommeſt / und ein getreue 
Pflangungpflanzen! Mein HERZ 
ifl bereit 1 D Goit / mein HERZIE 
bereit ! Die Zeit der Pflangung if vot; 
handen: tom unb pflange Deinen Garten’ 
nim een Baum dep Lebens oc oem Berg — 
Calvariz: und ftecf (nin die Erden mels 
nes HERZENS. Bnfer Crbenfon 
gemißlich mit feiner edieren Pflangen 
erünen / unfer Barten fan mie feinen 
söleren Holtz gegítet werden. Seytemahln 
Geireues Creutz / dein edier Nam 
Geziret iff vor allem Stamm / 


Kein pos vi ſolches Hols 
Dem fele Fras und rud 


DES f liba, Ob es ſchon ias — geweſen eli ber. 
| achter Stand / das ——— 


13.17.10. 
i107.3. 











T RR 


EN JL.s.61 nr 2 

Ed — Sitder — 

> Ehrgebradhr. Goif nunbíj ber a all 
Re Ban / (oam aller ſtattuchſten 
Orth meines Luſtaartens gepflantzet wer⸗ SOME 
den foli. Cin Baumder Sranaräpifl m —— 


daran die ſchoͤne / leblich · roßlichte Frucht DI 
hanget mie Königliher uon deiest: = 
Stift der Geverbanm anff oem Berg EccL tns. 
fibano / und die erhöhre Palmen in Gas 77 
tf. Wicein Oelb anm / der ſein Sud 7 
‚berkir, tut; und wie ein Cypteß / erin 
‚der Höhe auffmachfer. Otewerliun — —— 
diebtico (e biftt Baum / wddentbté 0 n — 
t&blidses anipmeharfonbermallegrälihe — d Ds | 
de! Dann das Holt bej Creuntsgrünet ze, (rm 























alegelr mit. bem Leben / bring: Seuche der des.Andr, " à 
Lafibarkeit ı — heo T 
fett / ſchwitzet ben Balſam ber | m. 
na if tein wider auti 


SEA j^ * 
nt BR 7 7 AE 
y Ae; 7 DE mU Sm Lad vl D 
m V: IUE a A od a * 
$^ ERI 
, n v 
: ; T 
+} » 1 Ara " DUM 0e) 
"Y N CEA, " } 
m à , v1 X 
* er 
» 
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Gant.1.2. 
Ioan 1.16. 
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fen. es id ein Dilbaumrderflieffer mit der 
Sp te deß acfalbıen Miliz / und mittn, 
nerlider Barmhertztgkeit; bann fein Na 

mcift «in außgefchütte Salb | von 
deſſen Voͤlle haben wir ale genommen, 
Das Gieug (ft ein Welngarte su engade 
bi / dernng den Trauben Gppri bringt 
darvon mir den Wein der Zerknirſchung 


trincken moͤgen. Das Ereugiflberwüre 


dia: Baum der allzeit gruͤnet. Wasifl 
dann munder/ toafi (b mir diſen einkigen 


ſo ſchoͤnen und fruchtbaren Sum außer. 


$2.2. 2 e. 


Palus c 






wöhlerder vor alit andernin aiein HERZ 
geſteekt werden foll / weiler ale andere an 
DBoerflüfftatett der Fruͤchten uͤbertriffetẽ 
Ich begehre / O mein Beltchrer !dap du 
su under in Grunde meins HER 
ZENGSH:ARdE Baum deß gebenedeynẽ 
Creutzes / damit er dariñeinwurtzle / wachſe 
und grüne; auff Daß ich lebe / aber jene nit 
(d$ / ſondern der gecreutzigte Chriſtus in 
mit. So nun diſer Baumbegehrer ac 
pflantzt zuwerden an den Waſſerbaͤchen / 
daß er Frucht bringe qu feiner Seit; will ich 
sufeiner Wurgelüberflüffige Zaͤhrẽ gieffe; 
mi denen ich die neue Pflansung befeuch⸗ 
gen ei : es wird mir auch ntt an Waſſer 
manglen können; bann fo bas Creut mir 
ns HERZgeſteckt wird / auß — 
| s M. 


p 





Mieten Tag nnb Mache auf meinen Xu» prus ns. 


fenden Brunnen herauf gelocket har? — 
Won was für eines Tunes aber be- 


bag du mich miedeinen Achften übsrfhat: " m, 


UNTRAS 


K V 
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ti ige fprih Ih / doß limit Bade 

ung deines Creusespon Der Weir Bog- 

beit ‚und Hig deß Scibes befhüinei und Ber 
ſchirmet werde. Dann welche die Geuheit 

angebrent dar / diefelbe erfriſchet bein, 

Lreutz DO Here Jefa ! barauff bu bid. 

Aug Med, geleinee haft 7 bamiteu unfere Sünden 
37. " auffdichnehmef. O Jor / lafmda 
H HERZ under ben Schattẽ deiner Flügel 


s.s. — fingeunb fpredi: Ich will (m Qrriben 
Cans. fiit Ahnen ſchlaffen uno ruhen! Difet 


"X 


*- 


BEE“ 
: — 





m z 
4 5 
* — god E ex 
v ^ 
ue 


* 








$e —— everfaulie 
tete den Affect — freue 

bas HERZ auff daßesaltin beinftiget — — uM 
Werden din, der dudiefürnehmfte Truhe | E 
| qus dan edi M. 
|^: XLLeRion |^ 0 


DEDICATIO CORDIS pt 2 
^.  TULO CRUCIS. 


Eintoephüg bc HER ZENS 





X3. 


durch den Ziruldeß Creutes i ik 
Eswirdein Altar / und ein Titul an e i 
Miren dem Herrn guff gerich = 
der wird dem Harn Shan — 
4 Be und ein gag fm. I lel, OO 








fen acfitencte werd 
Aufieropfier merdef 
barum ſe 


Ephef;s. 
» 


ue 3 


Gen. 13. 
38. 
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zu einem Fridopffer und Stindopffer / 
Goꝛt zu einem füllen Geruch, Erbeschre 
auch / daß ihme ein Tempel ( baripn er 
wohne) in deinem HERZEN gebauct 
werde; erbegébrt auch ein Altar zuſeyn / 
darauff ihme geiflliche Opffer accpffert 
werden. Mein Seel / folge dem Begehren 
deines Braͤutigams / und einweyhe ihme 
diſen Tempel;heillge ihme diſen geweyhe⸗ 
een Altar. Wie aber / und mir was für 
Worten wirft du dife Kirchwephung 
pofléritigc ? Gewißlich mit feineinandern 
als ben jcnigen / welche Pilatus dem qt» 
kroͤnten Haupt deiner Siehe für eine Tirel 
auffgeſetzt. Dannfoman die Martprer 
und eren Chriſten Kirchen Titel geneñet 
bat;tearum folte es ſich nit ſchicken / daß 
man mie bem Titel deß Herrn Creutzes 
ben geiſtlichẽ Tempel ec HERZENS 
dem Herrn einwenhe? Da Jacob bem 
Herrn ein Altar bawen tvolt ı richtet er 
den Stein auff gu einem Zeichen oder 
Titul: Richte du auch dẽ (tul deines Ge⸗ 


liebtẽ auff über bc Altarſtein deines HER 


ZENS /daß es aud) Bethel / bas iſt / ein 


Hauß Gotteg werde. 


Bl Aberglaubige Achenlenſer hatten 


Ad&.17.33- 


über ihren Altar ein ſolche Bberfchrifftges . 
madubt UOCE Sq CUI m. 


TJ) 









(9A Al Le og 
eir nit ralfe c man —— : 

en — Us 
IPs. am 
Dm A MEN Tq. befane "per 
den auch mein HERZENDE DM fu 00 
fene ; und Crfdaffc meines HER- | 
ZENS: bil ido gut Ehren w yhen den Mi 
Altar meines HERZENS. As Da P44ı. 
pies HERZ herauf (lice en zutes ii 
Ware + tbatc ec feine Werck oem Ro. - Tia. d 
nie zu Ehren: dir aber dem unſterblichen M 
und unfichtbaren Koͤnig / dem Bon meo | A 
NEHERZENS /tbue ibnitalldugu . — * 
Ehren meine Werck; fondern auch den | 
 OBrfprung ber Werck felber / mein Matth, 1% N 
HERZ / darauß entfpringen meine Ge⸗ N 
dancken / mcn $ob. Dir yeu von Nasa 
. tetbibem Koͤnig der Juden / wephe ich —— 
Ehren den Altar meines HERZENS — 
Bi: Dañ das ganze HER —*3 — 
Bit in auf [o vite Vrſachen / als vñ d 

dein Titul Wort (n (id heit. € 
O Isſu Hayland!gchöret 
von deſſen Heyls wilend 
erben woͤllen. Sobint 
mid igne bif eoi n 


















idt nit meti / fonder 
MIR rus a 
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der Blumen von der Wurtzel Jeſſe / bie 
am Baum be Creutzes ſchoͤn grüner / 
dargib id) freywillia bae blumende Buh⸗ 
| lein meines HERZENS / bivcntbm 
Sa, ſelber zugerichtet und gebauer if: daßwañ 
AS aug feinen Baben Roſen oder Mb. 
handen / et felbige abbreche; weiler audi 
am Crank von meiner Lebe wegẽ frandt 
als pil möglich niit meinen. Biumen une 
Canti.  pefüüget werde. Du abit) D Nazarene/ 
On Feldblum und Thal Roſen / befcuchte 
diſen Garten mit deinem. koſbaruchen 
Blut / auffdag die Blumen (id) wide⸗ 
P5. rum ſehen laſſen in unſerm Land Dem 
^— Sónig / welcher geſetzt worden fiber den 
heiligen Berg Sion / der gantz glorwuͤr⸗ 
dig am Holtz geherſchet bat / daran er ge⸗ 
Rom,6.ıe. hangen / damtı erihmebefäm: das Reſch 
. means HERZENS ı und die 
nie darin berfdet ; Dem König | 
HERZENS an? meiner geerennigten 
Sehe opffereund ergibe ich min HERZ! 
auff daß fein Reich darein kom̃e / und er da⸗ 
rinnmnalé im zugeruͤſtẽ Thron ſeiner Ma⸗ 
jeſtaͤt ſite. Darum DP A 
D Chriſte hoͤchſter Konig mein / 
Beſitzou unſer HERZEN fein: 
Ant.izz3. Biß du mein König und meu "m 





Matth.6. 10 


er EF A 
. Die XI. Ledion. 637: 

faf ttn Vnrecht uͤber une bo (ien. Den 
Königder Juden / der über die Juden her ⸗ 
ſchet nit dem Buchſtaben / ſondern dem 
Geift nach been HERZEN burd) ett ; c,.,,. 
geiſtliche Beſchneydung beſchnitten ſcynd / 
auffobffecid meiti HERZ iu inet - 
gen Opffer / du wirſt genent cin f ónig 
der Juden / das ſt / der Befennendensenk: pr az. 
weders thre Suͤnd / oder dein Lob. Deß⸗ 
wegen will ib Bir auch mie auffeichtigem 
HERZEN befennen alle meine Miſſe⸗ 
thaten und Vbertrettungẽ meines OHER⸗ 
ZEN /auff daß mir ſoiche Bekandenuß 
sur Seltgkeit gereiche. Du Herr yy Domo e 
bif auch wärdigrdaßeinjeglihes HERZ t 
und jede Zung befennedie Glory deines 
Namens :5d au will dir dancken don 
fneinegange OHERZEN / und deine Na. 
men ſtets 1068 / mich auch Deiner nit ſchaͤ Pl.ra7 1 
men vor den Koͤnigẽ uñ Sürgeber Weir; 550657. zo 
auff daß / ſo tdi dich bekendt Haben werde 
Horde Menſchen / bu mtd) auch befennifl MERDA 
Bor dem Vacter der in Dima. ^ Pent m 


Sihe O fert HERZ welches ich 
bit aug ſo vilen Vrſachen ſhuldig bin / zu⸗ 
eygneichdir mit ewigem Affect und An⸗ 
mucung. Ich Bitte / erkeime die Vber⸗ 

ſriffi difes Altes / darinn der citu " 
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Joan.rg.a1, 


Fe(tus,veib. 


li.6.de ling. 
La. d 


In P. 2 ti& 
pofi 2. 


nes Creutzes gefchriben ſtehet / und num̃e 


bn eir für engen / batnit er nitprefaniert 
oder aeſchaͤndet / noch frembren Gótreren 


guacipanet werde. Ich habs mit meiner 


Hand bet hnet / ble Pofleh oder Ber 
finung difes Altar dir zugefehriben : 06 


ſchon das Fleiſch fid wtderfegeridie Welt 
darwider (repeti oer Tenffelfoichen mot 
derfpiichts Was ich gefchriben hab 
das hab ich gefchriben. Ich will bit 
Vbei ſchriffe/ ſo ich auffgefege baby tilt tol» 
ber abnehmen / nod ſeibige veraͤnderen or 


faͤlſchen. Ja bifer Tieelfol mir an frattel» 
tit. & Varro ner ſtarcken Belung und Bewahrung — 
feyn: ſeytemahl Titulus fo vilals tutulus; 


von tuendo oder befchiigen herreichet oder 
genennt worden. Es foll mir ſeyn ein ftat- 
cker Thurn vor bem Feind; bari ío er 
auf der Vberſchrofft deß Titels ſehẽ wird / 
ttt weſſen Gewalt ſolcher Orth ſey / dem et 
überfehnbeniß/er weit hinweg darbon ſtu⸗ 
bt/al Der weiß / daß fib bir niemand mé 
derſetzen kan. 


Dann alſo( wie Auguſtinus bejengen) 
dam it nit etwã ein Gewaltiger das Hauß 


eines angteiffe / feet ec daſelbſten den&s- 


tel eines Gewalugen; auff daß 7 wann 


man 06 Titer luſer / mau ſich ob dem Octeatt 


> me 





——— deß - acid. - p 
der Handanle gung enthalte. So auch in 
Mächsiger fein Ztrel finder / ſpricht ex lesu iN 
dé Sad mirrecheammmdfaat : Ich bab : 
meinen Titel auffaeſettt / die Sach sihöret P. 
mir zu. Alſo auch Chrige yof ) die wir M 
deinen Tauff hab en / oͤſchen Die Titel nit 
auß; ſondern erkennen die Tielunfre —— BT 
Koͤnigs / unſers Keyſers. War tfagen esit 
aber? O duarmfelises Hang ! derjenige 
foll Dich befigen deifen Titel du pafl : Du — 
ra Turel / ſey ntt ein Befikungdeß 

Teuffels. Derhalben fell bie Befitung | 
meins HERZEN Stein feymdD ert I Ne qnis — 
Syefu! alé welche mit deinem Eitelgegieset rt b ew RN 
ÄR / unb fep mit anat der Königlichen D" Eus 
Bahnen ( tole ea Suftintanus namnet)ufi jq Marccli. 
Koͤniglichen Fürhängen (wie Ambroſius 
darpon redet) oder an flatt bet Galba 
Guardia dein Tirel ı welcher das Hauß 
meines HERZENS wider das An. 3 i 
falli der Seinden und Widetſacher lud 4r NE 
is dd | ae 
Derohatben e Der (rfi efe i (oue 
Grit und beſchuͤtz dein Creatur e$ — 00 
geſchehe in mir geiſtuicher weiß. !wesb —— 5 d E 
dem Jeſata geſchriben ſtehet: Eo wird T! wie. 
ein en 44 a ein n Zul an iht uS 

Mad 


Bi 
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Marck dem HErrn auffgericht / der 
wird den HErrn Sabaoch ein Zei⸗ 


chen unb ein Zeug ſeyn. Alfofolnun — 


r T 4 


der Tieul meines Herrn ge(ciit ſcyn / Über 


dem Tirulmeines HERZENS! um 
Zeichen und Zeugen dem Herrn Sabaoth· 
baf er michnemlich durch ſein Ereugund — 
Senden erlöfet ; unb barum fol 1 mi ° 


auf diſem Titul fur den Seinen erkennen’ 
(d foll quch võ andern für einen Erloͤßten 
Ie ſu Chrifti / und ein ewiger Leibelzner 
Diener meines Koͤnigs / mit feinem glor⸗ 


—— Titul bezeichneter / erkennt wer⸗ 
bci f. 


SyéXIL Ledion, 


J APERTIO CORDIS LAN- | 


CEA LONGINI. 


Of Eröffnung deß HER- 


ZENS mitdem Speer Longini. 


1 


Ich bin verwimdet von der Liebe: — 


Cant.2.g. 
(CN 
E] 


m % 
LN 





ENS / ich begebr nit alicin mit 


9 üfeker Sicbhabermieinies HER- 


einer Forcht / fondernauhmie — 


brine Sicbedurchflodgeniwerden :GSinte 


— 


L 


* ^ 
Y N Be 
— — 


— — 


* ES j^» — * 
a NEM j IE , > 


— — 
4 


u Y a 4 
J i d» 
4 MET 
\ 5t 
" d 


— 
^d) 























: " APERTIO CORDIS. 2 
i LANCEA LON GINI. : 
I Vulnerata. charitate.eg o JUGE. E 


COR, patraufe de 4 MUT. n 
dj 


fu. — 
— ef Eıneta e eruore 


13 en ee — iso — 











* 






EU OS e x 















en nit beſſer ſeyn Dir mit der Liebe als 


Bat Peyn aber die vollkommne Liebe 


f eF m fondern bie Liebe 

am Ereütz gehalten hat Dann du vil meh —— 
mit meiner edibe / als mir den cyſern Naͤgeln Ve 
alis Ereuůͤtz gehaͤfftet wareſt. Solt dero⸗ 


| —— ſeyn? Dann die Forcht — 448. | 


ireibt die Forcht auß. Du Herr abet / gpheta 


wie Reich biſtu in Barmhet klafeirı und&r- 
baͤrmnuſſen / der du in deinem Leydẽ niches 
baftlaffen ab gehen / was eintger Wetß bát 
koͤnnen zu unſerm Heyldienen anti die 


Waffen deines Leydens / ſeynd Inſtru⸗ 
menia unſerer Vollkommenheit worden: 


Selſteman beine Stück zier kunſei H ER3 


zu dir / dein Sul underhaͤlt das HERZ 
die Geißlen wecken ed auff / die Eron bé 
wahters / die Naͤgel durchſtechen das 
HERZ mm demer Serdir. Was i nug 


übrig / aſs taf sido Syeer das HERZ 


mit Liebe verwunde Dann had dm - ; | 
du (don geſtorben wareſt / bat einer aug 622.15. 3h 


M 


eun Géibnerti dein beliage Seyten Bern. ſerm. 
: eräfftier ) / und zwar hatdie —“ fan. Sig Mag. 


trugen Dein! 
ER. [7 





puo | i 


‚deiner Mun ig bat em pa durch· 


j 


Brev. Rom. 
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kunde nit abgeſoͤnder werden. o hat 
nun der Hauptmannsongimug deinenseb 
nnd nit die Gerd 5 aber der Mutter Std 
unb nie den &eib/ mit Dem araufamen. 
(pis der Lantzen verwundet. Ach wie 
tvoltcíó wünfchen daß bey gefunden Seib 
du mit demfelben per men Seeldurch- 
ſtecheft und mein HERZ mit dem Spis 
deiner Liebe heyſſam verwundefl ! Dann 
dife Fangen vermag mein kaltes HEMZ 
mie dern Feur deiner Siehe guentünben. 


Sintemal demnach cé in den heiſſen Ofen 


Bonavent. 
ID Stimm. 


deines eoréteb briiienden HERZENS 

eingangen / iſt es vomfelben Feur gangent. 
gunder unb eyfertg herauß zangen Difes 
Eyſen (fl tiit mehr (att / nad bem es mt 
deimem heiligen Blut befeuchtet worden: 
der Spieß iſt liehtich / welchen die Burpur | 
meines Öeltebien bekletdet das Blur ab- — 
waſchet / und die Heb feurig machet. Deß- 
wegen durchſtiche mein Bruſt und 
JZERZ mie difer Sangenzdurchftihe für — 
ſeſter Hear Jeſuldas Murck und innere 
meiner Seelen / mit der füſſeſtenund heyl⸗ 


ſamſten Wunden deiner Liebe / durch wah⸗ 


te Apoſtoliſche heiligfle Siebe / daß mein 
Seel ſchwach werde und zerſchmeitze aL, 
kin auß deiner Sicht und Begierde. Ich 

| " — Begehre 


X CIRC SN 


! -— 





| du j 


bón unfer Miſſethat willen verwundet 
woorden biſt: id begehre mit Deiner Liebe 


wen icio. a 
ET mtr bli bic Wunden / weilt bu 


a. 5. j 


verwunder zuwerden / der du aug meinet 
Y Er wet flórd'tr als mit Dein Spitz der 


anhen veitoundeebifl. Daher du aud. 


sefprohen: Du baft ımir das HERZ Cant.4.5. 
vberwundet / mein Schwefter | liebe. 


Sraut / das HERZ haftdu mirver- 


"épunbeti mit Deiner Augen einem / und 


wit einen Haär deines Half. So 
 bijtt bui niin vri mir $etmoünbet worden / 


mein dieb / mach mit entgegen ein Wundt 
der Lebe Seytemahl fheiti) $92 nít Greg. N * 


ftdt ácnb id want es hit von Deiner Meral.c, Leid: i 


He verwundet wirde föt8 abi mit den 
Pfalen der Siebe aeſch oſſen if, wirdit es 
innerlich veteeunbet. mie dein. Affen. der 


 Andacrbrifiert mit der Beglerde der Be⸗ 


gue: wird auch muliberbarlichee 


weiß sonder Wunden I:bendtg gemacht / | 


eei: juvet tóbt gelegen‘ war an ber Sr 
figkeie: Diſen Wunden auffopfferté t 
mid, halte mich auch für gilickichg / dag 







den. Seytemahl diſes 





bye d i VE 


UM — v 


b folté mit difer Lantzen vertzundet we 
5 ande ſeyndi Atubi. iP. 

- docidié dem Kuſſen fürgejogen feetotnsus. 
x Wunden dB Eicbhabers ſeynd P Proy. i37, de : 


y * De 


—— 4— 
EN tg 
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beſſer / dann daß betrieglich Kuſſen 
deß Haſſers. Derhalben O Hert! ver⸗ 
wunde mein HERZ daß ich mit der 
Braut ſprechen moͤge: ch binvonder 

Liebe verwundet. Adrad/meinsexaf ^ 
. warum haft mid erfißaffen / wann ich 
Beranin nie mie dir vereyniget ſeyn fol? QiBarufit 
cz P^. Bin ich nirmit dir verwundet ? für mid/ 
> D Herr! für mich biſt du verwundet / nit 
für dich; und du trágft die Wunden / nit 

id. Was iſt otf? Ich folteben Wunden — 

underworffen ſeyn / unb nit du: dann ich 

bin der jenige / der geſündiget / der daß Boͤß 

und Vnrecht gethan hat; du aber une -— 

ſchuldiges Laͤmblein / tas haſt zehan⸗ 

Ich bitte wende diſe Wunden gegen mir / 

und meines Vatters Hauß O J)errgib. ' 

ung wider unſere Wunden heim / damit 

nit du Vnſchuldiger fuͤr ſchuldig angeſe 

ben werdeſt / in dem du frembde Wunden 

behaltefl:oder auff das wenigſte verwun⸗ 

de unſe OHEERZENmit dir Gibeid mil - 

ſterben / fodumeln Gemuͤth nit verwun⸗ 

def. Ich trag ein Abſcheuen / fo ich ſihe / 

daß min HERZuit verwunderif,foih 
doch ſihe dich Heyland alſo für mic aller 

Si ie v an das Creutz gehefftet Dar, ° 

rum̃en Herr Jeſu / entweders verwunde 

| 4 mi 


Cant.z. 


! 





E. Dexin pe fes LOS * Du d 

i int fa bed ober aberaib mir Erlanb- — 

nus / mit dem materlalifhen Schwerdt 
durch geflohen zu verden. Dañ / O Her! Caps B 

ich magnitieben ehne Wunden sm (id 

? Di veswunderfihe. D Der: / warum 

1 glbſt mir nitas ich begehre? So ich dich 

verletzet hab / erwunde mein HERZ we⸗ N 

gender Gerech igkeit. So ich dir actenet. en. 

hab / begehre ich jegander die Wunden für xs 
ein éobn.  O cry to iſt bein Guͤtigkeit? 

Wbo iſt dein unendelicheBarmhergigkeir? 

Warumb bif du mir granfain worden/ 

der dus allzeit fo genädig geweſen &ift ?- | 
Warumb bi ou mirbitttrtoorben / der - 

du allycit ſuͤß und zuͤttg geweſen sit? Wa⸗ BR 
tumb bift bu gegen mir geisie worden / 2 

der du allzelt freygebig armefeti? DO Pert. ae. 
ih begehr von dir weder die Gonna. 

oder ble Sternen ; fondern die Wun⸗ 

den. Was (fl diſes / daß du wegen bifet 

Wunden fo geitzig bi 22D J9er? nimb mir CUM 
entweders bag seitliche eben / oder ver⸗ RI i P Ww 

x wunde mein A *3(3 Dañ es iſt mir (pór. Medit. c. ne 

lich / meinen Hein FeEſnm vermunder zu⸗ Hh cis 

- feben ; unb is ber aller ſchlechſte Ret — —— de 
fol leer auß gehen Ich bitte dich durch jene ee 
Deine heylfamıe Wunden / welche du gß e 

litten haſt am Creut umb unſers Hey 
— ar a N 

be ef i ENIM AI x 


*& a ) 4.8. 144 
o P s 















a und $ráfitig 1. und ſcharpffer dann 
kein zweyſchneidig Schwere. Du 3 


T E Mehr HERZENE 


€ ant... 
s NET CEA 


s | fine Zaͤhren flieſſen bes M i 


















Aoffen duch weis ir 

Berwundedife mein fune 
derer wegen du ped f (ler 
Verwunte fk mit bem f fegrige! 
-altigen Pfeil dainer überfiü "am ehe 

annbas Wort Gotes iji lrbinblg 


bIf d auß erleßne pfe 7 undfehefcharpffe — 
Sqwerd / welcher den harten Sdürb ^ 





mit Deiner 
Macht durchtringen magft : urdfdé | ; 
mein HERZ mit dem Pfen deitier debes. | 
1 


j 
à 
L 
m 
«à 
A 
5f 


daß zu dir mein Seel fpräche: ad bin von 


. demer Siebe verwundet: Alſo tag aug jn 


emen Nr ſeiber Foie 
bi. fr on d 


u BR iu 
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| Die XHI.L Le&ion. Nau — 
MUR CORDIS E TOR- » | 
 €ULAKI CRUCIS, | 


$$ HERZENSSWefiauf | 
der Torckel beg Treutzes. 


De Wein erfreuet deß Wenſchen 
HER. PLi03 15 


(C3 Felo gutift GH Iſrael/ 
MWvöeenen die da auffiichtigvon 
— HERZEN. ſeynd! Dann 
mastbufti du mit der Seelen / die bids ſiebet 
‚Die alles in dir hat. / unb welcher du ales 
NE Sof: begebrer vonder Wunden 
hepigumerder n/ bift du cin Artze; fo fie mit : 
bigigemgib. rbebafftet.biffi udn Bu: © 7 
o fie mie Mifernar behafftet / bif bu die í 
Serchhtigtiit ; : fo ever Hilff bedůr fftig / 
id eu ett. $afft : Foͤrchte ſie den Tod / 
pif do das Seben Fliehet fic die Finſter⸗ a 
biſt du das Siehe : Soft veiffel. | 
afftig iſt / biſt du die Bade — 





FC724. 
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643 Hertzen Schuhl TV. Buch 
cken umb deine Barmhettzlak elt die du 
Aberfllaſtrg gethananden Menſchen⸗Kln⸗ 
dern Dann bu haſt hnen qup TOM 
und Wein / welcher von dir etd / 

worden qu. der Luſtbarkeit Wein tue 
Ecl. 3136. Notturfft getruncken / erfreuet Sell 
und HERZ: Gd ift abet wol merbar⸗ 
men | bof bie Menfchen dife deine aute 
Gaab alſo übel migbrauchen’ dermaſſen / 
daß bein €xutrbar zu Gifft wirdt. 
Seytemahl der Weln / redde sabado 
(mif bte HERZEN f. óiti umachen / 
Ofce a.u. nimbt das HDERZhuiweg ‚und hat efl 
^X. aufiaetilat ; daß dein 2fpoftel ait unbilich 
Rom.14.21, geſprochen: Es ifl gut kein Wein trin- 
cken. Nun aber haſt du Herr Gott biel 
einen toͤſtlichern Wein unſeren Seelen 
‚Zach. 9.17. auffbehalten ; gwar einen ſehr koͤſuchen 
"Yen: — gin) einen Wein / der Sungfraum 
zeuget / der vom Jungfraͤulichen Fleiſch 
herauß flieſſet / und von jenem Rehſtock / 
welchen der himmliſche Baumanfı dein 
. Cant.z.ıy. Vatter gepflantzet hat. Mein Geliebter 
iſt mir ein Drauben Cypri in dem 
Weingarten zu Engaddi. Dann du / 
mein Geliebter / biſt gleich wie ein Draub 
in ni: Engaddi / der von den 
| benach⸗ 






a 


. Die) XI II. Lei ion. 49 Ru 
PR. gaps ' s Seiten: garlieh. Re 
N — Aa Dus deß Erentzes 
auß reßt er der du unfer Berföhnung 






vorden ift / und brittaeft nne tm Kelch | 
bg jodbtpürbieften Sacraments den 
= dn / weicher deß Menſa en DEAN, Pío 
freu. Diß ifte Vrandvonarmad- 7077 
tem Wein / undder Mof von Branar- di 
A pffden. Du bift der Draube auf dem Cant.s.. 
adobe Land / welchen zween Auß ſpaͤher 
In einer Stangen zu den Kindern Iſrael Num. 2 2: 
- getragen haben. Darnmeriffonfiender — 
Draube am Holtzhangende / als mettt 
giche: ans Greaig aebefftet? Difer Draube 
dep aetflliben Wimmars /- melcher zur Avg.(er.roo 
Zar deinessendens / mitber Preß oc de Temp. 
Treuges auß getruckt worden, mittheylet | 
. ben Blaubigen den Wein der Freuden. _ 
| Jiifbann haft du die Kelter allein aetrete 
 &n daß alſo das Blut auff deme Kleider 1a,63,2. 
geſprengt / undallesdein Gewandbefir . 
‚delt worden. 2iifovil bate di O He! ! 
gekoſtet / ba du der burftger OH den 


4 


Wein de heiligen Bluts herauf tru» 











ckeſt. Alsdan baft du dein Kleid im non 49. "c | ni 


 getwafchen/unddein Wlantelin Weinbeer o; is ce 
Blur. Difes Kleid if de ch / die du no y Ses $ 
bit in deinem Blut gereir f; mede phelsıe 
ar fein Mackel oder Rungeihat. Daaber x 
| sa ——— 


- Mes 
d xcu 















fan i fret sg — 
Eypr. Ep ife im Keich deß er md nato 
Ms Diſes Weinbecr- Blur ab: he 
att.26.28. ‚allein zur Verzeyhung der Coin 
CAP ecnbafte aud) für em ſuͤſſes Tranck del 
ner Kirchen hinderiaffen. 3 nnn 
| feiber mit deinem heiligen und gebetiedeg- 
Joss: 6.55. ten Mund getprößten; Mein Blut iſt 
warhafftig ein Tranck : Vad der 
wein Blut (rinefet / bleibt in tir] 
undich in ihm ? So iſt auch Deiner TE 
nit genug geweſen diſes allein zu hin 
laſſen ſondern ladeſt uns aud ac : 
lich ifi trinckẽ Seynd oig — i 
Joan.z. 36. So einen durſtet der kom zu I: 
Pest und trinckee O ihralle 1biedürfig 








ſeyt / kommet zu den ſern un⸗ ibe 
welche Fein Gelt habt/fomm set: tauf- 





E unde t. ‚Sieber ea oi 


Die KUN: Leffion 

Hnbgeher oi 28 asi i Cac 

ſtandts 2 Ya dg (üfht — | u 

barlicher / ais bijcoNnegang gürige Ein Er N 

anne! a liebſter Broaͤutigam ZJa du bit CER 

i &ebit i dich au deß Ambes eines 

erkoßers mdedu zuvhr ver ſachet EE o 

den Kelch / bem ou abeft dann (d eb 

(enueben Stumm: Ich bab meines Sant st, 

JDónigfepws fampt meinem Honig 

grflen: yc hab meines Wcinafarnpt 

memer Miſch getrunckẽ Eſſet meing 

Sieben ı und trincket merne Freund / 
vno werdet truncken ihr Allerliebſtẽ 

Bas kundt weiter darzu gethan / ober et 

dacht werden? As Derriwie bod begeb- | 

gef du dich ſelber ung mirgushetlen : Lond | 

ur eeu uid 
Wir uno mit prd trien Brev vm 

p d voll / D 












ic 
BETEN — 
ee 
3; 









Sina 4 sin ^ que «sextus — ‚be Aue A 
jc ba £6 ch ver⸗ 23: in Beute 
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um 
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truncken worden deine fehrliche Geſpon⸗ 
ſen / S. Sarharina von Senis / und ©. 
Cant.2.4. dutgardis : Welche du gürtafter König 
einacfübrt haft in dein Wernfeler / und 
haſt ſie getrencke at Wein der von der al⸗ 
lerheiligften Wundendeiner Sehten ge⸗ 
Surinvita floſſen. Dann als jene cin ſonderbahre 
mertification verzichtet 7 durch welche fie 
den Teuffel und ihr eigne Natur uͤber⸗ 
wunden /fa8 du fiegu der Wunden deis 
ner Seytengehebt / und durch unauß⸗ 
ſprechliches Tranck atfo erqutcfet f ba ſie 
nadmablen vic Speiß nit anieſſen koͤnen. 
Diſer aber biſt du begegnet am Creutz han 
gende aller blutig / hafl aud) den Arm vom 
Creutz gethan / fie umbfangẽ ihren Mund 
an die Wunden deiner Seyten edt 
Daher fic ein ſolche Lieblich keit emp fangẽ / 
baf ſie in dem Dienſt Gottes allzeit ſtaͤr⸗ 
cec unb munterer worden. Daher auch b 
Speichel auß ihrem Mund die Güflig- 
fcit be Honigs übertroffen: Bnd mar diß 
tin Wunder, weil ihr HERZ bas Ho⸗ 
nig deiner Gottheit / und die Milk der 
Menſchhet kewet. Ach das mir geben 
wurd / da teas du ihnẽ ſichtbarlich erchei- 
kt haſt / du daſſelbig auch unfichrbarlicher 
toci meine 369 ertbelieft? Sihe / 
HERa ichkomme zu te oon 
; 26. [1 | 


Cantipr.].1. 
vitz $. Lut- 


gard. 






er - M TAMEO 

1 iJ | het. LT 

— Grogmächtigfeit gebühs Rein 
ret / und auf deiner Torckel herflieſſet. Ach 
Herr wuͤrdige michdaß ich felbigen a euf- : 

‚fange in dem reineften Geſchuͤtr meines 
HERZENS unb men durfige Sc — 

equitedai Wieder Hirſch begehrt . 
der Wafferbrunnen I alfe begehrt nu; 
mein Seel / GOtt / zu dir. Mein 2 
‚Seel duͤrſtet nach dem Rareente- 
‚bendigen GOtt ) ach wenn werd ich 
hinein fommen / und erſcheinen für. 

‚Gottes Angeficht? Wannwerdeih 
findendas &rand meiner Cedenible tol 

ein Hafen vom Durſt aufrürrel D Bru * 

xS Lebens! Aderder Iebendigen Waſſer / 








wann werde ich kommen zu ben. Pale Bm — 
deiner ſuͤſſe / von dem Wuͤſten ungtban 5; s Ki 


ten / duͤrren und durſtigen Landt /da fein 
Waſſer tfl auff daß ich anf den Waſſern Re 
deiner Barmhertzigkeit meinen Du NG 
ſche? O Hess !mid dürſt⸗ t/bnbiftber. £i 1] 
Brnñ deß &cbengierfättige mich. AMDer 00 
mii duůr ſtet nad b die dẽ — Gon! QN DUM 


Du EI M iv 
FC ul \ at ; 
AP. Ta t " u 1 " , 
"t P PANE a 
— Eu S UA , * t v 
MEUS > 
4 








— 


| Q : 


- MÀ 




















pb ii aubcf- Q8 

Deut. 32: 1a; midi modu auff M 
Pf,21.5: fpreche: Men rindgeibi 
m uich trincken macheſt vit ift es fo 
Cjpriad.E- und fé erauß koͤſtuich Dann dein | 
BiR.63.._ Mactdte Trunckende alo (rind'en / d ap 
es fie nüdter macher / und das Gemuth 

uic atiffitcben Werfheie bringen; damie- 

don dem weltlichen Geſchmaci hb 2 

cher ſich jum Berflande Gottes be 

Sleich wie auch ento d. 

Weln das Gemuͤth auff geloͤſet 
Traurigkett hingelegt teírbt 0 

durch das getrunckne EIE N 

ind hehlſamen Beer /foll han bc Be. 

dãchtnůß deß alten Munchen ‚Anke gen / 

auch den alten weltuchen ftt. 

gelenund sae traucigé betcibt HERZ 

durch. Goͤttliche Naptarı na erfreue ud 

werdẽ. So erfreue imi diſer dein fu | 

- DERZ 1 damit ed nit meht an fein 
Samergẽ gedencke / wie geſchriben flehet 

fiov. 4.6: (febr ſtarck Getranck e Traurigẽ / 
di dẽ Wein Penes setrübte HER- 
85518 ſeynd / daß fis trind'en) und 

y ii^ EHRE Arn uths verg (jen / undihres 
Ae nitmchr e So 


Ha 


LR. 


i$ xiii. Lea 


"Mr mein pd oie witd / wie (ig Sapii 

bebe: iftifell fi mem Gar erfreuen bM 

Gottmeinem Heyland. LuéL47 — 
Vber das btárbreid nodo 7 báf biis 

heyllame Getranck mein HERZeon⸗al⸗ 

der inb téinigé: Dann ſo das Blur der 

Sdn / nnb ber Bde undder Kälber Heb.s.ı. 

Alten befprenger bie Vnreinen heiltget. 

gu der Intbtichen Reiniafzte: Wie vu mehr 

werd das Blut deß Deren JEſu unfer 

Sewiſſen teíntgen von. den todten Wer, 

(Éen/m Bienen dem lebendegen ott? So 

(ton? ian feltasdiena waſchen ihte O^ — 7 

len in dem Blut deß Laͤmmleins / auff daß 

ihr Mac fto an dem Jof d SEE 

Sei ttt (i nun dich⸗ 










Apoc; 2s 13 


i: pui? ifa gütter dis — 


Ab waſche mich CGnreinen dann Ex Drhor 

Miedeim Blur vien Tropff : 
Lac NA. [o PE EE E55 D 
| . Bon Suͤnd der Weilan nn 3 
SM AE 0n 

4 M p. WM Bir We Pr 3 
ut "A : cQ AW. DE —* 

LAB Cad fn 7. gx j “N 

j i DM. co E 


(ones ED auf] mein run 


* ‚und Zuflucht in der b un 





Deß HERZENS $m 





EIU Seyten 

Thue wie di⸗ daubm / 8 yit 
int ben a er 4d.28. 
yer S s E. 
! nes toni Tag — ir eii E 
befhirmender Bort / unb etn Hauß 
zur Zuflucht/daß bu mit heiffe. So aber 
ich dich ſihe am Creutz anßaeſpane/ daſel 
biſt du feo unſer Zuſiucht worden. 

Sint emaln in der oes ner durch⸗ 
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b. ^ deae MA IM 
pich — und tomm; duin fdjó- TOR 
ne komm her mein s G'aubm bane — jte m > 
lócb» tn; moe Seinrigen. Vud de 
durch den Propheten : D jbr em wohner — ET 
Moab /verlaſſet die Staͤtt udd whoo 
nct in den a Feiſen und thuet wie die 
Tauben die ba nıfien in den hohen p, TS 
Löchern. Dex wie ftii bit SUbt 103. 
mem. m Raͤchen? Bißher henlcte bim V CREE 
That ber Zräbtien/anden f Drebivasdu © efal 88.4. 050 
mise aeftat bot / ba bereit td mir Auff⸗ 
ſteigung in meinẽ DERQEOL unfprady: 
O bette ich Sidaci mic Taubem daß VE 
ich flüge unc etwas ruhet? J 
$ ou man ern fhre Ruhe pr bur we 
Komm ber ı mein Laub / in den Cot 00 
GSelbléd aai bcn Steinritzen mv | 0008 
thueswie ox Laub ! die da niſtet in de ax 
hohen Lochern Vnd was ſeynd diß fur P Y 
S 485 tet ai ia Me Wunden deiner Haͤnd Gieg.in Nu 
vao gürro Dexx? unbmasiteipfür c o 1 y 
ein Stanmmm ate ot: Wunden der Sy 1 | C 
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Mp PÍ10)18. poil iae. "ed 
. n Coro.4. der Felß aber if Chriſt V 1 die 
— fdüge fich in bem Felſen; und fit e 
Reiger oder Arweyh unerſchrockẽ he un 
fliegen 5 eg wůͤtet oje. Wer das Slc jle ſch 
undder Teuffel durch ſeine Max De 
‚ Matth.7. gen/ und id) falle nit / dann ich —* 
24 det auff einem ſteiffen Felſen. 
| Der halben du mein See ſo du noch 
biſt auf der Zahl der jungen Toͤchtern / 
die bu bin und her fotaeft den Sußflapfs 
Ä fen deiner Befellenıundflärkefinocdhvon - 
Gant.ı.s. den Spigen der Sünden; mimdeindu- 
M feucht zu diſem Seifen. So du nun aber 
gar für einem Schlaff a4enoſſen oder An⸗ 
RE 0v.30.  fangenden auff aenommen biſt / chue wie 
*eein Koͤntglein / ſo zwar ein ſchwach Vlock 
| "AR / aber ſein Hauß in den Felſen legt. 
Wann du aberden Stand der Koͤnigiin 
t 10b.35, 21. ober Zunemmenden —— 

















get / und zur Wuͤrde — Taube. 

erhebt biſt 1 niſte in den hohen Loͤcheren / 
Jer. 48, as, nim ein die Stieinritzen. Dann da teítf p^ 

du Hönig aug ben Felfen oe / um b 
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sion. 89 E e DANT 
I darinnen fintewahl bu hitgend If; ii; 
auſſer halb Kuhefinden ‚dir dad) ae ib ce yn : 
| ‚anderfimobejfer fonmiítb — Ft 
Seellg cifl du / H Sebatinef / dem — Breit iRom,. M 
Bra heit foriderBahrer Etebr bergund wor⸗ 
den / am Nacht mahl auff der Bruſt deß 
Heran guitgen j unb die Fuͤß bef Evan - 
genj von dem heiligen Bruñen deß 2i 
Bruſt vberflüffg jutttnden : Daher ed 
kommen 1 dag du höher als ander auff⸗ 
ſchreyeſt / und der Weit herauf ſtoſſeſt oae UM 
Wort / welches von infangbgO D S € lei —— 7 
‚tar: Dfeeliges Speer Longini / mit dem M 
bt heilige Seyten auffgethan / Und Def Toanıızz ra AF 
Ham Blut geſchoͤpffer worden ! 36 r i 
 mifaónne bifetti harten und falten Eyſen use 
bife fo groſſe Ehr. P at 
.. Wolte Gott / daß Pecan hunfl em 
— 5* Schmid / diſes HERZE SE ——— 
ſahmidetr / damm es in die Seyten deß Her 
ren geſtochen wurde: Sintemahl audi — 
bít Natur feberbg HERZ dt checkig ge⸗ — 
macht / und wie einen dreyeckigen SR |. 
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geichärffer hat ¶ Darumb ſoll dſes aaf 
 ém Spieß geſteckt inoe.Denoc BEN — 
‚lanffen, tiab ben beliebten mit der Bl —— 0. 
den der due verwunden Jibmange — 00 000 
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€ igrariur ein‘ Braff zu dieno/eemnads KM 

— etTona auf gemere 1 und ſein Gemahin — 8  — 
einen Dune ni thm ſandtz gab er ſchrifft⸗ iV 1 
und gefand; ; pua bir wich begebreft No 07 
5 fen: fud mibitea Wunden d Se⸗·· 
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neg HERZENS Wohnung rn : f o/ c 
io durch due S bür tíng- be: wertet die E Li. 


Wenyde finden ) tete audı das Brod / fe. loan 10,9. 

in dem fen meiner Stebe gebackın. Da 
dfoeraBenfitlee / der uͤber fluſſia Mor Cant 8.2. 

von Branaräpff: In hat : Daifote pe N: 

t der bepliamen Artzneyen / ete alle Matth. 9, TE 
Schwachheit und Suct heylet O Ders. an 


dire Wunden ftem Friſche / und Era —— je o m» 
dung aller Ang fochtnen / ein ratto D. 
Zuflucht als y vv vu de van 0... d ; 
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gang ; auffer melcher 
ER ewigẽ Libẽiſt / noch ein 


"por BD. Beh diſer q 
Sh2-Rep. Tempel / und Jcitatbij be 

Archen will ich anhetten / und 

a gota | e a 


Bern fer.zo 


u. 2 vii mebrtoui Á d * es 
alle Gedancken und Affer '! bci G4 té 


jes mein Anligen auffdas HERZ We 
ur Neren Jeſu werfen ; t 


be wird mich ohn allen gio 2 
fm Tee Ex 3d X 344. 
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Infpice etfacfacuadum ceml. 
quod tibi in nonte monſtra tũ ef. 


Exod 25. 
Covers, COR ec dla fo 
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M —— VULNERIBUS. do ota. UM 

$4 HERZENS. Spiegel - us 

Inden fünf Wunden o M 

Sihe / und mado nach dem Fuͤrbild / br um 
das dir auf dem Verg grittget T RU 
; Exod. 25.40. | 


» vin Saelmons erfoderevondie 
^in Olefiehter / Der wolgefalt ef 4a; 7 
vor alen Mienfben Seen 0. 
anders alg daß du nach ſeinem 
Ebenbtldund Gieichnuß auffgebutzt/ dich 
ſonderlich bee: mie Deiner ſchoͤnen 

Geſtalt ihme pis: fallen? Auff daß du a» 

pe; folches fuͤglich tun koͤnn eſt I sitvon- - 
noͤhten daß bu dein natuͤrliches Angeſicht 

in enean Sptegeiveichefl; damit du dar — rep 
aufi deine Made *rfennet 7 aud wie. LEN 
ſch ͤndlich und unflärtg du ſeyeſt / bi. ee 
heft / Dich felber aufibeR und auffbutzef — — : 
bag du eina: Blau eleidy ſeheſt / die wohl ufi 
fec rfe deß jengen / ob dee Scoͤne ſich RER 
Senn und Mond verwundern. un ——— 5 o 
gue wier wird dir — wol po⸗ 
23, M oM 
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Puh 
E es Spiegel teiher H 1i mol 
Cepit und beſehen mSgef? Difes miro 
tbun ben Bräutigam 7 der dir füt alic 


if Dann er iſt ein Gang bb 
gen Siechte / undein unben s ckicter 
Sbyie gel der Goͤttlichen Mayeflaͤt / 
und ein Bild ſeiner Guͤte. Gbriftus 
der Herr if warhafftlg en — 
tes deß Vatters/ nttallen als cin Sohn 
Gottes / weiche den Otangber Gottheit 
und Bildnuß deß SBattere i cpcafentiert ; 
loben aud alf etn Menſch laßt er die 
Straalen deß Goͤttiichen Scheins durch 
das aller raneſte und ſcheinbarliche Glaß 
ſeiner heillaſten Menſchheit gegen uns tto 
ſcheinen. HErr JEſu eu biff der fuͤrtreff ⸗ 
lichſte Splegel / der gat fein Bemacklung 


morc. 1d, der Vnvollkommenheit / oder Vnart der 


lib.dehu' 

mil c.zr. 

Bafil. conft, 
Mon.c.;. 


| duchfihetnender Weg/ 


plar und ebenbtlb / ein Spiegelde 


Tugend har ! Seitemalnin dir ein Bott- 
slcihförnige Geſtalt erſcheinet. Du biſt 
das Buch deß Lebens / ein rechtes Er 










- fommenheit / ein Form redt 4 


ter Tugenden. Du unfer Henlanı aller 
deren / die Gottſeelig leben woͤllen / ein. 
Spion Tugend / —— am ein 





| | Zibbttbruf fürg adfcit HIA we C000 


| ftanung i e cs Sineamensen ( emjegtl- 


| Orrvasibmeranger) ein cyempibtts > 
schen ‚nehmen folten. — Da un fotd ae — 






"areutids unb virninfftigii ben Q3itp ag ln. 
meiner erihaffung berradire / fobifinee 

h: (c gemißlihb /. pieder Mench darumen 
nach dem C benbile Gottes er fihaffen ſey / 
doß er ſemem Schoͤpffer nad folgen fell: 
So hab auch unfer Geſchlecht diſe Würde 
daß in uns/ gleich als in einem Spiegel 
erſcheine btt Gefßalt der Gotehett / zu der 
‚wir bord dein Gnad wider gebracht wer⸗ 
ben. Stutemaht id Hersierkennudaßelle 
ciue Werck: unfer Dneerweifung ; unb 
dein ganges schen ein Spiegel unfers de 
eng fty;aber doch e Gnneid , bafi mir tn 
demen hochheuigen fünf Waneen der 
allerklareſte / und edleſte Spiezelfürge ⸗ 
Rerif.. Ein fuͤnffacher Spiegel⸗ prich 
E der mit den Loͤchern deiner Wunden 

außgehoͤlert / und ntt alin mich mir für- (EUN 
fliitunb reprafentiert / wie die oᷣne und 
gleiche Spie gel zuthun pflegen )fontneit - 
Siralen auff einem pure gufammen. 
ſamlet / auch eit Hetz gegen der fürgefeleen . 
Mary herauß laſſet / und ſaige aar offt 





pista AI. fag! — Ardımedes N 


‚don 


in ER ER RA Be 5 
S : : u^ ? DEREN 


N 


a 









| | * — in esie, 2» 
Kata m anzunden bad eur / welches du auff er⸗ 
den zuſenden kommen bi / nnb « aeváte 
haft / daß es befftig brennen foll ? Soldes 
| baft du geleifler deiner gelichteften Braut 
| ‚S.Bertiudi; dann als fledein Gutt alfo 
afin. divin. Pate SSarmbergtafiet Herz! ſchreibe deine: 
piedi,zc 4 Wunden in men HERZ mir deinem 
keſtbarlichen Blut ; damit ich dach leſe / 
zugleich deine Schmertzen und Liebe / auch 
die Gedoͤchtnuß deiner Wunden fiets in 
dem Geheimnuß meins HERZENS 
verbletbe. Dann als fie mit difen Dingen 
umgienge / fat ficinibeem HERZEN 
empfunden / wie die hochwuͤrdige Viahlzet⸗ 
chen der hochheiligen Wundengieihfam — 
an lelblichen Dertern eingerruckt weren / 
| mit denendu die Wunden ihrer Seelen, | 
ehetlet / und den Becher erfüllen Siebe | 
(^ ,- . bargebotten haf. Wer fol abcr gni am. 
| - ereblen koͤnnen / teas (ác eingroffes eur — 
| Pt Une built Seal RE Dr 
REN ben inhrem HERZEN angezündet har n 
(Massi. — iP Hert / dein Hand iſt ned) nirabge- — 
o türger;tnugauc bf SBarmbergiafeir mit. = 
| — die koͤnliche Klet⸗ 
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oder denn oun T ER, a C 
bepifamc Gedaͤchtnuß befdbe;gnbben —0 05 55 
S4 ie d den Mitleydens meinem | 25 
5 GU 5 cintryd«i / damtt die Dig; 


‚deiner, dicbevan dem Sptugel dem vB a 
den / gleichwie cu Straal herauß zelaſſen / 
und meinem HERZEN reſtectiert | 
‚Überhiligangssünde werde bu 
Damit t aber nun bem Spiegel fiber ae 
ftd. ‚entgegen ſtelle / unb anſche den An⸗ ni 
beber nino Dolkender deß Glonbrng: Se Hebr. " — d s 
ſum / ſi hrich / wie mir indemfeibencin rich⸗ i s 
tige Regulund QD gu Seben fürgefibtle 000 
ben werde. Seytemahl in diſen BU. 45 00 
borten / für minam Grai außgefpanın —— di. 
Haͤnden / ſih ich tlaͤtlichals in ine n Sp. 
gei / tas ich mit den Haͤnden wuͤrckn 
‚in den Fuͤſſen / wohin ihachen im DER — 
ZEN I marit ardenceen undbegehren 
folle. Darımnerierne ich eie Fürfihbig — — : Ad 
ken der Heyligen / welche ift michfelbere / 
wie auch dich «rtennun, ‚Deine Händy En 14 V4 
weiche ſeynd wie attounben Bold volle PL1+3-3 E 
Dpacintbenz tebren meine Hönde freier / D qi i — 
"und meine Finger kriegen. Sle ſeynds / We m. 
bic mich under weiſen die Krieg bio grum. (Reg yu 
iocus Bel das idkbuh | I 
ut. -— A qu m 
rna sili ie Den 1 — — on 
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le Hände; dafelbften finet 
Ia.45 16. Wer ift aberder Schreiber ? Dein 
RN Herne: aj Was fic ein Feder? 


I 


gel. Mit was für einer Dinten? Damm. 
| koflbalichen Blur. Auf was fuf Pe 
2-0 000 papa ? In demen Haͤ ba denen bag 
Creut an ftit deß tus gewefen.darauff 
du mich mie den Bud ſtaben ewiger Liebe / 
fo ewi⸗ mehren tollen / eefdvrtben haft. 
Was erfordern abr: DIR Badfabevon 
a 7s mir andere / ale daß anch meine Haͤnd 
CU tropffin mi Myreden der Abrörnna/nnd - 
B eh ſchnd anii ME ; 


esi hab ich auch für meine gàf. didi 

tegel gefunden an den Füllen / welche 
Ephel 6.15. ſo dift Yon meinerwegen bereit und ge- 
ruͤf gewefengum Evangelon bf ten. 

| Gewißlich ein facn alankend Spugel 
| ſeynd die Füß mecs Herren / die mir den 
—* pem. boss — —5* mi b 1 
| iffen ved r 
misisse: PIRA Mhe (S 












taran Hed jus ig ne em en 
Weeg gehen : ſintemahl mich ſelbe m t 
u^ meines Oii in führen wer· en DE 





E mängele 7] meinem HERZEN ER Me 
aud nit am Epigel / welcher im ter gen  .- 
Öfneren Seyten meines Heylandis er^ 
femme. Dann was ich in mánen£ Cot — 


ZEN gesendken foll; ftnde ich in ſem et MN 
rr isti ai Sintemahl dein QUT 
J£ $9 3t cin uad unbXudjtidinir be MM .. 


Menſchlichen HERZEN welche nach 
denen HERZEN gerichtse fennjolken. pr ec⸗ is 7. 
So will ec. mich num zu einem hoben | 
HERZEN nabé zum HERZENmel⸗ N 44 
net HErrn / und ſeine Roltommenpelt a. 
beſchauen / damit ih fic mt Beyßandt a 
feiner Gnaden In main HERg brine «t 
Dan HERZOGOitt memnes DEO. — — 
ZEN ul SUtnaaeda sonQRenftlibee — 
$3«lufftgtina/ uñ diebe der zeinaẽ Dinge, Si 
ed ee Le EN S 
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ander allen Adams Kindern mit fleiß clo — 








nd IERFEN uf meter Seel iſt⸗ 
Bone om David: Ych hab funden 
Door den Sohn Jeſſe / ein Mann 
nach meinẽ HERZEN dwird thũ 
allen meinen Willen? Mein Sexo 
ſeynd d doy r dann die Menſchen / welchen nad 
dein? ERZEN ſeynd / alſo Lieb dag du 
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| BEX3mi mit bán HEBEN, 4“ 
Ibadab ſprach: Ja Iſts alſo fprach 

er / ſo gib mir deinc Hand. Bender — 

gab jhm ſeine Hand Vnd er ließ ſhn Sabt Incl, 


€onc. de 
gu jhm auff den Wagen fisen | und esi 


fübretibn gem Somariam. Wasbe dis, 
belittet aber das anders / als daß du Gore: 
meines NERZENS (der wahre Jehu) 
mir de Kaydunſerer Resblichketrangerhär 
fommen ſeyeſt in Samarien diſet Welt / 
auff daß du deß Teuffels geſchlecht (durch 
Achabs Stammen bedeutete) gantz und 
gar außtllgeſt/ und die Abaoͤttiſjche Baalss. ; 
diener gu toot ſchlugeſt? Demnach du — — 
bet Sjonadab(einen willigen und ett feb, | 
gellebten Mañ )gefanden/frageflduthnir / 
ob fein HERZ | richtig fen mit deinem 
HERZEN; un ſo du höreflidaßesalfo - 
feysgiäft du ihm bie Hand deiner Böck 
chen Gnaden / uñ cb jhn auff dẽ erium⸗ 
phierlichen Wagẽ demes heiligſten Creu⸗ 
‚Bes / fahreſt mit ihm fort / acftórat das Hebra. "s 
Reich der Sünden / und fübreflelib den 
Ob ſiger mit dir in das Himmitſche Jern — 
ſalem. Diſes iſt nemlich jets PM 
cines Manns / ber mit erc eines Gemuͤts 
| Dein nom if. Das) 








ad —— Bi nen ee (p wis bil 
Mm ane eif atqen mir und f: p tiir and C d fen 
- 700. 0 anblaf in mein C3. urige Stralen 
orat achen anß dem Brei gd eme HER 
1  BENSIW (die daffeibe anzuͤnden / vnd 
aletehfoͤr mig machen demẽ heulie DER 
ZEN. Ich PE cela mid mtt auffgedeck⸗ 
2Cor⸗. i8. gem Anae ſicht die Gloty deß Herrẽ HER⸗ 
ZENS ſchen / auff bag (b verwandelt 
werde in daſſeibige Bud/ von einer Klar⸗ 
*' betgubc andern; damit ich das Sterben 
Em in meinem feb unb. HERZEN 
urnmtrage / auff dafı and fein leben. Indo 
nem ſterblichen deib offinbahr werde. — 
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| Die XVI. Lection. 673} 
Iſt der Erchaffer Himmels undder Er⸗ 
een in einem Hol begraben? état unb tu» 
bet bann (n difem Reinernen Berhlindie 
von Nazareth blumete Lebe meiner Sees 
len? Was wir oui mein Seel thun? Wilſt 
butonbannen weichen ? Die $5 lafte 
nicht zu. Wilſt ou verbleiben? Die Wacht 
der Soldatenverbietes. — i56 / ümb 
0525 Salomonis her ſtehen (éd 
sig. Siarcke / auß den allerſtãrckeſten amidst 
iti S frac : Sie halten alle Cdymáds- 
ter | und ſeynd febr wol geſchickt zu 
ſtreitẽ: ein ſeglicher bat ſein Schwerd 
an ſeiner Huͤfft. Was wirſt bu unbe⸗ 
waffnet thun / wañ du mit ſo vilen gewaff⸗ 
neten Soldaten umbgeben bif? Wie MIR 
du umb Gottes willen / alſo erſchrocken zu 
diſem Bethlin auch von ferren hinzu krie⸗ 
chen? Mein Ge / foͤrchte dir dannoch nit / 
fitebt nit darvon / bleib da mir Magdalena⸗ 


die Rd. 
Berhart mit gröfferich verwd / Be. Rom —— 


«Bom Grab ifto. gleichſam gn M E 


verſchlund - 
de stritgofnedié tiui fi ftd 

. — feni) —— 
Sosa. Bir ferire 
ed 
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Sodann du verlaffen deinen t 
das ben deines Lebeus /ur N 4 0€93.- 







ARE obn — benvo ohn die Seel / 
' ebnag HERZ? Ach Hervrih welche nit 
Matth. 611. pon ^it. Women Schatz ift / da ſoll auch 
mein HERZ ſeyn. Darũ ſchlieſſe id mein 
DERZ en dein Grab ein / auff daß es mit 
deinem DENZLN vereiniger bleibe. Die 
Plut.lib.de Alten pflegienin btc Gräbnuffender Bes. 
funeral. freunden ete Sigur eines HERZENS 
| eingubauen/burd difes Zeichen anzudene - 
 baf fir nítalkinben Lebendigẽ lieb gehabt, 
 fenbernand den oben nodo (eben umb in 
ihrem HERZEN cingrabenhaben Mir 
aberfoissnitgnugfeynvdas HERZam-- 
mahlen.08 ins Grab bauen; ſondn mein 
Icbenbiget HERZ felber lege ich in dein: 
Grab / O du meinLeben! Dann ob du Herr 
Pf 30.13. — (doa geflorbenbift / fo bift du doch ntt ab» 
b. geftorben von meinem HERZEN / dar⸗ 
inndte Gedaͤchtnuß deines Abſterbens le⸗ 
bet / und will nit auſſer deinem Grab leben. | 
- ch biredichrlag mein HDERZF Welt un 
Sünden abgeflorben,un mtt dir begraben 
ſeyn / auch dir allein Leben. Es ſoll mich be⸗ 
ſchůtzen und bewahren / auff daß dein Grab 
ſey ein —— meines HERXdENS 
vor dem Ange Be Feinds + unb 
zm dini 


4 


—— 





P Anlauf ser Gata Go begehre ich diſe 
Bemeinſchafft deines gang glori: digen 
Srabs nit gar umb ſonſten; ſond uch hab 
Deinfofbarlihes Blut / das für mid am Matth.27,7 





. Ereußvergo ſfen / ſo (d darfuͤr auffopffere. 


Dann ſo du gewoͤlt haft / daß man den 
Werth deines Bluts fuͤr eines Haffners 


Acker außlegen foite / zur Begräbnußder 
Pilger / warum foll nit aud von dir / mei· 


nẽ HERZEN / welches nod ein Frembd 


ling vor dir iſt / durch den Verdienft dei⸗ 
nes Bluts ein Ruhe und Begraͤbnuß ver⸗ 
ordnet werde? Wiwölenabersonunirer — 


| geiflichen Begraͤbnuß deinen H. Ambro⸗ 


* 


flum hören alſo reden: Darumen wird s..m, 


den Pilgram Ehrifi ein Begraͤbnuß 


verſprochen damit der jenige / welcher ſich 
von den fleiſchlichen Laſtern/ ais ein Pil⸗ 
gram uñ Frembdling enthalten dielbe ſoll 
die Ruhe Chriſti verdienen. Wir ſeynd 


| Diigram aufer Belt/nnb und Rdundy 


bea werth 0:9 Bluts Ghrifficin Begraͤb⸗ 
ruf erfauiffe : dann tetr ftpab mittbm be 


$1. 


graben durch den Tauffinden Todt. So Roin.c. | 


ift nun € auff Chriſti unſer Begraͤbnuß / 
indem wir den Suͤnden ab ſterben / und be⸗ 
graben werden; und oncd Reſolvierung 


deß Gewiſſens deß alten Menſchens werdẽ 


wir t andern bur ee en. 
d ar * MA 


doc 


/ 





Rom.6.;. 


— Joan.ı2,24" 


o - Dota dart Sud. 






benden ee — Mio Alſo nun 
bin ich Herr / nach bifes D. Manns Meh⸗ 
nung / mit dir durch den Tauff begraben; 
weil id) abet (leyder) nachmahlen durch 
das boͤſe eben wider Ichendig worden / bes 
gehre ich widerum mit dir zuſterben / mit 
dir lebendig zu werden: und darumen lege 
ih mein HERZIn dein Grab / damit es 
daſelbſten mit dir lebe / mit dir begtaben 
werde / und bey dir verbleibe. 

So du Herr aber aufferſteheſt / willich 
nit / daß mein OERZ (m Grab verbleibe; 
fondern zugleich mit dir aufferſtehe / und 
mit dir ineinemnenen Leb ẽwandle. Mein 
Liebe / du wirſt mir dz geben / weil du durch 
deinen Apoſtel geſprochen· So wir ihm 
ſeynd eingepflantzt durch die Gleich 
nuß deß Tods / ſollen wir auch billich 
mit eingepflantzt werden durch die 


Gleichnuß der Aufferſtehung. Sey⸗ 


temahln du Herr biſt das Weitzenkoͤrnlin: 
fo «sin die Erden deß Grabs faͤllt / und ab⸗ 
en HERZ mit ihme ge⸗ 
pflantzet / abzuſterben / nnd begraben zuwer⸗ 
— daß / ſo du wider aufferſteh t / die 





[| vr 
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Dlie XVE Lektion 67 ı — 
newe Frucht deines Samens mit auffer⸗ 

ſftehe. Haſt du nit auch difer Vrſachen we, 

genim Garten begraben werden wöllen/ Ioan. 19. 

damit dafelbften dein Fleiſch / gleihwie+. - 

cin Baum aepfianget / wider grünet vnd PL, 27.7. 

bluͤet? s bat wider 'geblüer / demnach Ambrof. - 

durch die Juden die Blumen deß Leibs abs cr, 54. 

geſchnitten / es wider lebendig auf dem 

Grab durch ble Olory der Auffera hung 

gegruͤnet / vnd gleich wie ein Bluͤm / zu⸗ 

gleich ben Geruch vnd Schöne der Vn⸗ 75.27.7. 

ſterblichteit allen Menſchen angetocbet 

hat. Vnd warum ſoll ich diß nit verhoffẽ / 

D Her von Derührung deines N. , Reg.2. 

Leibs; der bu toͤdteſt / vnd das Leben gibſt: c. 

fuͤhreſt ins Grab( ober in die Hoͤlle) vnd Tob. 13.2 

wider herauß? Dann ſo der Leichnam, Reg.iʒ. 

deß begrabnẽ Eliſei / einen Todten auffer⸗i2/ * 

wecken kundte / marum folle mich nit 

gut Erneurung bc Sehens aufferwecken 

fönnen den Seib / der du biſt ein Anfänger 

alles Sehens ? Guͤtigſter Jsſu 2 verleyhe 

mir diſes / der bu eg allein Faf ; durch dein‘ 

HBegräbnußrundwunderbartihe lu | 0 0 

erftehung. Villeicht aber / gleih wie db — —— 0 05— 

wuͤnſche un begehre / dmein HERZ mit 

dir werde begraben / alſo begehrefi du zu⸗ 

gleich / daß dir auß meinẽ HENZENen — 

RE Grab uc — ;bamif — 

l 















»í. 56. 8. 


Pf. 126. I. 


Pf.so. 12. 


e. tM. 
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ruheſt ond ern ambe d Erden meimncg 
HERZENS, Mean HERZ af 
bereit Chou / mein XA lift benc | 
aber von deiner Gnad, suberelt,. Kom̃ 
Der Jein / rube fein linbim. "DER, 
ZER deines Knects. Nun aber / wie 
Ösjfeibige ſeyn foll / gibt mir dein Grab 
Vn eichiung / welches nun Mir um 
Dendzetchen worden / dann mein 6c 


muͤht mahnet es an / vnnd bewegts / daß 


es nad feiner Bilenuß bir ein. Woh⸗ 
nung deß HERZENS zubereite Weil 
ich aber weiß / daß mo nit (bu HERN / diſes | 
Dang dir baweſt / vergeblichale at» 
beisen/ die daran bawen: Bitt (dy dich 
demuͤtig / ernewre in mir einen rechten 
Beifls vertreibe die alte Bnreinigfeit, 
und verleyhe mir ein naves HERZ für 
dein Begraͤbnuß. Dajfetbfoßfenn (mie — 
ein virſchlo yner aria) mit wolſchme. 
enden Blumen der Tugenden sejít-— 
ret / es foin ein Felſen außgehawẽ / durch 
Beſtandthafftigkeit deß unverenderlichen 
Sürnenm:ne foff feu. Es fol ſeyn 
habe bey dem Bera Caltariz / auff das 
du gãtz mir ins HERZ scbefftet werdeſt / 


wor en: 


A 





4 - Se XVI. Le&ion. uc T 


worden. Letzlich folk es feembb feyn von 
‚ aller Bnreintgfitt deß Fleiſches und dep 

; Geifts. In if Grab aber / will ich dich 
legen mit den getlichen Armen der Be 
gierden / demnach ^u mir der Myrrhen der 
Abtoͤdtung gefalber / in die Lein wath eines 

gar reinen Gewiſſens eingewickelt von 

mir worden; Damit ich aud) mit deiner 
SSrautfpreden. fände: Mein Geliebter 

ift mít ein Myrrhen· Buͤſchelein es wirdt Cant.r ri 
zwiſchen weinen Bruͤſten bleiben. ecc! 

berbleibe mitten in meinem HERZEN 

welches du mit etae. élebe gelicbet haft: 
daſelbſten lige unb ruhe / biß das der Tag canc.y.a. 
deiner Aufferſtehung anbreche. Damit : 
aber nit etwas mir diſen Schag abnehme / 
oder fehle / ſihe ich / daß man ein grogen 
Stein für die Grabthuͤr weigen muß. Da⸗ 
rumb Herr verſchlieſſe die Thür manor 
HERZENS un Simmn auff caf nit Ud 
tarourd) die Dieb und Mörder hinein 0 
ſchleichen / welche mich deß Geliebten mei⸗ Er 
nes HERZENG beranben. Sondern 
ſetze auch darzu für Hüter und Waͤchter / 
deineheilige Engel / welche alle Nachſtehũ⸗ Hey 
aam beg Feinds von thme weit —— Rom u. 
und dein Grab im Friden bew ahren ſollen. | 
245 Herr / ich bitte dich aber mahl / laß — A 
diſe Weiß mein NDERZU deinem — 2) 

USE n wuͤrdi⸗ 


Marc,rg.46. 
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; De furta Begriff aller 


ape" Le&ionen bifer gangen 
H ERZEN- SCHUHL. 
T i Das ifie Buch. 
Ein vorlauffende Einführung: zuder er 
deß orte. * 
Dier.Seeion. 


Inhalt diſer Schuhlen. fol. 


Die 2. Section. Vrſach — Finneh⸗ 
mens. 


. Diez, dest. autora Sms 


: Hertzens bedeutet werde. 

Die 4.test. Was fen der rfürtteräßte d 
dep Hertzens. 

Dies. set. Was für ein Schr TS 


: nung in der Schuhl Mf THEM ge | 
26 


halten werden fole 


waere, s 


dn ifer Schub! — MM 

Die 7. Set. Von dem Schrmeifter und 
Juͤnger in der Schuhl deß Dargens.a2 —— 

Die 8.£cct. Wie und Pa ke uh 7) ⸗ 


cet 


«NO 










Hertzens gebrauche. 
Die ro. tct. Bon bem Ampt eines Juͤn ⸗ 
gers / der in die Schuhl deß ert I8 qt 
hen will. 65 
Die Lect. ld Ermahnungen / wei, 
che dem Juͤnger in ð Schuhld«f » 


fené geben werden. 
Die 12. $ect. Die Privileg jam Sep 
ren der Decken Schupl. 78 


Dieız Lect. Inhalt def gantzẽ Wercks. 88 
Olea. ict Ein kurtzer Begriff und Ver⸗ 
faſſung der Hertzen Suhl / ſambt derſel⸗ 
ben Außtheilung EE | 
Dasander Buch. 
, Die I. Crassis. 
BG aSgemenbren Hertzens Sting 
unb écéttung zu Bote i c 
Die 1. éect. Deß Hergens Flucht. 120. 
Die 2. Lect. Die Eytelkeit deß Hertzẽs 129. 
Diez. dect Beſchwaͤrde deñ Herhẽs 139. 
Die 4. Lect. Der Geitz Deß Hertzens. 152. 
Die y Lect. die Haͤrte deß Hertzens. 182. 
Die 6. ét. Zerthellung deß Hertzẽs. 172. 
| Die 7. $t. Die Bnerfärligkeisdeß Her- 








183. 
2. Die H. Crassrg A07 E. 
ved Boaterungun a 
hr ^ 392. 


us 





3ueifr. 


| De 8. Section Widertehrung deß pu. 
Rea. 


195 
Die «Arion. Aufhüttung def fs 


(ng. 
Die 10. lect. Die Befihnepdung bd fe 
" $ens. d ^n$ 


Die 1. Lect Zerenirſchung oder Ber 


rewung deß Heikens., 029 
Die 12. Éert. Demürigung deß petes, 
t 240! 
Dier .Kect. Erwerchung deß etas. 
ders 
EX 14. Lect. Keynigüg deß prata. 263 
Die Til. CLassis. 
Auffopfferung: vnd Erforſchung deß is; 
tzens. 


Bun dert. Verehrung deß feriens, 


&n$ Form vnb. Weiß 89 bag 5t. 
" euffgopffeen. — (^. 290, 


Die1s. Lect Deß Hertzens Opffen, 292. . 
Die YA set Abwegung deß fd 


303. 


Die 18. Lect. $1 Hertzens Prob. 3 ror 


Die 19. Lect. ads. "n om 


337° 


em 







= 





Siga. | bh 
Das britte Buch. 
DieIV.Crassıs. Jis 5 ^ 

Erleuchtung deß Hertzens und er m 

dinauffnemmens. 

T deck. Erneurung deß "bass 


pus Lect. Erleuchtung de Hertens 


AM fet. Das Detif ein Taffel bj 

.. Befeneg. 379. 

Dies Lect. Ackerung deß Hertzens. 390 

Die 5. Lect. Beſaͤhung deß Hertzens 402. 

Die 6 lect. Beftcuchtigung btp Hertzens. 
410. 


x Die 5 get. Deß Hertzens Blumen. 
— 2 étct. Berwahrung rf pent. 
Dies. fet. Biſchtrmung deß pers. 


436. 
2 E 10. Lect. Deß Herzens Seitrer. i^o 
CAD Die 11. éect. Außbreitung oder reete 


AMT Rage oen. 0054 
— | "DR V. KLASSESITON OIM 
Po L ion: b Hertzens / unb. 
0 VBareintgung mit Chrifo. 464 
ee Sei. ét. Ben hj Netkens, 

Ks : ‚Die 







B : EU o 
; B Sugifie. 
13.841. Verſiglung befper&ené 478. 

Ki ii .éect. Verwundung eq, Hertzens 


au 5 nt. Entzündung def Hertzen⸗ 
wei 15 Scet, Wachebarkeit bd ems. : 


Lu 17. £e. Deß Hertzens Flug oder 
liege | ] 
un {3  SBaclalgunghd IH, | e 


Di: > set. Die Ruhe bd Hertzens. 345, 
| Das vierde Buch. bud 
Bon Vbung dep Hertzens in dem Leyden 

Chriſti. Vorred. 514 T. 


— 


Se VI.Cr assis. 


P itaerfabtt deß Hertens mit dem Iota 
den Gbriffo. 
Die x. Lect. Dd. Hergens Bad au m 
blutigen Schweiß. ES j| 
| Sici. Deß Hertzens Ban pin EO x 
Stricken n Chriſti. BE 
Quis Lect. Die Saͤul Sören Auf N 
enthaltung dep Hertzens. $9£$ 5 
Die 4. Et. Ov Cab — nr 
Siachel deß Hertzenus J— — 
Dies. Lect. Fame Sont in Sim» mn 
—* hib M. F+ Ben 


l L 








Kegifte. .- M 
"7 Dies.sect. Bon Außmahlung deß Her⸗ T 
tzens auf Veronicæ — un 
nommen. 
$i. Lece Das festi ei &ririchgefhter 
dep durfligen Chriſti. 603 
Dies. écct. die Anheffiung deß —* 
mit dem Nagel ber Forcht Gottes 600 
Die VII. Ci Assts. 
Gleichfoͤrmigmachung deß Hertzen mit 
dem Creutz und Gecreußigren. 616 
eia. Lect. die Auß pannung bef Hertzens 


m Creug 616 
Die ro. &ct. Pflantzung deß Creutzes im 
Hettzen. ⸗7 


Sie: rr. éect. Einweyhung teg Hertzens 
durch den Titel deß Creutzes. 633 
Die 1s. Lect. die Eröffnung deß Hertzens 


 mitoem Speer Songtni: 640 
Die 13. Sect. deß ferens Moſt auf der 
Torckel deß Grae; - 647. 


Die 14. Lect. deß Hertzens Freyhung und 
Zuflnchei in $ verwunden Seyten. «56 
Sr i5. Leet. deß Herzens Spiegel in den 


fünff Wunden. 665 
Die ro nvect deß betae Schlafftammer 


Inden Grab Chrifi: - 672 
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263. Haeften, Benedictus. Hertzen Schuel Oder des von Gott abge- 
fuehrten Herzens Widerbringung zu Gott und Underweisung. (German 
translation by Carolus Stengel). Augsburg, Johann Weh, 1664. $250 


8 leaves, 680 pp., 4 leaves index and.colophon. With engraved title and 53 (of 
55) engraved emblem plates. Thick 8vo, contemporary vellum with two brass 
clasps, rebacked with antiphonal vellum. Text partly age-browned, the plates are 
clear and good, strong impressions. Plate 32 and 33 are missing. Small worm 
hole through the center of the first 100 pages affecting title and a few letters. 





The only German translation of Haeften's emblem book "Schola Cordis." “The 
heart, which had already appeared in several emblems by Georgette de Mon- 
tenay, became one of the favorite emblems of the seventeenth century, when 
the cult of the Heart of Jesus was revived." (Praz). — The fine plates are by 
Boetius de Bolswert. 


Praz 362. 
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